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l>ri  ilciii  F. •>(('.  in  wok'lKMii  sich  das  (GYMNASIUM  UASILIKN8E  seines  dreiliundert- 
jäliriLii'ii  Hcstaiidcs  iVtnit.  darf  iiiitcr  den  (iliickwiiuscheiidcii  die  1'N1VEKS1TA8  HA8IIJKNSIS 
uiclit  leldt'ii.  IniiiL;!'  Uaiidc  verltindeii  die  zwei  Anstalten.  Jalir  für  Jahr  t^-ibt  die  eine  an  die 
andere  ihre  Schidcr  ah.  \'iek'  unter  den  I^elirern  <\ev  Hechscdnde  haben  einst  dein  Gymnasium, 
und  fast  säuinitlichr  Lehrer  des  (ivmnasiuins  haben  einst  der  Hoelisehuh?  als  Schider  anj^ehürt. 
Am  Ausitau  der  histurischen,  wie  der  naturwissenschaftlichen  Erkenntnis  uiul  an  deren  Pde^j^e 
in  unst-rei-  Stadt   wirken   Lehrer  beider  Anstalten  in  [remeinsamer  Arbeit  zusammen. 

Einst.  \(ii-  "lir  reuflrechteu  liei^riiiuiunii-  des  (iymuasiums  war  das  ]^.EI)A(t(  KxIUM  ein 
Zankajtft'l  /w  ix  iicii  l'rut'"Ssoren  und  Schulmännern  gewesen:  in  unserni  .lahrhundert  hat  der- 
selbe Nainr  rr;'lis-(ir<'u  und  Schidinäuucr  zu  erfolgreichem  Zusammenwirken  Schulter  an 
Schulter  vt-rfin  .  i)i>'  Iniversität  durfte  Jahrzehnte  lanu'  viele  ihrer  besten  Kräfte  für  Scinde 
und  JuLceudeivi  ii;!!-  initzbar  werden  lassen.  .M;inner  ndt  NanuMi  von  hellstem  Klantr,  wir 
brauchen  blns>  .in  \  nirt  und  Schiuibeiu  zu  erinnern,  sind  (ilieder  des  am  Pädaooninni  tätiij:en 
Lehrercolleuiuuis  -cw  fvcu.  Alles  dies  incht  ohne  (Jewinn.  wie  für  die  einzelnen  Professoren, 
die  auf  diesem  W  .  ^.  |.;MlaL:(»tiische  ErfahnniL;  und  Kennluis  der  dem  akademischen  Studium 
zusln'bciideu  JuLitMui  iTw  .irben.  so  fiir  das  (ianze  diu-  l'inversifät,  die  dadurch  nur  um  so 
•  •nu:er  mit   drin   Sclniiweseu   Basels   vcrilochten   wurde,  dessen    lYrrnumL»-  sie  bilden  soll. 

Allerdings  ist  dieses  X'erhältnis  in  der  Aufir>sun<r  befj:rihen.  Schule  und  Universität  sind 
beide  zu  uross  uew.irdeu.  als  dass  (Jeuu'iiisamk<Mt  deu"  Lehrkräfte  nocli  Re^el  sein  könnte. 
Das  Pädaiio'jiu  u  'lai  seine  Soiiderstelluuü-  einLr<'büsst.  und  sein  Nairu",  den  das  (besetz  nur 
iKicIi   lialli  aih  I      nni.    ist  daran,    zur  blossen   Antiquität  zu  werden.     Um  sn  mehr  y-ilt  es,   die 

Lirossen    und    >c u    Erimierun-reii,    die    sich    an    den    Namen    knüpfen,    festzuhalten.     Und 

vielleicht  wii(i  .<  •'  ui  Philoloj^en,  der  es  sich  zur  Ehre  anrechnet,  einst  auch  an  der  fest- 
feierndeu  Aust.d  .  .lerrichtet  zu  haben,  und  dt;in  mm  die  Ehre  «geworden  ist,  die  (ilück- 
wünsche  der  l  ni  >ität  an  dieselbe  zu  id>ermitteln,  heute  y:estattet  sein,  an  eben  diesen 
Namen  al>  N;iin  n  •-  Wort,  eine  sprachhistorische  Kandj^losse  anzuknüpfen.  W(dch  g;rosse 
l*erspectiven  keii.  ii  sich  bei  der  Hetrachtunji"  bloss  der  Namen  von  Wissenschaften  und 
wissenschaflliclieii  \ustalten  eröflnen.  Wie  viel  Hesse  sich  id)er  die  Geschichte  und  den 
ei;_nMitlichen  Sinn  d  --  .Vusdrucks  Schule  sajz^en.     Und  wem  entgeht  es,  welche  Zusammenhänge 


mit  ai)tiker  Kultur  <lie  Xanioii  (Tyiimasium,  Akiuleiiiir,  Lvcrimi  aiKlt'utcii,  wir  sie  uns  nach 
Athen  in  l'lato's  und  Aristott'lt's"  Nahe  \  tTset/fn.  \U'\-  NaiiU'  iMdaüOLC'"'"  ''Ht  tVcilicli  ciin' 
bescheidenere  (reschichte.  NN  ie  »t  in  den  letzten  Jahrhunderten  tit'ters  /iir  lie/fichnunL;  sdU'hrr 
Anstalten  diente,  welche  an  W'iirdi'  uder  rintanu  dir  IJedeutunu  eines  (iyinnasiinns  nichi 
erreichten,  so  ist  auch  lateinisch  jnedatiaiinnt/  und  ^rifchisch  -x'Ay.-'or-v.'j'^  nicht  umidt'  ein 
vürnehnier  Ausdruck  ueNvesen.  Die  älteste  Stelle,  wo  sich  d.is  W'drt  tiiidef.  triel't  uWer  von 
S|H>tt  auf  Sciude  und  Schulmeisterei.  Ahei-  wir  lir;iuchen  uns  nicht  hloss  :in  die>  Kine  Wort 
zu  halten.  Vitdniehr  diirfen  wir  daran  denken.  wa>  -x:i^7-(>'-ib>  und  -xu^x-'or'.r  dem  IMaln 
war.  und  welch  ehrwürdiLfe  Slelluni;  (\i'V  -x-Ax-i-r-'.;  l)ei  Si»|ihukles  einnimmt.  Der  Stamm 
des  Xameiis  an  sich  /.eii^t  ;nds  Deutlichste  den  Ausuaniispunkt  uiisrer  li(ihern  Schuluni:  an, 
mit   dem  das  (i\  uinasium.  nhne  sich  stdli>t   .iul/ui^elM  n.   nie  <len  Zus.imnienhanL:  verlieren  darf. 

Kinen  Lelii-meistei-  fiir  den  heraiiw  acli>!'ndeii  Knaheii  und  .lunLiliuu  kennt  >c1i(Mi  di«' 
alte  SaLie  der  (iriechen.  NN'er  eriuuerl  >ich  nicht  an  AchiH"-  Kr/iehunu  durch  IMneinv  und 
Chiron?  Da  idterrascht  t^s,  dem  Wurt  -x:<^x-  or-'.:  wwl  seinen  Atileituiiu"ii  nichi  \or  Sui.hukles 
und  Ilerodot  /.u  !>e<jeLCiieii.  [st  dies  /.ufallV  >iipl  liclit  am  l-',iide  ältere  Tieh-'^e  verloren 
l^eu'aiiLreny  Hier  kann  die  sprachueschichiliche  l'"ei>clniUL;  eiii>et/en.  Wir  können  lie<timm* 
Saiden,  dass  Homer  und  Hesiod.  und  auch  Sinlonid'■•^  innl  l'indar  noch,  sich  nicht  eines  so 
ueformten  .Vustlrucks  hätten  Wedieneii  kiinnen.  WTuaef.  die  ■  fiilirendu  hedeuteu.  haben  hei  ihnen 
ausschliesslich  auf  -r,vo:.  -ä/'ö:  aus'-elautet.  Hätten  -le  die  Nidiiiuni:  empfunden,  das  .luLiend- 
fuhren  durch  ein  l.esonderes  Wort  zu  hezeichnen.  so  lättt'u  sie  -v.-Ar-',:  hilden  nni>^en;  aber  es 
jj^eniiL-te  ihm-n  am  OchetcLros,  Strateütis,  ChiireLio^.  Arche<_:os.  1 1  \IA  Miil^  )1  kann  nicht  fndier 
als  im  {.erikleischen  Athen  entstanden  sein.  <la  erst  at.-o  ist  der -yvSryc.rv-  ■  <ler  Kr/ieher  mii 
Hewiisstsein   als  etwas  Selhstäiidiues  nelien   den   'M/'-, '.-/■). o:   »den    Lehrer     LK'sti'llt   werden. 

Di«!  verhältnismässiii-e  Neidn-it  des  \\(.rte>  /  .'V/-;«')';'-:  —  \vir  uelauLit'u  damit  tiefer 
in  das  scheiidiar  kleinliche  Detail  unserer  riitersucloiUL:  hinein  — -  otVeidiart  >icli  ausser  an 
<lem  pleonastischen  -or.--  an  der  Kürze  des  -/  L;«;«.fei'üi»er  der  i-än-e  der  .Mittel^ilhe  z.  15.  \(in 
'7T;7.Tr,-'o:.  Woher  rlihrt  diese  Kurze?  Ist  man  wii.vhdi  hei'eclili'_;t,  sie  als  etwa.s  modernes 
an/usehen?  Dass  in  den  <_M-iechisclien  Coinposita  vo.xali.Ncher  Aidaut  des  zweiten  (llietles 
bald  kurz  bleibt,  bald  i^edehnt  wird,  ist  schon  ot't  bespiot-heii  worden:  aber,  wie  nur  scheinen 
mitchte.  ohne  dass  ein  befriediuemler  .Vbschbos  uelniioen  wiire.  b'h  darf  ndch.  wcmi  ich  den 
(ie^enstand  heute  wieder  vornehme,  vielleicht  auf  d.is  Wort  Lobeckt,  im  l'hrynichus  berufen 
)diabebnut.  (pii  post  nos  de  his  rebus  scribent,  mai^uatn  maferiam;  est  enim  uiillus  fere 
t'eracior  in  ui'ammatica  locus«,  wenn  ich  nur  auch  \\  >  d  bew  usst  bin.  n\  H'  durhiu  da,  wo  iler 
grosse  Meiler  Knite  gehalten  hat.  selbst  ein  Jahizehm  lindes  Spicile^Mum  ausfallen   muss. 


I. 


Die  älteste  mir  bekannte  Krklärmi<_'^  der  Aidautdehmme-  zweiter  Compositionst:lie<.ier  ist 
die  von  Lobeck  im  l'hrvnichus  S.  (»3;).  T'^^Off.  ee<j:el»ene;  er  fiiiirt  die  Dehnuni:  auf  rhythmische 
(iruiiiie  zurück.  Trotz  Hufimami's  Widers|u-uch  f AuslVdirliche  Sprachlehre  2.347  Anm.)  hat 
diese  .VulfassuiiL:  vielfach  Heifall  ii<'fun<ien.  So  hat  Hru;.aiiann  in  C'm-tius  Studien  i».  3i'S 
{»»dmuuL;  vtu'  foli^'-ender  Kürze  als  -griechisches  Laut'jesetz  anfufstellt  mid  darau.--  den  lan<:en 
l'(unpositionsV(d<al  erklärt.  Tud  weim  er  auch  s|.äter  iMl'.o.  7>^f.  und  sonst  i  hievon  wieder 
ab'jieni;.  so  nimmt  er  doch  ietzl  noch  an.  dass  rh\"thmische  Hu<-ksicht<'n  mit  im  Spi(d  tie^\»-'seii 
«,,.,,.|,.  ILaiiptNerireler  der  «jairzen  Theorie  ist  aber  Ferdinand  de  Saussure,  der  \'erfasser  iW<. 
klassischen  «.Nb'moire  sur  ie  systeine  priiintif  des  \oyelles,'<  i:ewor<!en,  der  in  seiner  Alihandlun«^ 
Hilf  loi  r\thnd<|ue  d(>  la  lanuu"'  ürecfpie'  i  .Nbdauües  ( ;raii\  S.  737 — 74s  ■  unter  d»,'m  Heifall  von 
C'uriius  ■ /MV  Kritik  der  neuesten  Sprachforschuni!  S. .")!  i  um!  Meister  (  Hi-zz.  Heiträue  l".  14n,  und 
dem  ireilich  bediu'jten  \  on  .loh.  Schmidt  •  IMuralbüdun-jen  S.  3;is  Amu.  i  den  Nachweis  zu  fiihreu 
\er>Mclil  hat.  da>s  die  (iriechen  in  \  lU'ueschicIu  lichi'r  Zeit  die  l*'olue  Von  drei  kurzen  Silben  incht 
t:-eduldei.  sondern  durch  <lie  .\Htlel  der  Dehnunu'.  der  KoiisonanteiidopplunL:-  imd  der  Synkope 
lie^eiiiui  halten,  in  l-"olL:e  wovon  sich  \\'ortformen  mit  drei  aufeinanderfoJLrenden  Kurzen 
im  hi-torisclien  (iriechisch  nur  \crmrMj,'  analo-etischer  Kinllusse  zeijiten.  Ks  >eien  also  z.H. 
Ö/;t7-o:,  •J~7::Tr,:.  •^-«•j;oo'-o:  au>  rli\tlimisclieu  (-riiuden  an  die  >telle  von  'y/z-x'",:.  ■•j-zzz~r.:, 
*'jro;oo'.'y:  i^elreten.  Saiissure  ue-iehi  stdbst  zu,  dass  zahlreiche  Fälle  derartii^er  Dehnunu-  vor- 
lie'jeu.  in  denen  \(»n  einei-  Wirkuni;-  des  .rhythmischen  (iesetzt,'SH  nicht  die  H(;de  sein  kann. 
>,-|h,ii  Homer  bietet  f-rv//.''.'.:.  •■xy.ifWjl.  oo;ty-;'--  "'id  viele  and<M-e  Dr-hnformen.  t)ei  denen 
kur/i'r  X'oKal  nieiriscli  ebenso  be.|uem  orler  'geradezu  beouemer  gewesen  wäre.  .Vis  Heweis 
iVir  das  iii\  ihmi-clie  (iesetZ"  kann  die  DehnnuL;-  in  ili'V  Composition  >otnil  Jed(;nfalls  nicii! 
dienen.  .Ulerdini;s  k()nnle  mau  Jene  zaidr<'iclieu  zur 'J'heorie  nicht  passeinlen  F;ille  «hirch  die 
.\nnahme  beseit  i-eii .  dass  sich  elien  <iie  Dehnunu'  in  ZMsanimensetzunL''t'n  von  rhythmisch 
hediu-len  Fällen  aus  durch  analoL:''lisclie  Fl'ertraLiniiL;-  verbreitet  hätte.  Ich  krnuite  dies  zuiiebi'u, 
w.Miii  frsteii-^  z.H.  ',/z-7-'.:  als  (de  dem  u<'delmten  u/z-f/,;  zu  (.runde  liegende  ältere  l-'ori/i 
sich  erweisen  lässl,  und  wenn  zugleich  zweitens  aussi-rhali»  der  \'on  uns  hier  behandelten 
Foriuenkiasse.  di(>.  wie  wir  -alieu.  au  -ich  ni.-hi>  für  Saussure  ergiebi,  sichere  Fälle  einer 
dur<-ii  .ViMiei-nuL;  Lreu'eu  dr.'i  Kurzen  heriieiLiefidirien    Vidautd.'hminy-  beiüebracfit  werden  können. 


Dir  riirichtiuki'ir  .icr  (M-sttn-wälmtt'ii  \'orausset/iui-  soll  ii;iflili.T  .-rw  ir-m  w.-rd.Mi.  Auf  d»Mi 
/.weiten  Punkt  niöclite  ich  gleich  liier  flwa.-  niilier  einu.-lien.  inui  «lies  um  so  lieher.  ai>.  wenn 
ieh  ni«-lit  iriv.  Saussnre's  nesamnit.-  Anlslellunu''n  niruen.l>  ein-rlini-ler -epruii.  \eii  llniuniann 
KZ.  27. ."/.«»f.  An  ui.   nur  leiclif   ue^treifi    worden  ^inti. 

Dass  (las  rliytliniisclie  (iefiilil  der  ( .neelien.  weni->t«Mi-  in  u''Nvi>>''ii  >j,iaeli!.en..d.'n. 
sich  '^eut-n  die  unmitlell.are  l'\tl<ae  dreier  Knr/.en  strauljle,  wird  m-Iioii  durch  da>  vmi  P.lass 
iatt.  Heredsand<eii  ;;.'.''.MV.i  udt  ulan/<'ndeni  .N-Iiarrsinn  eruierte'  ■  rhythmische  <  iesef/  de-  Denio- 
stheue>  erwies.'u.  Der  Kntscheid  <laruh.'i-  aher.  oh  wirklich,  wie  SausMne  meiiu.  .iieses 
Str;ud)en  schon  im  Iruricchisclieii  v.u-iianden  -ew.->,Mi  -ei  und  oll  zu  T  in^e^ialiun-cii  der 
Sprachldrm   ueiuhri    halte,   kaim   nur  nacii  rrulun-   M'iner   Keh'-e   -efülh   wer.h-n. 

l-;i,ii,i;,l  iiiiiiml  San.»nre  iS.  T-hif.)  an.  «hiss  dieses  Sir;i!iheii  viehach  hei  lier  W  ain  /.w  i.-clien 
zwei   >on>l   -h-icid.erechti-h'u    |-"ormen    den    Au->chhm-  ii-.-ucl"'H    hai^'.      Di.-   i-i    fiir  .he  dakt\h- 
-chen    Dichter  e\  ideni    richliu:    Homer    s.muI.-   Weh.-i'  /;>:'> ■.T-.r':/,  als  /opoT'.-'r,,    weil  y\u:    i:i    'ie-, 
Ver>   i.a»ie.      Au>    ehen    solchen   «.runden    t-//.;-:--///.:,    z-zt>oV.:  aher    -z:/zn:-'/r-r.:.  iY/ZTVAOiSo; 
und    i/.t'J)zz--rj:.      i\'-l.    was    später    idier    \edl>ch    .-^ail'Uni.    s,i,i,i,ia    hei«;ehrachl    werden    soll.) 
Aher  Ihr  die  h'hendi-e.  uvsprochen>' >|. räche  liiitte  es  /ahh-eicherer  und  ^chla-fuderer  r.ri.>iuele 
hedurli,  als  sie  S.   hrin-l.   r.eis|aele   etwa   con>lanieii  Wechsels   /w  i>rli.Mi  zwei  uh'ichlH.rrehl  i-len 
Können  J.-   nach    rhy  t  limischen  UiM-ksi.-hlm.      >iaii    .lessen   wei>t    S.   nnf-Aeo:.  /.£/.a»k:  hin.  deren 
l'her-.ni-    in    die    /.weile    Dekhnatmn    durch    die    T  nhciuendichixeii    der    viersijhi.^-ei;    ».eniMiv- 
formen   i/.zt'.:.  /.:/.-/'ko:   lu'rheiut'hdirt   worden   sei.      Ich  hi-e  als  gU'icliarlim->  Kei-piel    7.o;vo:  l>ei 
(llrsiod.   Opp.  iM    •'.:   7o:vov..    nni->  aher  /uuieicii   lean  orheheii.    dass  alle   ühri-eu   Fälle    solchen 
>chwanken>   .  Lulu'ck.  Ulnunai.   >.L^'.tS,    |;i>yllalia   nd.-r  W^Mi-r   mll    Inn-er  l'amullima  hcschla-oi», 
wodurch   S;in>Mua/s   Annahuu-    hinlTdliu    wird.—   Khenso   hätte   der  llinw.'l>   nuT  --/.ztv;/;-.;  islatt 
des  tlH^oreiisch  deidxhareii   'za7-v/Z'.^)    nur  .iaun  Muu,  wenn  ^or  .■In.in  ( ilie.l  mit  mehrkousonan- 
ti>riiem    Anlaut   >icli   zax-^.-   laude.      Wh-v   l'indar  sai:t   f^zTv;^:xvM.    Kuripides  i^zTv;.-TO/.iiO:o:. 

W'riirrhin  ^eli  K  ..  uso  na  n  t  m -e  m  i  n  a  ii  d  n  uel.'u<'ul  lich  rii\  i  luni-cleui  «irund  hal-eu: 
'T/L-oyvvr;-/.  /ro:iv/. ;;.-•/.  I  k/.o-V/vr/7o:.  7<^ouo;/.-/  >  au-  7^^/  /oy.;-/,  -eLjenuher  v/.r/.'r/.  aus  ^  x/.ry.'j /x  \ . 
We-en  de.-  -v>-  -emi-l  e.-  imh-.-  auinrn-mann  KZ.  L'7.  :)S'.'lV..  mul  we-en  y./.'yjo  auT  di.' '1  iiai- 
iirznwciseii.  das-  im  Atli-cheu  niemal-  .'in  j-Diphiliouu  aul  äll-rem  /,//  horuht.  I»i.- 
>  Prä-eu>  7/.o'.(.;  vom  l%u1e,-i  7/.Y/.07  wird  \  ^n  and.ern  viel  eintncher  erklär): 
•■•     ■  '         ■•■(Uurmu.-    -//.o.^'>';.7'.    auf   d,i-    i'r.-i-rn-.    \r\\    -hui    aneeru   aus 


saciM' 

.\lp\\  eichiue.i    «ie 

\(in    den    eiui'U    au- 
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einsliufui    N'orhaudeiisein  <les  Prä^.'uscharai^^■r-  -}(■>.   ai-«'  *7./.o'ji<.i. 

Kiwas  nudu-  i.-.!   id^er  eine  /weile  An  au-ehlich  durch  rhyiluni>che  Kücksichten  hediiii;ter 
Kormveränderuuu  /u  sauen:  die  Svnkope.      Doch   he.,-hräuke  ic!i    mich   aul    die   \on  .S.  selh.sl 

al-   einiuerma-s.'u    -icher   he/eichnetfU    Fälle: 
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1"  Den  .Vinaut  hetrelVen  :0po:.  aii'jeldich  aus  ■i/'iso;,  z\^j7.-:t^z:a\is--i-}{y.'r^7-zzzzi=\i\{.iaiii(rire.s), 
Oi/ov.:-/  neiMMi  i'is/.ov.cv,  '/.x/Z'.x  neheu  i'/x/j;  1  wo  £  in  Formen  wie  ily./yj:  weg^Lrerallen  sein 
sulli.  .Mm  r  das  erst  in  der  Nekyia  he>rejznende  suso:  ist  /u  cOpu:  gerade  so  hinzutrehildet  wie 
'j7:o:  ( zuerst  hei  Aescli.)  /u  luuner.  >x:'j:,  >yOo:  (id.  I  zu  .'sxO-j:.  Das  nur  hei  Homer  hele<i:te 
z:r/-zzt:  stellt  l'ur  i'jx-zzz;  w  ie  vj.-j-.viui  hir  i'/.y-'.-i'jz.  Hei  hz/A)-ihzfx-i  ist  der  Frspriinu'  der  £-losen 
l-'orm  au>  <ler  1.  1!  I'lural  an  -ich  mnvalirscheinlich  uiul  jedenfalls  nicht  heweishar.  Analoires 
j^ilt   tur  '/.y/y.y.. 

2i  Im  Inmru  der  dem  ln'treii'euden  W'mM  zu  ( irunde  liegenden  \'erhalwm-zel  sollen  Syiik<tpe 
t-rlnteu  hahen  i'thvi.Z'K  lihz-z  Uw  z'/:J)Z[j.z-/,  ''D:j')z-z  iwamach  dami  Dhu^K  r,/-Oov  neJMMi  r./oOovi: 
■/'/■■'j-  yJi'ji  uehen  7>.£--;'.vo:.  -//--r-.  liezw.  y.vry'Jizv.  mit  zunächst  im  (i<uietiv  einLi('tnHener 
>vnisnpe;  ''.:'/;. '.7  ;  l'in<l.  IV  4.  l^l'^.  .\r.  .\  \  .  ll,"]!  1  nehen  ö;-;y.7.  aus  -'^.z-rj'.y,  vul.  ^-^V'^  •  i-r-/.zwh: 
aus  '^i-r:jz/.Z'':')z:.  v^l-  '^'yjzryz/.r,:.  Die  Kiymolouie  (\('s  letzten  ist  unsicher,  einieuchlender  mid 
■/..'{'  n'chi  aii-preelieiid  du.' andern  l>eispieie.  \\h'\-  immerhin:  warum,  wenn  £/.'J-  rhythmische 
Kurzum:  ans  i'/.'J)-  ist.  tindei  -ich  nie  i'rj'u.).  i'/.-j'l^j:.  i'/:JizvK  i/.'jO(ov y  Wer  verhürut  ferner  dii' 
ur-prnnulicli''  ha-niiiäi  ln-idcr  i-'ornK'U?  Nicht  in  der  .MeiumiLi'.  etwas  Sicheres  zu  hrinu'en.  nur 
um  das  \  orli.iudfii.>...in  w  citertu-  Miiulichkeilen  darziuhmi,  schlafe  ich  \in\  7,/.0'jv  als  eine  «lui'ch 
■rC/:jh'yj  \erama--ie  rnduhhur,;  von  *r,_-Oov  zu  l'a->eii.  (dnem  cm-recieu  .Vtu-ist  zu  '^Z'Jl-n/.^yj.y.'..  wau-aus 
nach  .Ma>.s<:al'c  von  Ihirihohuna' >  sicherem  ui'uudspracldichen  (ieseiz  1  .\r.  F(U-sclnmi:eii,  l,3lV.) 
unt.u-  l  inwanilhmu  von  r<lh-k  zu  r<i-^<ih  gerade  so  iz/yj.y.  entstanden  ist,  wie;  -y.yy,  ■d\\<<  /nidli-s/,'): 
vtrj.  die   hem-ni-cJM'    II.   i.hir.  perl'.  -z-7.^')z  ans  iu.  i>rnn</h-fr :  i'J)-   hänut  \  ielleicht    mit  altindisch 
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ffUi  zu-auuncn.  —  -//--o:.  7vOo:  mit  -cli waclmi-  W'urzellorm  uehi'u  -r'/.Z'-r,;  sind  nicht  anders 
/M  hfiu-l.'iirii.  al>  das  eheiifail-  limm'ri.-clie  Oz/o:  neiien  '/Z'Jrr'/.r:.  Fndlich  was  0:1 0  r;'-i'.7  hei  rilVl. 
so  ist  zw  (Mtelhalt.  <»li  .je  die  von  ^aus.>^ul•e  auLiemunmem'  l-inihmu  - r-y  mit  Diierest."  heslaiid, 
zmh'Ui   die    i  )np|ic||'oruiiL;ke!t    lu'hen   ')U''(')-'j'y-r   nicht  id>eri"aschend. 

3l  Vor  i'in.an  Su;ii\  oder  einem  zweiten  ('(uuposiiimi-elemeut  sollen  syid<opierl  sein: 
oi/T£:o:,  -yJ.-y -.',:.  das  doch  durch  ■.zi.--:zyjZ.  'ky-T;:o:  u'('nuLiend  ei-klärt  ist:  —  OiTOXTo:,  das  nicht 
aus  *'j;'7'J'>7.To:  eiiislanden  -ein  kann,  weil  '):o:  auf  Os/ '.:  hendil  mal  nicht  aid' "')£';o::  ~  7.ov£'.o: 
aus  * y.'-jZ-tV/'.'.  neheu  7C£v'>:.  wo  imless  y.-yi-  auf  npsit-  zu  iKuaduii.  also  £  FinschnliNokal  zu  sein 
..,,.!,,.i,il ;  _  £i-.,0:o:  »aus  "izj^izi'ji  oder  £;j';7:o:  w  t':.:eii  Sanskial  rmlliirct « :  als  oh  es  nicht  eine 
,Lrrosse  Anzahl  i:-leicli  w  ie  £:-..0:o:  uehildeler  .\diekii\a  uähe:  -  £/.7T£:0£v  -an-  £/.zt£:oO£v."  üher 
dessen  /nee|;,,|'i'jlxeit  zu  7r-:-0-v  ivZ.  i'li  l.")t »  zu  vergleichen  ist:  —  i)zii-zyjz.  v(u-  der  llerleitiinu 
aus  ^zlv.-z-,:  diii'ch  :7,.t£;o:.  sowie  durcdi  lat.  </(  7 /c/-  gesichert :  —  y^''"'^  'J'*'^ '•-•*'/'  -aus  y^"'-"''"  : 
otVeid.ar   nicht-  ai-  eine   Nachalmmm.^   des  luunerischen  --tj-rj   ..er  erurin''. 

Hesonders  -chla-end    '■rscheini    auf  den    ersten    i'.lick   o-t-.o:.    anuehlich    ans  -O-o-t-.o:  =^ 
altindischem   ■n^'^-tiin,    <la-    ind.'--    ndi    seiner   Ih'demumu      d.trunter    <_'-elegen"    schlecht   zu  dem 


»,^ 


veriiliclieneii    ^rieciiischen    Woiir    sthmiit.      Alleniiniis    kliiiul  'J~-    -ni    <l;i>    '4li''u'lilM'd«MiffiHl.' 

lateinische  siqt-/Htrs  an.     AI»tM-    sohiiii;»'    <lie  Miiulirlikeit    einer  Synkope   von     ü-o-t-o:  /.ii  'j--:'>; 

nicht  erwiesen   ist,  bleibt  es  Ptlicht.  itiil'  andere  Herl«'itnn;^en  des  Wortes  /.ii  denken.      Das  --t- 

erinnert  an   Wnr/.el  2)efc  «fallen«:    bei    Homer    ist  u-t-.o:  lit'ters    mit    -tntl^/  \i-rbiinden.      Das  0- 

wiirde  ich    dann    mit    altindisch    s/i  /üsannnenbrinu:en,    das    sicher    sclmn    indoocrmanisch   war 

(Bnu-^-e  KZ.  2n. 33tl'.  I.     Im  (Griechischen    uibi    es    datiir    noch    einen   llelei:.     l>as   .Vdjeciix    '>■■./: 

nebst  .seiner  ''Sii)[)e,    das  man   bis  Jet/t    niclit    lielViedi^end    /.n    <lenteii    xt-rniuclit    hat,    hal   schtm 

von   vornherein   das  Präjndi/.   fiir  sich,  zusammenueset/t   /.n  sein,  da  nicht  C(Mn[M)iiifi-te  AdjeciiNa 

auf   -r:    äusserst    selten   mehr  als  /weisilbi'^   sind;    >.'.-7.:r,:    und    '.f^apr,:  sind    liei    den    .Vtiikern 

die    einzitfen   IJeispiele.      Wenn  Ostheff   lias  Wurt   <inrcli   den   Kintluss  emes  einst   \  nrhandeii.'ii 

""'0*".:  aiil'  ein   einst   \urhan<lenes     •>'/,:    eiifstandfu    sein    lasst.   indi'm   er  *'j-".:    ans    dem   i.sendi»- 

jdndariscljen    v'iivry.   ( Ulvmji.  5.  j?o),      Cyt:    aus  dem    \id'_:äi'-'j  riechischen     j-'z:'/    ennert,    .so    ist 

naliirlich   letzteres  so  Liut   wie  vulu'äi'es   -y'j.zWi  n.  aa.  aus  Zusamnienllus.s  des  ■.  mil    dmi   in   d.'!' 

Anss{»rache  an  Stfüi-   \  un  v.  uetretiuien  /  /.n  erkiarcu  ( l'orson.  .Vd\frs.  >.  IIb;   liiass,  .Vus.spj'.ai'he - 

>S.  l7.bO|;  •'j-y.z^i--  aber  \  erhall   sich   /.u   d»'ui   aUeren  ■>_-.■/•:  uau/-  almiich   w  it;  'szO'j'S'.vr:-.:     /.u   ,:7')\i- 

^Wr.'..   iij^jZ'.z   AW   i'jji.  'jy.'Avj/jt'.:   /.u   oa'.'S-.v.o:.    ''ji'.-.z—rz'.i  zu   'ri'.-zrri.   d.  h.    das  Sut'tiv    dei-    l'uilf    ist 

|tle(inastisch    an    ein   \orhandenes   Adjectix     anuftreten.       .Vllerdinus    kTinnle    mau    nach    -z'/r.z::. 

~z'/-zz::  etwa     'j'.'vr.Z'n-.     •L-''.i:vT-  erwarte-n;  aber  es   war  eben   /y.y.z::  uuudttelbarste  \  «u'laui'.   uiit 

<leni   iu  i;ewi>.>eu  Käljen  l-JedeutuuusN  ei-waudtschali    besiaud   und   im  ('(im|iarati\    inid  Superlativ 

(»leichheit    des   xVnsiianus:    -'.iCTiSo:,  -'.s'ttzto:.      Ibtuhaupi    macht    es   keine  Schw  ieriukeil,    alle 

Wörter  der /umdiöi'iuen  Sippe  direkt  \(in   ■>;•./:  ab/ub-iicn.      .\ltisch   'j--'.zr^'j:   \trhaU   sich   zu  ">-'-t: 

wie     x'j.zuz'yi;   iwas  im   H(unert''\t    f;ilscbli("h    y:i.vrry6i  'geschrieben   ist:    I<"ick,   ()dyssef  .s.  !'.•'   /u 

dem    nelten   'j.v/'jZ  ei'4t'nf  lit'h   zu   erwarh-nden   yj.zvr:  ( sn  ei'si    Kni-ip.  i,   \'^\.   yt.z--zvi'j-.\    'j'-'.y::n-t   laus 

*or'.i  7. '-■/<•>  ^    ver"li'irht    sich    mit   'i.Z'iZy.'.'n-t  aus   v.iV.:,    'j'-'.ry,:   mil    dem    liir  -z~f,'.  fiuTi'elenden  -z-rvj-.. 

'1*''.0jv  I  lies.  =   hz'^y.~ZjZ:i      mit    -r't:ry/yi    aus  —'tryrt.    «las    iibriueus.    wie    schnn    die    .Mirn    sahen, 

ans   ''-'/.r.Tvr,'.  '  T{'Kf:rvr,i  \  7:rr,'ji   =  — AZ'.TTr,:/:  :  tt/ I'^tto:  i    zusannnenuezuuen   ist,    also   ndt    lateinisch 

},hri>/ii'    nichi-    zu    thun    hat.       l)i''   lli'-^ycle^jo^^m    v;///.-/   iWdfiir    Schmidt     ut'inäss    der    alplia- 

betisclien   IJi'iiientbl^t-  •>-/,AOv  eiiiseizi  '    und    'j/.-'/v/     sow  ie  'l'heouiiesis   'j/.r.////    nuissi-n    bt-j    Srilf 

l,!,.}!,,.),.  —    l^t   alter    >".■/•:  ein    ('iunpo>it  um,    so    ^anii    man    nur    j-'-:rz  anl'l»>sen,    woi'in   •.-    eben 

altindischem  •>/'-  entsjicicht.  -•■■:r:   mit    ;v.o:    zusammenuchrirl.    zu    des^on   ;.-  sicii    Was.    durch    den 

voi-ausuehendeii   'v-l.aut    liedinuff  "  '^eii  •..'■•/r,:  Lienau   so   \rrh;ill.    wie  das  --  \iui   ttsxty'j:    zu   dem 

's  xon  "c.iTS'.TTo:,    um!    fast   so.    wie  das  /.  \  on    :'>>/.'// o:  zu    diuii   ~   \{i\t    ■/'.tto/o:  iSaiissurf.   .M<ni. 

8uc.  Lin".  b,  1dl  i.     Der    [»edt-utuni:    vou    ■>_■'./:  wirti    liieso    llerlfiiuiiL;    \ollaiil    utu-echi ;    d.'ui--cli 

lehr  iiijjil   fiiispi-icjit    laif'iii.^chem    rtdc,    und    wird    mit    l>iss    iicsinxlt    paraphra^ier!     ;D''i.t^clie> 

Wr)i-ioi-bucli  ti.  4<il  ). 
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Wie  nian  aber  auch  -j-r.-'/j:  und  eines  (»der  das  andere  der  yorbeliandelteii  nicht  sicher 
erklärten  W(U-ter  bem-teile.  in  ihrer  N'ereinzeiunu  können  sie  Sausstire"s  These  schon  darum 
nicht  erwcistui.  weil,  w  ie  ei-  selbst  S.  74;')  iM'inerkt,  sich  \erein/elte  Fälle  von  Synkope  finden, 
die  ausserhalb  seim-s  rhythnuschen  (ieset/es  licLren:  z'^-y.  i  doch  s.  KZ.  lIV.  315),  TtrTi,  to*.  (V), 
als(t  für  ihn  unerklärbar  sind.  Dtu-  N'ersuch.  Syiiknpe  als  eine  Fol<i:e  *\^^v  .\bneiynn<i"  ge^en 
drei   aneiruinder  Liei-eihte  Kiir/.en  zu  erweis«Mi.  muss  t'ur  nnsslnn<ien  ;u:elten. 

\N  ir  konmieii  endlich  zum  wichtiiisteu :  dei'  rhythnuschen  Dehnung.  Mil  besonderem 
Schartsinn  hat  Saussui-o  .S.  74011.  die  Läiej:»'  in  der  zw«Mten  Sili»e  der  nnt  attischer  Redu- 
[ilikazion  gebildeten  Perfecta  behaiulelt:  yyrzy..  örcora,  ivryjyx.  r/.ry.^jy..  und  uezeiiit,  ilass  (iiese 
Län'_;e  zwar  in'i  nuincheii  aus  den  Ablanlüt'setzen  erklärt  werden  köuine,  nicht  aber  bei  den 
aus  zweisilbiut'H  \'ei'balstämmen  irebildt^ten  Perfecta,  wie  ivrvo/y..  y./.r./.ox ;  dass  sie  fei'ner  hiei 
nicht  auf  das.  dem  \«tkaliscli  aniaiUeudeu  l*erfcctmn  sitnst  ei<iem'  temp(U"ale  Anyment  kTum'' 
zunu'kuefuhrt  werden,  weil  attische  IJediiplikazicui  sonst  das  Augment  ausschliesse.  l'nd  so 
kommt  y'V  zum  Schluss,  dass  in  allen  dit^sen  Fidlen  rhythndsche  DehmuiL;-  \i)rlieut%  sich  aus 
seimun  Dreisilbenueselz  der  l'ntei'schied  zwischen  y.yryj-zi  iiml  y.zy.yr.y.  erklären  lasse. —  Hier 
i:-I  zunäcil-^t  ilas  N'erhältnis  zwischen  y.yr.z<.<.i  und  y.zy.yy.y.  falsch  bem-teilt.  Das  FornitMipaar 
z:(Sij.t-'.<^'j.y.  zeiul,  dass  die  Abweichung  des  Fenuninum  \(un  .Mascnlinum  mit  <ieni  Dreisilben- 
'n>s(^tz  nichts  zu  thun  hat.  Sodann  nasst  Z'j:0//jhx  statt  i'/Dsy/lx  und  i^'zrr"j'Jiz.  b'vr'^j'Jiy.n: 
siall  vzz'-  iedeiifalls  nicht  zum  rin'ihmischen  («eseiz.  Kndlich  scheint  mir  die  Annahme  nicht 
so  abntu'm.  <la^s  wir  bei  Homer  'Äy.y.  zu  z:<)'Ay.  und  luu'hattisch  das  homerische  iispi— to  zu 
izry.~~'j  wurde,  so  auch  h(Umu"isch  y.--  r:zzy~'t.  y.vr.yj'j.zvr..  ii '.  i/.r,  Ai  o  rjOy..  'r,yr.zz'.^-''j.  zzr,zz()y.~y.i.  -to. 
'j'^oÄj^-y.'..  'rA;zz/y-y.'..  -to.  und  nachhiumu'isch  7.zrz.07..  ivryy/y.  (welchem  bekaimtlich  y.^-rr^'-y/y 
nachuebddet  ist  ;  uml  amlere  ihre  unorganische  DehmniL;  aii^  y.zr.zy..  'z'\rj)y.,  ^Ai'><)y,  O.oi'/.y..  'j-oiT.y, 
iziozy.  meist  \  iel  häuÜLier  uebraiu'hteii  FiuMuen,  entlehnt  halten;  in  diesen  isi  sie  aber  als 
Ablaut  zi>  ras>eii  —  Was  Saussure  sonst  als  llelcLi  fiir  rhythmische  IidaindtdimuiLi  aid'idirl, 
isl  ohne  Ih'lani;:  so  der  Wechsel  zwischen  -rßn-.v  uml  -Z'^t-)^/-.  -ZiS'jvr,.  Hiuner  hal  r,  iiberliaupt  fast 
uar  nicht  und  nicht  bioss  hinter  Küi-ze:  7.//^(<jv.  /./.rr/^d//.  Das  funl'le  .lahihundc^rl  brinirt  7./0r<^ti,v, 
7/.-v'^<-jv.  /y.'.zr^oyj  hinzu.  Fbenso  nnzturelfeml  sind  die  Heispiele  fiir  den  Anlaut:  'Havt-.ov, 
«iessen  Herhutuie^  aus  i'/:jh  unerweisiich  ist;  r.'Jiz'-j:.  das  nicht  auf  u't'dehntes  *i/\')t/'^j;  ziuMick- 
Liehen  kann,  da  es  (hu'isch  7'.');o:  heisst;  r'/.y/.y-rr.  dessen  Hilduiiu  id»erliau}tl  unklar  ist;  böol. 
'tiv'j'/.yTTo:.  W(i  das  (i  aus  der  l'tunposititui  stammen  kann.  v^l.  KAzovVjy.o:.  Fber  oyjz'/.zo)  wird 
--piUer  zu   sprechen   sein. 

Jiauz  amlers  ist  das  zu  beurteil  mi.  wa^  nach  allen  den  Abstrichen  iibriu  bleilir:  die 
bekamUe  lleLiei.  d.iss  \  or  <ien  j-jiduiiuen  -t::o:.  -t7to:  die  .\djecti\a  mit  kurzer  l*a-nultima  ot 
siall  0  haben ;  rjov^Tüo:.  ':ovcüT7T'-./;.  fei'ner  -.zzi'ji-.Yr.  u.  aa.  neiten   i)yj'/.'j'-j-jvr.\    vielleicht  auch  -(ti-Oi, 
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-tü-Osv,  -o^r.z  bei  £T£po;,  iy-ooTspo;,  während  sciist  -'JK  -oOev,  -o^e  iiMu-h  i>r:  roO-,  za///)-..  i'/jy- 
yrjh,  -rJOsv,  -o'TS  11.  S.W.;  oiidHch  OiaTCüT-r,:,  i.^iojrTT,:  und  andere  auf  -.o.~r.:  -euenuher  7.7:077,:. 
feoT-r.:,  TOcÖT-r,:,  ■-z-rroT-r.:,  neben  denen  allerdiims  ^S'ry.w -/-,;,  r-;'.pu>Tr,:  mit  o  hinter  hiii-vr  Silb.- 
liejren.  Auch  wenn  man  von  dem  UU/.ten.  wie  man  sieht,  nicht  L:an/.  sichern  Kalb-  absirbi, 
eririebt  sich  die  ans<resi.ruchene  Nei<run<;.  vor  konsonantisch  anlauttMub'm  Sullix  dm  Mamm- 
aushiut  -0-  dann  /u  dehnen,  wenn  ohne  De.hmnm-  .'ine  Reihe  von  drei  Kiir/.eii  vorb.-en  wnr.b'; 
sonst  aber  das  -0-  nn<iedehnt  zu   hissen. 

AllerdiuLTS  hat   man  die  IJedentunü-  dieser  Kr.scheinuni:  /u  mindern  L;rsuchi.    >o  d.  .Mever, 
welcher    in    der   i-rsten   Anthi^e    sein«-r  (iri.-ch.  (irammatik  S.  JJi'o  t'.    in   b.v.  auf  das  <■>  vor  den 

Steiueruniisendun<ien    im   Anschhiss    an  Weihrich    imd    Kidiiwr   bemerkt:      Die   iJ.'limm- 

iVdirt  man  auf  den  Voruan--  der  Kj.ik.-r  /.nrnck :  die  \olks>|Macb.'  \\ir<l  dm  liiirix-hird 
kaum  in  der  Stren«,a>  yekaimt  haben,  in  \\  eU-her  ihn  eine  veriinillicb  kunstUch  /.iirn-hi  LimMcbi.- 
Theorie  aufsteUt.  l'nsrre  l'l>erliefermm  (b'r  l*rosate\t(^.  die  sicli  (birchw.--  dirs.-r  'i'h.M.ri.' 
anschbesst.  /eiut  nur  weniu-e  imd  unsicherr  Aii>weichuuL:<'n  (bivdu  ;  abn-  Dicht. "r-i.-lbMi.  .bc  -^icii 
der  Kejx"!  nicht  fiiuen.  bewfis.-n  (b-rm  spät. tu  l'rsiirunu.i  Mit  Uecbi  hat  .Mi'Vfi-  in  >lrv 
zweiten  Antiare  (Uesen  Standi.uid^l  aufüfjeben :  <lif  Inschrift. -n  b.'>läliL;.'ii  .li.'  haii.i-ciinltb.-b.' 
rberbeb-riiL;'  der  Pntsatexte,  so  (bass  di.-  DebiiuiiL:  nicht  als  et\\a>  blo,s>  |M»riiscbeSj  ila>  dam» 
durch  die  (Jrammatiker  in  (b.-  I*r..sat.'\tc  biiifiu'ji'bracbl  w.u-.b'M  war.-,  bciracliret  werden  kaiiM. 
Zucb-m   beweisen   ue'^ade  (be  zwei  Ausnahm. mi   vhu   d.-r  I{.'-.'L   welcli.-   111  l'n.-al.'\i.'ii  \  Mi!i,-rii. 

x£vo"co:  und   TTiVoröso:,   »be  (bite  .b-r   l'bfrri.'lbrun'^- :   länu>f    'lat    m; rkauui.  <ia>>   da>   '-   h:-  r 

auf  dem  einst   hinter  v  vorhanden. -n    \aii   bcridu'.  .hi-  ja   auch   in   il.'ui    r.   \uii   aili>cii   /.o,-^.  <n:r. 

nachgewirkt  hat.     l'nd   was  di.«  .Vusnabmni   b.-i   d-'n  Dieblerii   beirilfi.  >o   ti.'w.-isen  si.-   j.-ra.b-. 

dass    wir    nicht    bei    den    Dichtern    .ii.-  i.hi.'lb'    .b'r   Ib-.'l    -neb.'U    .iurf.-n.      Ab.'r.iiii'j-   w.ii'e  es 

interessant   zu   untersuchen,    wie   kauu.-    (bis    D.'biiuuLisireset/    b'bfiidiu    '^.■bb.'b.'ii    i-i       Da>>    i»ei 

^^"ubibbmi^■eu    .hisseibe    bis    tief   in    .b.'    kbi>si>cb.'  Z.'it    ma>SL:.'beu.t    l.b.'b.    /.mu-ii   /.  Ib   -n:,-lic 

WaL,ndss.\    wi.-  /.'jvTSjKü—po:  b.-i    IMierekrates  fr.  bx;   K,.ck.    /jr^-y-o-y.ry.   b.-mi    K.nnbvcr   Kulmb» 

fr.-'^.^K.  u.d-ii.    Daueixen  bei  aUeu  Wörtern,  .l.'r.'ii  IJbythmii^  sich  in  \-'u\<ir  Liutbciu-r  rni'j-estabun'jr 

des  Woi-tkörpers  verändert    hatte,    ist    das   N'crfabr.'n    s.-bw  ank.'ud.     WahnMul    .bif   W.iit.r  aiil 

urs[»riinulich   -r.-.o:,  (bf   reL:ebnä>>in    -r,'.(uT£:o:   bild.'ten.    im  .VltiscbfU    und  .biui-^ch.'ii   L;''!ea>s   d.-ui 

aus  r/,  entstandem'u  r.  £--  nunnu-iir  ihren  Comparatix   auf -ot;:o:  au>u.'li.'ii  la>>.Mi  :   i.'ii.     '/.a/'.t::',: 

(Schulze  KZ.  2'.».  l'.")2  Aimi.i,  aft.   7Vf^::'.oT£:o:,   lin.l.-u   wir  im   .\ttisciien   bei   dfu   vdrliiu   nwaliutrn 

/.iVOTSio:,   TTiVOTöoo;  das   alte   0.   trotz   <ler  nunm.'liri-.'ii  Kiir/f   .h'r   fi--l.'U  SilNr.   tol-cliaitiii.   uml 

ebenso    bei    dem    herodoteischen    z-'.ty,'^£ot-/to:    au>     i-:-r,<h:'.-y.-'ji    (Sclnil/.'  a.a.(>.   .    uafinnd 

umuekehrt     wieder    Pbito    Ti/.swTiZov.     tcAco^tztz.    au>    -z'/.zvj-z^y^  ,    -'j-y.-y.    bnirt      La     Ibicio-, 

(.'omparatitMi  S.  b.  i 


Die  That^acbe.  ibiss  in  .b-r  bdtendiuen  Sprache  "gedehnt  wurde,  ist  von  Bruiiinann  voll 
au.rkanui  w(u-den.  Kr  m.'int  aber  ( .MT.  3.  TS.  KZ.  27.r)'.tl.  (irmidriss  2.  lS2i,  das  w  sei  von  Haus 
ans  casuell.  'jcrad.'  \\  ie  etwa  das  r:  von  -y'/ri-z-yj:.  das  o-.  v.ui  ;;.j/oiTaTo:,  das  aiis  von  altind. 
iiritusidni-.  Kr  ulaubt  auch,  "jermainschc  und  slavische  Parallelen  hierzu  nachweisen  zu 
konn.Mi.  .\bi'r  es  wiire  nicht  mir  autlallii:,  dass  di(»  lieziehniMj:  des  -o>-  zu  Casus-,  bez.  .Vdverbial- 
ioruH'ii  L:än/.li."b  \<"rwisclit  w  äre.  son<ierii  mau  fraut  auch  billiu.  woher  dann  das  cj  von  IsowTuvr, 
(iu<i  von  z-.zu-h'.  siamm.'ii  >.ill.  \'or  all. 'in:  auch  wenn  die  Deutini'z  riclitiu"  wäre,  was  wäre 
damit  'ji 'Wonnen y  Ks  bliebe  immer  n.icli  dabei,  dass  j. Mies  angeblich  casuelle  <-j  aus  rein 
iliviliiiii-flieii  (.nin.leii  mit  0  ucw fchselt  hätte.  Saussure"s  Krkliu-unusprinzip  bliebe  aufrecht 
sieiieii.    nur    .las'^   dann   dioM'   lleispiele   liieV  in   <lie  S.  2    behandelte   erste   Klasse  Sanssnre's    zu 

stellen    wären. 

Iniiii.Tititi    >o    w  i.'    >aii>siir.'    k.tiiiien    wir    nunmehr    die    Erscheinunu    nicht    deünieren. 
DiMiii   wenn  «iie  ili\  I liniis<-!ie  DelmiiiiL;   sich   auf  .be  l-'älle   beschränkt,   wo  der  Stammaiislaut  -0- 
h'iiier    kur/ei-  Silbe  sielii.    uii.i    ilini   selbst   ein  Suflix   mit   anlautend. 'in  einfachem   Konsonanten 
1111.1  kurzer  erst.'r  >i!be   IoIliI.  so   kann   \ mi   .'in. 'in   .li.'  K.iIl;.'  dreier  Kin-z.'ii  iiberiiaiipt  treiVenden 
Kuütue.seiz  luciit   mehr  die  iiede   sein.    Kiii'-m    solchen  Laiitut'seiz  miissien.  wenn    es  iiberhaupt 
e\istierti'.    das  erst.'   und   zw(»ite  0   v.ui   'y'iSj'Z'/y.y.    oder    ä-o//Jy.£vo;  oder  y.-Wj^,y~z    Lianz   ebenso 
nnl'Tw  iirfiM   >eiii.  aU  .las   /weile   \oii    >;ooot£:o;.     b'li   sehe  nur  Kiiieii  W'.'Li'.   um   di.'   Ausnahms- 
.stelluiiu'   d.'s    eiiieiii    ix((n-oiiaiiiiscli    anlaiit.'iid.'ii   Suflix     vorauL^'.'li.'ndeii    lli.'maauslauteiiden    -0- 
lieirreillicli   zu   liii.leii.     Wenn   .'in    k.uisoiiaiitiscli   anlautendes  Sullix   an  ein    Nmninalthema  tritt. 
so  son.lerii    ^i.-li   tiir  .las   lebeiiiii'je  Spi-acb-.'fulil   Stamm    und  Suflix   uanz    ähnlich   von  einander 
ai».   wie  di.'  /w  .'i  ( iJie.l.'i-  eiuei  Zusammensei/niiL!,  .1er. 'u   zweites   konsonantisch  anlautet.    Kiiie 
AulVassuiiL:-    der   An    läv>i    >icli    fur   .ii.-    ni.'t!-i>.'lie   Praxis    .l-'i-    \e(iisclieii   Dichter    nacbw.-isen : 
sie  i;e>iaileii   sicii    \  or  .lein  -/r///'rj-  <ies  Siiperlati\s  'j.'rade  so  die  C'äsiir.   wie   \<ir  zweiten  Com- 
liüsitionsubedern  lOldenber-.  di.'  llvmn.'ii  d.'s  UiuNt'da  1.44'.     Ks  hat  dann  weiterhin  eine  solche 
.VnfVassini'j  off   zur   K.>b_!-e.  ilass  das  'rii.'iiia   V(U-   .l.'in   Suflix   'j.'ra.l.'  di.'   Hehan.llunL:   erlahrt,  die 
ihm   in  <l'-i  Zii-ainm.'iisei/.iiii-    /.iikoiiimi.     Pekannt    ist.   w  i.-  die   \.'disi'lien  Padatexte.   zwar  noch 
ni.'iii    lierjeiiiL;!'   <ies  Saiiiax.'iia     P..'nf.'\-.    Kihleituiii:   zum  S\'.  S.  LJX.i.    um    so    ausgesprochener 
aber  diej.'niu.'ii  'i.'r  ubri-eii  saniiiitas  ,  Weber.    Ind.  Sind.  IH,  IH — iit'»'  das.  eigentlich  Komposition 
anzt'iL^eiHie  Zeifiieii    .i.'s   .Vvauialia    auch   vm-   eiii.'r   .\nzalil    Kasus. 'iidnnu.'n   und  d.'iionHiiativer 
>urii\e  aiiNN  t'ii<ieii:   \Mr<len  Ka-^iis.'nduu'j.'ii  /V^//»^////.  I>h'/(iiii.  hlns.  hhf/as.  sii :  vor  d.'in  adverbialen 
//'/ ;    \t<\-  /.'/.  i'ir",  fuiH'i.  f(o/<i.  tut/,  ha.  tfd.  trmtn,  ihn,  dlm.  mn.  iint'fd.   ntaid,  yn.   rani.  rnn.   r/n: 
\  ^'V  dem   deiioiiiiiiaiiveii  -//ui//'.      Dazu  koiiimt  laiisser  im  Pada  d.'r ']\S.)  seltsamerweist,'  das  .\fti\ 
viinis  *\e>   pari.  perl.  act.      Die  Pa.lakara's.  für   uns  die  ;iltesten  Vertr.'ter  indischer  Sprach'zelehr- 
samkeit.    koiinien    /u    biexin    Nerfabren    uiü-  .iiircb   .n.-    Ib-obachtuiiL;    '..icfiihrt    werden,  dass   vor 
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den  betr.  EnduiiL'-en  <l»'r  Stamm  <:l»''u'li  behaiidrlt  wird,  wie  in  den  er^^f«Ml  Miedern  von 
Conii.ositis.  Und  dem  entsj.reehen<l  be/.eiehnet  Panini  1,4,17.1^  di«-  Nunnnalstämmc.  sul.'rn 
die  an  sie  antretenden  Suffixe  nicht  mit  einem  Vokal  und  nicht  mit  dem,  in  vielen  Fallen  ja 
innerhalh  des  Altindischen  ans  /  t-ntstandenen.  //  anfangen  als  j.ada's,  d.h.  als  Lantcomplexr, 
deren  Anslant  von  den  Sandhire^eln  l)eherr>cht  i>t  ( vir!.  Tx-nlfv.  vollst,  (.r.  i;  lo  >. 

Wir  können  das  Eindrin«:en  des  Sandhi  In  dir,  den  konsonanti>ch  anlautnidfii  Al.l.-itnnrrs- 
1111(1  Flexionselementen   voransirehonde  Stammlorm  vielfach   l.eoi>achtoii   i  v-1.  W  hitii.'y.  San>knl 
(Irammar-  5  l"i-J2ni.    1232  c.   1233  1.   12^U  c.   123;')  f.  .      S.   /oi-t    -ich    »//  >tatr    m.    h,    in  ,, ,,»->/>!.. 
,i},an)-ii>t-,  iihutn,>-lm>n-  (nnd  anderrii  anf /-//^/i  L'-euennber  nifit>/nti,  nuda-;  v  >tatt   <i.  in  >i,vn-n>n),t, 
mt>ho-ijH-,  asl-nlho-i/'i-.  chtro-'/»-.  tapn-niHt-.  h(»,<,-ra.>f-' u.  ^.  \y..  sowio  in  .^nltn-n,».  walnvnd   >onM 
in   Hiidnn<:en    mit  diesen  Snflixeii  -'/>-    sich    uccli   vi.-lfacJi    lind. 'f.    vor  m   Nasal.'    :>iatt    .!.t    im 
Inlaut   vor  ,/'  uan/  L^cwöhnlichon  Explosiven  in  r,d>i'>>i-„"(ul-.  k'th'in-unfiif-  n.aa.;    '{'..in-nd.'   -latt 
Tonlosor  und  Vorlust  der  .\>i'iration  \  or  '•  in  /o  v//'/'/-'vo//-.   r<i,i-r,int-,  tr/shfH/>-r>tuf-  u.  aa.:   /.  //.  >h 
durch  Cerebral.'  und  (iuttnral.-  .u-s.'t/r  vm-  '•.  /:  in  ^'■•ir>i'l-r,u,^-.  harf/<ira<l-r,inf-.  shnt-kd-.   I  )ur.-li\\  .■■4- 
entsprechen    dio>o   Voran. ieruni:vii    .lo>    Stamniau«.laut>    d.'ii     il.-jfln    .!.•>    San.lhi.      In    w.'IcImt 
H;inh<.-keit  si.-  findriuLreu.   und  wi."  alimiihli.-h  di.'  ur-iu-unuiich.'ii  J-Crmcn  .la\nr  /uinckw  .•i.-lifii, 
isr  aus  Whitn.-y"-  Zusammenstellung. -n    /u    .•iitn.'iini.'u    '  v^l.  au.'li    li.'ul.'v   (.(..\.    1>4.;.  S.  st;3). 
(ileicharti'jes    tritt    uns    vor    .Ion     kon>.uianti>c!i    aiilautoiuien     lva>u>ondunm'n    .•ntu.'-.'ii.    /.  1'.. 
s}vf>'-"<n»  statt     J'<i.^him,H.     In   w. •ich. -in   (Jrad.'  dio-  fiir  di.'    mit   ^J^-Siifti\eii    'jobildoton    Kasns- 
form.'U   i:ilt   1  vul.  (»>th..lV.   i'.'rff.'t   >.  42  .    will    ich    hi.T    ni.'lir    mitrr.uch.'U.      Ks    -jonu--'    an   <iio 
schöno  jJ.M.bacImm- /i;  crinnorn.  «lio  nub>cliinann     KZ.  24.  4» '.".  Aiini.i  an   .i.'ii  mit  A  :M'uiiiiioii.!.'u 
KasusonduiiLien     im     Avosta     -omaclit     hat:     oiu.'-t.-il>     winl    da-    '>    .i.'r-.'lb.Mi     als     anlaui.'iHl 
behau. i.'lt    unil    .iaiu'r    hinter  vokaüschom  'riicmaau-laiii    niciit.    u  10  .-.on>i   .lio    li.'u.'i    i.>l,    in   n- 
vorwau.i.'it:   und   andornt. 'iU  .'rhalt   \ov  .ii.'-om   /-    Tu.  ina-au-laulrndes  /   häuli-  -.'uau  .ü.-j.'iufr« 
Lauf-j''>talt.   .li.'   »•-'   iu    vuH.uii    W^rui  ü-laut    /.u    habon    pllo'^'t  iVLd.    15artln.l..ni;i'.   o:.'  (..illi.i-.   -<.  ^'.i 
Anm.i.    Sm   winl   nun    '•,/,//'/:7;/*?/o  i 'v/Ä-v/^/v/ö)  vor>t;indlicli.     Dass   hior  .U'ui  A'/ö  >i;it!    0.-   >t,iuiuM'S 
dio   N(Uiiinativlnrm    '-„khsh    v.u-au>-fht,    i>t   wmI    klar.      Wie    aber    -li.'    Nuinoiativ  fmin    in    .liese 
(.i.li.in.-   Ka>u>huaii   .in.lriii-eu   konnte,  b.'or.-ift   mau   .u-<r.    w.'iin   man    das  ( 'oiniM.-itiMii    r,ikhsl,. 
ahh'i  .lanebeii    iuilt    und    anuiunut.    da--    -lif  /u-aiuni.'U-.'t/.un--,    m   w.'l.-h.T    ua,-!i    ali-.'ni.'in.-r 
Neiiriupj    dei-    Av.-tasj.racii.'   .h'r    Nemiuativ    al-    .•!•-!■-  (.li.-.l    nm-i.'ri.'.    lur    -iie    Fh-xinn-iMi-ni 
das  Muster   ab-ab.     Eben>..    >ind    in  derselben    Spra.-h.'    .ii<'  (  nniparativ  .■  uii.l  >ni.rnati\  ••   w'w. 
srh-ö-h  r<i-.    ^p' Htö-t'tm-.    h'td,i„'isl,'h  ,i'<i  i\r\\   l'ompo.-Ua   vom    In  pu-    diu  ro-<in[<i-,    ,i'C^>' -!'-/"('  ,'/"- 
nach.^-.'luhiet.  —    lU'ideu   Spraclu-n   u.in.'iii-am    i-f   .ib'   Ib-handbui-    <h'<   in   d.ui   vi-disclim    Päd;-- 
texten  natürlich  mit  Avii-jraha   abirefr.'nnt.'U   -t'iUn-.  als  ob  e>  /\n -•it--  ( 'MiniM^^inwiiscrluMl   war-: 
es  hei>st  altindi>ch  ram-iati  so  gut  wie   ram-tann-.    und  im   A.  e-ta    koniint    hir    '/urue-htttl  die 
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anf'jeh'tste  Form  f/'irqf-xi  ta/f>  \n\-.  \ui.  BruLiiuann.  (irundriss  2.21*1,  der  noch  auf  an.iere 
l;il!e  hinweist,  wo  ein  Siiflix  al-  /w.'ites  (Jlied  eines  ('.unposittnns  empfunden  wurde:  nhd. 
r,rnsii,ii(.  'IV.  -7.vT-o-Tr,:  wie  -zvt-o-'aosoo:  und  u'ol.  iiul.il-diiUt-s  ^-  'tnikilü-diitli-s  wie  <i,id-hn>; — 
"thidn-lius  ivtil.   auch   denselben    2.  ^  \. 

llieuach  sind  wir  becchliul  und,  da  es  k.'inen  andern  NN'o'j  der  KrklärnnLi  iiiobt. 
v.'ipllicht.'t.  dio  dem  'rhema-auslauten.leii  0  ei-jono  DelmuiiL;  als  etwas  aus  den  Zusammen- 
sei/uiiüeii  in  da-s.'lb.'  N'erschh'iipt.'.-  aii/us.'li.'ii.  Naturlich  wto-den  wii'  uns  nun  in  den 
letzter.'!!    nach    Aiuilicheni   umsehen. 

Saus.-ure  hat  b.Teiis  auf  ein  schla-md.'s  Heispiel  hingewiesen,  weh'hes  im  (.riechischen 
für  .-olcli.'  Delmuno  v.u'lieui,  -^ot-zz-j^;'.,  'jesichei-i  durch  .!en  trochäischen  Tetramet.'r  des 
i'ii.T.'ki-alrv  ii-,  isi'  Koek  r-Arz  n'j  M-  rx.O'^T-/:  rOroO :  15.  -pfoTTZC-jTiv.  A.  ito:  t:'tov,  sowie 
ilurch  .iie  Zehuidsse  <l.'s  .Vpoiloniu-  Dyscoois  und  d.-s  Phrynichus.  welche  es  als  attische  F.u'in 
d.T  u.'in.'iiiLirifchiscIieu  l''oriM  Tzy-zzj^'.  !ro(reiiribors|.'ll.Mi  .  die  .lurcli  Anbe.iiiemmi'^  au  di«' 
honsiiuon  Vomposila  mit  -po-  cntsiantlen  i>i  und  sich  also  /u  ~zo>-zyj^j'.  u('rade  so  \-ei'häll.  wie 
<j-emoin'jriecluscJi  -iZ'/i: ('/'.-).  zu  altiscii  •j'/j'j.r:/':-/..  In  bekannli'r  Weise  ist  freilich  die  torm  mil 
-y,-  in  <leii  llan.i-.'hrilteii  atti-cle-r  lexle  vmv  llerrsclialt  Lielani>t,  mid  die  Ileraus.jeber  haben 
sich    w.'uiu    beiiiidu.   an   d.'r..'n    >!i'lli'   das   rww.'vs   richti<;-e  -st^j-   in   sein    Kocht    eiu/.uset/.eii. 

Neheii  -zi'-zyj-:'.  n.'iini  Plii-y ni.-hus  als  /weit.--  Peisjäei  solcher  attischen  Dehnun;^- 
-i(.iTo>.:'.a,  was  erst  .Sinn  bektuuint.  wenn  wir  mil  Px'ruk.  Commental.  d.'  r.'li.juiis  com.rdia' 
•t!t.  S.  2'"'  -zo-i'i Z'.y.  h^s.'ii.  als  Nebmtorm  /um  -jow  (dinlicli''n  r.z'j-z'/.Z'.y..  !•>  heisst  die  Akrisie 
auf  .ii.'  ^pil/.'  treiben,  w.'nn  man  daran!  hin  no.'li  bei  llesych  das  mit  0  at)erlieferto .  ab.T 
,liir,-l,  ,li,.  ali.hab.'ti-ch.'  Peih.'iilMl-.'  -.'sicli.'rt.'  -U',-z'/.z\y.'.  in  -c<.>toa;'7.  ändern  maL^  wie  Schmidt 
thut.  Für  j.'.l.'ii  \  .Tstäiidii:.'!!  i-t  klar,  .lass  .ii.'  N.«ii/.  des  Phrynichus  un.l  die  (ilosse  <les 
Ifesvch  einander  •je'j-enseitiL;-  stut/.eu.  Schw  ieri:ikeit  macht  nur  der  l'mstaiul.  dass  das  bei 
Piir\iH.-hus  nb.'rli.'terte  -zi^-'^z.y.  ."in  w  irklich.^s  W.u'l  ist,  nnd  man  «^enei'it  ist  zu  zweifeln. 
m|.  ,ias  (.n.'chiscli.'  uoIhmi  dem  .hirch  /.ahlreiche  Stellen  attis.'her  Dichter  ^H'sicherten  -iO"/.£'.r 
und    .lein    .'b.'iilalls    vielfach    sicher    überlieferten  -zon'j'j.Z'.y    eim-    .\rt    Zwischentbrm    -poiTS/.X'.y. 

bo.sesseli   liahe. 

Aber  wh'  steht  es  denn  mit  -pfoTOAJ-.aV  In  v.M'hältnismiissiL^  älterer  Litteratur  bieten  sich 
folircnde  l'.ele-si.'ll.n :  Für.  Or.  3.^2  to.v  tw/  .^£  --ov7-oiv -pr.iTo"/.;i7.  Oi-^avo.  iWeil:  =  -pwT-r,v  0';'.v 
'./.cc'.av  0'.-vyv«.>).  Lvcophr.  \'.2'.«S:  -oaaou;  y.yr.-Z'.z  -zotzO.Z'.y  0"  I-"/aax.^o;  xi/ar,  ospo^/r-/:.  V.122>^: 
/■/i.y.'.i  ~i  T;(->TOAeiov  7;pavT£:  i'zyj:.  Pei  Furipides  ist  -cotoa^-.z  -^  rooiTy. :  ebenso  Eye.  298: 
«ier  Ausdruck  -y  r.zi^y.  -.tzzv^  ist  bekannt  ut'nn;^.  An  der  zweiten  Stelle  der  Alexandra  deutet 
.!er  Scholiast  to  -ocuteIov  gteoo:.  Finzelne  Ant.u-en  späterer  Zeit  verwenden  TTsciTOAS'.a  alsdann 
im  Sinn    v.m    y.-xz/r.     Pezi.'huni:  auf  'lzix    pPeutO"    ist    also    d.'in   Wort    von   Haus    aus    fremd. 
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Kr>!  •iir  rtviliolüirisi.'ivrMl.Ti  I.r\i;.,._ri;,[,lirii  l.iiinini  soh'ii''  ii.  flasspÜR'  liiiuMii:  vir].  .!;,>  v,.n 
Miiaa>,  -rwi^>  ;ms  s|>;itrr  (^u. •!!.■.  aii-rtuliiir  7^:'>.■^v/-^  y-.y.zyr.  spezifll  -r:  '/v.r:.  .h-m  rporo- 
>:-//;  iiMch-.-iMl.i.M.  iiaciHi.'üi  .la>>L'!i.e  /u  >.£•.-/  m  li.v.iolninu  -rsn/r  unni.'ii  u  .u-.  Di-  Dnitini- 
•  Irr  l.rxiknurapiiiMi  wHi.Tsj.rirlit  nh.T  nicht  Mn^v  ,1,.iii  -illrni  « ..•hr.nifli  \-,.ii  -:(.iTO/.;'/.v.  xMideiii 
i.t  aiirli  -laiiiiiiatiscli  aiistos^iu-  N\  ir  sniltc  .i.T  i;ruiil!  -y  -',o-y  t/:  > -y:  -luirl,  tv  -:<.>TO-y 
halMMi  aiis-r(inickl  w.T.iru  k..iii.rir.'  Hai  iiiiii  ahrr  -::(..to> :•/>:.  -;<.-t';/X'.7  inil  >:v7  iiiflil-  /.ii 
thiiii.  SU  (Iraii-l  >icli  Inl-t'ini.'  Xrniiiitiniu  .-lur  D.i-  ain-chr  -v.-tiv.y  im  i;.-/.-M-|iimii-  fur 
Nnflrirr.  .'iiilcitciKi.'liciliuv  Han.ilim- MJH;.-,uiiiiiT>  in  Ur/.ii- auf  litH-ii/.ein,  dann  niMTlianjii  lur  die 
Klnl.itnnu-  iru'Mnl  N\n/.n.  Inr  das  was  zn.M-si  i'intrirr.  W'.n'r  .s  nnn  iiidit  nir.-jürli.  das^  die  doppelt 
l)ezeii-t.'  Nrbnnni-in  >  rp<..Tz):-.o:.  i  —o>-z/Z'.y.  sich  an  -:c>to:  assoziiert  nn(i  in  Kohjr  .h-iv..ii 
Linri>Kif>  niii  i.'icht.M-  l  inhi.-nnu  der  ähcrn  Urdt-nttmi;-  ..Aiitiin-;-  «'iiirr  llandhiii--  d.-n  >inn 
»das  Krst,.-..  anurn.unni.il.  andrerseits -;c.t;-  durch  -sciTo-  ersetzt  hätte,  nach  Aualo-ie  der  mit 
-'.{•-'>'.   /.nsainnienu«sel/.len    W  «d-ter? 

.hMl,nr;d.l>  >tehi  —o>zz/.i:y  nnaiitastl.ar  da.  Wii"  haheii  somit  zwei  FäUe.  \\  o  die 
Pn-i|.o>ni.ni  -:'--  in  Zn>;nnnn  nnan_  mit  einem  mit  kurzer  Silbe  anlanlemh-n  Wort  Dehnnn- 
erlcidei.  \  ieileicln  K.nnien  wir  sa-eii:  Mnii  mehreren  kurzen  Silben  aidantemlen«,  da  ja 
r.'.T.i'/ v/jZ  anf  /.T:or:A:'.o:  zin'iickueht. 

lli,.,ii,irii  uii-d  .-.  wi.'  Satissiire  hervurhel.t.  h.Vhst  wahrscheiidich .  dass  die  alle 
Zerleunnu  v-.n  ■^•.-//.v/o:.  im.  S-.//.v/'>:.  in  '^\-/-/.ovo:,  die  ja  sclion  dnreh  das  bedentnn-sveru  andte 
r,'-/.v/;;v  nahe  ueleut  war.  das  Uichtiue  trilVt  nnd  die  Länue  iW<  y.  einfach  auf  Anslantdelnumi^ 
l.ernhi.  Dau-'u.'!!  kann  ich  die  analuue  Aiillassmii:  von  ^'.yyiv.rt .  ion.  'W.vs/.r;  als  ^•.y.-vz/.r i, 
welche  Mci-I'T  emj.liehit.   nicht   billiiren,   so  lan;ue   iTn-lit   das   Dax'in  eim-r  griechischen   Wurzel 

•il/.    ei'wie>rii    i>I. 

Zu  di.-.^eni  -:<..-.  'V.-/-  wurde  nach  Lübeck.   Phryn.  s.  (;;34.  r»3S.  t'4'Jf.  und  Saussnre  S.  740 

Weiteres  konim-ni.    die   hekannien   Fälle,    in    denen  .las  erste  (Üied  ein.'s  Compositums  aid'  -r 

statt     auf   -0    auslautet.     Man    sieht    in    dem    -/,    teils    die  alte   Instrumenialendun.i;.    teils    den 

Ansu.ni-  des   Femininum-,    nhiu'    doch    /n    erklären,    wie    ausserhalb    des    Kreises    j.oelischer 

Lizenz,  bez.  metrischen  Zwjm-s,  .lie  femininale  Siamudurm  iduT  die  mascniine  siej^en   koimle. 

Dir    Aimalnin'.    da»    drr  Wünsch    die    Folue    dreirr   Knr/.en    zu    vermeiden    ^\v\\    Anlass    zur 

l-anl-'hnnn-    ueu'eben    habe,    wäre    ein   willkuunn'Uier   FrkläruuL^sirrund.      Lud    Lobeck   l'uhrl    in 

der    'l'iiai     Beispiele    an,    die    sehr    tVir    eine    solche    Aultässmiu-    zu    s|.rechrn    scheinen.      .vm 

>chhmendslen    ist    rinr    \()n    ihm    beiuelu-achir    -St^ue    des    Apollonius    l)\scoius    de  adv.  .^.  tioi^ 

(-—  >S.  LV,t.(i  Schneiden.     Hier    >}»richt    y\i'V  <  .rnnmatiker    iiber    den   Wrchsel    von    '>    und    r  in 

Zusammenseizunu>-n,    ohne    etwas    von    einer    ratio    dieses  Wecli.sels    zu    sai;en    und    ohne  sich 

id)erhani.t    um     eine     solche    zu    kummern.      Fm;    nun    iu-inut    »u-    als     IJeispiele    IsxAxvr.ooio;, 
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>c7/.aOo-o^c:,  XTAxOroopoc,  satqoktovo:.  :>,a97;>0A':<:,  ct-ozvo-ovo:.  CTSozvA^opo;,  opz^r  .vao:.  7vAr-0T5r:, 
a'.-AO-oT-/:.  Ab.ueselien  vcm  o.eni  \orletzlrn  in  mehrlä<-her  Br/ndnni-  verdacht i-en  und  j.'drnlälls 
sonst   nlchr  belo-jten  Heispiel,  litiden   wir  in   dieM-r  ganzen    Ueihe  /,  nur  zwischen   zwei  Knrzrn. 

0   „nr    in    Nachi.ai-chali    .nnr,-   i.äuu 1er.    wir   in   ^yzoozTovo:.     vor    einer   K.msonanteiin  r.ippe. 

Wer  anfC.run.:  ^..irlirr  mi-l  idudicher  Tli;M-^achri,  Lohrck -inni  Sans>nre  bei/u^innnen  u'eneiut 
UM.  winl  nnn  irr, lieh  In.u-n.  ^^  n^^o  r  rhrr  .li/n  kam.  mit  ->  zn  wrciisrln.  also,  d.'r  natiirliche 
Drlnum-jslau!  vm,  o:  nii!  andern  Worlm:  warmn.  wrnn  .iie  i.rtrelimdr  rhythmischr  Nei-nn- 
bestand,  sie  nur  dmrii  F  brrt  rann  ii'u  aus  drm  l-nnniinnm  zur  (.rlimnj  -rlaniirn  konntr.  Ich  sehe 
utn-  Kineo  W..-  u.miu  .U3r  rhytlnniscli  bminuir  W..c!i>el  seimm  .•iumtüchrn  Sit/  in  drnjeniL'-en 
Znsannnrh.rizun-jrii  hatte,  deren  erstes  i-lird  rMi  l-nnininnm  .i.'r  ri->!rn  Deklinaiion  war.  wrmi 
hier  r.  (äi  je  nach  drr  (tu.nuiläi  ^Wv  Naciii.ar^i^m  mit  z  und  drm  dalnr  einurdrnn-mr,,  o 
alterniert.'.     Ks    war    m-itiirlich,    <lass    beim    Frniiniunm    -iir-    Dr-hnlurm    mit   r.  (äi  si.-h    län-rr 

jiielt,    als    beim   MaM-nüm ;i-    Drhntorm    mit    i-,.    weil    sir    .burli    dir    sonsli-jrn    zahlrrich.m 

71-|ä.)Fornem  drr  bnr.  Feminina  -estul/i  war.  Fnd  rbm.r  w:.r  r.  n;nin-!ich.  da».  wr,,n  bei 
Femmmis  unter  b..sinnmirn  r..'diiuiun-ru  r,  für  o  rinir.ü.  Mch  dies  auf  mascniinr  .^Mämnie 
iibertni-.  Kinr  M.l.hr  llvpoihe-  würde  .iann  -laublich  rr.rhrinrn.  wrnn  sich  rrwrisrn  lir>s.-, 
dass  bei  temininrn  >iämmrr,  r.  .>iue  aus-espr..ci,ene  Vorliebe  fur  die  Nachhar-clialt  knrzrr 
Silben  hnttr.  D.is  nonnU  Lobeck  auch  wirklich  an.  unter  llinwri>  auf  .^-/.-/-r.-/ v-o:  neben 
e.^ooTOAV'o:,  -^vTTzoTToVovo:.  ( \>1..  dass  zwar  -■ryy^y.z  sich  aucii  innirr  lan-rr  Silb...  a'n-r 
-o-ooso;  w.»l   me   hinter   karzrr  Silbe  findet). 

l'-bri-eus.  wenn  .lie«..- Theorie  auch  sichn-r  wäre  als  sh^  es  ist.  nnd  alir  Ib-i^piri,.  niit  v. 
mro.  wrnn  Irrnrr  -zr-;>o/o;  (ueben  Jzr-ery^-  un.i  z:zr-vo;Ao:  ..).  ^chnn.ll.  Plnralbiid-n.  >.:>>  XA 
den   mil   -u.-   und   '^'.r-  anlant.M.den  W.rirrn   zu^rzähil    w-rden   d.n'tim.  s..   mn»lr   nnn,    imtner 

„och  an.'rk.-nn.un  .lass  .He  in  de..  >.r„rrn.iuMori.;rn  , slant  wirkn,.!,.  \W^.-\  in  .irr  Znsan,n,rn- 

setzun-  nur  no.-li   srhr  sporad.M-h   zur  t-dtun;:   i in.i.      Da.a.brr   kann   sM-h  i,i.M.,aim  wundm,. 

,},.,  Hb,.H.-t.  wir  M-ltr,,  v.-rhältuistnässiii-  hi.M-  .li."  dr.'i  llrdin-im-en:  Kurze  drr  voraus- 
oeliend.Mi  Silb,.,  N  ichi-r.r.rhw.u-thrii  ,les  riirn,,i-An<lautes  selbsi.  Kürz.'  d.u-  Anlantsilb.-  des 
Ibl-enden  W.u-t.^s,  -leichzeiti-  rimniin,.  u  i.'  selten  also  tur  Drhnnn-  ( odruenlnMi  wai-. 
Wäh.vnd  hei  den  Siei-ernn-sto.-u.rn  die  (i.iamitäi  .Irr  l'.,.nniniM  solniM  zwisch-n  o  nn.l  <. 
entschird.  hirnu  in  drr  Z.,samu.rnser/nn-  .!ir  Au<l;.ni.l.'hminu  .i.-r  Worü-r  u.U  kn.vrr  l'ä.n,lln..a 
„och  xou  .irr  Fndachh.m  -h's  Anlauts  ^^u^\  d-r  K..i-z.-  d.-r  A.ilanrsüb.-  d.-s  tolo.M.d.M.  Wortes 
ab:  .nn  HrxM.sstsein  vo„  .-ooManim,  Z..^annnrnhanu  zwi^cl,..,,  .irr  l^.anniät  d.-r  Fän..hima 
und  .l.-rjr.iiL;en   de.'   Fh,!ini    koni,ir   >ich   hh-r  ni.-hi   ausbilden. 

Wn-    müss-n    mich     uritrr   -.■heu:    lälls    .a-r    Anslani    .•inr>    .-.•sten    Fompositi.msj.liedes 
nrsprunulich    unirr    Wr<.in,nn.n    Ih-din-un-en    .-roehnässi-   Dehnung    erlitt,    so    muss  auch  .1er 
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Wortaiislaut  bt'i  en-fem  Zii-,imnipnsclilii>s  iiu-linü-cr  WT.rl.T  si.U-li.'  erlitten  hat.fu.  Demi 
WuituniciM'ii  itiid  fomposita  stehen  IVir  die  8an.lhireo:»'ln  .Imriiaus  :mf  irleiclM-r  l,ini.' :  wofiir 
es  LreiiiiLTt,  auf  die  alt-Tiechischeii,  insbesondere  die  altattisehen  Inselirift.Mi  /n  verweisen. 
Wenn  e^  also  'Zi»-tyj^'.  Iieisst,  inuss  es  einst  aueli  -:<.>  -oAzao--.  ircdieissen  halMMi.  Das 
(Irlf'rliJs.'hr'  hat  von  solcher  Auslaindelmun-  >elh>tiiiidij;er  Wörter  keine  Spur  bewahrt,  da 
natürlich  'U.Dr.  hoIhm  <h-y.r,  ,,„.1,1  hierher  /n  stellen,  son<iern  mit  IJniLnnann.  (rnindriss  2.  Kc_' 
auf  drii  \..rbildlicheii  Kintlnss  der  Adverbia  auf  <->  /uriick/uIVdiron  k-i.  und  bei  -v.o  ^-j<.>  (c^cto 
U-o.)  nichts  für  -iimmi  1  Ii vihini>cii  bodin-ten  Wechsel  spricht.  Auch  hi.-r  ist  /n  Verwimdenm- 
kein  «.mild  xoiiiand.n.  Weder  dariüjer,  da.-,.-,  der  Wechsel  im  Auslaut  verloren  -e-an-en 
ist:  .lenn  der  \  frhist  Aar  »Sat/doubjetten.'  kenn/eiclmet  ja  id.erhaupi  das  ( iriechi.M-he;  nuch 
,i;,rMiMM-.  da^>  .T  >ich  trui/dem  in  Zusannnensetzunoeu  erhalten  hai :  <lrnn  oft  -oimir  fin<len 
uir  alle,  smot  .mi^^t  (  b-braiu-h  -ekomm«'iie  Sandhireu^eln  m  Ciunpositis  -leichsam  versteinert 
erhahen;  der  Wcc1i>.m  /u  i.M-hm  n,  nhs,  ah  in  amono,  nhslhten.  ahsoho  hat  die  Fonnendroiheit 
u   Ulf.    af's  tc.    (tfi  sr    lauLre   iil>ei"h'itt. 

Wie    all     i>l    uuii     dio.r     Auslaut. lehunnu?      .^pe/i tisch    -riochisch    kann    sio    nicht    sein. 
>,.n>i    watv   ^ii'   niclii    iu-rrits  in  >\"r,  ;i;i,-.|.M.  ^prachd. Mikmäloru  auf  so  diirftiLre  Keste  be.M-hninkl. 
.subah:    abrr    iin.^eiv    l-nr^-hunu    id-r    das    ( .riechi.sche    hinans-reift,    stellt    sich    d-r  (.. -danke 
aj!    -ewisse    vielbosproch^MP'   Kr.M-hemun-en  des  Altindi>chrn,    ^pe/iell    d.-r  vodi^-htMi   >|.iachr. 
t-i,,.      Di,.    v(un    tii-ii'chi-cli.-ii     aus    bl(»ss    erschlossene,     wenn    .nich  .    w  n-     iinr    .-ch.unt.    siclier 
erschl..s>euo.    Auslaiitdehuuuu    -au/of   W,iii,t    iui   Sai/.    /.-i-l    >ich    lii.T   im    Nvcih-irn    rmfan-. 
Ki,,    ui-allor    Zioauiuindiauu-    isi    da    von    V(U-h    hrrein    n\  ahr-rh.'iiiHch.      luomThni    uir.l.    w -r 
>oh-hrn   statuiert,  sich  /.u   dem  Naciiwris  verpllichh'i    fuhi.Mi.  dax>  dir   \.MliH-ho  AnM.iuidrhnuiiu 
iihulichen   (lest^/en   tbl<,r,>,    wj,.    ,li(^  au<    .'in    j.ar  'rnitiunfi  >iiick.'U    rr.-,chios^ene    \  .u-urhcuix-h.'. 
W.'it    .MUforut  jot/.l,    vor  .buii  .Vl.-^rhhi--    \  mi  /.ubal  \  >   >.M--sam.Mi  rnfersuchun-en   1  v^j.   bis  jel/.f 
Wm'u.t  Zoilschrift    für  di.'    Ixun.h'  .h-    \|,M-.M,l;u..h-  2.  :.;i     ti^.    15:5      14".    MV     :U>.    3.  >b     '-^-J. 
löl— lb2^    fine    .h'fmitive    L.'isuu-     'larhiel.'U    /.ii     witliou.     mr.cht.'     ich     aul'    fol-ni.i.'    l  m-laii.h' 

aufnn'rk>am   luat'hen  : 

1")  .\ls  ersl.'s  (iruudues.'t/  .'rLri.'bt  sich  aus  Oi.h'uher'/s  (.Üo  llvmii.'U  dt'>  Ki-\''da  l..)'J3) 
und  Zuhat\'s  Krrirtenmu.'n.  «iass  .Ii.-  .\ri>lauldfliiiuu-  am  \'.t.>.'Ii.I.'  umi  \.u-  siaiU.T  C.i-^U!-. 
also  in  pausa.  nicht  >tatttiii.!et .  un.l  elM'u>.i  nicht  vor  m.'hi-k..us(.iiaiili>ch.ui  .mI.'i-  \  nkali-ch.rii 
Aidaut  <les  fol-eu<h'u  \\tu-t.->.  «b'uau  da.ssellM-  isl  natürlich  hu-  da.-,  v.ui  mi>  -uppunurto 
vorii riech ische   Delmum:sut's.'t/   \  nrau--/.usel/.fii 

2)  Wenn  wir  die  hai.imi-.'u  auf  '/  <hu-ch;  .u>tern.  so  tiu.l.'U  wir.  dass  nur  .mu  'r.'il  der- 
selben überhaupt  Dehmmu;  /uliisst.  um!  .Jass  (;i(\  welch.-  ein.-  solch.-  /ida>--.-u.  in  d.-r  llaiirp.  k.-it 
der  l)ehmm<'-en  sehr  stark  von  einander  ahweichen.     N..tw.-ndiu-  .-iit>t.'hi   «üe  l-'i-a-'-   nach   'i.-r 
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Innern   l'r.sache  solchen  Schwankens.     Da  linde    ich   es  doch    bemerkenswert,   dass    die   Dativ- 
.•mlunu  -»tita  -än/lich  und    die  (ieiiilivendnn-   -a\ii"  fast  uän/Jicli   die  Dehnunu"  ablehnen,    und  • 
nicht   viele   Kndnnireu   mit   k.uistaiiter   Dehnunustahitrkeit  die  Piimdtima    lauu    haben.     Mit.  Fuu 
«inrleii  wir  in  don  Hmlnnuen.  wo  dies  doch  der  Fall  ist,  Fbertraountien  aimehmoii.    So  scheint 
nur  einleuchtend,   dass   die  Mi't^lichkeit    der  Dehnftu-m   -cmt    im    lii>iiiiui.-ntal    auf  dem   Dasein 
der    lustniinentale    auf   -'/    nut    test.u-    Länue.    ebenso   atm    n<d>en  alra    auf   dem    Dasein    der 
nominalen   Adverbia  wie  (hrtiirn   mit   ebenfalls   fester  Län-e  b.-iuhi.     Die  me.lial.u  Imp.'raiivo 
auf  -.SC//   mrtüeii  durch  .ii.-  activcn  auf-«   beeinllusst   sein.—  llior  weis<^  ich  auf  di(^  vi. -r  Fäll.' 
von   »reo-elwidritren-  -.v«    stati    -.->'•'/   hin.    die  Oldenb.-rLi-  1.4i»s    \  ei-/..-i.-hu.-i.    un.l    in   d.-ii.-u    wir 
>ielleicht  einen   Ke>t  der  ehemali'.i<Mi   Fidahiirkeit    \nii  -.va   für  Delmuirj   .-rk.uu.-u    .iiirf.-u.  — 
LäuiTst   bemerkt   isl   (iie  /wiefache   lli-haudluu-   v.m   -um.  'y  nachdem  es  .i.-m  l'.-rfi-ci    o.l.-i-  aber 
einem  andern  T.-mpus  anii.^h.".rf :    im  erstem    F.dl    wird    es    m.-isi    -edehiii.    im    l.-l/.h-ru    meist 
kurz  -rehissen.    Zid>aty   weist   auf  die  \'.  r^.-hl.-.hMiln-i!    d.-  Ac.-.-ni-  hin.  .ibwol   doch  Fiuwirkiuiu- 
des   Accents    auf   die  (Quantität    im    Altiiubschen    s.mst    v.Uli-    iiii.-iIi.mI    i-i.     Besser    wird    man 
hier  einen  andern    Luierschied  des  perfectisch.-u    -wa  geltend   macie-u:    da>>    ali.-iu    im    l'.-rl'.-ct 
(tind    anss(M-d(Mn    in    L'-anz    woni-j-eu    Imperf.-ctf.u-meu    der  /weilen,    .irilleu    und    fuufl.-u   Klasse) 
v(U-  dem  -ina  ein   kurzer  VoKal  N.u-k.muut.   —    D-m    .-iitsprecli.>nd   kommt  .Ih-   I.  Dualis  ;ud"  --«. 
die  füi-  .i.)-^    Terfect   nicht    b(-l.--i    i-l.   ni.-   mii    ■j.'.icluii.-ni    .\ii>!aui.   imiii.-r  nur   mit    n    v.u-. 

3)  Welche  Ouantiiät  plleiit  .h-ii  aiU'  uviL-h  iii<ii  Auslani  i'oJ-.-udfii  .\iilaut>ilb.-u  .-i'.:.'ii  /u 
s.-in?  D;iss  Kur/r  .l.T^.-lb.-ii  vi.-lfa,-li  D.liiiuii-  b.-- iui>liul,  inui  um-.'k.'hrl.  -.-Iit  aus  (  Hd.Miher-'s 
N.-.chw.'i.vri,  llviiiu.-u  -!.--  Ki-v.-.ia  1.4t'L'iV.i  mit  Fvi.l.-uz  li.-rv.u-:  /''////.  Lnlhi.  j^afni.  ftna.  unui 
lind. '11  -i.-h  i!ii  \'.i>- Aulaiii  /u>auiiie-i,  s;5  mal  vor  iau-.'i-  mid  1".'  mal  v.u-  kur/.-r  Sil!..-:  um- 
gekehrt lahi.  knlhi.  f/a(ni.  Iniu.  i/tun  znsamui.-ii  4s  nuil  v..r  kur/.-r  und  Ki  mal  vor  lauLi.M- 
.-silb.-.  Ol.leuberu  nn fisl  auch  hm  .lul'  .-xlhu  }<nini'Hu>  ii.-b.-u  stdha  niJan.  Imhi  „xtklutui  u.-b.-u 
lata  rrfrnw.  ranlhn  vo  'mit  kur/.-m  <n  uu.l  r(,r>H>ii  .sauntdram  neben  rardha  ruhlin  :  f.'ru.-r 
darauf.  <ias^  i;\'. '.'. '.'7.  1'.'  :•!  "I>hi  siebeunuii  >\>-\\\,  luid  iuinnu-  fohjt  Fän-je.  ((hjn  /weiuuil.  umi 
beid.-mal  f..|-i  Kurze  {v<_d.  au.-li  .h-n^rllu-u  S.  4n^  uiiieui.  V.u-  ;/.-.  nah  sl.-ht  /w.-inuil  tr,in  :  m 
beiden  Fäli.-n  i-i  /",  in  Folu^e  \  .>kalisch.-m  .\ulaut>  .i.'s  folii-endeu  W.u-t.-s  kur/:  sechsmal  Inm : 
in   all. -11   <li.-s.-ii    |-";ill.-i,    i>i    Hidf.   no   lau-.      -  S,-i.la-eii(h-r  .als   iu    dry   \'er(.'ilun--   d.-r   Liiu.^en    und 

Kur/.Mi    in    .ii.->.-ii    .i.-h!    Fäll.-u    k,-nm    sich   die    .\bhau-i-keit    d.-s    (m«    .»der  fmu    von    der 

thiautitäi   i\rv  !..l-.-nd.-u   Sill...   und   di.-«.ui.'   il^'V  Ib.-rli.-f.'ruu---  nicht   bewähren^'   (Oldeid)eru- 

1.  4i>2  .\nui.^  —  Au>  Z(d.;iiN'>  n.-..l.a.-htiui-.-ii  h.'b.-  ich  di.'  Wiener  Zeitschrift  2.137  «r.unachte 
le-i-v  uf.  dass  .Mclw/  >tati  //  s.-li.'ii  liud.'t.  ab.-r  iu  '/  shu.  11  n,i  ..bli.^at.u-isch  ist.  atudi  .Ln\LMMi  deji 
lüiMhmus:  und  dass  .ähurK-li  ;/^////  auf  die  Stell. -ii  bes.-liraukt  ist,  w.>  ihm  lut  fol-t.  Damit  halte 
-.-w)--.-  Zusamm.-ust.-lluie^.'u  -!.->   Kikprati^-.ikhya  /usamnuui:    z.H.   Ueut'l  4;V)  .M.M..    wo 


man 
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die  Wr.rter  aiifLit'/iililt  sin<l,  vor  «l.Mi.'ii  imni  zu  {.nni   wir.l 
kurz:  und  l{»vj(d  4'.>l.  4'.t2  mit   den  15.'i.-.|.it'li'ii   von  sii  lur  w.    w 


■  if   liaiifii   >;iiiiiiil  lifli   dir   t'r>li'  >iltM' 


UV.  10.114.   14  C.     Llt'M.IU     ctitMl 


dies  /.iiti'ilft.  und   inslx^sciiidcrt'  dir  Anw  «Midini-^    mui   sh   \-^>v  ikiIi,  h 


II  niii    Au>n;diinc   \imi  shn  nndira 


aiu  ( 


jir   Füllt'  beschränkt   wird,   ui   di-nrn   mtli.  fr  voka 


IIX' 


Ikmi    Aulaul    liiultT   >ifli    halM'ii    iuhI    in 


Kninr  dessen  kurz.  >i 


u(l  :    und 


!{('(_,,. I   4t)t;.   wo  ('iiiiiiiiidrfissiu-   AuMialui: 


Ol   M("_;rii    \  (iraii>Lit 


'lü'iid« 


)iliiiini'jsi-t'L;>'ln     /.usa 


rnnienm't'assl     siini     und     ac.liiinid/w  an/ig    du-     rcuciw  ulnur 


l\,iir/('     \(ir 


!ni<'t'tidi'r   l.iiiiu't'   '/.•'iu"fn. 


4i  Wenn  N\  ir  hit'uacli  •■iiic  iM-xnidtT»'  \  (uMU'Im'  c,.' 


Auslautdehniuiu  lur  ^nlcii.'  l-'ä!)-'  ii-\\  arten. 


w  n    (1 1 1 ' 


lictretl'fndf 


."Silbe   zw  i>cli<'ii    zwri    Kurzen    >l('bl.    >n    kMimni    lui--   aucl;    in. 'lur   rmr    h.Mib- 


aclituuL;    <  )Idt'iilH'r'_;s 


zu    llilli':    S.  4t»7     'Vfrlifiltni^-iujissi'j    liäuli--    ii-iil 


iM'l         \C 


äip'frtcr    dritter 


Silbf    dii-   Kiuv.»'    au    zwei 


trr    uiii    dt'i-    an    xi^rirr  Stelle    /nsauiue'ii. 


.■inch    nif    \  IUI    ifnn 


S.  4»»'.'  bt'iut'lu-aclit.Mi    r).'!>ia('lf   von 


Au-^lauldciniiuiu    \\\    vn-rier  >ilbe 


lel 


1     will     lilflit      he 


^!r^'lt•'n.    dass    es    iil»er 


aus    /alilriu.-hc    SIi'IIimi     l;iIiI  .    wn    i 


\u-    A 


iislaiil- 


del 


iiiunu    niclit    durch    riiythiniM 


iu'     liuek>icll'i'll      Villi      drr     I  ic/cirillK'Irll 


nur    üiebt    es    au>sfr    tu 


II    fnilifr    aiit'ji'tulirM'it    iuk-Ii    "im: 


\\  i'll'T 


W 


1' 


iimiltmia    si 


hl'    häiiliu     drliiicii,     w  I''    '/"' 


',".>/'■'.    .'(/'/( 


I .     tiiel     w  it'UiT.  I  iii    so 


All  lu'diiiL;!  !-i.  Nicht 
riri'T.  dir  ii-iii/  |;iii<rer 
h'he.    dir    iioi/     uMr/er 


l'iiiiiiltima    der    Dolmmiu     w  ido rstrobm.    wi.-    >i}„i.     .la    nicht    >o    >ehr    >i'lioii    wiru    inaii    eiutMi 


/wi>c 


heu     z\\t'i     Läiiui'ii     brliiidhclii'U 


Au>t; 


IUI 


'i'Mi'llil 


ll  II  tl  ( •  1 1 .       \\  1 1  •       Z  .    I  ) . 


IM     fU'ii     drei     von 


(  )ldenbfi 


n-    S.  4'  'S     anut't'uhrt''i 


1      und     \  o 


II      ihm     als     xt-rdachtit:     i  iezeiciiiii'l''ii 


S.l\»,  la.  '.t,  ltl4.  .la. 


So    leicht    rs    alHT    >flll    wird 


Aiisiiahinrii    bri/uliriiiL:''!! 


.)_'.  >a. 


«cliwrr    \vird    es 


sein,    alle 


lie     hier    ai>   >iMireti     a 


it.M-      ( 


i'>et/.ma-^>iui\t 


il     aurueru>sleii     lM>cli<'iminu''U     ai>    r-uti 


/.ntaliit:-  zu   er\\ei>en. 


Ai 


ch    1>I    «he    ui'o^-^r 


/ah!    dir    Au^ualuiifMi    nicht    so   sehwor  zu   orkiär<ii 


Nicht     bloss    s 


teilt    es   nach   (  Mdfiib.M-M..    A  iistiihniiii^fti 


in;;  II.    \ 


iiji  kl  iniii'Mi    l'.'vj  _    (i;iv,s    \  ii'iiacfi 


;  1 ; 1  -  •  j  I •  1 1 !  1 1    1 1 ;  ll 


Ai 


ICH 


<'-orado    hierin    dir  d'ätii^kcit   k\^^v  4"i'\i  i-odakion'ii   .•mm   -d'.niid.'ii    !■  inlb; 

die    Dichter  selbst    nii'iiicn.    wenn    lur    ein.'   b.'>'iiiiml.'    Krih.'   \oii    \\oi-iaii-'j.uiU''U   .Ih'    Di'limm 

\or    kurzer    Anlaut>illM"    iradition.ll     war.     die>ell»e    aneh    -mi-i     ii;ich    inn  ri-.-h.'ü     r.rdiirlni>>.Ti 


I). 


"■eLicn   dii'   a 


lere    lleLl.'l    ZllL:fla»ei 


I    oder  l;. 'mied. '11 


hal 


len. 


(  leliaiieri"-    Ulli 


■^i  iiinnlrre^    w  ird 


-ich  nach   vidliner   DnrcharbeiimiL:-  <h?S  iresammt 


i'U 


Mal 


i'i-iaiv   aiil>ie;ii'ii    la:--.'n. 


r>ekanntli<'li     ist     diese     vedi>che     Au'-laiildehimm:     der     kla>>i>ch''ii     >i.ia.-|ie     abhanden 


ninen,  die  kiirz\  okaliM'li. 


aii>atd!-m  hier  \  ."illiu  diui 


fiihr!  w  oid.'ii       \)i'V  Voll  nn>  tnr  oa- 


'.•■ekoi 

driechisclie     anu-eiioiiiinene    N'erlu^t     der    Au>laiitd.'limiii'j-    fand''    -"inii    auf    indi>i-liem     IJo.ien 


>t.'i 


in 


ne  genaue   Parallele,     (ieht    nun   ab.a-  auch   .iarin   .la-  San-kiif   mit    dm 


n    i  I  rii'liiM'h.'ii    Hand 


li 


irid.    dass    (^s    wie    ( 


hatV     N 


Uli.   es   i> 


lieses    wt'niL;>teii>   in   .ler  C'om|M)>iiion    Ke.-^le   der  allen   Üe^cl   bewahrt 
t    bekannt,    dass   Auslaiitdehnmrj  de-   er-t.-n   «Üied.--   von   Zu-anini(-'nset/nn'_'-<'n 


lö 


j.-iii    Altirnüx-hi-n    m   Iv.'in.'r  -.Mner  KnI wicklimu>|'<M'iodeii   'j.'tehli    hat.     Im  I\iüV*'da   iinderi  sich 
vul.   i'.eiilev.   Abhamll.  .h-r  (oiiiiiiL;.   <  .e>. 'i.  \N'.  X  X  V I.  1>^N  1 1   idl-eiide    i;eis|.i»de: 

\)  Mit   h.'hmiii-  zwi.sclieii  zwei  Kurzen:  (Hiii-nidh-.  (i)n-i((r-,  i^iini-i/ii(i),  iipu-nih-,  itJjliat/H-<l'tf-, 


iiru-iiU'oi-.  I 


tt-.sliiili-.    i(hi-il 


um- 


h 


I  rti-.snl,'li'(-.    i(irsj,(iii  i-( 


l/irf-.    <nrs]i(iin-s}iii}i-.    tifvi-iiKiqhn-    (neben 


(tir/niii(thu).  fiin-fKi-d-.  <l!inni<i-kit-.   /i'.f-ifis-.  jmn-ii'isd-,  pun-inili-.   /i'in-ra>'( 


I-  iV)  (M.  Müller    in 


Kulm  -    h.'iir.  .>,44<  i.  ///'/'/-/ 


ihtl-iullil- 


Ji'l /  ll-i'il  i'ils-,     p 


/ii-ti-in,.  (neben  jmr/i-nii-  \.  jn  tiiiin-shah-,  prhiiid- 
Intru-.  iiiilliK.-kit-.   iiiiiliit-iiir-,   rallm-sah-.   '■a.sii-jtir-(nu,   rislid-k'i/)/-.  ''rishu-ifir-.   ■•isIhi-ijikIIi-,  rr->/>ii- 


rava-,  rnln-nmiffia-,  rmt-/ 


i-iiiidn-.  t  riitn-iii'itfJhi-.  s/fdaiut-sad-.  sfitiiii-lilni i-,  luri-umr 


ll-  t 


auch  mit 


«'iii.silbiü^eiu    ersten    (di.'ti    jini-'/d{sli )-,   /■iii--'(i 


Hill-,     ''i-r-ii 


//'/- 


■de>>eii    I    "i.-r    radaleM    ti-sMialt).   >'/- 


tid 


r>i-{'^\,  sn-inia-  (V),  sit-muf/d-.  sN-i/arasa- 


sii-n-  :  1) 


-  ,  I' 


,.|-m;i|mii(.,  |(Mirnal  asia 


t.  \'III.4  I1SS4I.  ISÖi.— 


IlU-  ist    iiielit   Di'iml'.i.rm  \'Ui   Ln-,  soinlern   rin.'   Ad\ crbialtbrm 


2i   Mii   I ).'!mmr_:' /wisclii'ii  Kam;.'  und  Kiirze:  iiLslni-iinli-.  (ini/frit-i/iidlia-.  (iri'(i-iiiiiijli(i-,  nldlni 


nmd((-   Miichi    im    II 


\.  I.    I.dotra- 


■><i-ain,   ':i 


liii-itiiKiliii-,    diriili(i-dh//i-.    dhmn'd-'^'ih-.  iiiid,.'^liii-/ai''i' 


i-l>h 


rdßli'ii-sali-,   rirra-,nii(i-.   rf<rtt-j)Hsh-.   r/rnt 


8)  Mii     heiiiinii'.:    zwischen    Kiirze     nn. 


/"■-.  s(t!msr<i-iiiiiiiiiii 


ll' 


vÜ-dmli-,     id 


lilU-p-t- 


)(I.Hi 


LäiiL;'.':    ahlii-slidh-.     iihhnz/it-lKish'.     iddiaiiii-ii<isl  i  a-, 
i-siili-.    iiini-snh-.    />! iaiia-.>i'iiili-,    pi lann-sinilita-,     rüii--^(il'-    iNcr^l.   auch 


4)  y\\\    heliiiiiii'j   zw  i>cli.'U   zwei   LäiiLxon:   luh'd-dira-.  diiiiiiiiiii-saj>-.  { i/nil'-^Jui-iinilsJun.  //'iiin 


■Sil 


ll-,    r/i  '-ii-pstt-.    i'ii  rn-iitil,  ((-,    r/ii'<l-iii/- 


'/<  ra-sun-,  II 


ilril-.^h'lh 


Au>M,'r   ih'ira!-Iit   u«'la>sen    habe   ich   nicht    bi..s>   konieivtnrelle   l-'.n-men.  wie   Kiilm's  iiilm- 


fKih'-.   iinn-jidtlid-   '  l'eiträ'j-e.  H.  477:   si.'he   liie'ji"_:<'n  <  )ld.'nberLi.   Ilyn 


meii   .|e 


\\\ 


,U\. 


^OUd(M■|! 


auch    ;ii!i'   ib.'ieiicjen    l  oiiii>o-il;i.    m    .leiien    da>    z 


weit.'    (died    mit 


iiiam.'t.    . 


iie   Dehminu   al>o 


dnrc'i   *\r\\    Aiilanl    ile>   zwciieii 


<il 


ie<ls  als  solchen    o.'w  ii 


>eiii   kann :   \:^i.  < 


i.'  Aieiuientl.irm  n 


.^lalt    ((    iiei    Ulli    '■  amuulendeii    \  eriieii 


Im    l 


iiri''''ii 


-ijl.i     die    zweite,    dritte    und    \ierte    Ll>te 


;iir/     wie    sie 


simk    noch    weitm-    zu    r.'diizier.ai.      i-^s    iTilli     auf.    dav>    in    alh'U    .ireieii    j^ew  isse 


Wiirl 


er   iiniie  r    wied.'rk.'lir.'ii. 


l'nd    \\.'!-   iiurLil    nun    datnr.   da>>    iiit 


hl    diiini''H-s'di-.     i'dihrii->idi- 


mn 


i  all 


e  dii' 


irilieli     iiill     -silii-    iil 


r.'  I  )rhmm''  aus  / 


7/-.s7, 


Kill-,      i'U'-^lll 


uii-si'iidi-.  jif'inni-siiidi-  eiitleimi 


ilHm".-'  ebenso  u'-c»/-/»«////^/-.  rilra-nicvjhn-.  ■•^id.'i-^rii-iii'Kihii-  dh'  ihriLiC  aus  ■idd-umijhn-.  •■riilii-iiiiniiiih 


An.-l 


I   .ka>   '/    \im 


di'imijii-iin.sti-   k.timte   man   aus  dem  \'un 


aurli    da- 


ihl, 


\  erb    iihhiinn    in   hetiaclil   nele.     >o 


iti 


til-i-.  h.siielrit-.stvini.  dir(/lin-dh/i/-.  in(iksjin-j> 


idjlrif/u-dul-  erklären,  wenn  hier  niclit 
bleiben  nur  2;  (ik-Jni-indi-.  iiiinfra-i/>idli((-.   nldim- 
i''a^-.  o'  iihi-ji-i .  4  '  ii'irn-di  nt.  dazu  die  uanze  Zahl  der 


Ulli      ''/i  ''ll-     lie'_  lliliend.'ll  .     w  <i     li 


).Mmun"    ein    individnelh'r  rnisland   zu   (friinde   lieu-en   inns.«' 


1) 


u-     Kias.-lsCJM' 


ach.'    iiai    xiiehe    Dehn 


mir   (l»ente\.  \dl 


a.  (.r.  ::;  ))d;>.  siiilix  ( ).  Hein.  11. 


;h».  Sil 


rii\   (r;//Vd'"",   l'-'un.  *.'.     ijtiL'l.   Bein.  1\'..    ansst 


r  in   einiiieii   au>  vedischer  Zeil   erefblen 


lü: 


»«'niiamen.    w  n-     I  /   fii mii  >  u . 


in     lieiit 


bcen   Wtirterii.    d.ich    b«'soiider>   Prälixen.    vor  siiTlix- 
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losen  od<T  mit  Sut'liv  /  L:t'l»il(l>Mfii    X'.-rN.iliii    aus    doii   Wiir/elii   fan.    ihiji,    nie,    ryt,    t'fsJt,    n/(ulh, 

N'/A.  z.  1).  piin-tnl-,  hi'f'if/ii-r/(/h-.  (ihhi-rnt-.  "J  i  in  l*r;iti\(Mi.  iiiclit  ^il|i^,■|t(l|•i.■^^•il  n'<f\-  liaiili-,  \,,i- 
mit  siit'lix -"-('//"^(/V  iLTt'lüldrtrii  Ntiiniiia.  v.W.  f>r>iti-}iar>i-.  Knii-kn-d-.  ''i-n'di  'in-.  <(hhi-i  <(,:(-,  ai  ha-rtik'i.- 
oi  in  filier  Aii/alil  CoiiHMisita  mit  Lanin-.  '-nun-,  ii/r/-.  mim-  ;i!>  /.wcitfiii  iiik!  xilclini  mit  ',-,/- 
als  erstem  (ilied.  dazu  r/(-rtiriisii-,  r/'  ritraj-  (nur  iii  ikmii.  sl:.  i.  i  h  ritunrn-^  >(«\vie  (^Vi  in  Ih/hiI,  -njmt, 
I'artikelii,  die  nur  aus  dem  (iaiia  'ndi  liekannt  >i!i(l.  4i  in  den  \^>\\  Wt-wU'v  ^  ii>J.  i||  aiil'ue- 
tVilirten.  einerseits  Lna-kfri  u.  s.  w..   aiideruieiU    •ihlh  n n  n-harii/   n.  (1^1. 

Klar   i>t.   dass   die   vedisclieii    wie   die    l\!a^si^ciieii    lieisj.iclc    imh'u    nur    im    Zii^.immenii.-iir,;- 
der  AuslautdelimmLi  heorilVen  werden  kiimien    Zuliai  y.  W'/K  M.  L\317  .     Au   dem  \  er-uclie  l'nn-, 
das   laiiLic   i   \(Ui  iirnh-Jinra-    u.>.\\.   aii>    nein    ••iu>iiueu    Da-ejn    eines    >    im    Au>L;anL;   y\r\-   l'rji- 
jMisitieii   zu  erkliiren   i  Kiymel.  Ktux'li.' L*.  1 4  :  ijuinüre    niid    \  iii'simaie /;ililmetiiniie  >.  jt'ii  i   Aimi.i 
wird  ulmeliin  niemand  lesllialleii.    liid  die  KrklaruuL;  (<usia\  Meyers  iMudien  \  un  C  urliuh  »i,Ji';i  , 
dtM"  Formen   wie  m  rit-itxvih'i   uimiiiteiliar   luii    Oy.vy.TYoo;'^-:  /usammeustellt   und    darin   /i-StfiuiTiie 
erkennen    will,    ist     iiiiw  aliixdieiulieli     an   >icli.    uiHi    'j'eht    /uiieiii   au    einer    I  laupi  lvaie'_;(irie.    lien 
Liedeliiiteu    l'räjtusitioneii.     aclitlos     vurliei.       Daliei     hleiht    die    Mifjücukeit.     «la^^    lu    ein/einen 
Källeii.   wie   /.  15.  Lierade   liei   </' 'v/-,   wirivlit'!!   (ierji    ein  l-'emiiiinal>iaiiini  \iu''ie'_;ej   \  ttlÜL: 'jew  aiirl, 
uii'l      eheiist»     die     \  nn     nrnuinann  .     (iruu'iri>>     'J.  '.u      iiejien     t\f\-     vku     Meviu-    emplMhleneu 
iViiLi-enierkte.    dass    da    und    lierl    in    dem    -//-   eine   >  iu<.lriimenta!e  >    Ka>u>eii(lnui:    ■-lecken    UhM-hi--. 
AWer    tVir    das   (irn>    der   Kr^clieiniinueii    kiimuMi     wir    nun    einmal    uicd'    uniliin.    eine   wirkliche 
DeiinuiiLi-  /ii   statuieren,    rnd   da  darf  naturücii  idcli'  auf  ilie.  'et/i  wie  ich  denke  i.e>eiliL;te  r,ru'.i- 
mannisch;.'  ( «leicliset/JiiiL:'    des  ii    mit    '.irieclii^ch   o    ziiruekue'jriffen   \\erdeii.    wie    /.  15.  .Meriimer. 
Zeiisclirift  fiir  die  Tisterr.  (Gymnasien  1^>7  S.  Hii.")  Anm.  tliur.   >eiideru  e>  i>t  an  die  W'irkuiiL;  eines 
>|ie/.iell  auslautende  \  ekale  trellenden  (ie>et/e.s  /_\\  denken.    Kann  e>  da>  uii>ri'_:e  >ein'.'    15ruL;ii".anii 
a,  a.().  deutet    hereits   die    .Mrtu-lichkeii  an.    da>>    ein    "rhytlimisches  l*riii/.i|(      \\irk>ain    '.:ewe>eii 
^ei,  und   weist   auf  avesiiscli   Xci-.   rfrttlnu-inii-ini   neht'ii   (ieii.   rt,iilir<i-yiiii-o,    Nnin.    lu  itlhra-jaj 
hin.      (Jewiss    mit    Keclit,    eliwehi    ansserhall»    die>es    I'eispiels    die    dehnenden    (nmiinsita    i\>v 
iranischen  S[>ra«*lien    keine   Schlu>se    /.u/.ula>sen     >clieineii.      liii     m»    >icherer    i>i    die   Sache    l.ei 
den    vedisehen  Beispielen,    wie    ein    I5lick    auf  die    \  ier    uheu   aufL;e>tellteii    I5ei>itiel-l\aleuurien 
er'.nelit.     AiKsdriieklicIi    marlie    ich    auf   die  ZiisainmenstM/.nn<jen    mit   -s,il,.   aiifmerk>ani:    alier- 
diuLis    haben    wir    hier    ein    Umsichirreifen   der   Dehnunu   kon.^talierr :    aher    iiemerkeiiswerf    i^i. 
dass  in  allen   Fällen,   wo   Deimniiu-  unterlileilil  :    'ibhnimti-.    rsh/-.   m-.  fini\n-.  hlini/-.   rmii-.  eine 
Nachbarsilbe   oder    beide    Nachbarsilben    lani:    sind.      Fiid    h(>chst    instrukiiv    i^i    kX^'v    Wechsel 
■/.wischen  pnisahü.  pnisti/iiis,  prits/ilnnn   einer-  und  pidsalidni  andrerseits  (\'jl.  I»ik|u-at.  r)41    .M.M.i: 
eine  schönere  Pandlele    zu    -ztM-r.zz-jr::    kimiite   man   sich   iiar  nichl    w  iinscheu.  —   Aber  auch   die 
Heisfdele  des  klassischen  Sanskrit    lehren,    wenn    ricliti^  i^ew  iirdiLft .    nichts  anderes.      Für  die 
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/.Ulli  'ry|»u>  imr'il'il  Lielitiri'jeii  WTirter  lobeii  Nr.  li  leiiclilef  dies  s.ifort  ein;  der  I5eis]»iele, 
\\  (I  i\fy  Liedejinie  Xidxal  /.wischen  zwei  iviiiveii  >te!n.  sind  hier  unendlich  mehr  als  derjeniuen, 
wo  ei-  auf  eine  I.aiiue  \\>\'j^\.  Die  fakullaii\e  Ke'_;-el  linier  Nr.:?  bernlil  einfach  auf  der 
'Iradiiion.  dass  die  l'i-;i[»o.siii'.!nen  xor  primären  Nomina  auf»/  den  .Vuslaul  dehnen  konnten; 
verl(U-eii  war  die  'Iraditiiui.  in  wie  weit  Je  narli  l^'schanenheit  des  betrelVenden  Wiirzel- 
\okals  die  |)e|inuii.!  staitlaiel  dder  uiiierla<seii  wurde;  daher  denn  an  Stelle  des  durch  eim^ 
besiimmie  raiin  '_;ere'_:i'lien  W'eciiseiv  /.w  i-.clieii  Liin^-e  und  Kiir/e  willkfirlicher  \\'echsel  Irat. 
ha/.u  |ia^-l  e^.  w  iini  die  1  ,ii  i  er.ii  ur  uedejniten  .Vu^iaul  der  l*r;i[»e>ilion  auch  in  Fällen  /cji^i.  die 
bei  den  ( <  lamuial  ikerii  nichl  xnruev.'hen  ^iiid:  /.  15.  jir^ih-  in  jirnfnnn  nn-,  /iratijKiKn.  pnijisnnim. 
pi'iii il'itr'i w.  jii'((' iliiiiii  -. 

\\  ;i>  <iie  r.ei>j,ieie  der  drillen  Kale'^nrie  ;ilibe!ri!T|.  so  sind  ''nraraj.  i'i,rnr,isii.  r/riunttirn 
allulierlie!e|-|e  W  erler.   eil  1  s  ]  .recl  |ei  i    ferner  die    I  )ei  1  llCompCtsil  a.    deren    zweites  (  illeii   r///7-   und   r,iii((- 

ist  leftensu  Liiji'i! .  sn^id^^  durcliwet;  dem  rliy  llimi.'-chen  (»esetz.  wenn  anders  im  (iana  Ihi/rii- 
htlii'f/  mit  (\i'v  K'acikä  siilr,ilf(.  nicht  riih%i  /ii  lesen,  und  also  ein  I)elincomjtositnni  snh-n]{ii<iir>- 
uiid  nichl  'iil'-<iin'-  auf/.u--ledi'ii  i>i.  Fbeiiso  >ind  weiii'jsteiis  die  fiir  Dehnung'  vov  rnJiii  bei- 
yfel'iaciiien  ri'ivj.icie  /-.•^hfiih  i-.  /.i'/ii-ith'i-.  iii'Uir-  ili:i-]  uiisri'r  lleiicl  entsprechend,  und  be- 
iiei'keii>w  er! .  da^>  \iir(|en  \  i''r  W  (U'iern.  weiche  \(ir  ruhn-  nichl  delmi'ii,  drei  ^  jhIh-.  ( arH-,  ihifn-) 
ian<.^e  l'änult  im;i    haben.     (Jan/   andere    allerdinL;>   ''"'/-   und    -L'U/ni-.     Indessen    kann   das   erstere 

\  Oil  dem  bereit--  \  edi>chi'U  '•Ijniili-  aUs  rilHjn  1(1(1-  •  \'_;|.  aiicll  ',  i'<l  ■''!  l(Üi'(-.  \ielleicht  aus  ( H(t''(irtf/l((-) 
aU-Lli'Uaiijeii.  \  eil  dieseili  'Awi  '  ''(l  k'i  IN  t-,  ri'ti  kd  i((h(-.  <  lUld  (I  ii(^l(f  id-.  (  riidd  iitd-,  '''(IjnK  (](((-  isämllich 
Ullbeleixl !  i  uiieii  la'^eii  sein.  Fnd  was  endlich  (iie  lle^ej  F.b.o.  11.J  beiritft.  dass  vur  Ldnri- 
LäuLie  einiiitt.  wenn  da>  \  tu'aiiLieiiende  W'ma  ein  /tiL.shdun,  ein  Zeichen,  Merkmal  aiisdriickt, 
s(i  mache  ich  hier  auf  die  |5i'ispiele  (//•//////y'//.'V/// /-.  trdjaniik'iDhi-  aufmerksam,  in  deren  erstem 
(lii'd  die  Ad\erbia  d '■njuini .  ti'fjuini  stecken  kennen:  \  oii  ihnen  aus  nniL!'  dann  der  Typus 
-:l-/,'i  (in-  üblich  'jewiirdeii  >eiii.  -  r)leibl  die  \ierte  Katei^itrie :  (dil(\  (if/ \n-  ist  oben  besprochen; 
bei  /.'^'/-Ac./ und  (■enosseu  spricht  die  W'ahr^clieinlichkeil  dafür,  das.'^  das  erste  («lied  eij^tnillich 
eine    l\a>usf.)riii   sei. 

im  ( irieclii-clieii  ist  die  Delnmni:-  aus  (b'n  Composita  in  eine  .\nzahl  besonders  ireartefer 
A'oleiiniiLieii  L;ew  ändert.  Wir  lie'_:ru»eii  es.  das.-  uii>  im  Allindischen  sporadisch  «^-anz  dassellx» 
l,p._,iM^iiet.  X'ediscli  in  jKirii-hii/ci-  neben  /iiirii-h((i((i-  und  in  iKdL'^ldi-hiiKd .  also  Lit'cade  wie  im 
driechischen  vor  dem  /  eiue.s  Steiuerunussiiflives;  in  trisi-iuant-  dhiaii-manl-  i  von  dhruj/  mit 
l.iniier  er-ter  Silbei.  l(ni-)i)iiHi.-.  we  die  DidiiiuiiL.'"  tULO'iitliidi  in  den  /;/a/-Formen  heimiscli  ist;  in 
rirrn-ha.  .Nicht  hielier  Lielnn-en  erstens  die  zahlreichen  Ileispiele  von  Dehnnnj,^  vor  -rant-,  -rata-, 
-  -iio-.  -r/i(-.  weil  /•  eben  überhaupt  1  )elnnnnj  lie^uiisi i'^t .  und  zweitens  die  ebenfalls  zahlreichen  von 
Dehnimii   in   den  deuominalix  eii  \'erben  auf -^'///'/ und  den  damit  zusammenhängenden  Nümiind- 


»ildini«jfeii  ;iiit'  -i/n.  -n»-. 


w 


Ib 


(I  die    DcliiiiiiiL'"  mt»riiliiiluui>«"li    /'i    ^'in    ><'li<'iiit. 


lnMl>n     llill---i'Il 


tlir   von 


I*.  •'»,•">,  l''J2    als    I)»'luitnl'lllt'll    LlflasstfU    nslnidhi-ltjusii,    (isIiikHii-IiIi  i/ils    \ -hh  i' i  ^  \,    ii.s// 1  n/h  i-- 


Im 


na 


tiirlicli   i>«'i  .Sfirr   l»U'il)i'ii. —   Im   s|i;i!t'reii  AltiiKliscIifU  liini-'n  w  ii-  1  )t'lniuiiu  "If«  Maininaii'-hiut? 


ausser 


vor  -r,(lii-  und  -nint-.   vni-  -iitan 


t-  in    /. 


I  (in  II-)  II 


Ulli-,     \i'i-   -/,  •/-    in   i'/,-ii-,    tri-i  iti-Ln .     wie   di»> 


TaiiiiriNU-  Sainliifa    iibrriMustiuinn'ni 


1   mit    1'.  •;.  3.  iL' 


,    Lif^cnuiifr 


^7, 


I-    im    (aiai 


(ieliört   das  vom   R\'.   an   beli'utt'  /nn-lar  auch   luflitT? 

I5is  hit'ln'r  sahen   wir  (his   Altindischf   mii   <ifm   ( irirfhi^i-h'  n    haral 


ImMI. 


l>r.    IUI' 


'l/t    .-iImt 


uiimtMi    wir    zu    einer    vierten     An     rh\  thnd^ciifr     l)t'hmin; 


liii     der     t'>     an     Lirn'euixMtin 


Am 


atutiieu   Lichrichl,    /.n    (h'm    heUanntcn   W'echM'l   /.u  i>chen   /  t"i   und   '.   /<   un<l   '/   in   liir    il 


ft\\\- 


iilikiitituissilix-  des  dritten  Aoi-i>ls:  /  (//).  /'  \  ur  nn'hrt'afhiT  ivnn^iMiau/.  und  \nr  cinlaehi-r  dann, 
weini  diu  nächste  Silbe  hiiiL;  ist.  '.  n  \nv  cint'achtu-  bei  rnl'jrndi'r  kur/tu' Silbe.  ;d->H  u'Miau  nach 
den  Ueut'hi  lU'S  Auslauts,  wie  >ie  früher  rf>tuf>t.-lh  wurden  sind.  l)ie-<'>  (i«'-«.'!/,  Im'^i.iuiI 
schon    in     vuciischur    Zeit;    ob    i)ereirs    in    arix'hi'r.    nniss    we'jtui    dtu-    rri/u\  frläsviukcit     <\i'r 


iranischen    Texte    in    Krai^-en    ilrv    ()uaiiiii;it     daluuLii'siclh 


liliuiiiii :    nuuu'i'um    ^i 


au    a \  t ■  -^ 1 1 - r u 


.:i.:ntiiit.    j'i'jii-tzat     erinnert     •  l'iarthnhmwe.      Ilandimch    >.  147.    s^  '-V.'A   .\nin.).    —      llfkannd 
wTchsrll    auch    im    Intensiv    die    Rfthiplikatiiui    /.w  i>chi'n    /    und    /.    und    /wai'    iui    Iliu\ed; 


(tass   I 


auf  (be    Stt'Ht'    \tu*    mehrtaclu' 


uisnnan/.    i>e>chi"aul\i     ist 


1    >«'. 


\(U'    ruilacUiu'     l\uns(ui,ui/. 


immur  /  emtritt,    lut    nun    die    liunfudr    .■~»iiIm'    lau'^    i\(\{'v    kurz.    >fi.       l  rsju'iue^ncn    war    .•iIhm 


N'ielh'icht   auch    im      lntensi\     d:e    (Quantität    *\i'< 
tbli^emh'u   Sin»r   budinut.     \\'ruiu>tcn-   l'.in   lM'>iininii 


der    l{t'du|ib!sali(Ui    durch    die   (hianlil.il    d.-r 


lud 


i/uuii    ^chi'iul    "lalur  \  (Uvuhi'Li»'U. 


)ie 


reuelw  idriüe   Kurni  (hir/dlmra   .>ialt   de>  zu  erwar 


l.'uden  «/'<'•'-    \{\  .  1.  1  1(1  I 


•   /iM'i    kurzes   t   alUT- 


dinus  an    einer    die    Kürze    durchaus    be-,-urzuL'"enden    Vers'^telle:    dai-aus    er\\  äch-l    :\\i"\-    niciii 


as   [{echt,    sie    als   N'erstiimintdunu'    von      iln mllni r,.    /n     r.i>'>i-u.       1- 


ri\eiiueU     \\  11'     ~-ie     ;thfr     ;ii 


•cht   an.    s(i    lassi    su'h   das  /   ehen   nur  aus  dei- 


I. 


liU'^e    {[rV    tiUi;t'udt'l!    >Ulie    erkl.u'eu. 


1); 


i>^    iii 


uluMLien    das 


Inti 


ensivum     kernen    i-h\  tinnischen     \N  ecUsei      /w  i>clicu     /    und    i    zei^l  .     i^t     ^^  "ii 


l>eureitTich:  tue  (iew  ohidieit   lanu'\<>i\alisi'hen  lleduj.rrkatien>eienieine-   nui>>le  tln'  I  )uri'hi'uiii-uu' 


(U's    '    uei'imsti'''en. 


.Mir  scheint    mm.    wir    bc-iucleui    diese   ih\ihiui-che   Uidmunu   de>   A(ui>tv   \\[\t\   \'w\\x 


icht 


des   Intoiisivs  nicht   \  un   den   bi-htu'  be>|irnchenen    l-älh 


n    \  eu    I  )ehuiue^    /u    1  rennen. 


Ich    hin.' 


zu  beachten,    dass    auch     hi»u"    die     DehmuiLi    einer    ^cw  is>ermassen    auslautenden     >iliie    •_ili, 
einem   Vokal,  der  zwar   nicht   dem    Anlaut   eines  selbständigen   \\"ortes  .    alnu"  i\oc\\   demjeniuen 


einei'    \\'urzel>ilbe     vo 


ranL;eht.       l)as>    dir     1 


\i 


■du!>lii<at  iou>>ili'e  ,     du' 


il'eui    l   r>!iruuL;e    na  eil 


eine   Art  ersten   C"(un[»ositions^liedes   ist,    i^eh'Lieutlich    mit   den    l*rä|ie>iiionen   ;ud'  Lih'iche   l.iui<- 
«jesfellt   wurde,    lernen   wir  aus  dem.  was   Kai\avana   zu    l'anini   7. 4.  "^."i  mittedi:  da>^   nämlicli 


der   Nasal,   dtU"   in   eiiu-r  .Vnzahl    Iuhui>iva   im  Aus'^anu der  Keduplilvatieussilbe  stehi.  ftidiiiiturnl 
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lieluiudelt     wurde 


behandelt   wiu-de.    wie  wenn    er   im  Wortauslaut  stände,    und  also  ohne 


Huck.-icht  aul  den  w  urzelaiilauteiulen  Konsonanten  als  .Vnusvara  erscheinen  k(unn^  ( Benfey, 
vollst,  dr.  i;  It'»'.'.  1  «:  als.i  i>t  z.  11.  hni'hiHf/nh  neben  t(iiil'(itf/(ilr  eostattet.  wie  snni-tüni/dtr  neben 
sini-f/fiii/dlr.  .\m  jehrr-eichsten  sind  dii-  lntensi\  luunina  ranii<(rii-.  sansipa-,  i/ani/Ki/Ji-.  (jhmin- 
nli'imi.    '/iiunl'i-.  jiifupuhi-.    r'tih[>;i,l,i.  ■    \^\r\-    i>t    dio    Ähnlichkeit   zwischen   Hednjdikation    und 


er>-ieui     ( 'onipo^iiiou^Lilied     be>ondei'>     Li"ro>>     und     die     ZusamnieiistelhniL;'    der 


Del 


nnnm-    des 


lled 


iiplikal  KMi'-aii^l.iul^     mit     dcv    » 


u^tiLieu   Au>lau.tdehnum:    bes.uuiers    nalielietrend.     Ich  kann 


daher  lleiil'eN-   nicht    beistimmen,   wenn   er  die   im    lÜkpada  vorlieiieiule  Zerleirun«:-  von  ifanf/ni/Ji- 
in   i/a''i-'/'i'i'l'-  als    eine->    di-v    schla'jendsten    Zeu-^nisse    datlir   ansi(4it.    dass    di-'   Inder   zur    Zeit 


dl'!"    A  b!';i  vMill'. 


(le-v 


adali'Xles     euie     ^ 


;inz    Lierinne   Kennt niss   d( 


I'    vedisclien  Sorache    besasseii 


(  .Vhll. 


ler    (  idl  linder    (  I 


e>.    Ue 


\\"..   AbieilnuL;    II.  >\<'y  t'iinl'leu   Abhandlumi:,  S.  12). 


Nielleiciit   scheint   trotzdem  dem    einen    oder  andcu-n    Lesei-  diese   letzte^   Krkläriniu'  <'twas 
l^ewn'jt.  nnd   ich   'jelH'  zu.  dass   man.  wenn  ir'jendwd.  so  Lit'wiss   iii(M'  dem  rhjthinischen  (iesetz 


i^fl'll    die    \\  eUer 


kruiiieii   ulaiioie 


r'a-~sui 


\'_i   Liclii'u    wurde,    wie    >^ie    Saussure    liir    das 


<iriechische    teststellen   zu 


All 


em    flaiui    musslen    ein 


und    in>bi'vtiiidei-f   >olclie   I 


■n   i'.eis|uele    in   den   verschiedensten  \\'(U-tkate«iürien 

r    <jedehnte   \'okal   dem    Inlaut   im 


e|vj)icle    \  ni'lie'jen  .    111    welclieii     dt 


ei-j-eiitlich-^teii  Sniii   aiiLiehrute.     An    Dtu-artiLitMu   fehlt   es  aber  so  üut   wie  gänzlich,     Wohl   Liiebt 


es    uiclii    weni'_;e 


W 


ol'ler.     III     N\  I 


leben    die    \ fiHsche    Sitraciu-   einer    in  der  klassischen  Spr 


U'iU' 


,  Ul'/fll     I  lila  ut- 


ile   laiiut'ii 


iikal  ''leht  un< 


1  tue  l'atlakaras  durch  KinselzuuLi'  der  kurzvokalischen 


1- 


nnii    III   t'.'u    I  adalexl    t 


Ib'    AI 


iwfifliuie.^    ins 


l.ichi    Lieslellt   hai>en.     Aber  wenn   man   z.  H.  unttu- 


üen   im    l»ivju-aiicakliya 


(irr    hlsiieriui 


u   Kaieut'i'ien   t'allen 


\2     .")>'.»  verzeiidmeten   Fällen    dieJeniLit'ii    durchnnistert .    ilie  in   keine 
Sil    wird    man    sofort    Lit'wahr,    dass    man    es    hier    mit   uanz 


luii'rm   zu   tliiin   hat.    als    bei    <ieii    s|iezili>t'h     \'ei!ist 


heil    LäuLit'n     im   Auslaut.      Wohl    ist    bei 


einzelnen 


W  le      hei      11-^ 


l,,,s.    ,/.sA,rv-  (Zubaiv.  W  ZK. M.  2,7)8.  13Ö),    bei    saiUum-  saihtn<i-    lOlden- 


l)t,'r;i    l,4^<i'.  nicht    zu   \  tu'ixeuuiMi.    tiass  tue   vetiisclu 
Gebote  sfoheniten    I''tu'men   sich    'jänzlich    titltu'  zum 


'U    Dichter   beim 


WtM'hstd   zwischen  den  zu 


leiten     la-->e|l. 


Aber 


tlaraii^    lol'_:t     nicht,    tiass    eheii 


•  icliteii   die    l-nniien    mit    laiii^ein 


Teil  durch  das  metrische  IJediirfnis  haben 

dieses   r>ethirt"nis.  bez.  rhytinnische   Kiick- 

\tikal   ins   Da>eiii   Lit'rufen   hätten,    vielmehr  Iteruht  der  lani^e 

\  ekal   t'avi   durchwe-^   iiiif  einem   besiinimten   I5ildun<j:sprinzii>.     Das  uilt   auch   fiir  die  [»ar  Fälh;, 

wo  entweder  die    I'rxtttrther  gelbst   tlie   laiiLivokalische   Ktu'm  ausLn'merzt  haben  (wi(;   bei./«;/'« 

jiihit:  (Hdeuber-    1.47s  f.),    oder  tue    l'atlakaras  tlieselbe   auch  im   Padatext  lesthielttui,  wie  bei 


f'itfi   j'ii"- 


.Vllertlinus  iHini.slui    neben   jinnishx,  ju<ilnin<i    neben  jaijhann    sind    meines  Wissens    noch 

ndi  das  der  klassischen  Sprache  eiirene  Schwanken  des 


nicht    Lit'nuüfliil   erklärt,  ebeusow  imiil''  ■'»> 


,  1 ! 1 1  \  ( u\ a I s    z w  t'  1 M II M l: e r 


W 


nrztdn  z 


w  ischen  dem  hänlijicren  /  und  dem  selteneren  /.     Aber  jene 


•20 


-/\v(>i  Wöi-K,'!-  sind  /ii  vrr.'iii/cli.  um  ht-w  ri.-^kran'm  zu  >.'iii.  r.'i.i-i.i--  i"Miii  l',iini.'\  nk.il  ■  /  (ii.' 
Liinuc  nicht  rliyfliinisi-|i  i>l .  lir-l  auf  <Um-  ]\;\\\>\.  Man  hraurlit  nur  n.'h.Mi  lu'inuu'  numn  nnd 
ni'Wt'n   urhitn-  />iit/l'i-   /.ii    halten. 

Ks   Ith'ihcn  riiiiuc  Dehniiii'^cn  anlanlfmU'n  \'nkal>:   u.'ni.Jni/:.  ,i,n'shii/.n,   .i^^iinruro.  >..(!;inn 
im  IIV.  (iH-(iK>i/,ih/ti-,  nn-ituti)lii-.  ini-iuiii<li.>hh(-.  •in-ninihlnili-.    in  th-i-    r>.  "n-<in><i  ■-.      In  d'T  ri-L^n 
ll.'ilir   ist    mir  >\rv   laniro   Anlaut   (i<'r    l'räj.nsiiidii    ">ni    mifi-klai-li<-|i;    hImm-   i\\<-  Drimnni:   di'.s   <uin- 
hintri-   (l.'m    pi-ivativrii    n,,-   wird    s|.at.T    /,ii     liand<'ln    ^rm.       W  ir     haiu'n     darin     >>.'lh'hd.ai-    .•iiK» 
Analnuir    /u    der    Liri<'<-hischcn    Anlant<irhnnn'_    /w.'ii.-r    ('(.mpnMrh.n-ili.'dcr.    —     Nach\  •■di^ch 
kommt    weit. n-es  (irr  Art:   nu-inl,i/::i.,  ,ni-ii'ln,-^i-.   '/,,-//,/,///,^-  m  d.T  >;aM.-li.'  dr>   Ky,,^.     Al.rr  dass 
hier  dir    Dt-hnnnu-  verhältni>nia>-i-    jimu   isi.    .'rgiei»!   su-\i   an.-   \  rtliM-in.-m   itii-'i,hi/,n-.      [  nd   d.-r 
<irnnd    «h-r    Drhnnn-     lit'ut     /.n      T.i-v:     >if     l..-rnlil     nnf    d.-n     rrdt    'jodtduitcm     'tun-    -••Idltirten 
('(.m|.(isita.   dif   in   dn-  .-dtm  Littfratiir   /.ahir<Mrh    M.rii.'urn:    im   Ui-x.'da    <inii-,  ndh-.    nn   Ailiarva- 
vcda    ntin-rddhii-,   'inii-m-.    in   ticr 'I  aitl  iri  \  a->andiiia    nmi  d^Mi   nrahmanaV  "/,//-/,</.  ,/-.   iinii-jnvnn. 
iinti-l'iuitllnin-.   i(iiii-f/>ii<i-.      W.'nn   sich    i.t'i   di.-.-n    nni(-   tt-ils   >tatl    i'-il-    im-Immi    "//"-    \or!an<l.   la- 
CS    nalif   auch    fnr   inun/iiLn-.   n „nilni'i-.   >iH'iil<i ^/ i-    I'"t>rmi'n    mit    //   in    (ii-hranch    /.n    /.ifh.'ii. 


Wrini   wir  auf  (irnnd    di-r    \  (•rsf»'h»'nd,.Mi    rnlrr-nclnm-j  di--  San-snrf'-cln'  'I'hforif  dahin 

l»(;schränk<Mi    mn>s.'n .    dass    dii-    Sclirn     \(ir    >\<-\-    Vn\'j.r   ilrrirr    Kur/'Mi    nidii    Idnv^    k'Mnr   aiidoiv 

K(ii-m\  t'rändi'rimu-    als     Dt'hnnnu'     kiir/fr    \'nkal<-     li'^rlifilnlni''.     -.Midfrii     rlu-n    -oii-hf    hrlmunu 

nnr   in    Anslant>illM'n    imd   in   .Sillx'U.    wclfln'    mii    An>laiil>di>"n    Ahtdichk«'it    haiMMi.    I'lai/    uritl. 

s(i  rriiicl.f   >ii'h   v(.n   >t'll»:>t.  (hiss  sir  auf  die    Drhnnn'j-  dos   Anlaufe   /weiter  ( 'emiH.MiieiivM|iedt'r 

nifht   anwfndhar   ist.      Dadurch    hin     ich   i\>-\-    N.uiunn'^    ui>erlieiM'ii .    \\eiiei-r   (.r;iMde    \ur/.nle'_reii 

un<l    in>l>es()ndere  an-^einander/.ii>ei/.en.   das>  die  l'.e-chrinikuni:  un-erer  Dehnung  auf  \  ekali>chen 

Anlaut    des  /weiten   (i'iiede>    -.ich    mit    einer   rli  \  I  hmi-ciien    KrklarunL:    der>ellieh    dm-chau-    nicht 

vei-rrä'^t.       Späterhin     wird    daviui     /n    sprechen     -ein.     in    Wficlier   W'eix-    uedehnie    und    niciil 

gedehnte    l''ni"men    mit    einander   w  ecli>elten.      !■".-    wird     -ich     /.>-\'^>'\\ .    da--   hej    di.'^fin    W  e<di-e| 

Uncksicht   auf  die   (Quantität   *\<'r    Nachiiar-ilhen    alier(|i!p^>    niii     im    S|.iele    wai-;    al>er    nicht    i-.i 

der   leliendiuen    S|n-aclie    und     nicht     auf    (inmd    -'iuf!-    rli  \-tlimi-che!,    N-Munn-.    -"miirii    nui'   l>ei 

den    |)iclitern.   si.e/iell    i)ei    Ilnmer,   imtei-   dfm    Zwanue   de^   .Medaims. 
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II. 

liei  di'ii  l.e.-prechen.'ii  rli  vt  hmi^cheii  'l'heiu-ieii  war  lüe  \'uran.->ei/niiu-  die.  dass  wenn 
/.  i;.  ':t:7t/.*'o:  in  der  «^»uantitäi  seinei-  v(U-|et/ieii  Silhe  \<»n  y.-;'.i  ahwcMche.  dies  auf  DehnniiL; 
l.rruhe.  TTc-yT-Y-o:  an-  TTr/T-z-'o:  .■ni-.ianden  sei.  Ist  die>  richti^V  da  ducli  dasselhe  r,  idür.  7.\ 
;un'li  in  r-i'jj.y.:.  II-".:  i  =  "  \-".:  ^  -ich  /.r\'j.\.  welche  wiederum  mit  lat.  ro///'(/'/' •'^  iil"'reinstiiiniieii. 
In  dei-  'J'hat  >inii  in  l  nier.-m'huiiueii  uUer  den  Ahiam  w  iederlmit  die  WTirter  auf  -r,-;o:  als  mit 
«^'o:,  7'-<>  ahlanteiMi  l.ehandeli.  ihr  /.  r  mit  dein  \u\>  -yj'-'r..  'j:r!n..  ly.'-y.  anl' -leiche  Linie  ucsflll 
\v,,rdrii.      Sm    \mii    (i.Me\er.   ( i  liecl  1    ( i  la  111  uia  1 1  k  "    S.  .".l>.  tcj:     von    Spit/er.     Lautlehre    des    arkad. 


Dialekt-  >.  L).  d;l:  \  eii  lluli-chmanu  .  \ekal>v.-iem  L  1-4*1:  von  (tsthoff  l.ei  deiii^ellien  S.  r.tl 
,111,1  im  l'enecimn  >.  iL".:  \eii  l'.ruumaiiii  .  ( ■  run.lriss  i,LU7.2;Vd.  lud  in  analoger  Wei.-e 
l,ciirteih-n  lliiii-chmanh  .^.  Id'.i  und  Uruuinanii  1 ,  l'tiu  da^  <■>  von  ;0o,')r,:  und  Kiek  Ile//. 
Hell  r.  '2.  l'.'l    da-    7     \  oll    v/riVi.'.'.. 

\\\\  Ucchi  hehl  soh-her  Aud'a  — Uli-  u"'-eiiuher  l'e//enlier-er  (i(iA.  L^^sT.  41.')  hervor,  das- 
iii;iii  (iie  Lan-e  \.iii  -7,-;',:  mir  im  /u-aminenhan-  mit  der  son>tiüen  ( \un|.ositioiisdelmnnu 
i.elnu'hieii  .Inrle.  I'.ru-mann.  ( ■  rie<-|i.  ( -rammaiik  in  Iwan  .Mullers  liaiidltuch  der  .Mlerlhums- 
wi-senschafi  IL.  L'.  .\iitl.i  >.  4i''  Aiim.  -ieht  die-  /u .  ohne  jedtM-h  von  seiner  AJeiimn;j;-  in 
iliii-ichl  aiit'  -r.--o:  und  :0(.)'Vr,:  aii/u-ehen.  iiidein  .u'  die  \'erinntuiiL;-  äussert,  die  C'oiiijtositioiis- 
dehnium  iiiiM-hte  Mch  uera<ie  ;in  einiucn  \'erliältni-sen  wie  TTiaT-r,-/.: :  7.70:  entwickelt  hahen. 
Mii.-terlnrmeii  -eieii  nanmnilicli  auch  unter  den  rs-St;imm.'ii.  /..  L.  'Vj:-/,/.;': .0-;:  7./,o:.  f)'j:-r./r.:: 
a/o:.  -O-oj'^r::  lai.  ",/,./■  /n  suchen.  i\vv  X'erhreituni:  der  Neuhildimi:-  die  .VluieiuiniL:  i^e.uen  «üe 
Lnl-e    \m!    mehreren    kur/'Mi   >iliien    umi-tiL;    u^'W'sen    (ähnlich   (irimdriss   2.  l<>7i. 

Ilirniii  \eiiriil  l'.ru-maun  eine  älinlicli<'  .\  iil  ra-sim<_;  wie  die.  welche  llenrv.  .Vnaio^ie 
S.  22(111'.  veau--erl  hat.  Henry  hall  die  l.eir.  Länufii  auch  l'ur  ur.-|irnnülicli  ahlautend.  aher 
niciii  111  dem  gewöhnlichen  >iun  de.-  .\u.-druck,- :  er  meiiii  /.  1)..  das  r.  von  7.vrv(.j;  -cu-enidter 
dem  7  \ou  7vr,;  l.ernhe  auf  einer  .\i't  (.'oinjiosilioii>ahlaut  und  sei  von  demJeniLicn  .Vhlaut 
uleich.-am  uacli<^e/oL;en  \\(n-den.  y\>~'\-  -ich  in  liein  <•>  \  011  y:ir:nnz  'jeLo-nuhei-  dem  r,  von  7.-/r,v 
,l;,i'virlli.  \\i.'  dieser  o-.\lilaut  eiMenilich  in  den  |M»>sessi\en  Cmiij.osiia  /u  Hause  uewcsen. 
nnd  \on  ua.  /.W.  m  -/Tio-zTo:.  aiit'  die  determinai  i\  en  r(miin»sita  iihertragen  wurden  sei.  so 
amdi  dieser  l)ehn-.\hlaut .  Der  let/tere  liaUe  >ich  dann  auch  nher  .solche  Wiirlt-r  ansutd»reil(;l. 
die  «on-t  nidu  ahiaui-Mid  waren.  Daiiel.en  lässt  Heni-y  noch  ein  /weites  .Moment  wirksam 
sein:     Coiiiposita     wie    /7//.r/7To:    M-ien   au>     77/ /./,-£/ 7to:    /usammenuetlussen  ,    enthielten    al.- 


■r.-te>   ( I 


einen    Iii>trumenial:   die>   luihe   ehenlalls   w  eiterLicwirkt, 


Da  Heiirv   -elh.-t    diesem    lei/lern  Moment    nur  accessoris«die   l>edentuni:   /ns(direiht.   kann 
e<   hi.u-    hei   Srite    hleiheii.     (ieo.Mi    seine    naniitaiiiiali me    mid    die  'i'heorie   Rruiiinamis  spricht. 


■  >•} 


88 


(rpr-U 


],.    wie    un'Lit'ii    <li»'    rliytliinisclit'    Ily|M>tln'>t' 


II     \(jii     lleiirv    sellisl    uainliall  -fiiiafhi'-r 


iiisraii«! ,    < 


ISS   iiiiinlicli    lifi   (|t'i"st'll»<'ii   \ö 


ii-    iiiivri-st;iii(liirli   i-t.    waniin   •>!• 


■h   auf  dir   l''fillf' 


hesclinüikt.    in  <it 


.si-liuu  (la/.ii.  it' 


ii.'ii   (las  zw.'iir  (ilird   vokali-cli   aiilaiit.-!.      Di. ■>.■!•  <  ..•-.•ii-i-mi'i   -.'ini-i   aüriii 
ilicli.'  AI)laiitfli.M.ri.-  /n  hf-seitiu.'ii.     AIxt  u.Mtriinn  i>i  mir  .iir  An,   wir  .'iiHT-riis 


Iii'uninanii .    aiidi-tM-srits    llt'iii-y    sich    d.'ii    Al'laiir    in  drr  l'unipoMtiun  !t.'.s'sri/.ri 


1    la>vi'ii,     iiii\ri-- 


srannliiMi. 


ItMirv   /.it'hl    (las  (•)  n  nii   -/;/(•>;    ufu 


("M'niMifi-    dem   r,   von    rvr: 


lu'fa 


n  .    um   /,  iji'Ljt'niiiMr 


7..  t,   nnd  (■)  u'eLi"«'niil»i'r  o   /.n  mntuifn'n 


AI 


■I-  y 


•iifi-  Ai'laiii  1-1    )<•!   uaii/   aii'liT 


All    aN   d 


i('-..'|- 


IJekanntlicli   liän'jr    di^'    im    /u.Mt.Mi    Teil    \nii   (nmini-ii  i 


lichte  o-l-';iri)Mnu    mit    An-   Ni'i<.^iiiii; 


a/.stüSi'.z  II.  s.w.   Hill    \  lu.  ii  n-innil.  i  l'/a 


I.ii'/a-.  lit.  .^knn-sh 


OliKU. 


Kt'iner  der  hcidcii  (üdohrtr-n  uelit  auf 


ili,.  \oii  ihm   l»fhaiipi<'i.'  .Milaiii.'rM-htMniiiiL:   nühiT  ein:   niul   in   seiner  Ahhandhui«:  iihtT  die    >dni 

ii'i-  liiihereii  .Muimas.simu.     Ks  ist   in    Folne  dessen 


r\thmii|ue"    Liedenl 
srhw  er.   /u    den     I  li 


aiissui'e    iiiclil    einmal   < 


•iiaii|.l  iiiiLi'eii     Stelhnm     /.ii     nehmen. 


Aher  wie   es  sich   immer  mit  den  von 


den   iteiden   l»eiL;elirachieii  .    m 


K.   h(>chsi     lVa<jlicheii  .    an>serL;i-iechischen     l'ai-allelen     \-erhahen 


liiai 


■ileit     null     einmal      |e(le     dtM'artiue 


lilaiitl  lii'iirie    a 


11     {\vv    'l'liatsache ,    dass     die 


;riechisclie  L'()ni[n)silionsdeliiinim  aul'  \ukali^che||   A.nlanl    iieschränkt   \>\, 


des  11  fiir  den  Na»"litnn  /.nsammeii. 


L'nd  wenn  Hrn-mann   'iie  Al'iiei-nn-  Liefen  Kmi/'Mi   wir 


i>a  !ii 


•  ewesen   Sem    ia> 


a    so  ist  dariiher  im  ersten    Ahschniil    >ehi'ii  (his  (lennuem 


ie  ue>aui.     Zmii'i 


11 


ann 


ich   seine    "Mnsiertoniien       inchi     he-reileii.       w  oImt    -ümi     wi 


W 


II-    hej-echri'jt    an/miehmeii, 


dass    sich    ueraiie    m    ('oiiiposila    elier    al>    im    Simplex    »larh 


-Inline     l-'nniieil     .■ill'je-lejlt     iialteli 


Diiirli    Zufall     konnte     sich      vi.dleicht     im    C'omi.ositnm    -r 


im     Miiiph'x     y 


ein>lelien 


aller  eheiiso  konnte   hei  a 


iderii   Stummen   /.iitalliL;    das    iimuekelu 


le   Verl 


lail  iii->   \  orlie'^eii. 


N 


nr 


in     Kiiieni 


V 


ässt     sich     <jesei/.ma>sii;e 


.\iistiifimu"     zwisclieii     /weiiein     ( 'emiMisiiioiisiilie 


Hill 


'la^ 


1    entsprechendem   Simplex     nachweisen:    i'ei 


den    Kildiinueii   mit     Snlfix 


)a    lial    aller 


nmiilex    die    starke,    das    C\imiioS!fiim 


<!ie     >c 


liwache    Mul'e;     7'.vo-:7.')r::    -:V)o: 


--.,(i 


TiM/O:,    7. 


V. 


'/'//yAr.z  und  y.'Ärz:  zi'^'j::  \'j^\-  liom.  -■.(■>-'j-.v-r.:.  '/■/.('>: 


.1.  >. 


hinidt,  l'hiralinhlnn'j:»' 


'Vj'^T'j/r:; 


n  S.  MTf. 


K>  ist   dies    eine  in   den    .Vcceiitverhiiltnisson   Ar\-    mit 


"■eIHKK 


teil    Nomina   iieurundeie    liei;e 


dit'   diin-h   das  r    von     -^fJ^Or. 


'^eu'eniioer    '>y./' 


II nu    oar 


•rer    aiit'  -r/.Z'-r.:   ij-'Li'MiioM'i"    ■//• 


nich.     aufueholieii    wird.      S.miil     hätte,     wenn     em     ir-eml     w.miirc 


•h     liew  irkter     |)raiiu     iiiu-li 


C'harakteri.^iernni:     < 


les    Anlauts     zweiter    ( 'omiiositimisi^lieder     >icli     nach     .Mn>lertornieii     mii 


'iniuermasseii    konstanter   riiler>clieidnnu     von 


( 'oni|io>itiini     lind    Sini|ilex     iim-e~.eii.n     liai 


nur  -~y. 


hr::  -^v'io:  ii.  s.  w.   als   Mii^terform   d 


•  neu.    und  die  ("harakterisieniii'^-    nur  in   di'i-   \  er 


nr/ii'.iu    euie.s    e\t'ntnell     lani:'\ok; 


lIlM'lieii      Mmph 


X     liestelien     können. 


linu 


»•kehrte   von   dem   e 


intreten   mü.ssen.  was   wirklicn   e 


imelreteii    l>l. 


M 


;itte     -eraui'     <la' 


in    li'-achle    liPri'^eii- 


da<s  irerade   hei   den   mit   Suflix  -z^.-  u't 


•Itildt'ten    die   Aiilautdehnunu     hesmiilers    kon>iaiil    i>l :  so 


hallen     wir    hei     Homer 


-T-zyr: 


-r./.fi. 


-r/Z'-r: 


nelieii     7./." 


-Yvix.r:.    -r.zz'yr.:,    -"/•.;/,:,    -r/^zvr.: 


pielien   äozvo:),  -r/r:  i  nehen   7./o:i, 


-('xV/',:   I  iieiieii    l;i 


1.    '"/ 


or 


aiicii    -o,z^ 


:r    neliiMi 


'y:o:.   'jj'^j: 


Wie  Henrv   nehmen   auch  S;iu»ure    und   IJe/zeniieruer    eine   .\rt   ( ■ompoMiionsahlaiit   an. 


MiMiioire  S.  Itk')  veruleiclit  ersterer,   allerdiii'^>  unter   .\ii»eruimeii   de^ 


/.W  eil 


<la- 


N'erhältn 


IS 


von  1 


o-ot.  fulnr-dons.    filihni-dö'l--    /u    dem    Simplex    </>ui-^    mit    dem   von   altindi>ch  r.iJa-'jir^i 


'In-, 


in 


fhn-ifKihdUd-.    ilri-jiiiii-   zu   riirml-,    i't'ihnii'i-. 


jiiui-   und    dem    \oii   L:ri»'('hisc|ien    Comjiosita    w  ie 


;'j-r.v('i:,  o 


./.-T.ZZ-'l/j'.     l  "O 


11    rallomjemeiif   iTetait    pas  commande    par    iiiie  s 


llCCe>>lon     <|e    >\|l,|lieS 


» r  t'  \  e s  »■ )    z  u     7 vr, ; ,    i  p  ö  tv.o  ; 


iezzenlieruei"    vt 


riileicht     (HiA.    IssT,  41.')    den       .Vlilaiii 


III. 


1)1 


e   oben     "■rwähnle     1  .e>c|iraii  kiinu 


die     l-"raue    nahe,    in   w'-lcher  B<'ziehiinu   denn 


emo 


Neheli    /,' 


vokaliscil    anlautende    Silhe     in     der    ('ompo>itioiisfiiiie     anders     n-estelll     sei.     als    eine 

(.riechi>cheii    >o!clie     Dillereuz    auch    .sonst. 
>leii    X'okals    ''A')\).'jI.'./'j'..  aller  liehen   ö/o:   mit 


kon>onaiili-cli    aiilaiilendf.       Nun     linden     wir     nn 


■/,' 


Indien    wir   ninie 


anderimu    de>    e 


Erselziinu   de>>e|lii'ii    durch     '/j    /Jr,y/j/'j::    elieii>o     liehen 


'7     -y 


roTTS-'o: 


mit 


neiKMi 


ov 


jtto'jvo 


:   mit    o'j. 


II.    e.-^ 


imteriR'Lit    eoeii    aulaiiteiider    \  oual 


ier  Zn.-ammenziehunu    mit    dem 


ail>lailtende||    ( 


h-  er-ien   (iliedes.      Kanu    nun    -r.--o:    liehen     7-'o:    iiichl    eheiiso  ufhissl    werden 


wie    -fj'J/'j-    lielirll     '-/'/: 


N'IK  ' 


n    niehrereii    SpracnlorxUH 


■ri'it>     im    .\ilei!hiim    dem   ( .r.inimaliKer.    dem    iMislalli.   zu    I  tiot»  ( 


rii    i>i    dieser  (iedanke   gekommen.      ,So 
1  {\?,{\  I  :=  t;40)    S.  TSO.  lM  folut :  TÖ 


'jrrj.isooioi 


y.zy.nvi 


:•  i)j 


Vt-z/.z:  ■•7: 


'j-'j'j'.'/y/A 


-',   '■)  y  j-<. 


:/Z~y.'. 


:v  Tiu    7/,:(i.:2',7.  /.y:.  'j~0}ZZ'.y. 


y.y.   iV   yir 


(',:    y.y.: 


:-zz(>'):    I  wo  .-' 


')Z')z:/.~y.'. 


,OlieC!\. 


i'lir\ii.  S.  (i;-5!.      .So  l»aiiiiack.  w(3nn  <■]• 


K/..  lT).  lT»!  Anni.  da.-  (•-  \'eii 


:«• 


:vT(' 


.*  j  j I  i. 


riv.-oj  S'y/.ov.  — ;VT(--Vjy' 


o:.  TSTif'j: 


ooo:,  TTiVTo.sooo: 


Auy 


11-^   ( 'eilt  raclioii    de>.   In 


U  j'il.'j'.    II.  >.   \\  .    Iierlelle 


lind   <las  ('i  \'on   o 
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ist.  mit  vukalisdiem  AiilMUt  d*-  WrlKilstanim^  :„.snMi,ni<lo.  /.ii^ainmenlluss,  köuwu  uir 
1,H-  die  (Jo.ni->ila  .inmö-lid.  eine  ande.v  W,...  s  ...ausserzen.  W.-nn  inn,  /nnfiH,>t  den 
ari.M-li.u  Vnk.-ili>iiiii>  r.>t/.ulialten)  .{-^/-/ro^  /u  a</.///'  u  iirdr.  ist  -ewis^  auHi  j.ni-akfa,  pm-aUi 
VM  prn/:>".  pnikU  -^^^ovd.,u.  l'n-!  .j.t/i  intt  aiirl,  da>  /.-iiuin^  dr>  ,  .riecl.isrhen  ein.  W.m.h 
,,H  ;ili.>i.Mi  i.ri.'Hiisch  Lei  /.alilreiehrn  C  onii.-.siti> ,  in.  «.rum-at/  /.iir  >.m.>I  ti.r  solche  Fülle 
i„.n-.dn'iHi.-i.  (.rwolnih.Mi  d.',-  Kli>iun.  tVu-  -/.  -i.  -o  in,  Auslaut  der  ersten  /n>annnen  nuL 
'/-.  :-.  0-  im  Aiilaui  d.r  /.ueit-n  (',MU|M.Miiui,sulieder  lanu-T  N.dial  einii-.it.  >n  mu>>-  dies 
ei>teiis  etwa^  rral!r>  >.mK  lud  wm,  nmi'  u.U. ■rhu.  ^.Vhen.  <ia^^  in  -an/  ulei.-l,.T  \V,.i.e  im 
Ve<lis.-lien  :und  im  l  rii-anix-lieir." ,  Inr  .la-  .ieneu  urir,-l,i..-lem  K.itvii  .■ui-pn'.-hen.le -,/  j- ./- das 
de,,  urieeliiM-lei.  Laui^.'n  ä.  7.  <-i  entspre.-liende  n  e,i,tral.  m.  lasM  Meli  /um  Zu. -um,  dm. 
>eld.Tl.ie:-din->  m,,-  a,i^  einm-  in  .iie  Leir.  >i.rarl,.ii  ^leieiiiuä^M^  ver|.tlan/te„  M,,,nd^prael,iiehen 
(iewuimh.m  erkÜMvu.  leh  mnehh  uUn-m,-^  dann,  erinnm-ii.  da»  Immvü.  JM-nlel..  m  m,,.-m 
Falle  ein  in  der  rumpu>itim,sfnue  ans  n  \  <>  euiMandenes  idtindi>elies  n  nnt  M-rieclii^-lie,,,  r, 
-leieh-eset/t  hat.  He/z.  H'Mi r.  7.  I^oi  Mielit  er  <ias  \  eu  anUiv,- ^.•n-  anu«'lori.t.m,-  r  vm,  c^ia/ttt: 
,l:iduivl,  VM  >i.-l>en:.  .i;,>.  er  l.-i/ie,-m  t\i.r!\-  VW  (li-unde  !e-t  nnd  die>e>  luii  aliindi>eneni 
UHM-eii^  v.MÜ.rhen.  nuniil-  ,a,i>  a„r,-,t,l-,  /u>a,nm.M,i.rii,ui.  Aüerdin-^  uat  Krühd.-  den  Hdek 
nieln  ,d.e,'  i\„:r.n-r:  Innau-  -.-riehM  :  >.  1^1^-  dr,  Jeielien  Aul^al/es  i..-/eiel.n.'t  er  du-  V^dval- 
liiiiMe    \rui   Ferm-'U   wie   -/-(■//.:'7.    y-''.;.'/.:  ai>    Ui'eii   unaiifixeklärt. 

Ks  iVaut  >ieli  mm  alnu-.  oli  der  ianue  \'«»kal  «Ut  -riecliiM-Ucn  Ciinij^uMia  nielil  idnss  m 
..,-Ii,.-rt^ianiii;ir.  »Midern  auch  in  >ein.r  (»ualiirii  d.-n  für  da^  lndM.jr.rmard<cln' v,.raus/.i<et/-nd.-n 
(  nntraeiinn>länuen  ent>prichi.  Finiar!,  lieui  d.i.  >,-e-|ir.  u..  A-i-laui  mei  .Vnlam  d,e  ui--ie|,e 
Fari>nnL;  iialieii.  Dass  w  i.-  im  ( .i-ifehix-nrn  •i.v;y:'(-r.  fih-  *;;.:•;■/ -7  vf-r, .  --/-ryr.z  U\v  --vr:-::r,:, 
xoiwi^s/r:  l'nr  -/lOv/'.-oo^Ar:  Melit.  >u  am-li  (He  -rimU>i>raeidieh.'  Län-e  die  t^nalitäl  /wein-  unl.-r 
sieli    -le-iehe'r    Vid^aie.    die    ;iii    dUu-    (  lunj.e.sitionsfii-e    /ns:Mnmri,i  ral^n .      i.-iliieii.     ist    selWsl- 

ver>tändru-li. 

Im  ide-l-en  iieu:  "in^'  Sein-  leri-keit  ver.  Die  -ri''-iii-''!mn  C.unp.i-ila  la>s.ii-  \»'\ 
uie^leicnen  N'okalen  dir  (Qualität  de>  /weilen  >ir-."ii  .  wahreiei  naeh  n>tii(.iV  .Ml  .L'.  ll-'iil.  und 
r.riiLitnaim.  (Inimlrlss  1.  !( »7  Ik  -rmid-|.raehrieli  keim  Zu-amm-'niiU'Ssen  zweier  - -\  ..Kak-  dn« 
Fari.unu-  des  ersten  kalten  kliel».  a,i>  o  [-  r  ö  au-^  .  ^  ,1  7  wm-de  u.  s.  w.  Die  all-j-etneine 
Uk-kii-keii  (ln'>.'>  «..■M-i/e-  will  iek  unai,-e!nclit.n  la-^-Mi.  ,>l.\\nin  e.  im/w  riirüial!  ini,.'rl,all> 
ki>  jet/l  noek  nieki  /n  i),>iimmeiidei'  (.ren/en  .Vu-nakme,i  da\nn  uaie  wie  .i-r  Au-laui  .'.er 
Neutra  l'kn-ali.i  aiü'  -'i  an>  o  i  ode'r  <)  \-  <i  uml  die  l>enn-rkun-en  (  Kikeil'^  l'.e-reriiiip  «>.  l-j;;i.) 
ni.er  d.-n  Hedu|.iikatien>vukal  vokali-e!»  anlaut.-nd.'r  Verka  /ei-.-n.  Ich  ke-nu-.>  nin-k  daran 
/,u  «-rinien-n.  da--  wi,-  k.-in.-  Siekerlieit  dakir  kaken.  'ia--  -ena.i  -ik-ekHMi  ( ..-•■t/,.'.  ihr  man 
ku-   das  Znsamnnnnreik'n   VMn    .^tanun    ui,'l    .^uki\   .n-iki-ri    na!,    aui-k     lur    .la-  Z.i-.imm-mt  r.-üm 
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von  Stäu'inon  um!  NNkn-ie-i-n  ^eiroltei,  kaki-n  ;  \n  ie  denn  lirnuniann  -elksi  die  \i>n  ikm  tin-  (kis 
\\ Uriinn.'re  anrij-esteliten  (iesei/.e  viui  .k-r  (  .»miHi-itinn  lern  u.'lialt.Mi.  den  tiir  da-  W  ertinnere 
alej.'ieknt^"'!,   Iliaiu-    kir    die    k'f/tere  zn-j^ekissen  kat.      Uln->   Firn'   imter  «it-n    sicker  ki^kaniUen 

X'okak'ontra.Mi n  *\>'\-  diannisiirack''  i-i   denen  'k-r  ( '(nnj>ü>ik'i   anaie-.    die.  .kir.Mi   weleke  das 

Auirrnein  nkn  vnkaliseliein  .Vnlant  <ier  N'eri.a  /u  lam_it*m  \nkal  /u-amiuen'.ietiossen  ist.  l'mi 
kier  kai  .kr  (hiajitaf  <ie-  /wriici,  \'.>kals  d*'\\  Anssekkej  -^e^eken:  -/--'■■'"'  =  '  +  ",'/'"/'.  t'>-''jv  = 
f>  ^  ,„Jjoii>.  i\>  i>i  kiekei  lur  imsere  l-'raiie  lileieliLiidii^ .  uk  diese-  n  iiirn-i'k.  x.  r,\  nnd  ö 
(uriei-k.  ('»>  des  soirenanni-'H  tfmjMU-aleii  Aii'jm.mr-  rein  lautueser/lick  .  oder  alter  einer  Naeli- 
alininn'.:-  «los  teniponden  Au'jnn.'nts  der  mit  >  aniam.Miden  \  erka  .  \\n  .  au-  »  -F  ''  selksi- 
\  ersfäinilick  wai-.  eutspruii'^iMi  -.«k  In  keideii  Fällen  kaken  wir  für  da-  <i  i /- >  \<»n  tt:7.t7.-;o: 
('7T;7Tr,--o: '.  'la-  .'.  vmu  ■y.'/r,:,z-j.'jz.  da-  <■,  \  on  -7;(-:z'.7.  -;v.-(-.  >o//>v  «dn  -iekere>  AnaUtu.ui.  Wir 
wi--ei!  nm!  .  da--  keim  Zn-ammei,in'rten  <i«'r  W.'rler  entweder  lauiui'>''t/lick  oder  dnrck 
NaekakunniLi   lautüeset/ticlmi-   Fmam-n  (in  /.w.dte   X'ekal   »in-  <  >k.M-!ian.i   'jewiinnMi    koniit.-. 

Ks  kiunmi  kin/u.  das.-  c-  dt-,-  s«a!/,j.k:ine!ik  .  \\t'y  \\ir  (W^  ('nni)M)-iia  ja  nnt.'rordnen 
iDTissen.  ancii  -iUi-i  u.unä--  i-i  .  -k'ii  kfiui  Zu-ammen-n»--  /w.'ier  \  okale  nkiu'  Kn(d<siekl  aul 
die  l^uaktai  de.-  ersten  von  keiden  nnt  .jer  Deknum;  de.-  /weiten  /u  iieLinuLien.  Die  attiseke 
k'ra-i-  mit  ikr.'in  yv/:.  7-1:0:.  7vO:(-j-o'..  t7>to.  -'h/(^'J.  lieü'.'indier  7'.'")(ü  ans  *7'.'Vv7.  -:(',to:  aus 
''TTOoy.To:  liefert  LicmiLiende  Beispiele.  Ks  ist  wnk!  d.'iu<k;ir.  da--  y.vr:  i:.'rad<-/ii  an  .stelle  (\>>s 
dnrck  andere  MniKiarien   darueli^nuien  ('•///-.;  ^i-treien  sei. 


IV. 


Diese  auf  alt. -r  (nmraeni>n  kenui.-n.k'  Deknimi;  in  .k-i'  ( '(unjM.-iliimsiuu»'  k'kt  aker  im 
{ille>l''n  iii-l.u-iM-k'Mi  (.ri.-i-ki>ek  mir  m-eh  .la  fort,  wo  »ka-  /weite  CunpositioiisLilied  ndt 
mdu'sckwerfem  ^'okal  aidant'M.  Wk.  .keieu-ui  .jem  anlainemlen  7..  ;.  0  eim-  K.uisonantenLrrnppe 
f.diil.  oder  wu  es  e-rsier  X'.ikai  .une>  Diplnn-'n-s  ist.  da  kak.Mi  wir  /war  aucli.  wie  im  ersten 
Falle,  an  Sfe'.k'  ili'V  .Vu.-laui-  und  .1er  Anlan;-iike  kioss  Kine  dem  Aus-  imd  Aniatn  iz.'ineinsann^ 
Silke;  kakiM;  l'-rmu-.  wie  iui  eiv-n-n  Falle.  Fk..-rL:ew  icki  des  .Vnlaui>  ukei-  den  Auslaut\  <d<al : 
aber  der  er.-iore-  kknkt  nni:edelnn.  .  Ks  tritt  naek  ut'wr.knlicker  Ik'tracktnmisweise  spurloser 
Anskill    des    .\uslaiitvoka!-    ein:     "eüemibor     './-./.yvf.j;     siekt    o-.a7v'j;c>-o;  ,    -e.^emd>ei'    -y.vO.v-r; 
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sh'ht    Ov;.7>,-t:,     ^etr.'imh.T    ^svTcrvs^r:    >tt'!.t     /x>AZ-;/r:    mm.I    treumu!...,-     yvc.^^To:,     os>co.;/oto;, 
zsvTuy.-o:.  o-A(..o£/r:,  /^^A-^c»'^'"-'  >trliii   -.Oo^^ti^to:.    7.:^'/;.oy>o:.   v£ost'>:,  :T::o-Ji7A;Ao:,  -jvto.o:. 

Wüher  <liese  Verschiedenheit?  Schon  m  <ler  ( .rnii(i>pra.-hr  h.-miMi  .-in.-  ^n'u-li.',  u.mim 
wir  (l.TsrllHMi  .ias  oh.Mi  S.  2r)tV.  Im-  die  vedischr  >pr,irli.'  Knnittelte  viudizi-rn.  .inrf.Mi.  Dipli- 
thunuis.-h.T  und  durch  riue  \ivu:.onnu[vu'^VH\>[<v  lH.>,-hu  .Tfr  Anhiiit  diirft.- >ich  d-T  (  mn  rariion 
entziehen.  l)ie>  ist  im  (iriechischm  antl^ru^'l"  n .  wi.'  ja  auch  \edi>.-h  M-ht.n  tue  Cuntrartiuii 
über  den  Iliatii>  ul.rruj.-nt  und  Irt/j^M-rr  Im. in,  Anlaut  o-  la^t  -an/  f.-hli.  I>i..  an-.-hli.-^lirh.» 
Herrschaft  de'r  Contraction  bn  ian'_\  nkali.-ch.'ui  Aniaiu  hi-m-Ih-  im.i,,,  Antj^ehen  des  liialns 
mithestiunnend  r^rin.  Wir  kam  aluT  da^  ( .rmchi^rli-.  da/.n,  einr  u.mw  >M„.UM-un-  zwisch-n 
den   heidon    Arten    kur/.v.d<ali>chrii    Anlaui>.  leichtem   und  >cli\\  ••rmi,  .•m/.uIiihr.Mr.-' 

Nun.  w.'iin  »'in  /ut-r-f  \>'\\  (  uihi.iV  aiil'-c^tfllt.'-  -ritThi^chr^  Lanfiresetz    r.injm;imi.  ( .rjfch. 
(Irauini.  '  S.  2'.i.   -  S.  47  i  riclitiL!'  ist.    mu-sr.'u   in   all-ii   d-'u   l-'aiirn,   w  n  dtun   x.  <,  >>  ♦■ni  /.    (,  /,   ///. 
„^   ,■  i|i„l   hernach   fin    lv.U!>onant   fnlutf.    <ln'  frfrl.t.'n,  dui-ch    ind..-.Tiii.nii-ch>'   Cmiracihiii    fnl- 
standrnru    lan<j\  ukaii>c!i.Mi    Lam\  .•ri)nidun-L-n    •('-.      "-.    <>l-    u.  -.  w      \rrkur/.unu    des    laiiir»Mi 
X'ukals  eritdd.'u.      Hi-uiach    waren    Fornnui    wir   ty,/ ■/■>--/:.    '^-./-/vOsfiTo:  -.'rade  so  lautife.sei/lich 
für  '^-'<'"/e-^'.    '-»mtltröj"'.-^    .'iiiufii"''t»'n.    wi.'  v/'j:,  ■•■''>■'"-  li"'     '"'"-.     ■ii'-'H'-.      Nacli   -(.Jch.Mi    !-a!l.Mi 
li-ittr  sich  daini    dir  ul.nu    McdM-nd.'   MiihU-r/ahi .   wo  auf  d.Mi    Anlaurvokal   »mii    sonstiger  Kon- 
>onaut   folut*'.  -erichlet.       Kr.-ilicii    kaini    ich    m-m.'    iUMirnk.-n    nicht    l^hi/.    verhehh-n.     .I^nes 
Lant-t'srf/.   i>t   \nd.rstrritl.ar  für  alh-  dir   Fülle,    wo    auf  «Iru    Dii.htln.nu-  o<h'r  das  "/.,  y..  v,   ;  rin 
;iu>lautrmirr   l'^onMUiant   o.I.t   im    Inlaut    nu-iir  aU  .-ju   Kouvonanf   tMl-r.    wo  also  der  Diphthoni: 
in  -eschlo»rnrr  Silhe  sn-in.    W.t  dasselbe  am-li  da  LC'lten   hissrn  will,  wo  l.jo»  Kin  inlautender 
lvon.>onant    folnf.     kann     nicht     l.lo>-.     k.Mii-     1;.mm. !.•!.•     nandiaft     uiaclrM,,    die    nhir'    .-in   Kolchos 
(irsetz    un^'rklärhar    warrn    dh.rliMri,.-,    -/'.tt,    au>.    x-.-Tr, ,    und    auc!i  dieses  nicht   uid.edin-t); 
>rndrrn    vor    allrm     i^t     dann    da^    /     von    :eo|.  ;aov-.    att.  ;Ar>-    ans    mrns-    md.r-roillich :    wir 
iniisstrn   d.urchau^  :  .■rw;,rirn.      l'.ni-mann  a.a.O.   ni-ini.  du-  A>Hmilation  y.r/v-  >ri    rhen  iiltrr 
al>  dir  Kiuv.ine^-:  al-rr  halt-'  w  -rirrnidnT  mrMii   ^olchm  (.>'setz  eiinm  andom  Wort   a;>  v;? 

ri.riurn>  k.unmru  für  ilie  nicht  lant-.*l/lich.Mi  Kall.'.  ..1.  nuin  d.-rrn  Zaid  -jn'-ser  odrr 
klrlner  srin  ia.s.se.  noch  andrn-  Kinflüssr  in  l'.rtraclii,  j-a-irns  virlhdcht  einrr .  drr  mit  .jciirr 
uruiHlsprachlichen  rntrr^clioi.lun-  /wi^chrn  d-Mi  l^-id.  ii  Anon  kurzvokalischm  Aidaufos.  mit 
(Irm  Schwankon  /.  15.  /wi-chrn  *i,>  uL>  ns,lns  .fmifa-ti-  >  und  i»,dos,h}s  zu.-.unmonlnimit. 
iJevur  das  (irirchischr  drn  iliatu-,  in  dio^mi  Kall  al-o  du'  vnM>ilhi«:«'  I'oini.  fallrn  liess, 
konntr  jrdr  der  lieidon  m(»-iiciirn  l-'ormru  auf  dir  andrre  rinwirKrn.  Mi-ciifnrmrn  u  n- 
'prnheösdvs  einrrsrit>  uml  ''i,>yl:,,..<h,.  andrrr-ojf-  wär-Mi  niclit  undonkhar.  <"  dn^s  nach  \  •i'lust 
der  virrsillÜL'-en  hiatix-in-n  Korni,  u:m/.  ai»-r>.'hon  v«m  -..n-liu'-n  j- ins\  irkimyen,  .-m  >c!i\\  ai-^on 
zwischen    'ptitkö-silos,  pi.i(koS<lus  ge^fhen  sein   konni-'. 
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\\  •■niu'inu  lii-L'u  n\«'v  /w  (inn>ton  drr  let/.lrrn  Form  dir  ohrntall.N  schon  vorluM"  in 
r.rtracht  'jrzo'jrnoii  ('om|"i>ii;i  mit  naturlanurm  Anhnnvidcal  de^  /\\  rinui  (-ijirdes  ins  (Gewicht. 
I't'i  welchen  «lei*  Auslaut  in  «iiu'  Anlaul>illM'  ^j.nrlos  vrrschw  and.  Nach  oy/.jz:  y:jZ'JA'>/.r,z.  iV/.zvr,: 
'iZi/A'>'/i<',i  WAV  r-  niclii  -n  f' ' TU  1 M 'l; •  u d .  aucli  iu'i  oint'r  |>ositinii>lanL;ou  Aidautsilhe  <len  L  nter- 
>chio(|  /w  i>chen  Sim|t|e\  und  (  mn|po>i!n!n  fallrn  /.u  la->>on.  —  Fndlich  liefern  gewisse 
lOr.->cli'ununurn  d»'i'   Kra>i>  eino    Analoui«-.   \\(Maiiirr  \iellricht    wriirr  untrii    Niiheres. 

r.-'i  ;dlo  dom  i-t  klar.  <ia-->  naturlich  in  solchoii  l-";illrii.  wr  dir  lvJn-/un'.i  nicht  lant- 
jjesetziich  war,  sich  Jriien  verschiedcnon  Finw  irkimuen  /um  'IVoi/  dir  ur^iu'unuliche  Län^e 
\  or  rin''r  l\i>n^MMai,0'nuru|tite  un;''r  rm>t;iiid'Mi  auch  einmal  haltt-n  k(»nntr:  oiwadann.  wrnn 
das  dem  zwt.'iliai  (  lUnjuiviiiun^Liliod  ont>[u'rrht'ndo  .'~'im|iir\  vrrloi-i-n  odrr  (ia>  IJrwusstsriu 
\om  Zu^ammridian'j-  mit  dt'mv.|.!lM'n  rnt^cliwumim  war.  Dahin  uolnhi  \  irilricht  (ias  luumuMschr 
('Vy./.TT/:  Ktdies  essrnd  >a!ui  >rinr!'  M|i|"'.  Zwar  wrnn  un>  nur  rinMi  Jonr>  Innurrischr 
Wort  vorlä'jfe.  so  hielte  ich  e>  in  llm-k-i<'lii  auf  dir  An  dor  limneri>chrn  'rrxtiiliriiirferunL; 
noch  iminor  fui'  da>  \  ipr>ichtiL;ste.  die  riiit-niliclif  LautLif^tali  drr  .Mittelsilh"  (irsselhen  als 
weniii'stens  unhrkaimt  /u  iir/oirlnn-n  und  di''  .MrinJichkrit  ollon  /u  lassen  .  dass  das  Wrrl 
einlach  nach  drm  N'm'liiid  \iui  'jy/r^.-r:  u.  aa.  mit  r  L;r>chritdM'n  >ri.  Ahrr  die  da\(Ui  nicht 
/u  IT'  imenden  ^Z'.7:vrr-'j:.  '^i'-'/rn-'j-..  <yr.~r';-.'j-.  >ch''inon  dir  f.ciillioii  des  r  /u  \ri"l»iirL:('n.  Und 
da  hlriht  nichts  idu"i'.i-.  als  mii  Fridide  Ihv./.  I»eiti'.  7.  H31  f.  i  drm  ui'i.rn-ri  »du  mii  altindischem 
(iiimd-  im  lanufii  Lomj)U.>iiiun>\  oKal  uber(dn.->iinimetide>  ojv.r/S-  zu  (irundi'  zu  leum  und 
anznerkeniirn.  da<<  rutLiOMiMi  dc-r  sonsr  \"iU'herrsclienden  Nei'jiniL;  dor  lanue  ^'fd<al  sich  darum 
hielt,  weil  ein  N^minaivLnnni  -:''i-  weder  ai>  >imjile\  noch  in  ( 'Mnij)o-~iti>  \(U'kam.  Fiitsju'rchrnd 
siinl  ^Z'.r.vr'-'ji.  '>-.:-.-tto:  al-  C'niniio>.ita  ndi  einem  einst  \  orhandeiien  Suhstamiv  '"^tto:  )'Kssrn". 
dem  ToTo:  das  'IrinixeU"  'j't'iutu  rn!-]'i"ichi  mid  \  irllrichi  naciiLirltihiet  ist.  au/usrhni.  Aller- 
diuL'-s  lailt  San-^m-r.  .Mf'l.  (o-aux  >.  744  .Vinn..  dije  stai'kerr  W'ur/rllnivn  ril  zu  Hilt(^  I)as> 
jiruuds|irachlich  eme  xjichr  \nrliamirn  i;e\\  e>en  i>i  und  das-  nl  dazu  dir  schwachr  stufr 
bildete.  >irhi  te>i.  Aber  da-  ( ■  i-ieriii'-ciir  ha!  \..n  JrmMn  "/  krinr  >|.in-  bewahrt:  auch  «lie 
( irunoe.  niit  denen  .1.  >chnii'ii.  !Miu-ali'ildun'_;en  >.  117.  17o.  ulaidihaft  inachrn  will,  dass  homri'isch 
;'.'^7:  '■r<\7.z  zu  Ir.-^rn  .sri  um;  -ich  \  en  Z'V/:  :llr>.i  uichi  dialrktisch.  somlrrn  in  der  Wurzelstufe 
uuie!->cheid.-.  scheinen  mir  un/in'ei<-heud.  I)i'r  rii^rntlichr  (irL!rnL:i'mi<l  Lioiir-n  Saussur^^  lie^'t 
aber  darin.  <ia>s  w  ir  in  riiH'in  /u>animenne>rt/ien  Nonnui  aid'  -t/,:.  ^ebiidrt  aus  einer  XN'nrzel 
nnt  (hu-  >iark>iuliL:en  I-Knn  -''/-.  -^tt/;  ri'wartrn  niüssten :  y^^l.  -n-y.-r.t.  -\^z-r,'..  -'^ot/,:  von 
W'urzrln,  du.'  auf  .starker  Slul'e  -ttz-,   l>r,-,  ')oj-   lantr-n. 

Scliwi<"'i'ii:er  i-t  das  Fi-tril  Ihm  zwei  andrrn  XNTu'irrn.  Das  Pronrnninalw  «ui  -//./.r.Ao-, 
wiirin.  Wie  wir  -.ihen,  Dr|liruci<  eni  l)tM.-|iie|  \  (U-iiriechischer  C'ontractiou  rrkrunm  wollt(\ 
ha!    neu' •rdiu^.rs  ulahrbucher  lur   l'hilel.  lo.")  [l^-^TI.    ](»;")— l't'.i)   HruLTinann   auf  rinr    ältriv  .bixta- 
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Position  des  Nnnnnativ>   von   aA/o:  mir  .uhmu   nLliMU-n  Casu^  .l..>^.-ll>r.n  Wort.-  vuvurk^rUihrU 
so  (lass  es  ;•!>..  z.  li.   -^tatt    yV/ry-..:.   7>,yr>.7-   urspruii-lir!,    ^7>.Vo:-xaa(o,  -iA/.ä-x/./.a .    ^7V>o-7y><. 
U.S.W.  <:cliei>seu   hutle;    xvu   z-r  in   u.t   Fu-.-  ziisauini.Mi.nil.',, .    ..m.-u  sie  oaüiahim    .in-i   :.K- 
daiiii   y-yyy.Ay-  vrrall-enieinert,  x-hli.  — ücli    iin.t.-n   du-    i.luraiiM-ii-    tiidüu-    ai.,ir''liaipji    uonlon. 
K.  xvarr   also   in    .Ü.'m.hi   Wort-      .la    ^;a>    „..ülral-i-liirali-d..'   vny.   nirhr    i„<  (i-wirlit   lallt.,    -iie 
te,niiiiiialr   Funi.   ü!.t  -ür    n.askuli.ir   M.mM.m-  ^rw.nl.M,.      l>a>   uaiv   ..in   1mh-|iM    ai.somlerlirli.r 
Voi-aii-:    l>ei    .ier    rni/i-vi,    wirkliri,.-u    \hal../ie.    iWv    i'.r.iuiuanii    heizubrin-m    vermau.    'Irr 
rhrrtra-niiLT  der  wri!,ii,-li.a,   Kii.hiii-   a.if  H.a>ivii!iiir  Siaiuuiv  ;iii  UiissisclieiM  Vetter. /.iir  Kescli. 
der  imininale.i    l>.-kini.  >.  :i:^  lt.  ^    -i.i-l.-i,    lautli.-i,.'   V.'rhälf.d-r    Miii.      iW'i    x/.a/V.o-  saeiit    15ni- 
„,aiin  dru  Sir-  d.-  FruiininMiii>  ni^rr  da^  Ma^kuliiimn  mii  'U'V  il-'-niudmi-  -lauMiaft  /.u  maelin. : 
.Dir    Fnrinril   mir     äA/äV/-  ^md   die.  Lei  denen  der  Charakter  .lr>  vordem  Gliedes  am  ersten 
verdunkelt   war    und    dir    der    L'uUornurrun-^t  ri.d>    drni,urMia<s   zurrM    /.ur   \  .•rallum.rinrrun- 
l.rnutzrn   kountr.     Fnnneii    mit    Sv.Aä./A-    kmutm    rl,.-r  auf  m,  .M...-,kulinuni  bezojren  werden, 
als  solchr   mit      7.>;/o^7>y-    auf   rin    Fmiuimum..      Nun   y.yyy.yy-   klau-    immer    nuel.    tenuninal 
Lrrnu-.      l'nd  dass  ^^^^yy^-^x^y^v,   ^aAAorrxAAc/.  u.  d-l.    bei    Aussa<ren    über    wriblicli.'   W,  .ri,   mid 
über  rinr  .Mrlav.ald  uan/  wrhl  moulifh  -rwr^qi  warr.i.  zeiL't.  worauf  Bni<;mann.  ( -rnmlriss  2,  öf), 
bei  der  l'.esj.rr.(dnnrj   von   7.yy/,yo-  >rib>t  aufmerk.«,am   ma.-ht.  d»d|.liiM'lies    /.op-.xv/jTa  yJ-roTaura:, 
/:.:-'.ovTr:   z^TO'ry.Tcvv.   .o;-•.^•.^7^   y^To^ry^T/v.    -otI   z^TO^y  >to  .:.   brrakleotisrbrs   y.tz    rCroTz^Ttov. 
Die  >icli  v(u-    un>rrn    Auurn    vollziehend»-    Fniwieklnni:    des    dorischen    llrllrvivmns    aus    der 
Vrrl.indun-  <h-<  NmiinatiN^    und    rinrs  obli.iurn  Casus  von   -/Ct^;  ist    überhaui-t   -eei-net.  «iir 
vorni>rori>rlir   Knrwirkluiii:  dr.>   lu.^ii,rozilat>i.ronom.  n^ .  drrrn   .Vuso-an-spnnkf  von   l?rnunnin!i 
riclifi-   iM-timmt   w.u-.lm   i~t.  uns  uilier  zu   brin-m.     Das  zei-t   sich   noch  an   Wnlrrem. 

Bei    rn-rn    \  .riun.iun-m    eine>    Nominativs     (^eventuell     eines    Objeetsa.rusativs    oder 
eines  bei  rinrm   Nonrn   vrrbalr    >trlirn.!.n    (.-nrtivsi    mit  einrm  Casn>  iddi.imis  kann,  wemi 
.-sich   .la>   i;ewu>>tsein    '.  on    d.i-  Casnsbrdentnnu    drs   N.miniativs  abstnmplt.    an-ser  Krstarrun- 
des    Irtzt.'rn.    wir    in    drii    rbrn    anuehdirirn    U.  i>i.!rlen ,    noch     /.wrirrlei    rintreteu:    einmal 
A»imiiation   an   drn   obli-iurn  Casus.       Ks    i>t    brkannt.    wir  oft   -rradr  auch   im  (irie.-hisido'n 
ziisammrn-.-hürii;e  Wr.rter  .lir   Fudiiii--!!    .lu.sirlrichm  :    dir    ..,-rn.   Attraction  drs   Ilelativmns. 
.lir   Au-l''ichunL:  app-^itivr  Aaxlriicke    an    rin    auf  den    Ldeichm   lieuritV  zielendes  Wort  des 
nacli^tvorhrr-rhrmirn  Neiiru>at/.r>  uind   /war  ni-lit   bloss,  wie  nnneiid-lich  die  lU-H  -eL'eben 
wird,    an    .ia>   Krlativwort .    v-l.    Hrsiod  '  K:-;/   \  .  :i>:    ty    •)v.:,    r    nh   i';tu  -zz  y.:;vj,   /.7..  zo-'Kv 
doOT'/v.  -tatt    y.'j'Ä'.-  vyj-y-   nach   ^;  >   mi.!  anderes  mrhr  ur|,,-,rf  dahin.     FikI  -.•   lia'  /.ienirr  -gewiss 
rocht,    wrnii    w    Con.par.    >.  4s    y-^-'y.i    ^--o^:      .^ami    drn     Pfrrden..      auf    rCrö;    ''-'y.t    znruck- 
fnhrt.     Analog  damit   i^t  >cliwrd.  hr.ir.-nmatrs  =   7.>.7.v.(.r/    und     ah.i.    :>m   rinn,   muhrin ,    fonc 
cnirH  miihi-'H.  :r  duano  <ni'h'rmo  bei  Noikrr  und  ri,„,t  amUr-u   in   emrr  (^utdlr  iW>   XIl.  .lahr- 
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hun.irrts  i(irimm.  Deutsche  (iramm.  3,  S3).  wau-auf  Latham  auf  S.  235  seiner  feinen  und 
Irhrrrichrn  r.rmerkmi'^en  ubrr  das  llrziprozitatspronomen  iProceedinus  of  the  Philolou".  Society  I. 
London  1^44)  hinweist.  !5ri  ulricharti'jem  Verfahren  wäre  im  Griechischen  ans  ^xAAoiy.AAov 
tMwa     iAAOv7.AAov  entstanden. 

Zwritrns   kamt   dir   Vrrwandtschaft    solcher  .bixtaposita   nnt  den   Comi>osita  dazu  führen, 
dass  die  den  Irtztrru  ri.jrne  Stammform  au  Stelle  der  Nonümitivform  tritt.    Fs  gehiirt  dies  in 
den   Kreis    drr    von     llru-mann  .  (iruii.!ris>  2.  »'.nf.  ^Ü.  94    besi>rochenen    Erscheinun^xen    hinein. 
Am   naclistrn  !iro,-ii  für  uns  hier  solchr  Fber-äii'^Mi.  durch   die  bei  nicht  attributiven,  sond.'rn 
Co.u-dinati..n    aiif/.ri-vndrn    N'erbindun-en     im    ersten    (Üied    die    Casusform    der    Stannnform 
wrjchi  ,    wir    l.rim    altindischrn     Dvandva.    Ixd    klassisch-indischem    HftaroWu-dh.    ehükah    für 
vi'(lisches   i(ttiir>i-ntiar<ih.  rkn.kah.    wie   lud  izriechischem  vr.A'.-ox.x-.^As-SAy.-.o:    hir  vr'Ki-^yjii  /.a-,  >a. 
(aiirrdinus  rim-r  konns(dien  Ibldim-,  hir  W(dchr  das  derivierte  v.yj/jyA-y.h'.y.  nur  eine  ungenütxende 
Parallrlr    bildet  i,    und  bei    spaturiechischem    s-./.o^tosVV/ao:.    £>%.r,/.o'7TOTGiTo;    und    Ähnlichem. 
L.dirrrh'h   i-t   trrurr  ^>/'/ '//"//-;.    .weit   uml  breit"  ( im  Padatext  aufg-elöst  ;>H/-H-<(>v</<rO  KV.  5.  <0,  1, 
uorin   \\\\.  rinr     incons.M|urnle  Schreibun-*     Uxv  [nirn  <ir>nia,    \nu.  pxrünhia  erkennen  wollen, 
onixj.rrclirn.!   dmi  S.  l>.').  l»'»  zu   Irsrnden  iinrurn :    währrnd    doch    olVenbar    auch   hier  ein   l  ber- 
H-au'j    an-    drr    .luMaposition    in    dir    volle    Composition    stattL^efundrn     hat.      Wie    hier,    aber 
mit   -larKrrr   F m-r-taitnn- ,    ist    ein   mit   rinrm    obliquen   Casus   verbundener  Nominativ  durch 
die  Slammlbriii   vrnirän-i.   m   aiiischrm  -z--:-i-7"o:  aus -y—o:  i-l -y--(y.     Und  so  tritt  nun 
auch   nrbrn    dnrchdrklinirrtrs   y/j-'jny.j--  rin  .d.enfalls  durchdekliuiertes  7.0t7.ot-,  das  nicht  wie 
llrm^maim   2. '."4   brliaupirt    im  >innr   von   y.'j-^j-y-'ji.    sondern    rben    wir   aÖTOcy.jT-  als  Uellexiv 
-.•l.iaiu'ht   wird,    wir    di.'    von   Ahrms  2. 272  iV.  aus  Sophrou    und    den  pythag:oreischen  Fraj^r. 
m.aiirn   Imm  Stob;ins  bri-rbraclitrn    und    von  ihm   beivits  zutreirend  rrklärtrn  Beispiele  zeij^^en. 
Man   komiie  virllricht   sa-.'u.    7:77.-  sei    ei-entlich  aus     7.:-7.7'.t-  zusammentrezo.tren  und  <li.' 
Frnnninaliorm   /.n   7.:to^7...t-.     I)a>   \Mirdr  abrr  an  <ler  Sachr  nichts  ändern:  denn  die  Femininal- 
f,,rm    uarr    dann    rbrn    darum    all.i,nmieinr    llrl!r\ivf..rni   -ew,.rdrii,    wril    sie    als    stammhafte 
l-'orin  rmplundrn    wi'ialrii    konntr.  y 

Fnd  mm  winl  un->  auch  dir  Frsrt/un-  von  *7Aaot7.aa-  durch  S.7:a7.aa-.  (welch  letzteres 
b.-rrits  Curtm>.  sä(dis.  l'.rr.  l^'U.  227.  mit7':T7-.T-  -Irichstrllt  i .  verständlich.  Letztrres  ist 
hrrrschrnd  -rwordrn  .  .-ntweder  indem  eben  schlrchtwr-  drr  Compositionstypus  eindranL^ 
,„1,.,  ,,„i,,,„  ,r„.  Frminimilform  wr-rn  ihrrr  (Jlrjchlauti-keit  mit  der  stammhaften  Form  die 
O'hrrliand  -rwann.  Dabri  ist  allrrdin-s  dir  Voraussetzmi-  die.  dass  zur  Zeit  dieser  Umbildiin<r 
die  Aidautdrluinn-  zwritrr  Compositlonsolirdrr  l»ei  brschwertrr  Silbe  noch  in  Kraft  war. 
Fntrr  krinrn   Fm^iändru    kann    uns    das  Osthoilische    Kürzun-sorsetz    stören;    so    <^nt  wie  in 
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•rrvv-,  'Ar,v-  ein  indoirernianisolics  f.  konnte  sich   \\\  "xü.yjJ.-.   -//->.aX-  ''in  dem   Ix  pu.s   n.icli    ni<iu- 

ücrmjuiiscli(?.s  n   halten. 

Da<_re'n'n  wjirdf  uns  jt'nrs  (ifsri/.  uinif  dir  y\\u-\\  S.  .")0  vor«;esclda-fnr  lifui-'-n/unL: 
allerdings  st.'.r.-n  Itci  rineni  Versnelif  i--r-/.t'--Az-,  >  Plaidven  (?V<  niii  i-v-o^v.  y;/.'jv^y  /u-ainMi.-n- 
zuhrini:-»'!!.  Ol. wohl  die  Alten  selWst  ein  inil  ;  anlaulende>  Siniplev  i-v-'''^^^  •'''''"■•''''''■'■''■"• 
•>clieint  nur  diese  schon  von  Dr.derlein.  (Jlossar  3.  l'sf)  vot-jeschla'j-''iie  D.MiiunLr,  «jesel/t.  d;i->  d.is 
Y  der  zweiten  Silhe  feststeht,  die  nächstlie<rende.  i  \'-l.  (  nllii/.  K/.  L'ti.iJ.Vt  Amn.i  Da--  d;is  /.  (x) 
nicht  nach  dem  sonst  hei  den  Coniposila  hen->ciienden  <.e>ei/  durch  r  verdr;inul  w  mde.  j.i  h-iriii 
heureillich;  'der  Znsaniiiienhanu    ndt    den     mit    -/■;/.-    aiilaiiien<hii   Sim|»licia   w  mde   nichi    mehr 

emj.runden.  Anders    «jeartet,    als    uyi-r/z-r.-.  mni  die  ui)riueii   ehi-n   hesprocheneu   Au.snahuien, 

<ind   die    sniiteii    -;v/-.'::to:.    vj/.ty.--:;tz':v    mel.si    v./.-r-;:T'//    und    vj/.ty,-;::':'«).  deren    r    auf  den 
hi-reits  homerischen  vY;;:;-ro:  Weridit.     i  V^l.  .nicli    Loheck.    l*hryniclm>  S.  ,(»l.i 

Wii-   hallen     his     jetzt     die    (.'omjMisita ,    deren     /\\fite>    (.üiwl    mit    ■..    j   ;iiil;inlei.   hei    x'iie 

uelassen.     Nach   Mass^ahe  des   \  e«ii>clien  <  o'hraiicli>   i-~i    ;iii/imehmeii.   (ia->  in  dfr  ( irnnd^prache 

/.   li.  oll  hmu   oder  kurz,  sich   in   nnheschwertem    Anlani    mir   ;m--lau!endem   -n,  -e.  -<>  /mn  l)i|.h- 

tliunu     vorhanden,     hei    hochwertem     Aidaul     daueren    dir    ('.mtraciiim     miterMiel.    und    z.  15. 

statt   ai  n'i  eintreten    konnte.      Kin   analoires   \erlaliren    hai    vedi-ch   hei    anlaniendfin    /•,  i^nind- 

siii-acldich    hei   aidaiitendem   /.   /(,   m   IMatz    u"<"-:i'itVen.       Die   iiriechischen    Xertnirr    d^-r    letztern 

Laute   -z:  cy.Vj,  -/  schlössen    sich    der  Weise    der    sonsliL^tm    z  an.     \\'a>  dauemai  /.   n   lielrilVl, 

so  i>i    im   (iriechischen  die  Coiitraction    durchio'hends    preisireüfehen   und   an   deren   Sf(d!e  spair- 

loser    AN'eutall    des    auslautenden     \'okal>    vor    i.   n.    hez.   -j  ueireteii.       Wir    durleii    aniiehnii'n. 

dass   urspriiimlich   die(iriechen   hiei-  L:lei(di  xerl'uliren.   wiehrim  Augment,   d.h.  >ie  l.eliandehen 

i-,  -j-   nach  der  AnaloL;'ie   von   7.-,  z-,  o-.     Deniuemä^s  unterdrückten   ^ie   da\nr  den    Auslaut   dos 

ersten   (diedes   und   dehnten   «las  •..  -j  v(U"  einlachem    Knn>onauteii  .    Iif>seu    da'^eueu    \'M-  mehr- 

taclien   Koiisunanteu    die  (Quantität,  unverändert.     Wann    die    Dehnmi-    verloren   -ieni;.    \\  i--'ii 

wir  nicht.     .Vus    dem    ua"''-*'"    lloniei-  wei>>   ich   lahireseheu   \on    v.v.-zi'.t',:,  da^.    auch    wenn   ein 

Compositum,    heximierer   .\rt    ist!     kein   r»ei>piel    anzuluhren.    w  n     Dehnine^     \imi   •.-.    >-   in   ^\^'V 

Composilionst'uLic    '/u    postidim-en    wäre.'     l'nd    die    par    Beispiele    der    späl(M-n    ."Sprache,    wie 

yoy'";-(-j'     -zvlsso'    -'//j-j\)w''.Z'.y.,    y:rj').vr/.'/ji.     -y.rj-j'yr,:.    y-ij-'Ar.-',:   u.  aa.,   nelitireu   einer   Zeit    an.     wo 

die   DehnunL;    id)erhaupt    schon    ausser    rinurj    und    durch    <iie    >imple    dehnuuuslose    i;ii>imi 

ersetzt   war. 

In  ihrer  IJeschräukuni;  auf  den  au>  uniieM-hw  eriem  -z.  :.  o  iiexti-hendni  Aulaui  h.ii  -ich 
die  Dehnimu  iiu  [irähistorischeu  <iriechi>cli  weit  verhreiiet.  L'r>pruic^iich  enl.^landen  hei 
{\i'{i  (,'om[iosita  mit  -z,  z.  o  im  .Vuslaut  de^  ersten  (diedes,  i->i  >ie  hri  allen  UMininalfu  Ciuu- 
püsita  (ie>elz  L;eworden   und   u'ill    uanz  <^|eich   wie   hri  jenen: 


.);) 


1)  Hilller  konsünaidiscli  auslautenden  Nonunalstäinnien  .  z.  15.  7iY-(ovj; ,  7.;ov-y,azto:. 
fj.-tüVjL  vj/.T-r,s£or,;,  -o^-y,v;;zo:.  i'.v-zaz.ty,:.  ;'v-y,a7-S'.v,  dazu  yj-O.y.n'vr,.  Weim  der  Dtdm vokal 
ur-prun-lich  das  Contractionsiirodukt  des  Stainmauslauts  7.  s.  o  des  ersten  (iliedes  mit  dem 
.Vidaut  7.  ;.  0  des  zweiten  (diedes  ist,  so  ist  zrr-oivj;  mit  7'.Yo-VyTo:.  -or^-r,viy.o;  ndt  -o6o-yr,';Tpov. 
Vj-r/.y.n'.r  mit  ''.oo-z-tzt-Iy,  uh'ichartiLi.  Wir  durlen  satten :  so  ünt  als  vor  konsunanliscli  anlau- 
tendem zweitem  <.lied  die  Nmnina  der  dritten  Deklination  von  denen  der  zweiten  den  Auslaut 
0  .aiileihen  komiten.  ehen  so  l;uI  konnte  sich  auf  sie  der  eiii'entlich  nur  hinter  Nondna  der 
Leiden  er>ten  Dtdxlinationen  herechtiute  Dtdmvokal  ausbreiten.  Eine  Fraj^e  drän;rt  sich  hierbei 
auf:  vm-  konsonantischem  Anlaut  hat  sich  o  ucleucntlich  nicht  eingestellt  :  iud)en  sonstiu-eni 
7'.-'o-.  -0'V>-.  y.o-.  r/z'.'yj-\  hat  sich  altertümlicheres  yv--, -Z()-,  V/j-,  i/.^p-i  in  ai-ozo:,  in  -sa/.'jtcov, 
in  '■yj-jyj-.f.'.  und  uherhaupt  den  nnuNien  mit  'y/j;  ^itdüldeten  Zusanunensetznni^en  und  in  /.spv'.ö 
Ufhalten,  I>t  in  aualo^ei-  Weise  hinter  konsonantischen  8tänunen  auch  etwa  eimnal  dii- 
Dehnunu  unterhliehen  ■.■'  Dies«'  Frau»',  die  ehenso  1mm  den  im  lohnenden  anfznfiihrenden  Kate- 
Furien   'o'sitdlt   wtMMleii    kaim.   wird  sich  erst  später  beanlwurten   lassen. 

'1)  driuLit  die  Di'hnmi'j  analog  ndt  o  hinter  lUMitralen  -i'7-8tämrnen  ein:  y."-0.y.-.v:K  £tv- 
Y.ioT!.:,  ''^v;-Y.>,7TY,:  >tehi'n  mit  t;'./o--o'.o:.  T/.SMO-ooosiv  auf  Kiner  Liiue.  L'nd  3)  lässl  sich  durch 
eine  derartii;«'  .\ualo<,fie  die  Dehnun'^'-  rechtferti<^M'n,  welche  sich  hinter  dem  r:  der  sü<i-enannten 
verbalen  Lamipo.siia,  namenllich  hei  HildunL;-en  auf  -r.v<oi  wie  i^v-nrn-r.,  AtrsTavojp ,  aber  auch 
z.  15.  m  7/.;t(.x^v/o:  einstellt.  liier  krmnen  die  r.il<lunL;<'n  mit  --ro-  im  ersten  (iliede,  wie 
A£v^o5b'.',  v.'-'o'SÄo'i7.oo:,  T^'-co-jY'-;  lOsthulV,  das  N'erbum  in  der  Nominalcoinposition  S.  ITiML) 
\  er'.; liehen    werden.  ' 

Aber  die  Aidauidehimiiu  hat  >ich  mjch  weiter  ausirebreitet.  Sie  zei<^t  sich  nämlich 
4)  auch  hinter  -y.v-,  hinter  wtdchem  niemals  o  er>cheint :  -y.rr:;'j'y.'.,  -y.rrr/r.t.  -7.vtuAiHpo:; 
Ö!  hiuler  7V-.  <\ji-,  '/•y"-,  ''y'S-:  7v/',/.if^(.jTo:,  y.vrr^zyr.:.  xvtoy.aAo:  —  '^uty.vö'ao:,  i)'j<7r,z'.i,  ()jnoi/.z\)yjZ  — 
y.-/r.ir:.  a-yojv.z.Ao:  —  -jyrivopo:, -».psor.: :  bi  hinter  dem  '..  -j  von  Nominalstänuneii  uml  .Vdverbia 
(w.i  allerdinL:>  ''t^^a  ojc-o-  imd  ^z/:j-u-  verü-iichen  werden  könnten):  (^loj'ss/.ia,  tv.zvcj:,  TO'.tuV/AOv, 
r.-j.'A'ijZ't.Vj'K  iz'^Mi^^'t^,  -•jyr./.r,'.  ''>7:jYy.oo:.  z'\hjwrji,  Z'W:n<>z,  SjY.iiTy.o:.  süojvvy.o:.  ö;'jr,/.o*,7,  -uk'yry/j'j'.^ 

-O/rzy-^jz,  -O.jÜvj'j.'jZ,  -y.^ijryjr.::  Ti  hinter  den  Präpositionen  mid  zwar  sowohl  hinter  denen, 
welche  auf  einen  Kon.sonanten  odei-  ein  (didierbares  i  auslauten,  als  hintei-  denen,  die  festen 
vokali-cheii     .\uslaut    haben   i-s:-,  -po  i :    v/Trr;'jy.y.    v-mj^j^W.   —  irO.y-'jZ,    v^wl'-.'jZ.    —    £;y,;aoi>o:, 


tirU.jn'.z,  ziuj/.r,:,  —  -poTY.v^y.o:,  rrpoTY./.MTo;,  —  '7jvy-'o:o:,  n^jvrr.Z'ZVi,  '7r/(.jy.o'7'.7.,  'j-:p-/;v(.ip,  —  y.^jr^yy.r.t, 
7v.or,:ior,:,  7.y.oojV/Ao:, —  ivT^vo;,  7.vTY,p£TY,:,  7.vt(  jy.oTix,  —  i-ryjyj',,  i-r,zt-[j.oc,  £-c«;aoto:,  —  -ecir.A'j<ji:, 
-£:'.c.jvj'ao:.  —   — iOY,;oc'.7,  rpocuAr,:  u.  s.  w. 

Nun  aiu'h  fiu-  diese  (bdirauchserweiterum:    brauchen    wir    nach  erläuternden  imd  recht- 
fertigenden Analuj^ien  inchl   lan;.,^e  zu  suchen.     Hekannt  ist,  dass  die  aus  Cuntraction  mit  dem 
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StamniaMslaiit  -o-  ('iir>taiHi«MHMi  f- (•niifii  -ou3*;o:  (älter  -o-ssvo:).  -oO/o;  tVir  (-00/0:)  sich  auf  Com- 

posita  aii>L;'t'l'rt'itet  haben,  tleiicii  i\vv  ^taiiiiiiaii>laii['MHii'  (  (mi|Mi>ii  mnsvokal  -0-  mhivI  rr.Mntl  i>l. 
und  si»  w  ir"l  -7.rr-"jy.:.  -ry-vt-iAsi^po:  durch  -:7v'>'jp*'o;,  wii'd  fn-ufi-  Tv.foV/Aov,  rrsi'/r,/.'^';'.;  durch 
-OA'.oC/o:  ui'ltt'ii  -o/.'/>/o:.  da-  /.u  -/•.•"•O/o:.  Mr-'.o/o:  -tiiriuiri,  sowie  dui'ch  die  alfr  \'ari;iiii<' 
ivTZT'.O'ji-'o:  /ji  dem  ächthniiii'ri->cht'n  ivTiT'.sr'o:  1-  -^V  1.  durch  da>  \itu  l*l;ii.i  und  A !  i-lwh!r-  ,111 
gebrauchte  Ti/srr'.oOi-o:,  -z'/Z'^vjyzvj  und  <hi  rch  das  aiiirchlich  \tiu  rhiln  uelicii  /.('J>.'jT'.s:*'**'' 
«rehrauchte  z.fo/.'j'T'.o-jr'i'.v,  luul  wird  rudlich  -'.'/.-jopj  j')/^:  durcli  I  I'/zmoO/o:  vullkiuuiufu  «gedeckt. 
(Vo-L  Loheck   zuui    l'l.rvuichu-  >.  fii'.T.        •j/r/yj:-;''-'   -M'""-  1'»  Ii'hI    1' >m.  ; 

Zu  diesen  Ilaui>ilMM>jiit'!cii  \  ou  uuni-i.niniiliclu'Ui  Dehnvokal  kuinnu'U  u<H-h  zwei  unfer- 
ireordnete  Katetiniuu  hiu/u.  l)ik.iuutlich  werden  Wrirtt-r.  dtu-cii  Anhuit  oder  Anshiuf  ini 
.Satz  ult  der  \'«M'>chuit'|/uu'^  uiil  dfui  Aus-  (»der  Anhuil  audcn-r  \\ Urtcr  unterliegt,  <:ern  auch 
ausserhalb  der  Kiilh-.  \\  n  djf  N'tus.-huiel/untr  dn'e  <j-esetzmässi<;e  Stelle  hat.  iu  du-  \'er- 
schmel7.uiiL'"st''U-iu  '^t-hraucht.  wrlchf  hahl  iautäiMuer.  bald  lautreicher  ist  als  die  Niu-uiallmiu 
der  betretVenden  Wörtt'r.  uiauchru.i!  .nu-h  wetiiT  »bis  eine  noch  das  andere,  sondern  iu  s(Misti«rer 
Weise  verschit'di'ii.  K>  w;ire  stdt>aui,  wenn  .>icli  dlcichartiges  nicht  auch  liei  den  er>teu 
(difdrru  \  nii  ('uuijiii>ita  Hiiuh'.  Ich  eiMinnTf  au  <!!•■  X'.'ralliri'UU'iui'runtr  des  unter  bestiiuinfcii 
Bedin<_''iinL''en  aus  ro///-  i'Ut>t;HMit'n<Mi  hii'uui.-chfii  -7///-.  ;iii  dit-  Anw  i'udunjf  «les  \  or  KniivMii.inti'n 
au>    £v:-  eutstaudfut'ii   i:-  \  nr   \  ni<;i!fii. 

Auch  ueueuuber    dem   J)eliii\ukai     hai     -ich    solches    Lfoltend   ireinacht.    doi'li    nuuui    mir 
unter  bt-xuidmi   Kiutliisseu.     Kiiiuia!  Hesychs  'Vjty, v//.o:-  ^S'^Ty/T/To:  und   des  AiM.lli.uiu-  KhtMliiis 

C'jvr.V/Air,   schliesseii   >ich   /war  au   da>  'VyTr-   vnu   ■^jir //,',:.  'ij'zrj :--r :.  'V^t/v-v/^;   i   ;im   ^las  Tv//- 

von   '7-jvr-'o:o:.   -^wr.sr^r:   au:   .•iImm-  haii|>t-;ichlich  lic-riuiun-iel    \\ar  ducli    ii;i-    \<<\\    Ibuipr   ,iu    nichl 
selten    j^ebrauchte    räl>elhat'!e    i-.-r-yj'/'j:    iiu'li-!    z-:r:T7v'.:i.     wo  /wischtn   <lir    |'r;i|,ii-ii  inn    nnu 
dem   Stamme  '>o7o-  r  eiuL^etreteu  /u  sein  -chuMi. —  >iMi,iuii  ilaii  uimu    !-.iulhi>.>  vuu  i'jr.v^To:  und 
d.ui   anderen  r  t'uthaltend<'u    HiNluu'jfii     mit     ■/.:■.-(■>,    Air  di-v   AuMiiipluiiL;-  au   :zi->  <!urcli    I'nrm 
und   BedeiituuL:   au>L:i'>«'t/.l    waicii.    .■iurr-fii-  /.y.r-r-yj^z:   1  y.  /.-/t7:::o. ':-/•.   x-j-z'/'y.   nach    llf>ych,. 
andrerseits    vh-lhüclii    auch    z-'yr't-'r :  ixuii    Ari-iarch   urliilli'jl«'    Variante  /um  äc'ui    hnm<'ii-cii''U 
cvro:v/:i    und    da>    /uulricji    auch    .iurch    '' /.cT-z/rcj/    brdiuulc    z'yr-z/.r,;  aul'  Ueclmuui:   ;ieset/l 
werden.—  Sicher   i>t  l'.-rufr  <ia-   vw  lloych.   allrrdiui;.-  au>st'rhalb  d.-r  -fiiaueu  Tuu-lHtabeufol-^e 
und   nut   •.  statt  r.    uhrrliclfrii'    öt::/'^;:::-    v.iTZc-jpooösov    durch    (la>    !al>cli    /•■rleulc  'j-z^-r,z>7.'*'j: 
bedingt.—   P>ei  'V.y-7.v::-    /..tov.  <v.7t:t-/;.£v'//     Ib-ycli     kdinmi    ineben    fS-.r./.'.or;:,  ^'.ryz/.rz,  «^'.r.vsy.o:. 
und   mehr  al>  die>ei  fS-.r./.ovo:   m    rMMrachl.   dmi   -V.r.-Tzv/:  -au/   k.urekt   i,ach-ebildet   i>t  :    als  i'U\ 
achtes  altes   I^'i-pifl     für    di.'    i<\u'\\   >.  10  iM^^-pfMchrn.-    An-Iautdphuuji-   kann   ich   das   Wnrt.    m. 
lanu'  es  bloss  b.-i  Ib'^ych  xiu'Üi'l:!.   nichi  au-fhiMi.         rn-icluT-'r  i-i   'ia-   Tri'ü    I^m  /.7T/,y//.7,.  das 
bereits  bei  Euripide.s    und  Pia!.,    /u    rm.h'u    i-i    nu'i  .h'iu  >icli  -pahr  /.z-/;V//c'.v  zujL'eselli.     b'li 


zweifle,  ob  das  Vorbild  rinerseits  von  /.y-ry.oo:.  /.arr.ScOTi; .  andrerseits  von  i-r.yAo;  zur 
8<'hr»|»l"unL''  dieses  Wortes  t'idiifu  konnte.  Dann  aber  wird  man  <1as  W<u-t  w..hl  mit  r^'.7./.ovo: 
zusanimeiitresellen  iniissen  .  wobei  daran  eriniu-ri  werden  kann,  dass  vi(dleicht  auch  die 
Vokalverschii'ileuheit  vcui  s/./.-VyAo:  und  i/,7.-zz'-',:  aul'  Auslautdehnimu  beruiit.  —  Kndlich 
'j:i[--j<--'j%  uiu'rkuiidet"  wird  \  erstäiullich.  wenn  man  (u-wäüt.  ^^■ie  oft  ivr-  iVir  vr-  und  wie 
oft  vr-  t'iir  7-  eingetreten  ist. 

Stärker  wirksam  tur  die  iVusbreituuL'"  des  I)ehnv(»kals  war  diu-  rm-taud.  dass  oft 
^im].licia  in  drrjenii,^cu  l-'urm  erschemeii,  (.iie  dem  bt'treÜ'enden  Wurte  eigentlich  blu»  iu  der 
Zusaniniensetzunu'  zukninmt.  Da-  Dasein  solcher  Formen  beruht  teils  auf  der  Nei'jmej.  die 
Simplicia  au  <lie  eni-i. rechenden  Schlussirlieder  von  Comi»osita  anzu^-leichen.  teils  auf  der 
damit  xt'iwandteu  Neiirunü'.  au-  Compositis  Sinijdicia  /u  abstrahieren.  Wie  «las  Latein  ( icli 
erinnere  an  dado.  fe-ssus,  (fressus),  liefert  auch  das  (.rieclii-che  zahlndcho  iM-ispiele  von  so 
.•ut-taud.'ueu.  c..m].ositiour'Jle  Form  au  sich  traLreudcu  Wrirteru.  Scluui  ApoHonius  Dyscolus 
hat  -..h'ho  beiii-ebrachi  und  ihm  l'olu-end  andiuu»  Grammatiker  (^v^d.  Lobcck.  Paralijiomena  S.  1;)()|!.  . 
Besonders  sdda'^end  ist  iepew;,  .das  im  helleinstischen  diriechisch  (hirch  den  Kintluss  des  seit  dorn 
binnen  .lahrhnmi.Mi  beleLd>ari'n  xz/iizzio:  an  Sirilo  von  .scs-J:  uetrtMou  ist.  t  Dittenberü-er. 
Svlht'je  N"  l)7i').  Amn  4.1  Lben  dahin  .jolKirt  (Las  nach  7va'7.(.jv.  TTO/.ja'.y.cvv  uebildele'  y.iy.ojv 
»blutiii-.  bei  (Aescliyhi-V  undi  Euri|»ides.  t7:;o1»o:  aus  i-'.Tz::ol»o:  bei  Lykoj.hroii.  -Aoy.svoj  fiir 
r:£;'.-AO'A£V(ij  hei  I\uiili..rii.u.  TTa^y.  Aiv.vr.v  IkÜ  einem  ruLicuannteu  nach  :j'7T7'^7.  r-v.zv.fk:  .'Schills- 
l»laidc«Mi"  (V)  bei  .\'_:athias  .">.  ifl  au-  falsch  zerleüli'iu  homerischom  i-r:v.z-/'Az:.  r/.ov  ■  Wanire«. 
I.fi  Ij.'-ych  aus  -yzryj'^  (.I.Schmidt.  l'luraibihluiiL;ou  S. -4' b  Anm.l.  besonders  aber  zahlreiche 
Adjrcli\a  aiU'  -r,:.  Nikaudor  hat  y.rT;  nach  c^y.yrT:.  -xy.y.-;/'.--  die  (ioopouica  ^/.y.'yr;  nach 
y.y/.TLjr,;.  dir  l.e\ikoLira[)heu  7.z/:r,:  nach  -'-jf^ry/.f,;.  y/j/r,;  nach  /.Z'/zy.y/r.:.  ()Zj/:r.:  (Vi  nach  y.hvy/.r,'-. 
7:fJ):jhij/:r.:.  'U7vr;  nach  ö).'.*'0^:7.vr,:.  Tlt^vr:  nebst  nyH'/öi:   nach   7.'7!>svr,:.  n-tv/rt  nach   yr-.z-yrr,'.,   oof-j: 

*>■  -1/,  St.. 

nach  iv^'jcö:.  Mehi-ere  alle  und  verbreitete  Adjecliva  auf  -r,:  ist  mau  bcrcchtiLiI.  ebenso  zu 
bf-m-teihn:  wie  ich  denn  mit  Aj.olloinus  auuehme.  dass  Ivjh-r.'.  orst  nach  -/l^j'^/-,:.  o-.aoCs'j'Va,: 
'^M'bildet   sei. 

Nnum.'hr  Wi'r.ii'U  wir  uii-  uit'lit  w  und.'rn  .  wenn  sich  an  das  imuH-rischo  fV.r.vs/.r.:, 
0'>^.:r,v£/.r,;  u.  s.  w  .  l)ci  Lniiiedokles  'ctz/.zvr.,  iiei  Nikaiidor  u.  aa.  ■}:izv:r.z  au-jesclilnssou  hat.  und 
llesvch  •};/:r'.  .scharf«  «reL:''iu"ilior  homerischem  '/yy/i/.r,; .  -y.vyry.r,:  bioiet.  Wir  vorstoht-n  nun 
auch  das  (■>  \-.iii  vti^ j^.vr  lies.),  und  das  (;  des  seit  <iem  Kiide  des  vierten  .lahrhundort> 
(l  1  A.  1'.  >;'>4c  8  |S.  Ö.H1]  und  I  laniuschi  ifi  v..ii  Lebadea.  Dittoub.  Syll.  3ö3.  7  1  /u  boh'iicudon 
uf).y'i7.  da-,  wie  |-'alu-icius  ueselu'u  hat.  aus  7.v(.jy7/.'7  eiitstaudi-u  ist.  l-,urij.idi'>  hat  -'r'/.-jn'.t 
nach  i;Y.A'.''7'.:  .  und  wer  w(mss.  ob  luclii  boi  demselben  Ij.!!.  .Vui.  7.")3  '/.yj:'.;  mit  lauueni  7.  als 
eine  unter  dem   l-ünliu-s   \(.n   -yr/'rjy.z  erfolu'te  rmbij.luuu   des  epischen    -/•'■..:'.:  'ini!    kurzem    7.) 
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anerkannt  werdt-n  darf.  Kndlicl.  die  hotnerisi-li.n  lieispiele:  v».r  allem  das  in  der  Dirhtei- 
sprache  lürtlei)ende  r.vopsr,,  bei  dem  ja  aucli  das  o  ^trutz  des  thessalisolien  (?)  ivoup)  un^  /win-t. 
die  Zusammensetzungen  auf  -rx.p  als  (Ji-undla-f  an/.tnH'hmen;  Soplioklrs  h.n  alxlann  auf 
Aeschvlus"  i-'xvop^o;  ein  Jenem  S»a)Siantiv  analo-es  ivoseo;  ful|.a'n  lassen.  \V,.it.Miim  r.vsaosi:, 
das  ebenfalls  bei  den  ;)iin«rern  Diclitern  weit.-rlebt,  die  dann  aurli  r.vsaöoo-.To;,  -rvsy.o;  -4rwat:t 
haben.  (A^l.  die  Compi-.  auf  -r,v£y.o:.)  (»uantiiai  und  Färbun-  des  Comi.ositionsvokaU  liabrn 
wir  lerner  in  dem  t,  von  tmto;;.c/o:  ,  "r^aOo^u ,  r-yhv.^.  ^v£.:')ovtx^  "  tsosOovtx..  ,u  d.-n.  <>  v..,, 
o.A£'7i;caG-o;  (vcrl.  toA:Tio.>co:  bei  Aeschvlus,  a;':i'7-7).o^y>.aao;  bei  Pratinas  li.v|M.rdi.  !.  12.  ÖA3'7.ot>co: 
bei  Libanins,  sowie  ivjcispvci;  bei  Theukrit  2^,14),  '12p2i0-.ia  iv-l.  hum.  -ouav<ossiy; ,  0-(üS£i/;). 
Das  r„  (0  concnrriert  hier  wie  bei  -c/sy-o:-.:  mit  der  irewöhidichen  Dehnun-  von  x,  o  /.n  ä,  ou. 
Warum  die  let/tere  in  diesen  paar  Fällen  nicht  l'lai/  unll.  i^t  >chwer  /.u  >aurM.  in.|/  Fick, 
Odyssee  8.24,  mit  dem  ich  auch  in  der  i;.Mirteiluu-  (\v>  mit  /.-rHr,  auf  Fiuer  l.uiie  Gehenden 
arehilocheischen  ry.r,  nicht  (Utereinstimme. 


V. 


Doch  ist  es  Zeit,  einen  Überblick  über  die  Komposita  mit  -edehntem  Vnkal  /u  «reben. 
Auf  eine  uewisse  Vollständigkeit  erhebe  ich  hierbn  inn-  für  die  dem  Schhiss  des  fuufi.M, 
.lahrhumierts  vorauslie-enden  Ünspiele  Ansi-rucli.  Die  die>.Mn  Zntpuukt  naelif  .l-mdrn 
Denkmäler  sind  nur  sporadi-ch  heran;^'exA)<ren.  Ich  stelle  die  stamm-,  be/.w.  \\  mv.'hiM-wandt.ii 
Beispiele  in  (iruppen  zusammen  und  m-diu'  dh'  (irnpp.'U  iia«'h  .Maassj^^^abe  drr  uu-edchuteu 
Stannn-,  bezw.  Wurzelform  alphabetisch,  limerhalb  der  .Mii/.elii.-n  Fcu-mkairunrifu  >ucIh-  m-Ii 
die   Beispiel.?  chronologisch,   nach  der  Zeil   des  idtesten   liel.'u>  fiu.-   jed.'ii.   /u   mdiirn. 

XTKIPti.  Dehnunir  lindet  sich  hier:  ai  bei  der  Stauiminrrn  auf -st-  und  d-ui  /.uuehorigen 
Verben  auf  -£(->  \o\\  Homer  an:  öy.r,-;:;r,:  löy.xvepr.:!, -o/.vr,-;;;/: :  i»v;.rvzp£(.>.  —  b)  Imm  drr  Stamm- 
form auf  -'.-  nebst  den  von  ihr  ab^^eleiteten  N'erba  und  Niuinna,  von  Homer  an:  oy.r-j,;-.: 
\'j'jy.-rjy')\  -avr-'j;',:  i -xva-"jO'.:  i  (zuerst  Archilochus  i ;  ö'Ar.Y'j;'![o'A5e.  i  Ibunen  ;  -.7.vf-jy.,o>.  -.rvr- 
Y'Ji'.T'./.o:  u.  s.  w. —  et  bei  der  nüt  o  ablautenden  Fman  auf -o:.  wo  die  Hedeinun-  d.'>  Sprech. -ns 
vorwaltet,  nebst  den   Ableitunuen  auf  --a,  -v.'k  -v.o;,  -r-o:.  -r'i.x.  —    7.1  -r,-;o:o;  vmi    j'mdar 
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Ae.scliylus  an  i  v,i.d.  Fiü'ii».  xvoso:  »Versammlung:«  i:  x.x/.avoso;  (^Pind.)  nebst  y.x/.r.vopiTTSpo:  (Plierekr.), 
/.-/-/-'Yopo;,  \iJsrrx\rr/jorjz .  (<^'j'7)-xsr,Yopo:,  rr/j^rr-^j'/jt  (nebst  a-,  £'v--poT/;Yopo;  i.  '7-jvr,Yo:o:,  üyr.YOco: 
(^du'se  alle  schdu  bei  Aeschvlus).  —  Jiiii'^er  (^d.  h.  nach  4(^>  a.  Chr.)  -k-jr^rYopo;.  -oArr'opo:  n.  aa.  — 
Ji)  -r.Yop'^a  von  Pindar  uml  Aesch.  au:  i-x'.'ijzix,  /.y./.'j.'/jy.r.  •kt/.zxyjz'ix  (alle  drei  bei  ]*indar), 
-y.yr-yly.  (zuerst  bei  Aesch.).  Yj/.-rr.r'ooiy.,  Wr-^jzix,  'j.zr'7.Arr{oy.y..  y.y~r\'o'J.7.,  -po/.xTY.Y'"''?'-''-;  —  ^p^tei' 
z  15  -zo^r'fjy.y. ,  cv/r.YOsia ,  ei.Tr.vosiy.  (Lexikour.).  —  Y'  -v.Yopsiv  zuerst  Pindar:  £U7.yoc£iv; 
/7-r--'jztvv  (nebst  am-),  v.x/.ar.voiitv,  v'jx.Tr.-'oosrv.  -asr.-oisv/.  TTo-./r.-'occtv.  ■lt'jHr"-jZzl^j.  (diese  sechs 
schon  bei  Aesch.),  -poTq-opslv,  rrjyr.Yjotb^,  s-c/opsiv.  f^r.y.r.Yope-v  —  jiuii:er  x.7.x.r,Yop£tv.  ;ASYZAr,Y'>P^'-"'. 
a—rvossriHa-.  u.  aa. —  ^)  -r,-'oo'./.ö:  zuerst  Aristonhanes :  cwAYOpix-o:. —  s)  -/.Yopr-o:  und  -r.YOjr.y.a 
zuerst  Thucydides:  sO/.aTr.Yopr-o: ,  -7pr.Yopr.;;.7..  -poT/.Yopr.y.x.  —  V-1. -pr.Yopsow.  —  d)  bei  den 
Nomina  a'^entis  auf  -t-r.:  in  den  l)eid(Mi  homerischen  Composita  'jt'jz'/.rr-tzfrx.  ^-zz'j-rr-zztry.. 
wonach  Kralinus  /.z'-^x'/.r.'tzz-x.  —  v\  in  -j'/y.Yjzx;  Aristoph.  Frajjm.  322,  2.  i  lldi. -//.aYopo:  i. 
\FKI.\-.     ir:cr/^^i^zz  s.  ölten  S.  34. 

WLl.  a)  -r.-'o:  seit  Homer:  v/st-c'o:  :  TT:7Tr'oc  seit  Archilochus:  /.opr-o:  (/y.x-öc)  seit 
.\lkman:  7:/:^Y'^:,  icov^Yo:,  '^opT^Y''-  '/.o/xy.:.  -o.^aYo:.  ;£v7Yo:  —  :.---^y'^^  '"  *1'^"  "Jvntisch.'n 
hiM-hrifieu  (■i.\.2.  ^n:  IT..  ^-.Tc-o:  |  Dt-m.]  .")().  20  (3ÖS  a.  Ch/i.  liAyrr.Yo:  Theophr..  \7.Y0:  eig-entlicli 
...Volkslidirer.'  in  dem  Vers  Aa^YOu  oO.o:  uio:  ap^r,"/.o:  IItoa:;a7.'.o:  (doch  ver-1.  Lob.H'k 
j..,|..ilip  s.  7  11.  ^.  w.  —  bi  An  -r/o;  schliessen  sich  eine  Reihe  weiterer  Hildunuen  an:  7.)  spätestens 
V..U     Pindar    au     -r;zTr.::     \rj.yr;z-r.; ,    y-^/rrz-r.-    ^y--,/y-z-yz\  -    y^^vr-z-r.z    iy:.yx-zzx;)  .    ^/.xY^Ta;), 

W'.r.ri-y..    i:v7--:t7:.    }/>y7--:T7:  —  später    di    Iv^r'STy;:.    '-~r[vz-f,z.    yy.yrr-z-r.i.    rjAr-zzrz.    — 

'-/)  au  -rrz-rz  sich  anschliessend  z^rrt'^vr,  (schon  in  der  (»dyssee),  x.v/r.YS^'-ov :  von  Aeschylus 
'an  --rrz^tbK  y:jYr;z-zb^,  iz/r;zTZv. .  -rAr;--zv. .  späfr  ^y.y.y';z-:zly .  ^-zy~r;z-zv^:  bei  liorodot 
-f-zzvjz-^  in  yy/r'-z-Z'jzvj:  das  femiuiuah'  /.v/r'ST'.:  (  fr.  tra-.  ad.-sp.  5(>4  Nauck  ' ..  ip/'c/S''-;  (Ans- 
tnphanes).  —  Y'  --/-.Y^'-^  seit  Aeschylus  in  rj^paTr-;'//.  ^Jr-zb^  /opr^;;'//.  Ao/r'^'-v,  -o^r/S'^v  —  s[täter 
/.•jvrveCv  C'Tr,--;'-/.  —  '^)  -r,--'7  seit  Sophokles  in  /.■y/7--:7.  '7T:7Tr.Y'.7,  /o:r,Yi7.  später  ^'.t/,y'.'/ :  seil 
d«'msojb.'ii  TT-zT/Y'-ov  und  TTpyT/.Y'.::  00 :tt,y ■-''.'>:  und  TrpxTr.Y'./.c;;:  hfi  Thuc,  Aristoph.  -  c)  -"C/^:- 
iu  -zz<:rr'f,'-      i'undi    [\\\\.<'niiuiin<:lns\  zuorst    Fmprdokles. 

\K   i    scharf  sein"  !.      a^  -/./-/',;    u.'i    liomor    in   yM.yry.r.'- ■    vyry.r.z.    vzr.x.r.: ,    -y/ry.-nz,    --jzvry.r,!. 
-yr/ry:r:..  -m'yfy:rz.   nach  Homer  auss(M-dem  noch  in  ■jjzry:rr.  1  Kur.  1.  'iz--:ry:r,z  (Le.\.).  y:f/.:r,z  (Le.v.j. 
bi  zu   7./.'::  'JM-ryj.hi'-.'.z   .\om-Ii..  (  1.\.2.  S(»>'i  (;i.   —  es  zu   7/.0V/,  v:r,////r,:  Soph.  Ai.  s2(>. 

\K()1.  a:  yvr./.-TT'.:  mui  <i.u-  llias  au  häuti-j  i  Hdt.  7.vr,x.£'7T(..: ):  dazu  wi.hl  der  KiLTCiniame 
'K;7i/;TTo:  iM.\  ra.  .\thon)  nebst  'V}:fy^n-:'J\r.z:  v-i.  auch  'I:;az^7:.  ~  bi  bei  S.iph(.kles  xvryr^  = 
7.vr,/.£'7To: ,  bri  Fiupodoklos  i\ j-.ry.(:,  vyry:r,z.  Fber  diese  letztere  Formni.  sowie  id.er  oiniu'.- 
,,o<-h  ^el,uion-.uv.  Wh'  -,:r\sr,^r.z.  or^^v;:  s.  l.obe,-k  zum  ^ias  V.  2><(l  der  tur  die  Herlriiim-  aus 
Yx.(-<  I 'int rill. 
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\k()Vi2.  a)  -■/■y.'/.TTo;  in  linm.  -/vry.v.TT;--/.  traLT.  arrV/.^To:.  —  h)  -r./.oo;  seit  Aescliylus: 
£t:y,/.oo;,  urr,;coo;,  /-a-rx.oo;,  o-./r./coo; ,  z^tt/.oo;,  später  uocli  i'/r;>coo; ,  öv^r.;coo; ,  -o/.'jr.icoo;, 
;sx:v/-./.oo:.   zv.r./.oo:,  f^'j;r,/,oo:,  so-.ry.oo:. 

\.\l",rii.  ai  Homer  'Vj-r./.sr-r.:,  T7.vr, /.£-;/■.;,  i-v.>XY:«>:,  wo/u  Ai-olloii.  KliM,i.  ;■/-/•,> £v£(.>:.  (Jii. 
Sm.  ivr/r-r,:.  —  l>~i  Kfst  der  ale\aiidrini>('li<'ii  Pcriodo  -jehöreii  ivr./.sveciv,  7.-y, /.;•;:(•>•'.  /.xty. /.;■;£(..•/ 
(Hes.  s.  V.  /.7.T-r.A£-ovTa )  au. 

WI'.M'ii.  aj  -r./.'.or,;  seit  Sopiiokles:  rW./.'.or;;,  <ulrrrXiz,r.;  (Hdt.)—  b)  ir/./S'-To;,  xvr.AS'.yix 
erst  uachklassisch.  —    c)  /.x-r/f/.'.o-  Ar.  llan.5<;4  wird    wohl    nicht    hierher  <;.'hören. 

\\nill.    ^vO-i-r.--  '>  f^'oAO'j  i;j.7.;Tzv(.iV     Duiyinus   bei    lidn.  zu    1  LHtj.    /.z/.oöpv^^?-   ^"^ctsu-v. 

f'Jolio:  ( Hes.). 

WOrKii.    /-zTr/0Y:iv  Herodot. 

\M|■K-.^.^  Jouisch -£C'.r,;Aix.T£iv  =  aviaTtVai  wird  von  Beiiff.v  KZ.  8,  8^)  untoi  \  .i-rh^ichuni: 
von  /.y:/-t/.-r,:.  ! -/.iV/-:x.T£'.v  i  uiit  aitiud.  a//<<''a  /.Uhauiuieuu:el)raclit,  wonach  ein  ^ini|ilex  *ay*xT£'.v 
otier  ^sy.i/.Tiiv  vorauszusetzen  wäre. 

WlKII'.ii.     In  (i.'r  Ilias  £;r,y.o<io;,  in    der  ( )dy.ssee  £rrr,y.o<iö:,  Kalliuuichus  i'rrr,;/.otVJ;. 

WIKVrii.    ai  7.vr;y.£A/.To:  Ilias,  v£r,y.£/./.To;  Nikander.  —  b)  irr-r.aoAvo;  von   Ihun.r  an. 

VM  Villi.    7/ry.o/.-ro:-    7/7:z/.to:   He.\Vch. 

WKKI-.l-.  Die  houierisclu-n  Adji-ctiva  '^'.rvr/.r.:  (wonach  KniiM-dokles  r,v:/.£(<:) ,  /.ivTcr.- 
v£/cr,:,  -o'^r.v;/-/-,:.  ^o'j2r,v£>'.r.;  können  we<ren  dor  diin-h  di«'  ln>chriften  inid  dnn-h  di.'  <  ii-aiiiin;itiker 
'dt'ichmässi"-  hez<'u«jteu  attisch. -n  l'orin  'V.rv;/./,:  nicht  an-  iv;/.-  herireleitet  werden.  D.r  l^oiu 
uach     lic-fu     einer.-^eits     7.';/.^^: .    andrerseits    7.v;/.7; ,     7.v£/.aO£v    naho,    ohne    dass    Ankniipfung 

mÖLclich  schrillt. 

WKMOl.  ai  von  Homer  an  -T,v:y.o::  -O'^r;/:;;.^:.  nachhom^-ri-ch  'j-ryt-j/j:.  '^•>'75iv£;xo:.  :'>/v£;y.'->: 
(£0r.v£'7.o:),  <^v/iv£'xo:.  ivr.vsv.o:,  lcxv£7.o:V  —  da/.n  -:ov/;/£v.o;,  /.7.-rr,v£y.o:,  und  s|»;it  7.-7',v£;i.o;,  'j-£;r,v£;xo;, 
'■yj:r'ii')/j'..  —  I))  -ryvj.'/j'.  /.nv\->\  ln'i  Ari>tophant'>  in  •J-r.v£y.'.'->:,  dazu  .spütor  £-r,v£y.'/y;  (Siii.), 
Sitwif»  —    c)  das  v(ui   Lucian   lie>iirocheue  vytyVL'.x. 

WKl-.  Von  Hoint'i-  an  y.-r.vr,:,  vt.n  l'indar  an  -poTrvV,:  ^-'/,'■.y^rrr^,  r'i/.xvr.; ,  nxyryr.t 
(TX^xr/,;),  hei  den   (iranun.  -y.'Äryr,;:   eine   noch   dinikio   Wortsippe. 

Will*,  ai  -r.'Moz  von  dor  Ilias  an  in  /.ahlreichon  Adjectivon  und  Nomina  propria  hele<4t  : 
y.'x-r:HjZ,  ^  Vy.-ryvtz.  y.'-r'MZ  i7.-7vtüO),  '  Vvr.vtt.-,  '  \vTr,v(os,  Ir.r.vc-j;,  As'.t/.vcj:.  '  L/i:-^ /,'''•>:,  I  Iso'Jorvw:, 
:r.;r;voi;.  '  Vyr.vo.: .  o'j'Trvcjp  ;  i  Odyssee:)  y.vrn.r. .  ' lO.-r^o: .  £v/vf-)C  •,  iiachii..ni.'ri>rh  :  j-zyrH'^z, 
I  AT/rrvc-i:.  /.'.-£'7Xv(.j:,  "  \A/.r,v<.j:/ \  A;r.v(.jp,  ö/.£.rr,v(.jp.  Ity.ty.vcl.;,  7.£-;3'.'<v.  y.£YXAxv<o;,  '^'.azvoj:  ;  yvrr.voi;, 
7.rrT£0Y7'vci:,  f^i-.Tr.vcj:.  fV.^oy.xvoi: ,  'V.'77v<j; .  -s-.i^xvwp,  -ro-.y.zvo;,  '77my'>"'>^  -'/a'jÖ^a.js,  T.M^yvci;,  -ow  ie 
zuerst  auf  Inschriften  von  Smyrna  '  und  Thasos  '  \Y7.Urv(.i: ,  \'./.r,v<-Jp  ( Nv-zvo:)  —  später 
K'jOcav(.j;,   l\£A£j':T7vf-j:.  k.'^fV/,v(->:.   I  lzvT/,v(.ip.  Ti'.Tzvt-j;.   l>ei    l.ykophron  t:'.7.v<.>;. —  b,  x)  C-£;r.vos£cov 
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(Homer  und  sj»ätere\— Ji) -T,vopi-/i  seit  Homer:  x-.T.voprr.,  ;7,;r.vopir, ;  £'jxvopta,  ;A£yaAzvopia,  o'^xvooia.— 
Y)  -r.vopi<^r,:  dito:  '  \>x-.'-A,vopi^r,;,  EOr.vopi^r,;;  kAETjvopi^ri;,  Tt;Ar,vopi^r,:,  '  \vTr,vo:i'^A:  '  \CT7.vopi«^x:).  -- 
S)  Nachhomerisch:  xYxvope('.lo;,  -o-.y.xvopiov ,  und  später  •j7:epavop£o;,  '  \~7.Tc/opio;,  A£'7/r,vcpioc, 
'EA£or,vtiipi<;. 

\NVii.    xvrv'jTTO;  (zuerst  t:  111),  xvr.vjTo:,   y.vr.vuTto:.  ^•j'7£;t>j'7to:.   und   spät   «■^•jTr'vjTo:. 

\<  »!'<>!.  a)-ropo;,  dor.-ieol.  -xopo:.  att.  -£<opo;,  V(»n  Homer  an:  y-STriopo:  ( 'j.£T£(.jpo;), 
TTxpTiopo;  (-xpxopo;).  cuvr.opo;  («rjvxopo;,  ;'jvxopo:',  7.7rr;t.jpo:  Od.  (7-xopo:  Pind.,  7-y!o:o:  Ai-at.); 
nachhoineri^ch  -£'^aopo;.  /.xTviopo:  (zxTxopo:):  i.olicck.  l'ndl.  S. 'i^'J  (.\iim.).  275.  T£-r:7.opo:  s[»äter 
irr.opo:.      -     b)  -xpr.opir.  (Ilias).    T£Tpxopix  (^Pind.),    T-jvxopElv  (Pind.),  att.  ;A£T£(.jpt!^oaa'.  —  sj.äter 

axT.op'.o;. 

\II\\(>1.  Na<li  >chulze.  (puestiimes  homer.  S.  ö8Anni.  ist  Theokrit  2^.4  ivid'jo  o-z 
K'j~3!,<^o;  bov  /.xAX'7.(-i  /Aojpov  'jz  y-y.'/.oj)  /.y.'/yj.io  y'/.6jz'y^  l-y-y.'/xj  zu  loson ,  'j-y.-y.'/.'jz  als  Com- 
positum vt)n  o~o:  S.iff"  und  xttxao:  zu  fassen  und  in  dem  Worte  ArdautdehnnuL;"  des  zweiten 
Ciliedes    zu  statuieren.  analoL:    mit   derjeniizen   in    zvtuaxAo;  (V). 

\II(H'«>1     -rv/iTrooo:-  ::xvx-opo:,  £v<^£ri:.  Hesych. 

\IHLi.  /.(.///.      IvniekehleK   (^llias)?? 

\P\l'll.Kli.  .\b<j:eselien  von  dem  nicht  mit  Sicherheit  hierhei'  zu  stellenden  £pir,po:, 
Plur.  £sir.o£:  nur  in  -ror,:,  das  allmählich  die  Natur  eines  8ut'lixes  anuenoinmen  hat  (Lobeck. 
Pndl.  S.  2')()  tV).  IJei  Homer  /alx.Tipr,;,  Huy.ripr.:,  bei  Minmermus  /7.A£-7-pr,: ,  bei  den  {polischen 
Dichtem  /.yzxyr.;  xv£y.o;  (!>t»beck  a.a.O.  S.  2<  >'.«).  wozu  vielleicht  (vtr).  Sappln»  03.  1)  das  aus 
»{eoliscli«  rA£'.xo£iv  I  K.M.  ti7r>.  2'.')  zu  eruierende  -'/.r.y.zf.i,  was  allisch  -Aripr,:  laiUen  mussle  und 
in  dieser  F\>rui    vtui    Ae>ch\!iis  an   \i>rkoninit   und  (iriindlaLie  von  Ableitnnti'en   i -'/y.zioi  ii.  s.  w.) 

wird.    haiiii    folift    .Ve>chylii-    mit     7.;Ax;r,pr,; ,    y.^n.zrr^    (=    7.vap;y.o'7To:    im    Sinne    eiwa     \oii 

juiiLTfräuüch:  Lobeck  S.  2r)S  i .  /.orrpr,: ,  'f.vy/:r,zr.z ,  -.zHvrr/ri  .  -•.znr.yr,  .  -"/^•'TTr;:/,:  (nel)st  ::/.£•- 
TTA.si^^oaau,  -OfW,;/.:,  .^oplmkle.s  mit  y:r/f^[,z.  y.u-r,'/rr.  isowe-il  es  nicht  zu  Linio)  Ln-hiirt.,  /.■.'7':r,pr,:, 
■::£Tpr.pr,;,  Tuy.är.pr,:,  der  Rhesus  mit  i-.orcY,:.  -^JH^rz.  IL-rodot  mit  v.y-hrz  iwenn  di(!s  iiiclif  zu 
£pECT<ü  <;ehört).  T£'./-/;pr,c,  9p£r/ipr.:,  Knripide-^  mii  y.<i.y"-jrzr,z.  7.y.or,pr,:,  f^-rp/,:  (wenn  ein  solches  mmi 
<lem  /n  £c,3'7':(.j  uelioriLTen  «^ivipr.; 'jrescliieden  werden  kann),  f^'.vripr,:.  Wr.zy.z.  /:r~-fr/r.;.  '/t/ryr.z,  '/'j-r/T.zr.z. 
•j.i'SiTir.iY,:,  -sviez-^i/,;,  -•jc--/-,c£T':U7'.  fdesseii  (irimdwoii  --ryrr.yr.z  erst  später  belcLjt  ist),  /t'A,yr,z, 
■/vr,yr,z.  /yjTr.zrz.  Dazu  ^.yz/.y.zrz  fr.  I  lau-  ade>p.  2tio  ;Nauck-i  iiini  Z£'.vrpr,;  ('l'hasusj.  .Später 
bele'jt  Mild  n-Z'-r.zr.z.  'i.'yrrryr,z:  hei  Nikander:  '^^/i/ripr,:.  A'/jr/.pr,:.  K'i\'-yzr.z,  Ki:/:rr/rr-,  '^n'j.r.yr.z- njW,z-f,z: 
dann   /./-.vr,:/:,  i-ripT.?  (oder  vim   ipETToj "/ 1 .  £-:£pripr,:.  -avrpr,:.  -vjyryr.z-  //jrr/r.z.  '/.tvwtvr.yr.z. 

\Pl.lKii.  Ztvr,zt-'.z  II.  j>r.  auf  Keos  (l(.A.;-j'.i4  =  Hechtel  ion.  riischr.  42):  Bechtel 
S.  4.'»  hebt  lier\  ni\  <iass  di-v  Name  niidit  mit  xzzrr.  zusainmenh;inL''eu  kbuue,  weil  die  mit  xztzr. 
•rebildeten  sonst  ohne    Dehimn-j  -rzz-'.z  haben.      .Vber  warum    sollte    nicht  in  einem   Falle  das 
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altertiiniliclMT»'  r.  sich  j^ehalteii  lialu'ii  ?      Iniinerhiii    liimlerts    nichts,    den  zwoiton  Hostaii(if»'il 

des  Naiiu'ii>  auf  ^"äoe-ro:   znriickziitVihreii,  trotz  »lein  seit  dt'iii  liiiiltt'ii  JahrhiuidtTt   zu   heh'üOiuieu 

Hesych. 

\IM<->M()-.  äväp'.^;i.o;  Sappho  fr.  H7,  y.vr.yJh^j;  dio  TrairiktT  und  »'iuzclm' Spätere,  irrrlp'.0;7.o: 
Lykiiphnm.      \''_d.  td)ri<^eiis  aiirh  hom.  S'aoT'.vr'v.To;,  sowie  Hi^xp'.To;  :=    Ms-rr.p'.To:. 

\lM)li.  Odvssee,  Aesch.  xvt.ooto:,  Kallirn.  (^jr/icoro: ;  Ilesiod  ■-0(-i-/;:oT/:  i  \ . --«.iTr.soTr,:), 
att.  I  Icor.GÖ'Tiz,  spfU  ärr.oo'7'la. 

M*Vi2.  Homer  /.o-rj/.rip-jTo:,  Dometer-hyiniuis  sjt.g'jto;,  die  AttiktT  irvr.p'jTi:,  olvriporr'.;, 
sowie  "^w/.ryjn:;  (  Anti[.haiK's  ii.  aa.  Komiker.  CIA.  J.  »IT.").  4,").  ('»S2''  K».  tiM'J,  3.  7;>  1)  111  l';j), 
wuiiacii   uauz  ^pat   .^(ov.rio'jTTSOv. 

V<l''.'.  Iloiiiti-  /.y.-f.yr.:.  /.arros'//;.  ;caTr,Occ'.v,  /.ztt'^o'jv.  'JT:£pr,oxv£(.>v.  Dazu  seit  dem  sechsten 
Jahrhundert  -j-spr/^zvo:. 

\'l'i.N()l.      Iliimtr  i'jr/^svr;  (Aristarch  iic/sv/i;),  bestäti'^t  durch    den    thasischen   Namen 

\\nl.  JluiiH'i-  -o/.iy.O'.o ,  l>av7.TO'.o  f^jT/./xo:.  \t»ii  Dridfrlrjn  richtiir  zu  z/o:  <;estelh.  Die 
Narlifoluriidt'ii ,  wie  der  Veif.  i\r^  ApoUuhyiniuis  N.  «)4.  Kmpedukl.  \  .  3<>1  stellten  es  zu  r,/o;, 
y./r,.  zu  d  in  es  hei  Ihumr.  weil  es  kein  \'au  hat,  nicht  uehru'en  kann.  Anakreim  KiT.  1 
fS'jTayso:  i/.  -'ji.v..'jv.  w  ied»'rhult  den   homerischen  (iehrauch. 

Kl  l.lPli.    ivr,-  ;;to:  und  vj/.Tr.-iiTiiv  erst   in  der  Kai>erzeit. 

I.Ali,  a'  -r/TTr!:  is.  oheii  ^.  .">1  in  honuM".  oiy.r.';— /.:.  sowi»-  in  attischem  «^ftpy.-r.iTT;:.  wenn 
dessen  nutiU're  Sillie  nu'ht  mit  •.  zu  .schreiben  ist.  —  h)  -r.iTo;  in  iium.  «^ttrvY.TTo;,  alt. 
fVjp-7/;To:.  —  c)  -r/^c'7To;  in  ltp'.-7;f^c'7To;  »wnrmstichiiri.  hei  Arisiupii..  Ilyperides  und  srhr  häuli|^ 
in  <  iA.  11  iIh'>.  T^'.i.  7'.«'.  >••>.  >'t;t|  helcL'-t.  —  di  -rr--'.^  >cheinbar  in  avr.'iT'.:  Kratiii.  IV.  4."),  das 
jeddcli  iini'  ruie  l  Uli nldniiL;  Von  vr.'TT'.;  ist.  wie  das  7vrivp*To;  des  Nntuitis  eine  rndtilduni:  des 
honierisch»'ii  ->c'--.i-.'r.. 

I.  \\i  Nli.  ai  -r'tr-'ji  von  Homer  au:  in  der  Ilias  £;v;>zto;,  in  der  Odys.see  irryi'AXTo; ; 
nacliht)i]ii'ii^cli  zr/iAZTo:.  TO'jprAZTo;;  die  TraL''iker:  y.;ovr.>.7.To;.  ar-'jpv.aTo;,  «^r/y.rrAXTo;,  5Ur;>.aTo;, 
o'.'7T;r./-/To:.  Tpo/r.zzTo;  ,Ae>ch.i;  ivr,/.xTo:.  /aA/./.A7.To:,  /;'.»T/iA-/To:  ,Soj»h.i:  fSiopr.A7.To:  (Hhesus); 
y-yi.y.-rf'/.y~'j'~  'h.nr.  i:  v/n.v-',:  Antimaclm^.  ."Später  i^rrj.x-'K,  »^•j'TriAaTo;,  ViT.AaTo:,  y.vrj.j-fj^.  — 
h)  -rj.x-r,!  \dn  linnitT  an:  .~-0.x~x.  nafldhunerisch  ipaaTr.AzTx;.  Vyr.AXTa;,  »S'.opr.AaTz;  (diese 
drei  /niT>i  l'indar  .  7.vo\:/.a7t/,:.  ttcz— r.AäTr:.  -yjjr'KXTr,'..  ^i'jYr.AaTY,:.  ^s-jvr.XaTpt;,  pivr,).«-/;;,  övr.AXT-/;;. 
SpäfiT  /.(•)-:/./'.-/ TY,:  ii.  aa.  —  et  -r.AZTio;  in  Iihiimm-.  '.r-r.AZT'.o;,  >u\vie  in  bfrjAn'.u^  »Paclilsumme".  auf 
einrr  chÜM-lii-ii  Inx-lirili :  ll,in>>-.(>nilliei-  lU  !! .  :;,  L'4>. —  d)  -rj.y.'.T.  i -■r}.7.':ir, )  in  ImuH'r.  'yyO.xnvr,, 
nafhiinnifriM-Ji    '^.opr.Aza-.a ,     'h'J.Ox^'.x,     '^TpzT/'.AaTir,,    '{zvr.lx^-.x .     später    ip-AZT/ AaT'.z ,    Air.AZTia, 
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Kallimachus  >fjvr,AX'jix ,  spät  oi<7T;r,Aa'jia ,  ivrrMn'.n..  —  e)  -r,AaT£rv  zuerst  bei  Aeschylus: 
xvfSor.AaTS'Iv,  pivr;AaT£'v,  'TTpxTTrAaTaiv;  uaclneschyleisch  x-r/iAZT£iv,  Azr./.aTSiv,  ^lOprAXTSiv,  ipu.zTr,- 
AzTSiv,  /.(»-r.AZTeiv,  ;£vr,AaT£'v,  .r— r.AZTciv,  Tpo/r.>.zT£iv,  'iorrAxT£lv,  si)äter  C^'-'V''''"'-"^'-''-  ''-'-'''■''.'' zt£'v, 
oiTTor.XxTEiv.  —  f)  .Singular  ist  -ri/.yf't.y-'-  /z/./.ai  i  =  rroAur.AzTOi)  orac.  Sibyll.  bei  Lobeck,  Paralip. 
S.  l^-O  und  £;ri>.z'i(AZ  (8ui.  /on.). 

I.  M.nl.     xvr'Ufii   zuerst   Andocides ,    xvrMr-o;   Aeschines,    zvr,A£-iriy.fjv   Nikochares   fr.  20 

(ö.  774 1   Kock. 

I".  \VH-.  a)  -r.A'j^-  :»"iu-  dessen  'S  ;'>,'/.AjfS-£:  (Thuc),  dessen  Nominativ  auch  auf  -'j;  aus- 
lautete, mass^^ebend  war),  zuerst  in  der  Dohuiie:  v£rrA'j<S£:  K  4: 54. 558  'was  dann  fortlebt).- 
Nachhomerisch  irr.A'j;  Aesch.  und  iV.,  oaviAu:  .Soi.h.":'?.  Nomi.i  spät  /.x-rr'KK,  <j.i~r'Kjt.  —  bi  -v.jrrir, 
in  ZTrr.A'jiiT  hynni.  lloui;  alexandrin.  ryj.r.l'j'sir.,  Ax-rO^jn'vr,,  spät  i^O.-j'Z'.r,.  —  Ci  -rrA'JT-.o:  in  ivr,y.'^'7'.o:  = 
/.£sz'jv'.''iAr-o:  Aesch.,  £iTr,Aou';'.or  T-l-Ar/Az  vrA^ryj  (Hes.),  tz  •Tr.A'J'T'.z  C'Ki.  3175.  15  (.S)  p.  Chr.\ 
vltI.  IJa'ckh  7Ai  der  St.  —  di  -riA'jT-.:  in  'S-.// jti:,  £;YiAii<Jt;,  -£p'.rrA'j'7t:  lldt.  ;  sj»ät  i-rl/.'jc.:.  x.zTry.-jr;'.:, 
TTpoT/.AoTi;,  EicrlAUT'.;  (Smyrna  Kaiserzeit  CKi.  327^,5).  —  e)  -r.z'Jr-r.:  (statt  -y.ao'tty.:  !  i  in  irY.A^Tr,:, 
Tlun-. —  ft  -riA'jTo;  in  £— r.A'jTo;,  Xenophon;  s[»ät  -poTrrAjTo:. 

I.MI.li.      ilii.pokrates  £'>r,;7.r,:,  fS-jTA,y./:.   y.vry.:^'.:.  'VjT/.y-cTo:,  'SjT7,;a£Iv. 

1.1 '\  1<  >1.  Ibinier  -rl^zTo:  in  £-r,:zTo:,  -oav/-,:zto;,  welche  l»eide  fortleben.  Nachhouieriscli 
ac-i-TipzTo;  (V),    £OnpzTo:,   Nücviparo:.   .\r.  Vesp.  25»    ip/zw|ArAi'7i'Sr..voop'.vi;^pzTz ;    später    «l'-ArpzToc, 

U'iAr.pxTi:. 

IJ'KIAU.  7.vTris£'.:,  zvt/.g';.  Die  (irammaliker  scliwank-'u  in  IJetrelV  der  Schreibunu-  und 
r.efoiuuiLT  <l<'s  ^V"!-'"--  (-an/ sicher  >ieht  Idoss  der  ( icuctiv  zvTr.p'.'^^:  lAcceut?)  bei  Kuripides  i?): 
-r.y.i^-  stellt  die  -.-liw  acli.'  Wnr/eUtnfe  dar.  die  fitr  die  homerischen  Formen  izr,zzhy-y.:.  £pr,p£fSzTo 

All    postulieren     i     von    Kick    nnirr   Anderiin^r  des  £  der  drillen  Silbe   in   ■.  mit   volleFU    Kechl 

in  den  'l'exi    eiHLi'-tuhrl    werden   i>-t. 

l'.l'KIKii.      llippid^rales   zvr.oi-.zTo:. 

Kn.llii.  a  -r,::T;/.o:  von  Homer  au:  fSoA-./r,s£T;Ao:.  £-r,p£T;7.o:.  ovAripsTv.o:.  Nachhomerisch 
£Oy-p£T;Ao:,  '.rrr^zt-',.'.:.  >;.^7^:;t;ao:.  —  b)  -ri?"^;  von  Ibuner  an:  v^r^tz  £:£t;aov  (oder  zu  zpzpio>c(,i Vi. 
Naehli..m.ri.cli  Tv.r.pr,;  iälte.ster  Helef;  wohl  Hippomjx  4't,  2),  samt  dessen  Ableituniren  wie 
Tiirv.Tr:.  Ti-.r.v.T'./.' :':  Tz/'rr,;r,: .  z/'.r,:r,:,  ^irlvr,:.  Zu  Tp'.r,pr.:  kuinmt  im  vierten  .Jahrhundert 
'zrzryr-  si.äter  r£vTy;ir:.  <)ty:r.zr,:  n.  s.  w..  sowie  ivr;or:.  —  Thucyd.  z;/.07;p^>^ov  i>czTiov.  —  ziAoyipv;:, 
rvT-ripr,:,  ETrr'pr.:  s.  bei  ioxzi'^/.io.  —  c)  ':7rr,p£Tr,:  (-tz:)  seit  Pratiiias,  zvT-r,p£Tr,;  bei  Aeschylus; 
später  l'jYrztzr:,  Öy.rps-A,:.  -  d)  Sophokles  zuerst  ;v/r,p£T£iv,  G-/,p£T£!;v,  £;u-r,p£T£rv,  'jTTA.piTry-x ; 
uTrr.pEoiz  und  ö-rpsc-ov  zuerst    bei  Thiu'.  und  Arisloph. 

|-:iM>l>i2.  ai  -rziyr.:.  Hei  Homer  zy.orpEO/r,:.  i-r.ptz>r.c,  Cyr.pcOr;;  und  x.a-rr,p£7r,:,  dieses  von 
allen  am  lebenskräfti<rsten  (Lykophn.n    dazu    ^'j-AXT-notorz).     Nachhomerisch  vj/.TT.pEox:,  '£Tpr,- 
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pior;,  ^jvr.zzyr,:,  bei  AHli.  av^psor;;.  —  h,  a)  -ojpco'.o:  Hoiiior  iumI  IT.  in  Oroipdoio;,  die  Atriker 
des  IV..I.ilirliiiiidert.s  in  oy.0,500.0.-.  _  i)  -tupooo;  Hdt.  in  tok^ooo:,  TcTpo>pooo;,  Kurij..  in  ö-t;>po9o:. 
iSpäter  avoipoooc,  rsvTo.pooo;,  (^twpooo;,  oawpooo;,  aCrtopo^o:.  —  v)  Hdt.  TTxpojpooi;. 

KI'I/12.  aj  iloniei-  xy.vr.p-.TTo;,  wo/n  licrnacli  '  Vvr.p'.'iTo: ,  als  FliircimaniP  in  Sparta  im 
seclistrn  .lalirliimd.Tf ,  1111. 1  s[.ätor  7.v/p.r7To:.  y.v7.;7.or,p','7-ro;,  fW/ip'.'TTo;.  —  In  \)vv  Kiijennanjo 
'F-r,p'-o:  111  (Irr  ( hhsseetV t,  v-s-j-rlpiTo:  in  der  Tliegonie.  —  c)  r^ü'jyipi;  bei  IMnd.  P.  tl.  ;;4,  A-.-rr.si; 
Anakr.  —  d)  Geliört  £— /ips'.x,  sr/.pcz^s-.v  (H<it..  Att. )  hierberV 

KIMHOl.  -/vr.piOe.To:  In.-cbrift  von  Cbius  it,  A.  3bl ''  25.  (^V<r|.  Heebtel ,  Inschriften  des 
ion.  Diai.  .S.  Ul^.) 

I.IMM"(H.    yv/ipivarTTo:  Hesych   (sonst  avspivaTTo;). 

I.  MM()1.  irr-jy/j:  in  .In  Dicbtersprafbe  von  Honn'r  an.  Da  Ilonn-r  von  einer 
Znsaminenziebnnii  ans  alllalliu^eni  nnd  der  J^ildnni,^  inu-b  i^anz  wohl  müt^licben  *£T£r.T-yxo;  keine 
Spur  /eiiit,  SU  ist  als  erstes  (ilied  entufder  iro;  (V),  iinnidwert  von  ira^oi.  .»der  aber  iri  in 
der  dem  (J riech iscben  ^on^r  abbanden  irekonimenen  Bedenlniii^-  des  altindiscben  ati  »nberaus« 
anzusetzen. 

i:\i:i\.  a)  Ilesiüd  Tb.  t'.'.N»  rruvoyar^ov.  —  b)  r^uo/vj;  (^bpo:  0  r^-jv7y.£vo;  r^-^o  /(»peiv  s.  öystv 
ih->.  l'nll.  aus   Pherekrates  l'v.'J):  -r.yjw/yr^  (^-.rro;)   lies. —  c)  avw/'jpo:  Xen. 

Olil.A«)!.    a)  -tiily/fsj'^  (samt  «b-m  snbstaniiviiTfen  Xentrnm  -o/so/ovi  in  I r£v.z(üii'/A'iv  =: 

all.  -£vTf)>o>/>v ;  alt.  y.y.oo/ioAo:,  ö-oj>oao;,  Tp-.oiioXov,  ^WsoAov,  später  (('l.\.  '2.  s37.  23)  <^£;co>V/aov.  — 
b)  Ani>ch  srii  .1.1,1  iiinlten  .labrbnnd.-ri  -c^t/j/j-^  1 -o/io aiov i,  -oi^sAia:  7;;7,'.oi>£Aiov  und  r,v.uoi&>.'.ov, 
Tp'.yi'AwoV./'ov.  /^'.f.i'si/.iz,  £-(.j'sö>.i7.,  ■/■.•j.uo'W/xxio: :   ----.ot'yj'iXitvK 

OAI-.l.  a;  Keine  Scbwierigkeil  mach. 'U  die  »so  nnd  . so  i-i.H'b.Mnb'  bedeutenden  .Vdjekfiva 
auf  (-ifV/',::  -vjtu<\r.'..^  !>'..(.j<^r,:.  /./(.V^r:  (  zuerst  bei  liom.'r'.  ^j'zt'Ar.i  zu.-r-t  Imm  Supb.  nn.i  11. b.;  y.vwrSr,; 
IMatu.  z7./.(o'Sr,:  liip|M.kr.  uu<!  Ari>tot..  y.uy^r:  Th.-cpbr.  ~  b)  Daneben  «.ziebi  es  eine  zweite 
Kbisse  von  A.iiekliv.'n  auf  (of^r;,  die  si.-h  nicht  auf  (iernch  bezieh. mi.  sondern  rtwa  »dem  und 
dem  iibubch'«.  .an  .h-ni  und  <ieni  reich  bedeuten;  wir  können  das  albnabüi-h"'  W'ach^^fum 
tüeser  IJil.hiii-  x-liritiweisc  v.M-fobjen.  P.-i  Homer  n.M-b  binr.'r  .Kt  l\ate<rorie  ai  zuruck>it'h.'nd 
"'"•  '•'"■"^•^  .inivh  Kill  ISeispioi  vertreten,  dann  ancii  iKM-h  111  .(er  naclih.un.-ri-ch.ii  /.-it  bis  in 
.lie  .Min.-  .h'>  hinfi.'ii  .lahrhumlerts  h..cliM  selten  verwemU^'t,  so  da.ss  bb>.ss  etwa  ein  halbes 
Dntz.n.l  weiterer  l5.-i.-M.-  /u  (imi  Kin.Mi  li..in.Ti><-hrii  hinzu  k.Munii  ,  gewinnt  diese  I5ildimu 
\un  .-sf-phukles  und  llerod.)!  an  eine  «^ros.Ne  \erbreitun'j.  Käst  lawinenarti'j  -cbuillt  \..n  .lalir- 
hniHiert  zu  .labrbund.-rr  .li.'  Zahl  dvv  H.'ispiele  an.  Immerlbrt  werden  nene  binznir,. bildet. 
Pol\  b  hai  ,H-hizohn  A<ijektive  auf  -ux^r.:,  die  vor  seiner  Zeit  nicht  zu  lHde«ren  sind  (Eberhard, 
Observation. ■>  Uabriana'  S.  1 ; ,.  Ähnliches  küinUe  von  IMntarch  und  andern  Schriftstellern  der 
Kaiserzeit  «^esay;!  werden. 
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Die  seit  Bnttmann  beliebte  Ankmii.fnni,^  dieser  Adjectiva  auf  -oi^r,:  an  die  auf  -osu^r;; 
ist  nicht  bloss,  was  keines  Beweises  darf,  lanti^esetzlicb  unm.cjlicji.  s..rid.'ni  wird  auch,  wie 
schon  Lobeck  (Eiern.  K4.">sf.)  hervor«:ehoben  bat.  der  Bedentnnu  von  -oj^r,;  niciit  »-erechr.  Die 
(übriü:ens  von  Homer  an  zu  l>eleuenden)  Adjektiva  auf  -t'Är.i  bedeuten  »das  Aussehen  von 
dem  nnd  dem  haben«!-,  nnd  dhn-ken  in  der  Keirel  eine  Älndichk.'it  der  äussern  (.estait,  nur 
selten  eine  sonstiire  aus  (wie  etwa  bei  Plato  hrr-rjvM^).  Dagegen  k.innen  die  Adjektiva  auf 
-w.^r,;  jede  .Vri  von  Vlmlichkeit  ansdrückeii  und  «jerade  Lrern  eine  solche  des  eiuentlichsten 
Wesens.  ).\ir  Ibrtis...  bemerkt  Lobeck,  Klem.  '2.  13,").  treflend,  »yjvz-./.osu^r;;  dici  |>otest .  sed 
niinimo  vjvai/.tiv^r,; ,  tputd  .sappe  cum  7V7.v«^po;  iun<ritnr.'(  Sie  können  ferner  im  .\nschlnss  an 
die  Bedentun«:  »ähnlich.c  auch  »wozu  passend«,  »wessen  wiirdiü-«  bedeuten,  z.  1>.  dV,7.a..^V,: 
»volksniässij^«,  xh.-rr.y.ui^r.:  meinem  1- revler  zukomunMid^' :  auch  diese  P^mktion  ist  denen  auf 
-ziH'.  fr.'ind.  Lud  on-llicb  ist  diesen  (^ausser  vielleicht  in  h^yj.-jZ'Mz)  ebenfalls  frennl  die  bei 
denen  aiil  -oi«Sr,;  vom  h.'siodeischen  /'.xy.xrf.yW,:  an  stark  vertretene  Bedentunu  »reich  an  etwas«. 
Man  sieht,  die  Buttmainrsche  Ansicht  entbehrt  jedes  sichern  (.inndes. 

Im  <Te«j:ensatz  zu  derselben  will  Hniiiinann,  (.rnndriss  2,  3fi'd,  in  dorn  >)  \(mi  -oi^r:  ein 
sufti.vales  Element  erkennen,  veri;leichbai-  etwa  mit  d.'ii  .Vusiräniroii  d.M-  \\<piior  yz^j'j.y.^o:. 
z.SAa^o:,  z.op'j.^0:,  sowie  drr  l'aii-oii ymica  asif  -'Ar.'.:  in  dem  (o  soll  dieselbe  Dehnung  .i.'s  .\ii>lauf> 
des  zu  (irunde  lie<renden  Stammes  (also  /..  1>.  bei  fivj.oxh,;  des  Auslauts  0  von  '^vj.rj-)  vorlieiren. 
wie  in  /./.toj-ö-.:.  )■  D.  r  ■nnv/.  irleicharli-.'  (Tebraucli  \..u  -z'Ar,;  iin.l  oif^r.:«  sei  Kul^e  volks- 
eLvundoiiischer  \  i;rkmij)lim2  dieser  beiden  Aiis-jaiiL;.'.  DJo  riiriciitiLikcit  drv  in  diesem  letzten 
Satz  au'?._resprocli.'ntii  V.>raussetzunLr  er^debt  sich  aus  dem  oben  Dartreleuten.  Abei-  auch  di.- 
Aiuilyse  -<.i-.^-r,:  selbst  will  mir  wcniii  einh'ucbi.'ii.  l-"iii-  .-iueii  Dohnlaiit  <-;  liem  lii.-r  k.-iner 
der  H.'chfffrii'^unus'jriindf  \<ir.  die  bei  /.r.rtxJZ'.:  uii.)  X'.-rwandten  ij-ellen.  Und  -zi-  hinler 
einem   abieii.Mi.leu   <)  ist    unerislarliar. 

NN  enn  wir  uns  an  .1ie  Thatsachen  (b's  (^ebrauclis  halten,  so  erscheint  es  weins-stens 
des  \  ersuches  werili  /u  frau-Mi.  ob  -onh.:  b.  niciit  .'in  .Vbh'uer  \oii  -io(^r.:  ai  sei.  un.l  ob  vidi 
von  <ier  Bedentunu:  des  einen  /ui  Pedeutiinu  d.'>  au.h'ru  niclii  ein  NN'.-m  (jniien  lasse.  Lnd 
ii"ii  '-.■ie'iiii  mir.  .b.' i'.e.ieuiunu  w.niach  riech. 11. 1  .  d.  h  »durch  seinen  (ienich  woran  ei-innernd« 
könne  su'li  sehr  wohl  zu  der  BedentuiiL!  durch  seine  «janze  Ib^schallenbeit  woran  erinnernd« 
abLn'tiacht  liaben.  Dana.-fi  \\  iii-de  .las  älteste  Beispiel,  '/•j^coy^r,;  N  53.  wejcheni  das  \..n 
Kiiiipidi'>  und  riiiicvdides  jrebrauchte  y.r.v.ojf^r,:  nahe  kommt,  ei.u'entlich  heissen  »den  Eindruck 
von  Baserei  hervorrufend.«  Noch  leicht. t  wäre  zu  verstehen,  wie  aus  jener  (irnndbedentmi" 
»wonach  ri«'cliend"  sich  .be  Bedeuiunu  .reich  woran«  entwickeln  konnte.  Ais  Ifä-xer 
«les  l>eiientunnsnberi(an<;s  wären  NV.b'ter  denkliar.  wie  Alkinairs  -'-j<ü^r,;  "tichlenreich« 
eij^aMitlich   »von  Fichten  duftend",    oder  Ae.schyln.s'    7v'j£y.<uf)V,;    >  bbimenreich« ,    eigentlich    wen 
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MliuiH'ii  duftend".  Kuripides  f^xsvoj^sx  vuaXx  (Ion,  76)  »lorbeenluftende  Thäler«.  Wenn  die 
Ausdrücke  für  abstrakte  Verhältnisse  überhaupt  aus  den  Ausdrücken  für  sinnliche  Wahr- 
nehniunuen  lioransirebildet  zu  werden  pfleizen.  S(»  ist  nicht  al)zusehen.  w.-iniin  sulrlie  ausser 
aus  dem  (iebiete  des»  (iesichtsinns  nicht  auch  aus  dem  des  (Jernchsinns  entiKunnien  werden 
konnten,  l  iitcr  \ fr/ichfleistuu«;  auf  alli^emeinere  |>sychoh»^ische  Krörterun«^en  be";nü«ie  ich 
mich  auf  dt'u  (ifbrauch  von  O'-^'  hinztiweisen .  weiches  aus  der  He<leutunu:  »woinn-h  riechen« 
sowtihl  die  liedeutunu"  "au  beliubiLren  (treruchlosen  i  Dinuen  reich  seine;  als  auch  die  IJedeutunji 
)»(lif  An  \\o\(iii  an  sich  tra;j:en'<,  herauswelüldet  hat.  ich  fidire  die  zur  lliind  liegenden  Stellen 
iiei"  satiiratii  au:  \v  Nuii.  4,M1'.  T'rv.aTSz.^.'.vov-Y.v  i"io  ö^eov  tov-'O'  tsxcix:,  cSUov  TTSii  O'jcix  ;, 
r,  <X y/j  •v.to^j'j,  /.so/.o,i,  /. y.-r  7.-- /.(•>tt'.'7v. 7T(iV,  fixrrxvr,;,  axo'jv'xo'J,  Kc-j  a'.  X(^o  :,  I  iViT'j  AA  i  «i  o  ;. 
öU^   cü  v.ojis   '7j   /.y.:    Kiov'.ojv  o';![(->v.      1<  H  »7   v.iAa/.o;    ö«»->v    /.y.:    y- „  x'- ■J.'j'^u'rr,;.       Lvsi.^tr.  t>l<)  r,^r, 

"7,0    0^£tV    T7.fV'.    r'A3'-0V0jV    /.  7 1    V-tl^OVCoV    TTGXVV-XTOiV    »XOl  <^0/-£l.        ^)ti2f.   TOV   7Vf^S7    <^3^     7  V  *^  C  0  :    o!^£'.V 

(=   7vf^G(of^r,  iiv7i).     i)i>7  (Di*    \\'eil>er  sai^eii:)    (o:  7v  oCw^-S''   vvvx'-^oiv   7'jTor^7i  co^ricaevcov. 

Meliifcc  Beispiele  ;uis  Pliitaich  bietet  der  Thesaurus,  wo  auch  jtassend  auf  lateinisch  olrre 
verwiesen  isi.  .iarobi  ei'imifir  uiii-h  an  altind,  -nandhiitn-  (von  fiaiKlhd  "(»eruch -  i,  das  in 
mehi'iTi-n  (.'(iin]>ii-.ita  mir  unterm -('^'V/-.:  fast  l»('tlfiitun<js<i;leich  ist.  i  N'^fl.  auch  Xi-niuih.  .'^\'mj».  2. ö.) 
hl  ilfi-  (ifschichre  der  r>il(iuiiL:'-ir  auf  -fo'^r,:  lassen  sicli  di-ri  I'.'i-idilfii  niiii'r.-chi-idfii.  In 
der  ersten  tritt  -oj<^r,;  an  Substantiva.  teils  solche,  welche  Ooncreta,  teils  solche,  welcln  /.nständc" 
und  'riiati'jkriteu  bezeicluirn.  Dahin  üfhdii  lloiii-'i-'s  y.unnoy^r:.  ll»'>iiMi">  /.7i7.-(oi)r.:,  Alkiiian's 
-'.Tjtuf^r.:,  Pindars  öo'.'uf^r:,  Kmpedokles"  iv^ptu')/,:,  ':f,zy.'-'.-i-j(W,;,  Ae.schylus"  ivOiy.coO/.: ,  zTtuOr.:, 
Bacch ylidcs"  tW/y:/A<j<\r,:.  S(t|ili(>klt's'  y.vcv.ctjAr:,  0:;o'7.':r«fV.'',:.  •j.'~(o'\r.:,  ~y."zzoj'\r,:.  ~z-z(.ui^r.:.  T'.'j'jsvtü^r.c, 
CToy-CfV/-,:,  llerodots  7:/.y.-/\H<ji)r.:,  y.z'.'Oxotir,;,  y/r/y-oxyr:,  Ur,z:in<\r,:.  '<:/hjUi<\r.:.  ^.y.-./.uÄr.:.  -/.■^y:/tii<\r.i,  woiau 
l)«'miikrits  »(od.'V/',:,  /.jvdj'Vr,:.  -zr;j.y~i<y\r-.  anL^'cschlosscn  uffticii  md'jfii.  l'h('rt'kfaii'.'-<  f^soTt.j«^/,:, 
1(111  in  "Ich  l\pidemiai  IV.  7  ~y.:f)\to^r: ,  l'airipides  7.A';(or^r,: ,  yj''j-yj/i-\<\r,:.  sotsjc-jO/,:,  --voo('/)r.;, 
d7':/v<ijor,:,  oc7./.ov"r(oor,:,  zt/Aoorz,  /.y./'iuAr,:,  ^.yv.cLifV/",;.  7.o/.7:(ij<Vr,:,  'j:y/i'>hr:.  voTt.i (")/,:,  "'.vforV/;;,  Ti'jznto'^r.i, 
T/.'.c^f^r,:,  ':T;o7.v<o'Sr,:.  j-voj'^/,:  lamlerswn  auch  als  n.  [>r.  \  iM'komuu'ud).  Oi'./.tüfW.:.  /'.'//dje^/;:,  suwit* 
'Kpi'sojf^r,:,  O'.vtof^r,;  in  den  Fragmenten  ungenainiter  l'iauiker  (Naiick  -  ;)77.  2.  o7*J.  2'.  riiiic\ didcs 
xiv.xTCtx^r,;,  ''.r:H'j.u.f)r,'. .  /.O'ATToxVr,: .  /.sr/Avwf^r,: ,  A'.-Avw^r,: ,  /.O'.v.djf^r,:,  /.o/v-tuf^r,: ,  v.\»!>(tj^r,:.  '•///.«o^r:, 
— r,Atü«^r,;.  :o(o(^r,: ,  jf^aTtufV/-,; ,  'JAti^f^r,; ,  nebst  dem  la/ed;imniii.-chrii  v£0')7y.<oOr,: ,  A!-i>l(iphams 
A'.TOAuüf^r:.  Or.A'jfSwUijfVr,'  x.siu.voj6r.:,  rsivoifir.c,  Tr'joojf^r:.  ~zzx-Lu()r.:.  ^TroC'JVUüft/-:,  die  .VttikiT  dts 
virrtfii  .lahrhunderts  y.'v^:'"j.y.-oj&r,z,  W^.siavf^oaK^r:.  7.> -Awr^r ,: ,  ävf^ia-of^cu^r,'  ävTK-jr^Y,:.  äs-"jocü(^r', 
ipOctortr,:,  'iopioptü<^r,:,  v7.'7Tp(of^r,: ,  '■ztix(^r,; ,  vo<a'^r,:,  f^r,v.(o^r,: ,  'V.0>:7.';.'S(.jf^r,: ,  »^'(t^r,: ,  ^VJ.'.oiHr.z, 
r.AitüOr,;,  Ooso'iojfVA,;,  hzryuAr.z.  vj.y.'jroArz,  bno<^r.z.  •— —cuf^r,:,  /.r.C/r.vt-j'^r,:.  /.o-idifV/-,:,  /so/TCuflr,;,  '/.r.ziü^r.z, 
'/.'Jko&r.z,  •j.Z'.zx/.'.(<t'\r,z.  ö-v-cof^/;:,  o'.TTiojf^r,;,  -xLy^'.Oj(h,;,  -a'.f^apuu'^r,;,  7:pavy.xT£Wü«^r,;,  -sxyaxTcu«^-/;;,  ca/,(.'j'^r:, 
T/tOTcix^Y,:,    T/./Aax.cof^r,:,    TTXTiax^r,;,    TuxoozvTcix^r,:,     r-Arp/air^r,;,  ojTtü^r,:,  /oAcü^r,;,   tl>cu^r,:. 
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Ich  niuss  darauf  verzichten,  weiter  hinabzuu-ehen.  wie  auch  darauf,  die  auftrehdirten 
lleispiele  nach  ihren  Hedeutunj^en  zu  unterscheiden.  Ich  bemiüire  mich,  aid"  y/jzöj^r.z  hin- 
zuweisen, das,  wie  ich  KZ.  2s.  130  übersah,  ausser  durch  Hesych  durch  Ai.ollon.  de  pron. 
p.  U4c  =  S.  74,lKSclm.  als  icudsches  Wort  bezeuur  ist.  .h.h:  Schmidt.  Pluralbilduni:en  S.  1-17. 
setzt  es  im  Anschluss  an  AiMiIhmius  mit  attisch  x'j'iyth;  udeich  und  fidn-t  beide  auf  x'j-^jFxfh; 
zurück,  ,ue<ren  ionisches  und  <,^e<,'en  attisches  LaiUi^esetz,  <la  weder  das  auf  "/-V/y,  (vul. 
ioi-^ffi)  und  nicht  Muf  x-r.  zurückji:eh.'ndc  herodt>teische  y.-ytx-orrr.  noch  die  W.irter  auf  -(-ivz'i 
(VLd.  KZ.  21».  142f.  1  ioinsche  Contraction  \on  o/a  zu  o  erweisen  können,  luid  (ia  ad.  x'j\}xf)r,; 
aus  *xOT07..^r,:  nicht  udt  f)iT:'/x  aus  .^tTrAox  entschuldiot,  noch  aus  Scheu  vor  Zusammenfall  mit 
d.'ii  Wru-fern  auf  -ojfiV.:  erklärt  werden  kann:  solche  scheu  k(unite  doch  von  sich  aus  nicht 
-xh;  iu-(.duziereu.  —  Ich  sehe  idclit  ein.  warum.  w<Min  aoroK^r:  die  Hrd. Mitunu  -Ao-vo/aojv  hatte 
es  nicht   zu  den   Wr»rtern  auf  -(-k^/,;  j^estellt   wt-rden   kuiinte;  es  heisst  eben   "eiirenartiu-«. 

Neben  diese  älteste  und  beispielreichste  Klasse  von  Wörtern  auf  -to^rz  tritt  seit  Sopho- 
kles eine  zweite.  Hei  ihm  beginnen  die  Ableitungen  aus  Adjektiven ,  w.k'he  meist  eine 
.Vnnäherunu-  an  den  KiLivnschaftsbe-jrifV  d.^s  (irundwortcs  ausdriicken.  mniichmnl  ab.-r  mit  ihm 
völli«r  syiKMiym  sind,  wie  .i,r|,.icj,  das  älicst.-  Beispiel,  das  aus  z-^yj;  erweiterte  vjzwhz  im 
Aiasll'.Mi.  (\Vj.  Lobeck  zu  d.  St.)  Dies  mid  das  von  Pollu\  2.  21ö  aus  .Antiphnn  citierte 
hxvMüiir.;  müs.sen  als  die  einzii^en  Meisj.iele  der  attischen  Klassiker  igelten,  da  dir  (rnindwnricr 
/lun  platonischen  x/.'-r.z,M<h;  mid  zum  \..-m.pli.uUt'ischen  y/.y./.oÄrz  mehr  .^ubstautiva  sind  als 
Adjectiva.  Aus  Hipp.d<rates,  Aristoteles  niid  Thenphrast  kiunmcn  yz-j-H,Ar.z.  y.-j.v/z^A-Ar.z. 
7.z,'.v^'jvu-rlA,:,  aA'A'jpoi(5r,;,  y/Ao-'t-j/^r.;.  -/.-.'r/ptuf^r,:.  iv.opova^r.:,  '/.zi-ryW/Mh,;.  "/.£ j/.oo/r-v.y.Tcr^/,:.  7.7/O7- 
/.tü^r,:,  •j.xv'.y.vJir.;,  y.avoi.^/,;,  T7p/.o--j(.;,^r,:.  ^TZ:zöyh,z.  -zx/o)f)r.z.  i  91A  )-j-o'7T:ooc..r^V,:  liiii/ii.  Di.'  iiieivr.n 
dieser  Urispieh-    und    zahlreiche    aus  späterer  Zeit   bei  Lübeck.   Piwynicli.  .^.  22>.  Klein.  1.  4.V.t). 

Kiue  dritte  Klasse  schliesst  sich  dir.-kt  ;iii  \'erbn  au:  -zz-ot^^rz  Ini  Uoisrates.  Platn  und 
Xenophon  ist  das  älteste  l>eisi»iel.  Ks  folgen  die  nicht  attischen  i)x-/,^n,><h.z.  'iliuofh;.  ;Av/jO(of^r,:. 
ö<^7.;(tj.^r.:.  'Zouh;.  (neben  oTv.o^r,;).  Dieselben  ktunmen  in  ihrei-  P.edeiitiiii-  ti-ils  den  Paiiicipia 
j.rflesentis  der  betrelVenden  Verlta.  teils  den  zu  diesen  gehru-iüen  Adjecii\a  auf  -t-./.o:  naiie. 
Die,  iM'i  tlenen  man  zweilein  kiuinfe.  ob  sie  deinuinjial  oder  deverbal  seien  —  Lobeck  uennr 
zsrr/iofir.z,  zvj.'t>oji\r.:.  "Jh'^oi&r,; :  man  könnte  auch  Vj'TtufJrj:.  rrv'/'wf^r,:.  yxr:iJAö^r.z  aid'idn-en  —  zeiu-en 
eben  dadurch,  auf  weh-hem  Wege  eine  derartige  Pildungsweise  aufkommen  konnte.  Ahnlich 
nn'igen  iOptw^Vr,:.  das  auch  Ableitung  aus  iOso:  sein  kann,  sodajui  tzczo-j^j'^/:.  y-zj-vojürz  neben 
~joi'\r.z.  •jTT/wfVr.;.  das  Aufkomnu^'U  der  zweiten  Klasse  der  W  »u-ter  auf  -ok^/,:  vermittel!  haben. 
hür  das  h.ntstehen  von  -psroj^r.c  mau"  *\('y  rm-land  bestiininend  gewesen  sein.  da>s  manche 
Worter  auf  -to&r,;  „/m  dem  und  dem  passend",  »dem  imd  «iein  g-ezieinend«  bedeuten:  /.  I!. 
ävf^po.f^/;:.  Hr/j.tJir.z,  y.At— r.ow.  <^r,c. 
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()A(M"1.  llonu'i- XaAxoKVvvTiä^r.:,  nachhomerisch  \a>./.a»^o>v.  Xx/xouVy/ri^r;:  nachklassiscli 
beleirt  i'xotü^tuv,  -pooj<^<ov,  sowL^cov  (Lobeck,  Parali[».  S.  248).  Erwähnt  sei  auch  der  Flussname 
Wii'xcüfW/  und  stviiiisch  K(JK()A<)N. 

l)AVMI.  Von  Aeschylus  an  -tö^-jvo::  -rrspioj^jvo: ;  nachcescliyleisch  ^'.w^'jvo:,  iva-^uvo:, 
av<fj<^'jvia,  errto^'jvo:,  nachklassisch  xätoj^-jvo:,  i/.iTox^'jvo:,  iouü^'jvo:.  Vom  vierten  Jahrhinidert  an 
TTsawtid'jvav,  TiOU'jt^'jViVv,  —sp'.cofVjvix,   iojrVjvsiv. 

(  Mll.  Nach  Saussnro.  Memoire  S.  2><2  Arim.,  steht  ursscDiov  für  ^urrep-oiov  und  «jehört  mit 
oXr.'Aiii'j.r,  zusammen. 

(Uli.      Homer  ivtüiTTo;,   ivwiiTi. 

(>\\VMI.  a^  -(.AfT-z-p  in  dem  unjstrittenen  ivi.d.  I)er<ifks  Anmerkung  i  Tp'.'ioj/s—r.o  des 
Alctpus  (oder  der  Sa{»pho?i  fr.  3S.  —  hi  -ij'/:r,;:  £;(o>.r,;  zuerst  in  «h-n  Dirte  Teiormn.  ravoj'/r,: 
und  OwiVtüAr,;  von  Aesch.  an,  rrcotoAr,:  Demosth..  aü-rtuAr.;,  xtuA/;,  AstuAy,;,  (-avo'jAS'j;)  Hes.  — 
c)  -tuAiO:o:  vun  Aesch.  an:  rr/vtoAiOio:,  gemein  attisch  äviüAsOso:,  nachkhissisch  /.7.vOy.ctüAiOoo:, 
(^'^ca/.iOio;,  li^an/.  s|»;ir  /,a/.ci;AiOpo;  ( l'rokop),  i^icuAi'jpo:,  in  tlrn  Lt'\.  .'i'-cu/tOpo;,  irtuAsOco:, /.p'.Oci-AcOoo:, 
'/zoj'/i')yj;,  ;',v(uAiO:o:.  —  di  7:x'/io'/.zhz'.x  von  TImk'.  7.  >7.  t»  als  beliebter  Ausdruck  citiert.  — 
e)   ä-toAix   Plato   t'Miii.   fr.  l!»*!.   £;ti)/.i'.7    I,y>.    i)t'iii..    i-o.'/.z-.y.   Polyb. 

( >  V(  )«lM'/.li.    y.vc'i/.ooj/.TOv   i'^a/.wOTOv   H^s^■ch. 

i  )M  V  \(  )— .  Ziicrsf  Kiiri[..  y.v<.jA7."Xo:,  Thuc.  x'^yüi'j.x/.'jz.  spät  c'jtoy.ot/.o;.  ^avcoax^.ix,  «vwaa- 
AoTT.:  l*iato  u.  s.  \v.) 

(>MNVMI.  a)  -u-uoTo:  \(»ii  Archilochus  an:  är(tj'/.oTo:;  nach  ihm  ivüj|AOTo:.  £-(oy.oTo:, 
S'.o.y.oTo:,  -//(-i'AOTo:,  to  ij/tuy-orov, —  yi'j'^o>|AOTo;  i  Lykoph. '.•.■)2 '.  —  bi  öv/.(>7.0Tilv  von  Aoch.  au. 
S[>ät  ViJ'^<ov.0Ti'>/.  —  ci  C'jv<')'AOTr,;  ( ^uv- 1  vt)n  Arsrh.  an;  I.yk(ii»h.  lfj(^('t'j.rj'rr,t.  —  d)  -(•»•i'^riy, 
-vyj/j^'.y.  \{<n  Heroddl  an:  i'n,-)/j-''.y.  ( lakoiiix'li  i ,  /.7.T(->|A0'i'.r.,  ^•jvtoao'riz :  dit'  atti>r|iiii  (itTJcht^- 
WdiiiM-  7vr(.iv,o'7i-/.  i^H'i'j.w.x^  iuo'j.w.y.,  •Jr(.j'AO':ix,  sowie  (PoHux)  x-t'i'AOTia,  Trioc-iv-ocix ;  spät  03x<i^- 
aociy..  —  ♦•  i  ävoiv.oT'.   11  dt.  —  f )  öv>cto'A0'7!,a  Plato. 

(>MMIM1.    iv(.///,T'>:  W  I„  iiii   Dt'ui. '.'.  40  tVir  das  sonst  allt^empin  id>licht'  -/vov/'.to:. 

()N()M\.  ;i  \  Oll  HnnitM'  an  -Cüvjy.o::  'S'jTtuvj'Ao;,  ir:o>v'j|Ao:,  ö'AtuWAo:,  rvtt,v'j7.o: :  ii.icli- 
homerisch  iMovjy.o:,  ~o/ >ojvjy.o:,  L/.a'A7.vf'>;a»vuy.o:.  spxTw/'jy.o:,  '  Xs-.cTtuvj'AOc,  iccuvj'Ao:.  KAstüvjfAo; ; 
bei  den  Tniülkeni  zut-rst:  <^i;'.ojvvAo:,  öpOtuVjy.o:,  -aicovyxo;,  Vi-jf^cuvv/o;  (Aesch.):  •Ai-'XAdJW/.o:, 
(ripu.ivrAo:  1  fSoph.t:  fV.ojvj'Ao:,  iv/<ovjy.o:  iKnr.):  dann  'liOCiivjy.o:,  ^toAa^ojVjy.o:,  ' r./.rTa<vvAo;,  kXs-.- 
t('.vj7/>:.  I  l'j'jtovj'Ao::  später  -TiOtüvov.o;,  /.xaa'.ojvj'J'o:,  oOAa'Au.vuao:,  o;2ojvj'/.o:,  f^wowAo:  i  von  ^ix-). 
•xu3'-ü)v'j'i.o:,  -coujv'jao;,  £Tsoti)vvu.o:.  —  bl  Daviui  abi;eb'itet:  xi  -»»vO'A'.o:,  zuerst  bei  Piinhir:  »TröivJ'Aio: : 
-xt;<'jv'jv.'.o:.  später  -xocovua'.o:. —  ^  i  i-e.iVjv.ix.  später  /.//.(  mvjv.-.z.  7.vt(-jv'j'7.'.x  n.  aa. —  •')  lvjc.iV'ju.r:, 
Xame  eines  atii>cheii  Demos. —  c)  xvo.voy.yrTo:  Knrip..  Aristoph.  —  <h  -(.ivoy.xT'x  (nelieii  -ovoaxTix  i 
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in  den  hellenistischen  Nomina  xvrcovoy.xctx,  STrtuvoy.xcia,  asTtovofjLxrjix,  -xpwvofxx'^ix,  deren  Dasein 
kaum  bestritten  werden  kann,  da  der  Zeui^nisse  für  lo  zu  viele  sind. 

t)NljL.  a)  -a.vji :  liomer  in  vxy.ycLv'j/s;,  /.pxTiOoJvu/i:.  uaüv^j/zz.  Dazu  Stesichorus  y.oiAcLvuc, 
eine  spätere  Zeit  y.ovoivj;,  xiyöivuc,  x.4p(Tjv'j;,  ä)cptovu;,  'Ttsoccüvu;,  /xAx.o)vu;.  —  b)  -(.jvu/ix  (nicht 
vor  Xenophon):  ivcpojvj/ix,  -xpojvu/ix,  pi!^wv'j/ix. —  c)  -wvj/o;  ausser  in  dem  attischen  -o^cavj/ov 
wohl  nur  nachklassisch :  — oXutivuyo;,  £'jOuo.v'jyo;,  -'y.'j.'lüivjyjc,  Tpitovu/oc,  x/.poJvuyoc,  -ivTcuv jvo:, 
(xovtüv'jyo;. 

Ofl.  Die  Formen  mit  -(-jt-  :  -wl,  -ottö:,  -cLri:  können,  weil  <•*  auch  dem  Simplex  eiy-net, 
nicht  als   Dehnformen  in   Anspruch  ji^enommen  werden. 

(MI  11.    -oA'joi-o;  Odyssee. 

«  Mll/.(  t\|  \l.  xv^-i-TTov  xopxTov,  x-xpxx.Tov,  xv£-i'7Tpooov  ()io;lossa  e.v  diversis  verbi  d-i^eiOxi 
sii:!iilicatinnibus  coullata"   Lobeck.  Phryn.  S.  11»!  i  Hesych. 

<  M' \  N  hi'  ^^^■|rter  auf -(opo:,  wie  xp/.uojpoc,  0'jp<-jpd:,  Tz-tuoipo':,  op'j>cT(.)pö;  nebst  deren 
Ableitmiiren  auf  -otz'.x,  -(ücevv  seien  nur  pro  memoria  auf<refidiri  :  homerisch  O-joxtooöc,  7:'j>>x(ood: 
schliessen  den  (iedanken  an  com]»ositi(Hielle   Dehnun«^  aus. 

(H'NlMl.  -cu;r,:  zuerst  l»ei  .Sophokle>  in  v;wor,:.  Dann  y.'jTCüor,;  .»eitJfenmäciitiu«  Kalii- 
tn.M-hus  IV.  2t)4:  /.y-Oizr,:  wird  ^rliworlich  hiehor  -ehriren.  \''j.\.  /.y-<->z::  (l^cckh.  St;iat<liaus- 
hahnniz  2.  24;V)  CI  \.  i'.  töi'  \  JJ.  .;ti(i.    n. 

(M'or.Ol.    TSvTwpolio:  die  attischen    In.schriften  (Meisterhans-  8.20). 

«  Hm  )|  ri\.  -oio'jvo:.  unf  dessen  'j  dasieniire  in  -«wjv.o:,  -r,-"j;'.:  /u  \er'_deich(m  ist.  in 
deti  Mitisclieii  lii>chrit'ten :  -:£vt('j;'j-'o:  (.Meisterlians  -  .S,  2**),  und  bei  X'-neiih.  K  xiiee.  2.  .j:  '^.('jC'jvo:, 
TtTicuS'jvo:.  -:'/T«<>ov">:.  <^i/CU)i"j".'o:,  ii/.O'^o  O'jyo;,  tc'.//.'//T(i»s'jyo:. 

(  d '(  ►!,.  -(i>Si'.x  ( -oiOiir. )  Hniner  in  r;'jf/.v(.j3£ir,,  0— wo;ir,.  Nach  4lXi.i.  (Ii.  xAoö.zv.y .  — 7:<'j:£'.7 
1'-.  Ibri.iliaii   /.pr,av(ijp£',7.      I)azii   tue   (  »rt^ii  iiueii    \j/A<i:.Z'.y.   iiiiil   t  ^  •'' )     Vv^'Afusz'.x. 

<  )P\  l  lii.  i\  Lii.  Lobeck,  i'hryn.  >.  2.it>— 2o2i.  a)  -ot-yj/r.:  Ibuner  im  Dat.  /.y-oryj/zz':':'..  — 
b)  -<«p'j:  in  /.xTfop-^^  (seit  .\esch.\  ^'.m-j'^  (seit  lldt.).  —  c)  -fop'>/o:  seif  .\es('h.:  öoOzav.o):.»/^:; 
TO'./wp'j/o;,  T'j|Ai(.ipü/o:,  ( opscopu/o;),  spät  -rxop<.>p»jyo; ,  /pocojp'j/o:.  —  di  -o^yy/zi-i  seit  lldt.:  (y**'^?'-'" 
/eiv,  opscip'j/slv,  die  auch  ohne  composiii  inelie  Dehinniu cj  liaben  nmssten),  Toi/copu/öiv,  Lykojihr. 
/xA/.<op'j/ii,v,  später  putop'j/eiv,  /^ojTdip'jyEiv.  —  e)-c>>p'j/ix  zuerst  Ameipsias:  »AiATf. )p'j/tx,  to'./('j:'^/ix. 
u-wp'j/jx,  (\'Z(tzj/'.x,  z>zz<-)yj/ix).  —  f)  In  K(oyj/r,  \.  L.  b(3i  |Dem.j  7,3'.».  in  ^'Xuyy/'i.y.  \\ .  L.  bei 
Time.  4.  !'>'.'.  2  ihm!  in  ro'./wp'JiCTr,;  (die  l.exica:  vgl.  Lobeck  S.  232)  ist  das  <•>  wnhl  nichts  als 
ein    l'eider  der  l'eir.   rberlieft'rung. 

<  M  1.  riiedkrii  >  1.27)  xa-pcüe:  /.  *r/"o;  ^)(Mir<<  kann  sein  t-j  der  Com[>osition  verdanken 
(KZ.  29,  141),  während  all.  ivw^iov  das  sc.  r;  siciicr  erst  aus  ("ot-o:  u.  s.  w.  enlleliiit  hat  (Philol. 
Anz.  15,  199). 
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(>I>F.\01.  a)  -(.jos/r;  in  ivciOsXy.;  (Xenophanes  3.1.  A»^sch.  ftV),  few-ps^yi;  (zuerst 
Democ-rit  tV.  rnor.  f)?  Mull..  ~o>.'j<ooiAr:  (in  der  Adverbialforni  -oa'j<.>ocAü):  bereits  in  der  Prosa 
des  Herolds  Aristo}. Ii.  rin^ni.  :i<)4!,  <  K/.ojosAr.;  atti>i-lu-.>  n.  pr.  (CIA.  II;  —  spärt-r  >coiv<.iOc>y.;, 
ßtoiOSAr,;,  i-ot'jz/r;.  '■A/j-r^zf.r.;.  —  1»)  Darnarli  ist  fs  wahrscIuMiiIicIi.  dnss  ntirh  Homhts  oi/uoosXiy,, 
Demokrit  s  i-.o>'jZf  z:r.  ilu-  (-,  der  C'onipositinii  und  nicht  dem  Verlmin  otosAsw  verdanken.  —  Oder 
soll  man.  w  a>  «ioch  die  Conseijuenz  der  (mir  nur  ans  Hruy:manii.  (rii.cli.  (iraniin.-  S.  22»'  Amn. 
bekannten)  Aufsteiliniiren  Moniton's  wäre,  (o  in  (iiesem  Stamm  id)erhanpl  als  di-n  älteren  Laut 
un.-eiieii  und  dl■nl^elnäss  Itei  den  ol)i^en  Conipu.-.iia^  annflmnMi,  (iass  das  [>ehnnnL'"S'_'"f'spf-/.  das- 
selbe nicht  hfi-v-M-nvi-iifrii.  .sondern  bloss  j^eschiitzt  habe?  Ic!i  udanbe  mcli!.  MMiihnn  bai 
drjt/.zv)  allerdings  richti</  in  w  (=  skr.  ä)  -f-  o£Ast.>  (zu  skr.  phal)  zerlegt  nmi  ebenfall.'-  mit  H.'cht 
das  0  VI. II  o/.£AA(.>.  rj^üzo'j.7.:  zur  [*räpositi»in  oj  irezoii-en.  ( lini-inaiin  tVint  o-Tpovt.i  bei;  >icher 
i,reh(irt  auch,  wir  .;!»■  i;.M|iiplikati..n  zeigt,  o-vivr.-y.'.  \v^\.  skv.  nu-Uiii-\  hierhin).  Aber  das  kurze 
0  dai-l'  mau  niclir  >ciili'clit\v'cL;-  daraus  herleiten.  da<s  im  f'r.-iterirntn'  <■>-  wie  das  temporale 
Augment  der  mit  o  anlautciid.-ii  \  .ri.i  aussah  imd  .-.o  im  i'räsens  o  eindrinuen  konnte.  Sehen 
oosAo;  sichert  die  Oii-iualitär  des  kurzen  L.iiii.-.  \ielm.'iir  verhält  sich  diese  kurzvekalische 
Form  der  Präpusitji.n  zur  laiiuv..kali-rlit'n.  wir  indouermainsch  das  privativ  ••  it-  /ui  Neuaiiuu 
He,  wie  skr.  y>/-  /u  <ijit,  gnech.  --.-(in  r:u"^(.i)  zu  :-•-,  uriech.  v-  zu  iviSolnisen  K/..  2'*, '.'V  Aum.); 
0  stellt  die  x'liwache  Stuf.-  dn'  Präpositimi  dar;  es  kam  \n\i  ||,iii->,-  aii>  den  Hildunuen  /u 
in  welchen  der  Verbalsfamm  dfii  Tmi  trug.  Also  iii-pinnglich  ^ü/S/lvi  :  o^csaawv  =  nesr/'o  : 
tnst'iens.  Nach  o'oi  :  o,(.jv  :  oi^ov  entstand  daim  aii>  ^oACSAAoi  :  öxsaao^v  :  cu/.£/>///  die  "eschichi- 
liehe  torm  'j/.z'/.'mo. 

('(unpositiuui'ilrr  Dehnunu  -ind  \  t'i-diicbfiL: .  ohne  dass  ein  ^iclirroi-  X.acliwfj-  nirrjüch 
wäre,  das  txTufenr  y.-z^f-j/y;  (zuerst  bei  llomor)  nnd  da-  \  irllrirlit  dazu  gehörige  z],i;/zXy, 
samt  Sippe  seit  dem  \.  .ialiilnimlort  b.'l.'nt:  zjx--r,:  .dUiistris'  l'arm. 'indes  (riAio:).  Aoch. 
Pers.  4dti  {z>):y.\  \gl.  AP.  ti,  2U4;  '7'.Tr,:£'7'.ov ;  z'Ji-jor.ix,  -(.jpov  »gerade  Linien  »^.M-ii  dem  1\.  .lalir- 
hiuidort):  bei  lef/terin  krmnto  man  an  öpo;  »(iren/lini-'^  doid^en.  iiii'fi-  r.onH-k-icIiii-iin-  des 
l'm^tandes,  dass  die  (jeomrtrio  \..m  Feldmr>.-M'ii  aiisii-fganu^en  ist.  .Vl.or  dir  lonie-llen 
Hedenken  gegen  emo  >olche  llorjoituiii:  >ind  -n-ss.  so  da»  i.-!i  i,,M-ii  bober  lud  dm  W  ,.ii.tii 
auf  -(.ioo:  i/.ii  opav)  Anknupfnnu  suchen  mochlr.  Schliesslich  fra-jf  ■^ir\\,  üb  niclii  auch  v:-/v.y.- 
zusamim-'nueset/l  sei,  etwa  aus  v^o;  im<l  oinrm  mil  v-  aiilaiiiondrn  Worte:  man  wiirdr  an 
ö—r,vr,.  •i-ryr-r.;  denken,  wnm  i.oi  di.-,.||  ,i,.r  Aiisflilii>s  an  aliiiid.  '•'//>  »(den  liari  >chefren.« 
lucht  So  nahe  läge. 
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In  dem  vorstehenden  Verzeichids  sind  ins  homerische  Composita  mit  Aidaufdehnung 
im  zweiten  (llied  aufgeführt.  Neben  diese  treten  nun  aber  38  Beis[dele ,  wo  echt 
vokalischer  Anlaut  des  zweiten  (iliedes  nngedehnt  geblieben  ist.  Wir  dürlen  allerdings  nicht 
alh'  id»er  Einen  Leisten  schlagen.  So  miiss  bei  dem  uralten  >(.jT!.7!v£ipa  bezw(df(dt  werden,  ob 
unsoie  l)eliiuaig  je  aut'  dasselbe  anwendbar  war.  Denn  in  den  sogenannten  v(M-balen  C(»m- 
posita  wird  <onsf  bloss  bei  Elision  des  Auslauts  des  verbalen  ersten  (iliedes  gedehnt:  a^r/ivcup, 
öziG-ryv)^.  Höchst  wahrscheinlich  haben  wir  aisi»  in  scoTtavcipa  (du  W(U"t,  das  von  der  S.  ;-3r> 
besprochenen  Ausbreitun«:  des  Dolmvokals  miberührt  L'-eblieben  ist.  Dasselbe  i^ilt  von 
avT'.xvs'.pa,  da  iiiiitor  7.vt',  nur  nacii  Kli>ioii  de>  •.  gedehnt  w  u-d.  Kl»en.-o  von  /.A'.x^^Z'.'.y. :  das  -. 
ist  dem  von  T£:rv.:;-/'jvo:  nleicliai-iiir.  —  Analo<j:  dürfen  wir  i:— .-ofV>'j:  beurteilen:  \<j:\.  y.z--.- 
XaSX'jvo:,  3cpv'.-7:o'>:.  \\  mn  hinfcr  ih-ni  Xaminaii-lant  ■.  die  Doliniinu  oft  oindriuLit.  war  es  doch 
möglich,  dass  sie  (»li  ancb  nicht  eindrauLi.  zumal  bei  Compositis,  die  vielleicht  schon  v(n-  diesem 
Kindiin-vn  existierten.  —  Eben-ow  oiiiL;  !.efrem<irn  --/-/-/-OTy.o:.  --/vao//.-;.  -y.-r/Aoy/j;,  Wy.r/./x/A 
(liebst  -y:/xyj'/j.',-.  im  DemeU;rliymniis i:  Hoinor  kninl  iiinier  -7v-  hoiiminu  tibei-|iaii[»t  nicht.  — 
Und  so  dürfrii  w  ii-  nnl.nlenklicii  aiicli  in  7v'//£'J:o:.  ävy-ov/ov :  in  'Vj'77.;iTTOT0x.ii7  ;  in  vr/ji-y.'/j' 
ivxs'.O'A'.o;,  £;avx-^7V')o/.  £ix-iv/i;,  ( e£ovo'A7.x.Ay,f^r,v i  Koste  des  vor  der  .\ie>briMime'  der  Dehmnif 
herrschon. Im    Ivpus  erkeimen.  * 

Daneben  nibi  es  i'reilicli  Fälle,  wo  Elision  slatlgeliabi  hat  und  tri)tz(iem  die  uedorderte 
Eän'j"«'  nicht  ■.'"''funden  wird.  Man  kr.nnte  dies  auch  bei  P>oscliräiikunL''  des  Plicks  auf  die 
( 'iiinposita  wiiiil  oikläreii.  \\>  wäre  donkbar  ,  dass  man  die  Itei  beschwertem  Anlaut 
id»liclio  Kurz»!  allmählich  auch  bei  unb»»schwertem  Anlaut  aufkommon  Hess,  wtdl  die  Dehmmir 
functioiMdi  wcrilos  und  iiichis  als  rin  unboijiiemos  Erbstuck  wai".  Auch  der  L'mstand.  dass 
hinlor  konsonantisch  oder  mit  •.,  -j  auslautendem  ersten  (diede  die  Dehnung  von  Alters  her 
uiitorla>-fii  wcnien  konnte,  liätio  w  ii-ksain  soin  k<innen.  AIkm-  \  io|  wahrsclH'inrudn'r  ist,  dass 
die  dt'iinun'j>lo>o   j-disioii   tMuläcli   an>   dom  s>atzsandhi  eingedrungen   ist. 

^V  if  wfit  haben  nun  die  iKuneri-clien  Dichter  dei'  neu  aufgekommenen  Weise  nach- 
gegeben'.'' In  L'omposiiis  mil  nominalem,  verbalem  oder  adverbialem  ersten  (died  nur.  wenn 
die  E(nan  mit  DehmniL:  dem  Hexameter  widerstrtd.i  hätte.  Durch  Dehnunir  wäre  der  Hhvthmns 
-yj-  ontstandeii  in  y.vi-yzz~r,:.  zj'./.'yT-oso:.  ;0:j-7-"j!.7.  /.xz/xz-it^^yj'..  /.a'So-a-'Oir:.  -xzHz^-OT.irrr' 
(j\j-x--'jyr,'i.  'j-l-zzz'jn:;  (neben  wcichom  sich  in  den  Casus  mit  kurzem  -oe-  die  gedehnte  Form 
\ii-r,zz'^-  bildet),  und  in  den  meisten  Fällen  auch  in  '>v-ocooo::  der  Rhythmus  u--u  in  xKzi- 
avi'Ao;.      Die  kurzen   N'cd^ale  in  diesen   C(.)mposita  stehen    mit  dem  (<i  von  di^upcÖTcpo:,  /.ax.o;£!,vaj- 
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Tspo:,  tL'is   ;iu('li  .■Ulf  (it'i- ScIk'ii    vdv  diM-  uinl;ikt yli-clifn  ^illM'nt'olLi^f  u--yi  IhtiiIu,   ,iiit"  I-jiht  Linie. 
Da    in   (irr   It'lirniiiut'ii   S|)raclit'    iia>   <•>  i'^eseii    Compai-alivrti     Niclirr   lii'in<l    war.     iial     man    auch 
jenen    kiir/.cn    N'okalm   <\rr  t'uinjMoiia    ufL^cnnln-r    niflii    tia>   Utfiii.    sie   säujllicli    uhm-   wnii  r» 
der   lrl)cn(liu'('ii   Spi-aclif  Jcni-r  Zfit    /ii/uu  eix'u. 

In  (irn  C'(iiii|M».sita  mir  fint-r  l'räjMisitinn  /n  AntaiiL;-  wärt-  Dflmnii-j  /.  T.  aiK'li  nietrivch 
niibeijiit'tn  l;«'\\  "'>«'ii  .>(>  (al)Lreseiien  \nn  ivaAiyxio;,  zvxi'.'j-x'.o:  wiui  an<it'i-n  aiil  >.  .>!  \<'[-- 
■/eichiieten,  I  in  i-zy.oi:iZf^'.:,  bi-j  welchem  noiw  . '111111:  iuhI  in  i-ry;  >vtc.>:'.  f-:7.:o>:o:.  i-ru-r-'j:.  hei 
\\t'li"lit-n  weniiisicio  in  tMii/j-lnm  (.,'a.>.u>  dnroii  liic  l>t'inmnu  tU-r  llliyt  innü>  u- -u  iiallc  cni^ii'tn'n 
können.  Immerhin  h;ifrr  ein  " irri joupoc.  *i-r,C(-.-;o:  in  aHfii  Casus  -rliraurlii  \\  .-idi-n  kiuinrn.  -uh.ild 
man  nur  hiM  kiiiv.x okalisci.er  Fjuiunu  ''in  konsuiianliscli  aiilaii!.'nti>'-  W  ..ii  tcMum  li.'ss. 
rnd  hfi  -/.-z-.(-ti'j:,  i-y/j'Är,  konnfr  im  Kalif  vmi  hflnnni'^  fii,  imdakly Ii^-cIut  IJInHimn-  uiu-r- 
lian|.i  nicht  t'nt>tt'lirn.  >i.  i>i  die  Annalmif  iiaii''!ifL;''iid,  dass  die  dl■llnnn^^■^lo^(•  KIimdu  /.iicr.st 
hinliT  den  l'räjiu.itiuni'n  autkam:  ir-zsoj-'o;.  -/--zziiIj:  liahcn  <ich  nach  i~-xzr,''Z\  y-r-zutz'. 
l^ericlilet.  I>(M  den  nhcn  nichl  ndtLiez-ähltcn  öniv;;'jiV,  v.cTor'.TO^v,  /.-/tzvc.--/  Iial  man  nim'' 
\\  fitt'i-f>    nur    die   (iest-f/r    des  8at/^andln    /.u    'je\värtiu'«Mi. 

I'.int-  ansi'hnlit'lif.  aus  htdirlilcn  Wtuii'rn  hf^hlirndc  (iniiij.f  \iin  (  UmiHi^ii;!  hah"  ich 
bis  jt'tzl  an.>.sei-  licchniin^  m'las.scn,  ilic  mii  -0--:  \'.0'/>v.  x'.h'-jl.  z-\yyj-7..  r,v'.^.  Ilvov,  <Lty-.i-., 
|/.rr>-oy,  vtopoy,  0'>/0'^.  Da  s(»'_:ai'  das  Sjnijih'x  /.'l.  *'>  /ritii.  i>l  'ia--  0  liier  <lii[p|,.|i  lifriiMnillich. 
Weniger  hei  \'.'jioy.  ;'j;'>>-7  und  ninulichfi-w  iM-^r  d-Mi  cly m<dt»uis('|i  d.iinkcln  rvo;,  und  vtüood, 
die  /u  der  (»hell  hev[,rfich,.|icii  >(oT'.-/v;'.:7.-Kla>se  ijesftdjr  \\  erden  kimnieu.  als  hei  ziOo-^,  'a^Ao']/, 
oivo'v.  Ahcr  wir  hahen  e>  hier  uerade  mii  einer  .ihr-i'Uunachen  I\rM-lieniimu  /u  (laui,  iuil 
\\  irknnuen  des  .h»hanne>->cliniidr'>cheii  S\  nknjie.«  h'setzes.  wonach  >-chwach->tntiL;.'  Stämme  im 
Au>uaHL;  sulcher  ( '(un|Mi>iia.  welciie  da>  i-r^-te  (üiiMi  helom-n.  aiicii  di'ii  Xdka!  der  -chwaclien 
»Stille  einhiissen.  Schmidt  hat  in  seiner  neuest. m:  >chrir!.  l'luralhildnn-eii  >.;;'.''.•.  -i-rade  jur 
den  uu>  heircllenden  Mamni  (inditu.  07)  die  WiriviiiiL;  >eine>  (■e>rt/e>  nat-iiui'w  ie-cii.  Da> 
aucli  in  .meiner  liedenlunu  >icii  mit  z^Oov.  y.r,>.oy ,  ^'>>ö  nahe  henihreiide  l-emiuinum  skr 
hnri-1:in  ist  ein  Coin|M.situm  aus  h(i,<-  uelle^  un<!  dem  synkupierien  -'//,-.  de>-.'ii  \  ukal  hei 
o\yttinierfen  I-'eininiiia  wie  juittin.  unnct  sich  in  .ier  ('imti-aciieii>lanL:f  (ier  /weilen  >ilhe 
erhalten  hat:  li(i,i-l-iii  lieisst  also  ei<rentlich  au>>e|ieiid  wie  nn  delher  .  '^era.h'  wie  oivo'i 
'-aussehend  wie  Wein.-  \\v\  den  :^riechischen  Witrii'rn  i.->t  >umit  z-.'Jo---^  •j.rj.'j---,  'y.-i'j---  /m 
ttdlen.  Man  wende  lucht  ein.  da>>  liintei-  einem  aiil'  -0-  anslautfiiden  ci-stcn  (died  Sviikctpe 
undenkhar  sei.  Ich  erinnere  an  die  111.  IMiir.  imioi;.  hlnnilhn-iit/  au>  hin' mlu-tut'.  Indoi:.  -enti 
als  eiLTtMitliehe  Kiidunu  der  III.  l'lnr.  ist  tn>i/  lirnti-maun  (innidri>>  l'.  Xl\  durch  -riech,  tu-: 
laiis  *£VT'.  1  -=  deut.>^ch  Html  '_;esicherr.  So  allein  wird  auch  diu-  i'alalai  de>  i'ra>en>>lamm.-> 
skr    i/anj-  und  seinei-  (ienus.sen   \  erstiindlieh. 
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Dieselbe  Synkope  wird  sich  \  ielleicht  einst  Ihr  r.voy,  yisors;.  vwpo'v  erweisen  lassen, 
w.-ihreiM:  nun  v)yy-y.  X-.O'oC,  falls  Me  id»erhaii|it  den  uleiclien  Stamm  enthalten,  als  relativ 
jun;.ifre  i>ildnn-en  -t-iten  nni.sM-n.  —  l-"ei-ner  i>i  nun  '^//.o-r-'.:.  auch  wenn  man  es  mit  lat. 
(,pii^.  coniliiinerf.  ■jnn/  klar,  da  auch  der  Mamm  \u\\  ojncs  hei  sulcheii  Accenl\  erliältnissen 
der  >ynko|M'  unierw  orlei,  w  ar.  Khenso  die  andern  homerix-hen  und  nachhoinerischen  Wörter, 
weU'lie  ein  •-njche-  -  euihalten.  Seihst  /z;o-o:  könnte  man.  wenn  iiötiL;-.  in  /z;o---o:  zerleiren. 
l)ie|eniii('ii  (  Mnij.osii;t.  w.'h'lie  -('>-.-  enthalten,  machen  keine  6chw  ieriukeit.  Soweit  sie  mit 
-oC  hedeuitinL:>L:leich  sind,  hahen  sie  einen  an(h'rn  Accent :  olvt.V!,.  o'.v«.j-o:.  und  soweit  sie  wie 
die  aiii  -0-  dem  ei-->i.Mi  (-lied  den  Accent  uehen,  bedeutet  -<•}--  nicht  'au>sehend".  sondern 
xAuire"  {z).'./.(-)-z:.  W  ./.'/(■ -z:.  auch  /.<•}■■/(•,.,,  wa^  naturiiemäss  eine  andere  llehandluniisw  eise 
i)ediniiie. 

^^  eiin  /ur  /.eil  i\i-v  iHimerischeii  (Gedichte  tVir  die  ("nniposita  mit  \'okaliscliem  Aidant 
dev  /w.-iieii  (.lied.-  hereil-  d;i-  juiiuere  deset/,  der  deliiiuiiL;.>lo>en  Klision  in  Kraft  Lielreteu 
wai-.  oh-chnii  iiocli  mit  l'e>clieideiien  W irk  1  iii'^cii.  >o  ist  klar,  dass  im  (laiize-n  un<l  (iros>eii 
alle  mit  der  (  om pn-ii  imisdebniuiL:  ausue-ialteien  Mänime  liiesejhe  in  der  vorlhunerisclien 
Zeit  ein|ihiiiuen  haiitii.  in  dieser  .•^t-lidii  /.ii>ainnien}4t.'set/.l  u«'wesen  sein  miissen.  auch  wenn 
sie  or'^t  iiachhuinerisch  belebt  sind.  Da-  mit  natürlich  nicht  für  die  AbleitnuLien  air- dehnenden 
('Min|in-ila.  wie  -r'ir-.Z':i.  -«•jvjv.'.o:.  -<;;.z'/:.y..  ^--.y-r-'.z.  J-r.ciT'Ov  (wo/ii  wohl  auch  -rr'Z—r.z).  Aber 
uiiw  eiLierlicIl  liii'  liie  tollenden  Si;inime  ;  -r/.r:  heilend",  -ry.oo:.  -r'/.vyr.z.  -rj.'.-f.z  {-VJ.zy-Z'.y.  falls 
es    wirklich    atil    DelinuiiL;    hei-iiht).     -rr/j-'r:.     -rr/jn'.-..     -r/kTTo:.   -rj.'i'-At.    und   -rj-jr:'.;.   -r.zz'.z.   -■f.:-t~r.-. 


-r,i'.:.   -(•j'Vjvo:.    -*•>"/ ;';:o:,   -<•>'/ zri 


■(<}/:rz.   -f-j7/. 


-(•>';.r/Tr,:.   -«•>;r:.   -(!j;o'-/0:.   -<'j:j"o:.   -<'>Oi/r:  i  Homer 


'j'./A-)-^z'/:/  ,.        Da/.ll     eventuell    I  iö)('J/£'.V.     ( '7'.TJ/.:i'7'.0V. 

Doch  wird  inaii  ein  Weiti-rw  uciitM-n  tur  einzelne  Fälle  nicht  in  .\hrede  stellen.  Sicher 
beruht  a|e\,iiiiiriiii-ches  -/.A-^Sf.//  auf  -rj.z-'r:.  und  hellenistisches  -(■iwy.zT'z  auf  -oz/vzo:.  Das 
.venophuuieische  -//.^to:  wiid  wdhl  SeitenbihiuiiL;  /u  -r'/.-j':::.  -O.j^vr.  sein.  Sophokles  kaiui 
•^zr/yjvr,:  unter  dem  I-dnllu>se  \(Mi  '/zry.r.z  ue-saiii  haben.  \'on  hesondi-rem  Interesse  ist  es 
ab«M-  le-i/ii-i.-ilfn  .  das>  hinter  dnn  |iri\ati\en  zv-  iin>  /.ahli-eiidie  Stiunine  mit  Dehnnnir 
IteneMiieii.  die  -olche  -(Uist  nicht  aiil'wei-en:  zv/.x.u^(.>To:.  yyr'/.zv.:.  zv /'/.;■/■.';.(■>•/.  zv/.y.jr.To:,  zv-z-v-jx-to:, 
z//,:;'./.To;.  y.uf.-.zn-'j'.,  y./r.y.'lzj-'jz,  zv/,:'vz'7to:.  zv(j>oo j/.to;,  zv(.jvoy.z'7T'/:.  zvoj-'.tto:.  lud  zvtuvr-o;, 
\Nenn  si<*hei-.  wäre  iliiiLier  als  y'jrWr-'jz.  (Hfenhar  ist  bis  spät  (iie  NeiLiUim'  hinter  zv-  zu  dehnen 
leheiidiu  Liebiiehen.  Die  alteil  Pri\  at  ivbilduiiiien  nni  w-.  v(.j-  waren  dabei  \  on  Fintbiss,  wie 
ja  sicher  Kratiii'-  y:irr~y-  au-  idterem  vr/rr-:  erwachsen  ist  und  The(»krit  soLiar  aus  v/./.i-o-jc 
ein  y:n'i •.-.'.:  nefoiint  hat.  Des  Andocides  y.'jn.zr.z  ist  iiintfer  als  llomei-s  vO.zrz,  das  zvojvjv.o: 
dei-  Ud\  ssee  und  da>  zvc.jvoy.zTTo:  des  Kuri|iides  jimeer  als  das  vc.jv-y/.vo:  iWv  Ilias.  Schon 
fridi.M*  war   \  eranlasMiiiL:   «laraiif  hin/iiw  eisen,    wie    in  der  späten   (iräcität   sich   an  das   liunier. 


i 


i 

I 

i  'i 


vrvosTO'  ein  neues  Privativiim  iWr-oz-o:  ;uiL'"<'sc!ilnss>Mi  har.  Wir  imn  nlnM-  dort  !.'t/tfrt's  wi'ii.Tliin 
zu  v'j/.TrvszTcTv  L'-t'tiilirr  hat.  so  konnten  aiicli  sonst  etwa  mit  ivr,-  ..der  avoj-  .miaut. mkI. •  inn^'ere 
Fiilduni^eii  weiten^  Sprossen  treiben;  wenn  -riOih'j.o:  nur  in  ivroiOy-o:  (von  Sapplin  an)  und 
alexandrinisch  ■tts-.Ov.o:  hcLreuiu't.  so  werden  wir  kanni  anstellen,  in  jenem  eine  Neubildiin-, 
Ml  diesem  einen  8pross  der  Nenbildnni;  /n  t-rkeniien.  Vielleicht  ist  rvr.'y.i/./.To;  i  Ilias).  de«;soi! 
-r-  erst  im  alexandrinisehen  vsry-iA/.To;  wiederkehrt,  uhdeh  zu  lieurteih-n.      Vj!.  auch   -/•/(•-•.'^to;. 

Besonders  sind  wir  einer  derartiu«Mi  Uetrachtunirsweise  bei  av<;>;A7.>.o;,  äv/ct.y.aAo:  l>en<>ti«rr. 
Hier  kann  das  oj  nicht  alt  >ein,  da  Ö;a7.ao;  ur^prunulich  ja  mit  v  anhiutete.  In  nachiiuin.'n-t  in  i 
Zeit  wiir«h'  nach  vxoro:  :  -/voj-aoto:  und  ähnlichen  vaz/.o;  :  ävojy.x/.o:  «iebihh't.  An  dieses  hat 
sich  ais(hum  da>  \  nn  Thncydides  in  älterer  Zeit  allein  ij;ebrauchte  und  erst  in  d-r  inilvi-irreiiden 
Litteratnr  w'ie<ler  aut'Lrenoinmene  z-ytiiaxAo;  auLfeschlossen.  Dasselb  '  bezeicliiu't  einen  zwischen 
oa-y.Ao:  innl  -/vojv.zao:  lifoeudeii  HeL.n-itl :  v;j:1.  iy/ilixOr,;,  y.v/'Ti/.r;  neben  a>x'>-^:,  xr:t/:r,z.  I)a'^e«fen 
in  \nrj<),yj/j'^  hat  Xenuphon  o:  ihuiir  stellt  derselbe  neben  da^  ehentalls  auf  eine  spirantisch 
aidantende  Wurzel  zuriu-kii-ehfmh'  ''jyy^'-,  ävtü/'jpo:.  Das  älteste  Beispiel  dieser  Art  ist  aber 
avr.v'jCTo;  in  der  Odyssee,  dem  sich  nach  Hoiier  7/rivuTo:,  f^o';£;r.v'j'7To:,  rt'jTr.vjxo;  zu;j,esellt 
haben.  au>   ■onm-. 

Jetzt  versteilen  wir,  wie  die  medizinischen  Antnieii  /.u  Ffuv*  xv/iaSTo:,  t\j<rr,'j.t-:<j'., 
surlacTo:,  ^^jc-r/rr;,  f^'jTr.asiv,  S'jr.y.ri;  Idlden  k(uiiiteii.  Entweder  wurde  zuerst  ivr,-  j^eschulVen 
und  darnach  «li,  andern,  oder  es  haben  auch  '^jt/.-,  £Ür,-  unter  den  alten  Dehnctunposita  ei'^eue 
Mustert'ornien.  Aber  nicht  verstehen  wir  die  Entstehuni;  des  von  Schulze  iVir  Theokrit  an«;e- 
setzten  O-a-xlo:  (s.  oben  S  4li  Ich  wüsste  nicht,  woran  eine  solche  Neubildun«^  hätte 
anknii[iien  sollen.     Die   Vermutuni^-  nuiss  aulj^et^eben  werden. 

Die  drt'i  noch  iibriLi'en  hier  zu  tiennend.-n  Composita  ^wu/r;,  -pow/r,;,  t'jvw/x'^ov  kfuinen 
nnr  im  Zusanmienhanj:  mit  den  andern  -(^/-Formen  von  £/<•>  erklärt  werden.  Dariibrr  ein 
ander  Mal. 


VII. 

In  den  meisten  Fällen  haben  ursprünj^lich  spirantisch  anlautende  Win-ter  ihren  ersten  Vokal 
uncjedehnt  gelassen  (vgl.  Buttmnnn,  Sprachlehre  2,  34r)f.),  so  insbesoinlere  die  (irujipe,  wozu 
oaaXö:  o-ehört,  die  auf  in.  .stn-,  .soino-  zurückgehenden  oder  damit  zusammenhänü^enden  Wörter 
a^sA^ö;  :  rraTpa^iAoso:,  u.xzzxiizl'^tö;^  xÜTa(^cAoo;  (nach  <lem  .Muster  des  scheinbar  aus  icxci'j'v/iTo; 
erweiterten  xuxo/caci-^vr.To;  gebildetj,  fS'jax^£Ä9o;,  ^iXxf^sA^o;,  L'>a^4>.'po;  u.  s.  w.  —  axoXouOo;  :  ^iXx- 
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xoVj'jOo; —  ay.  x^a  :  x2'ax'ax;x.  —  y.  <i.  <.').'/  -j.  :  ävOx-A'XAo:,  £oxv.',//o:.  - 
0 y. 7. •. ;;. 0 ;  :  xOOoaxi-Ao:  (vgl.  zu  diesen  beiden  die  Bemeikimg  zu  zJra'k/oo:).  —  öv.x'7.(.jv  :  tv/ov-xi- 
y.Mv. —  ojAr^.i;  :  tuvojat^^'.;. —  ö;At>.o:  :  r^ixz.ov'J^y.Oo:.  f^'.iTÖ'A' ao: .  y.rooTO'A'.Ao:.  —  o -a o •. o :  :  xvjfv.o'.o;, 
rpoTo;Aoio: ,  rxpojAoio;,  .^•j<to;ao'.o;.  —  öao('j)po:  :  -poToaoupo;.  Ferner  folgende  Wörter  und  Wort- 
sippen: xa;  :  £;xAo:.  £vxAto:.  llxpxAo:  n.  s.  w.,  auch  TrEp'.xAO'jo-'r,:.  —  z^)  z-j  z<Vr. :.  —  £Txiao:  : 
»TuvSTXipo;.  oiASTxipo:,  \\zM'X'.po;.  —  z yo>  :  rj^j^zyr: :  £:o;/o:.  ö--:o/o:.  -vo/o:  u.  s.  w. ;  G—po/vi; 
£v£;^.pov.  £v£;/u:x':ix ;  xv£;^£yyoo;.  —  ir;;/..  :  z.  B.  i-^^T/:.  ^xOztt:.  x'^z^::.  £;£cir.  —  O'^o:  :  -xpo^o;, 
-poTO'k;.  sivo'^io:.  ioo^^iov.  —  ^;aioaio:.  —  <^io-o:  v..n  :-ro.  -  o:o:  (oCpo:i  s.  unten.  —  ivo'r^o:. 
Analoges  bei  diuaiMinatischem  Anlaut,  z.  B.  '^•j'7xX<.jto:.  cOsOE'.pa,  77oA'j£A',/.to:.  o'./zo:to:,  <^!,£Tr.'7!.o' 
und  d~£T£'.o:.  "K-popo:. 

Noch  natiirlicher  ist  das  Au-bh-ibeu  (Utv  Dehnung  l»ei  einer  /  w  .- i  t  e  n  Klasse,  den 
Wörtern,  wewh.'  .-rst  im  Verlauf  der  Sprachontwicklunu  kurzen  Anlaut  l»ekommeu  haben. 
also  zur  Zeit  der  (iemeinuültigkeit  des  Dehnung.sgesetzes  diesem  noch  gar  nicht  unterlieLren 
konnten:  die  Bilduuiren  von  xpx.  xpi^rOxi.  dessen  x  bei  Homer  nucli  lan-  ist.  aus  i-J'  : 
/.xTxpx;  ^rxpxTo:.  /.xTxpxTo:,  iloov.xpxTo;  und  viele  Kigennamen  wie  Ar.v.xcxTo:,  JlVJacx-ro: 
ltt;.xpxTo:;  die  von  £p'.ov  (Homer  und  dh'  lonier  £lpiov)  :  att.  £'j£oo:,  £-j£;';x:  die  vnii  izoirro, 
(aus  izfarroi  :  Schnitze,  .jua-t.  Ibm,.  s.  l>4  tV.)  z.B.  srsctu-r.rju ;  die  von  opoc  aus  (korkyr.) 
opFo;  :  att.  oy-opo:.  ;A£Oopio;,  'iTrepopio;,  äop'.'7To:. 

Ebenfalls  auf  alte  Lautverhältnisse  kcinnte  zur  Not  die  Abneiirimir  zuriickirefuhrt  werden, 
welche  das  x  ju-ivativum  gegen  Dehming  hat.  Aber  einerseits  habcji  wir  doch  xao--£'.v  :  y.y-r- 
Aoyi'.v.  7-o:o:  :  -xvr-opo;.  und  dann  sind  alle  altern  Beispiele  aus  der  einstiiren  Altnei^nm'^ 
von  -XV-  gegen  Dehnung  des  löluenden  .Vnlauts  erklärl»ar:  777.v7-ot;ao;,  -xvxoipio:  bei  Homer 
■::xvxo/a).o:  im  Denu'terhymnus,  7:xvx:;rr>7.ojv  bei  Hesiod,  -xvxaojy.o:  bei  Simonides.  Dann  kommt 
erst  bei  Empedokles  '^-jTxvoA'io;,  si)äter  viele  Beispiele  (oO.xrr.hr.;  u.  dgl.i.  Man  wird  daiier 
richtiger  sagen,  dass  zu  der  Zeit,  in  welcher  Anlauidehnung  Gesetz  war.  mit  x-  anlautende 
Wörter  noch  nicht  als  zweite  Glieder  von  Compositis  verwendet  zu  werden  ptlegten. 

Sicher  ist  diese  Erklärung  anzuwenden  auf  die  d  r  i  i  t  e  Klasse,  die  zahlreichen  Wcirter 
welche,  obwohl  von   Haus    aus    kurzvokalisch    anlautend,    sich    dennoch    der    Dehmin"-    vr.llio 

enthalten.    So  die  Präpositionen  xvx  :  i ^xvxoxv^ovV  srxvxiXr.f^ov.  o'./.xvxAOiTr:.  xro  :  xvtxtto- 

^OTt;;  i^ixTrriyr-o;;  IxAxy.-.vxosr-f,:  Solon  2.4:    /.XT7-£>.Txo£Tr,;  CIA.  2,  Sil«!  S'J.  —  £v  :    L—vxvrio;, 
rpoevour.rjr.;.  _  £-,,  ;   ^^^^,^./^.„^,    x0t£7:xvv£Ato:,  0'j;A;sp£:Ti<^£i7:^o:.  7:xr-£T:i7TXT:7:o:. 

Weilerhin  xyxOc;  :  (ävr^sxvxOix.  xv^pxYxOr:^£TOxi,)  ' EpaxvxOivo:  Naukratis  inscr.  75<3.  762  (mit 
gekreuztem  Thetal),  rxvayxOo:  Kratin..  spät  'A'.TxyxOo:,  oiAxyxOo:.  —  xyxy.xt.  :  Xenophon  x;ix- 
yz<TTo;.  —  xyzTTxv  :  spät  x;i7.ya7rr,To;.  —  xysAr,  :  xTiy.xyEA/,;  Soph.,  xT-.y.xycAcOvTc:  Theokrit.  — 
«yo?  :  'vx-j-ri;  (Ae.sch.),  -rrxvxyr,;.    —    xyoiv  :  von   Simonides    und    Pindar    an    evzytwv.o;;    xvxvtx- 
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vwv'.'iTo;  Thuc. :  att.  TTGoa-.wv;  die  auf  äyomcTTi;,  wie  ivrxYOivi'TTTi;, -atuTXvom'iTTi;  ;  spät  ^u^aycov. — 
*aepi'7T0v  :  äväaiT-r/^To;  Aristophanes.  —  xxavOa  :  avaxav'io:  Hdt.,  'IxAXicavOx,  spät  aovaxavOo;.  — 
a>.3t^a>v,  über  dessen  Vorkommen  (im  V.  Jahrhundert  nur  in  «1er  KonnUlie)  und  Kjymoloi,Me 
Ribheck,  Alazon  8.  76,  Zusammenstelluntijen  <rwbt  :  A'-oy.£ia>;x!^ovz;  Ar.  Acharn.  HOö ,  später 
rTw/xAa^tiiv.  —  x/.£/.TvJwv,  x'AS/CTwp  (wohl  nicht  vor  i)00  a.  C'h.  vorkommend  :  Hehn,  KuUur- 
pflanzen^279  ff.)  : '--xAs-tToucüv  (Aesch),  '--ZTli/.-zoiZ  —  xA'vjcio:  :  (ivxAiv/.-.o;  schon  Homer.)  — 
xXo'.xv  :  alt  raTpxAoix;.  —  i^torr,;  :  /r.vx/.wrr.;  Hdt.,  >c'jvxXa)-r,;  Aristoph.  —  i;Aa;jLx;'j:  : 
«Leuf^xjAaax^'j:  Aristoph.  Vesp.  326.  —  iaxpTavfo  :  iva;jLxpT/-,To;  Gor«;.,  £;aaapTix  Soph.,  <^tx;AxpT'x 

Thuc. xy.'jvoj  :  srxav^Twp  Odyssee,  /siaxauvx  Aesch.  (fr. 44'.»  Nauck")  oder  Sophokles  (fr.  UK^H): 

/t/ipxauvTY,;  Lykofihion.  —  xv7.-;/,r,  :  £-xv-/rv.i:  Heb.  —  (xvxx.w:  t/s-.vi  :  7.-;xvxx.T£iv  zuerst  Aris- 
tophanes.  —  xvix  :  zxjix^Ax;  Sopii. ,  Ijnx-nxz  Aristoph.;  die  Kiü:ennamen  Vorixvix;  und 
rix'jTxvix;  seit  dem  sechsten  (Hdt.  6,  127),  be/.w.  tVmften  .Iahrhun<l»'rt  belehrt.  —  xo'-<^d:,  xoif^yi  : 
STTxo'.r^r,  zuerst  t  4i")7;  x-svxokVj;  Alkman  fr.  1.2:  T'jvxo'.f^c;  Kurip..  K'.hxzxo'Mz,  o'.Axoi«5d:.  Dazu 
ntt.  -('jf^/;,  -{o<Vj;,    -w'^ix.    (i»'ren  (-j  xo-.    mit    kurzem   z  voraussetzt,    da    aus   t/a  hätte   S(u  wenlen 

müssen.  r-xrr,  :  i£(iivx-xty.:  Piiid.ir.    Kuripides,  'Ojr/ipxrx—/',  'l'imon:  'W/axttxtix   Aristot.   — 

xo7i*'<'j  •  i-xcwvd:  von  Homer  an.—  xs-.'tto:  :  i  f^jTxi-.TTOTo/.i'.x  llomerj  -xvxp'.'7To:  llesiotl :  in 
Eiueniiam.il  \veni«rstens  seit  dem  \  l.  .lahrhundert  :  '  V'/xpi-r-r/;,  K/.sxp'.'TTo;,  MevxptOTo:  u  s.  w. 
Dazu  xaoxp'.rrTipo;  bei  Ari.»io[.b.  —  x  o  •/)  :  xvxyr,:  IMato .  vjxyr.:.  —  xour,  :  [ssa'ipxvjr,  die 
KotuTtdie.  -  x/jz^j-^  :  xvxyjpoTo:,  /.-.vx/'jpx  Ai-istoph.  —  iOs/.oj  :  xv^OtAr-o;  Ibb.  —  i/.xix  : 
xYpisAX'.o;  seit  Theoj.lirast ;  spät  riTc^Axiov.  —  :axoo:  :  TpxvtAx^o;  die  Komiker  und  die  atlie- 
iii.M-h.'u  Schatzverzeichnisse  CIA  2,  ♦M21i  12.  .^3;'),  6^.  —  2>.£'j'ixpo;  :  ivsAs-^Ospo;  seit  Aesch. 
i-zzkzuhzz'j'.  1\  .lahili  —  ivspOiv  :  ü-svipOsv  von  Homer  au  --  iv-x^To;  :  f^-.sv.x-jTi^c'.v  Hdt  — 
£3  XV  :  spät  xr::px'7'.:.  '^.s:xy.x  u.  s.  w.  —  £p;0'"^(.i  :  .\.[»[uau  ^izzzh'.iij.x.  —  £;£•>;(•>  :  spät 
xrsoi'jc'.:.  —  ivTi'Ao;  :  spät  O'.Aipr.y.o;.  —  sp-jOpd:  :  '.-zyJhoz  Thuc.  —  ip(•l^^>  :  x-zztovj;  Ibuner.  — 
iT7''(o,  bei  wtiU'heiii  f\ry  attische  Spiritus  leuis  die  voji  OsthotV  empfohlene  Ilerb-itunu  aus  sil- 
ausschüesst  :  ilzzxniz  srit  Thuc;  i';£TX'7;Ar;;,  i;£TX'7Tr,:.  i;£TX';Ti;'.c;  seif  den«  viert. n  .b-ibr- 
|,,,,,,|,.|-t  —  £-7r,TM'Ao:  :  -/v.osTr-'^y.o:  L\  kopbrou.  —  o^upoy.x'.  :  xvd<^'jpTo;  l'r.  trau  atie>i'.  ;)";•  Naiick*. 
(-xvo'^jiTo:  Siiph  von  1Nm-->.iii  in  -xv^-jcto:  verbessert).  15. 'i  '>'./.Cf^>pTo;  (.Vesi-b.  1.  oi>.dA'jp|Ao:  ist  aucli 
di.'  ZerleLTin^  O'-Ao-'Vj:-  tii(»ulich.  —  ÖA'.T'jyv.i  :  si.ät  iOÖA'.'rOo:.  —  öv£'.<^o:  :  i:rov£if^'.';T'>:  (Joruias.  — 
övi'.Go:  :  •'lövi'.oo;  ..der  -/vTovr'.:o;  .\f>cli  .  r,'^'jdv£ipo:  ll.'rini|i|i,  £l/,£Adv£ipo:  .Vristoph  ;  spät  f)'j';dv£'-po:, 
i'jOViioo:.  —  ovo;  \^v\\\  alt.'<  l-'remdw  ort  j  :  seit  n.Hiier  r.y.iovo:.  —  "'j-'.-.r.'-  :  Ibnini-  -yp'):vo-t-r,:  ; 
daniacb  die  Komiker  -■jZ'-j-'-t.:,    o'.vor'lr:/,:,    --/■.'Vy-'.-r,:.   —    fj-:'-.*iZ'    ii'i.-!    /.\\\>i'\\i\y  :  >cii  Ilniiier 

(xetott'.'tOev.  £'ox'.'70;v,   i-jj-inc-) :  dauii  £io-'.v.  /.zto-'.v.     Sodauii   '^0'.vo-(-i:ov  in-li-i    Al.lfitiiiej.'ii,  sowie 

I  —  . 

»A£Td-::(.joov   seit    l'iiidar    und    .\nauias.     bivw     rimc     —     ^>^^V'-'  '■   xoT-op£v;A(.>v    oder    -/•.to-;;-;;'«""' 
Aesch.;  Hesycli  ^iebt   beide   Ktymolo^ien.      Dazu   -/voi;x.To:   Aristoteles. 
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Eine  besondere  Rubrik  als  vierte  Klasse  müssen  die  Composita  bilden,  deren  zweites 
Glied  ein  Kigenname  ist;  bei  Homer  die  lixvx/x'.oi,  seit  Pisistratus  <lie  llxvxfhivxix,  si»ätestens 
seit  Klisthenes  Kj.^x'i7ivxiov ;  <lann  oi>.x')riva'-o:  (Aristoph.),  |/.i<j«'>rivx'.o;.  A'jrr£>.evx  bei  p]uripides. 
<l''.AxA£;xvf^po:.    Des  Namens  '  V-x/x'.oi  (Hdt.)  sei  weni<:stens"  «gedacht. 

Viel  kompliziertere  Verhältnisse  liey:en  bei  den  Stämmen  und  Wurzeln  vor,  von  denen 

sowohl  g:edehnte  als  uniredehnte  Formen  zu  beleu:eu  sind.    Am  verständlichsten  ist  das  Fehlen 

der  Dehnuiiii"  bei  nachweislich    jimueu  AbleituuLieu    aus    der  Wurzel    «.»der    aus    unzusammen- 

"•esetzten  Stämmen.      Zu  dieser  fünften  Klasse    srehören:    von    xveiow  die  vor  Herodot  nicht 

zu  belebende  IJildun«^  x-'sp'^'.;  :  £-xv£p'7i?  Hdt.;    bei   arkad. -xvxvopci:  (Bull.  Corr.  Hell.  13,  281  ff.) 

ist    die    (^lUJUtität    der    zweiten  Silbe   nicht    feststellbar.   —    Von    y.-yjzx   xyopx^^cj  (ro/^.xycpxTo: 

Pherekr.,  spät   iOaYC.px'iTo;)  und  xYopxio;  ('7-£py.xYopx'.oA£/.i%).x/xvora)Ai'k:  Aristoph.  Lys.  457!.  — 

Von   x£ic('>  'AiTxcj'.o;  t aus  ^'AiTXiCiio:  statt  *a£Trc<j'.o;  aus  *'A£Tr.£C'7!Ä^)  seit  Soidiokles. —  Von  xx.o:, 

x/,t'ju.y.:  x/.zn\:.  Vix/.zni'.  erst   im  V   .lahrhundert.     Fbenso  llxvx/.£',x.  —   \'on   x;tou(->  x/.OMTTri:  erst 

bei  Meiuiuder      Kutsprecheiid  tÖTX/cou«TTT,?  bei  Polyl».  —  Von  x>.  siow  die  Bildun^^  atd-Tpov  zuerst 

in  £;xA£'.r:Tpov  Ar.  .Vcb.  1<h;;5  u.  s.  w.,    -xao',o£iv    zuerst    in    ;r,px>.0',o£':v  Soph.,    r'.TrrxAo-.osiv  Aeneas 

PoliiU'k.;    7A£'.oo;    erst    nachklassisch,    ebenso    xvxAiioo:.    —     Von    x;A£i,'i(o    xy.X'.-vö:    zuerst    in 

rUxjx£',T:To;  Sajtpho  fr   14,  -xaoi.'sio?  zuerst  in  irxy.oi;^'-©;  (vgl.  hom.  irxy.oi'ixf^t;)  im  Hermeshymnus 

V.  r)16.  —   \'on   xveao;  xvEacüvr,  überhaupt  zuerst  in   /.i'.3',o:roA/xv£'7.t.jvxi;  Pherekr.  U\  13<>.  S   Ktn-k 

beo-e'^iend.    —    Von    xcO-ao:    xs'.O'at.to:    nicht    älter    als    das    xvxo-lO'Ar-o;   der  Trairiker.    wozu 

S'jaoiOu,r,To:  l'lato.  Xen.;    xoi'J'Ar.Ttc  nur  in   x-xc'.Ov.r.T-.:    rimc;    -xyJi'v/jz  bloss  eben  für  das   relativ 

moderne  Compositum    £v-xpiOy.io;    (allerdiuiis    schon    in  der  Odyssee),    dem  sich  spät  liry.H'j.vjz 

anschliesst.    'j-eschallen.  —    Von    £*'£i;c.j    sowohl    die    Simolicia    r/ECT-.;,    £V£sto:    als    die  damit 

y:ebildeten  ('(Uiiiiosita  wie  xvtViCT'.c.  xv£-'£:to:  nicht  vor  dem  I  \  .  .iaiuliinidert.  —  X'om  £AxOv(.j 
.T"  I  11-1.- 

das  Siujplex  iÄxi'.:  und  die  C'ompo>ita  £;£AX':',:,  -ly.i/.yrj'.z  iiirlit  \  ur  Heroiiot :  später  ö'.z/xi::, 
irE^xT'.:.  —  Von  £/'jO-  z'/.Z'jr:'.:.  und  dessen  tiiehf  (leimende  ('omyiosita  fz  W.  /.x-t'/vj':'.c)  erst 
uachklassisch.  -  \  .m  zzx'j.r:  wird  .'in  Noneii  Auentis  izx.n-y.z  zii.'r>t  \  .»u  Simoindes  gebildet. 
Daran  schliessen  sich,  zuerst  bei  .ArisitipiiMn.-.  -/■/t::7.'7— /:.  rx'.fSipxT— r,:.  xvf^;£:x'7T:'.7. :  dann  im 
viertt'ii  .Jahrhundert  y'KZzy.n—r.:.  nyii-.yr.-r'..  o'.>.£:x';t'x.  r-/''^£px':T'lx.  -x'.'^spxTTiV/.  —  lovr.'Lx.  ans 
£p£i<^(.>  von  l'indar  au:  hierna.-li  h'.zzvr/i.y.,  li.iuiiu  in  d.'U  attiscJicM  lnsfln-iffen  C 'I A.  2,  <)S7  H  47 
und  >oii-i  .  xvTiiX'.T'AX,  y-.tzvr.TJ..  l'lu*i<''en>  N\irii  .•-.  wenn  man  wie  billig  \dn  /.xTr,-'o':r,ax, 
T.xzx/rjzrrry^'J.x  und  älnilieli.ii  absicln.  nlMMiiaiipi  Alidie  ko^t.'ii.  Dehncomposita  mit  dem  Aus- 
gaii'j  -y.7  aijviiiidiu  zu  inafti-n.  .Vu^mm-  dt-r  falschen  Lesart  fS-.ojpoYy.x  bei  Tlini'y<l.  4.  lO'.t,  2, 
wu  die  be,^.^ern  Ilandsclu-ilten  (V.opoYy.x  haben,  weiss  icli  nur  das  anu,el'liche  £;r>x'7y.x  bei  Sui. 
zu  nennen  \-\,  it-inlit  dies  auf  iU'V  Abnei'_riin'j  der  Neutra  auf  -y.x  «jfe'jen  Zusammensetzung. 
Ib'iii.r   hat    bloss  die  zwei   Beispiele  /.y.-y-rri.y    und    yvx'Jr.v.x.    entsprechend  der  Veda   nur  die 
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drei  r>-nT<wnH,  pm-hhanHUH.  p,u-;rnnon  ^Liii.iii.T .  aliiit-i.  Nomin;Ul.ildiin<r  8.  V)2).  —  xos'.t-.:  ist 
jim-er  al>  l*l;ilu">  y-izv-n'.;.  —  is^^rr:  von  io^'o  /lUTsi  m  Kiin|M.ir>-  iiiy.^--r.z.  —  llci  (It'U 
iia('likl:i>si.M-ln'n  ( '..iii|Mi>it:i  des  seit  l'lat..  \  urkoininnidru  övoy.  z  ^^  y  i>t  -ovov.rT'y  mit  r, 
iiatiirlicli  el»eiis()  leiritiiii  ww.  -ovoy.zc'.y.  mii  ci.  \oii  o;.TTCi  w-idfu    op"'^-.;.  op-^Ä-r/-.;.  -03'j/.to; 

erst  iiacliklassiscli  <:childft.  Kiits|.r.M-lifiid  i>r  dm  hrirflleiidtMi  ("nmpnsiia  (.  ircmd:  O-opu;-.;, 
y:o'70i'jx.-r.:,  ocso:o/.Te'v.  ;  \'-l.  Lol.eck,  lMiryiiiclm>  S.  l!3i\  desst-ii  Krklaniii-  d.-  o  aii>  d.T  l.aii-e 
d.T  Pämiltima,  aUo   aus  rliyilmii>clH'U    UiirKMclirni.   wir  sotnit   niclit   iKdi-    liaiM'ii.i 

Am  l.'hrn'iclist.'ii  >iiid  di.'  l-";iU.'.  uü  eine  ;niii-''n-  r.ildmiu  "Imr  |),>liimii-  uaii/  .'i-.Mii- 
lich  an  die  Sitdlf  einer  altfiai  liildun«^  mii  D.'limmu  iretreten  ist.  80  «gemäss  izy.n-',i  das 
zuerst  bei  Plaiu  an  >^lelle  d^s  alten  :p-/To:  .M>cncinl .  -siz^to:  -e-emdier  alhM-rm  -r,:7.To;  in 
a'-'^saTTO-    TTO/.oxsaTTo:  (  Xenunlmn ).  naclikiassiscli    7,vs:7.tto:.   i-T::7CTo:. 

Noch    init'rt^>sant.'r    ^imi    al..'!'    d.ir   W'andluuuen    m    d.T   l'annlif   von   7  •;'■>.      Dio  älteste 
S{)rache  liaft(;  als  /.utreliöriii;«'    nmnina    aumtis    das    Simi^.x     7.70:    und    <ii.'    dmi    n;eset/iuiissi^r 
enlsprecliendrn     ComiM^ita    auf    -/,-->:.      au>.>erd.'m     u.h-Ii    r,v;;Muv    -rkamit.        Kruli     uim-     m 
uewöhnlieher     \U^Av     x"/.t     vfrlorm  ,      al.er     -ro:     blieb,     imm.-rl.in     in     -oinor     Anwuidun- 
insofern   bescliränkl.    als    ,v^    ni-'inals    tVir   Abl.dtunmMi    ans  dorn  tnit    l»r;ii.o>itinn.Mi    /.usamniou. 
iresetzteii    Verbum     v.u-w  rnd.M     wurde.       (rerade    in    di.'>.T    Kunkihui    tritt     nun     im    luuthui 
Jahrhundert.    /ut'r>t    bei   Aeseliylus,    rine    neue   r.ildun-   aut:    -77(070;.     /uorsi    z-7.7(..7'>:.    dann 
bei    den     l'ro.^ai.st.-u    des    tunlfii    .laiir!iiiudrrt>    lyn-;i-r;'.t.     i-y.-'cr-o:.    -i^-ix-ory,:.     b.-i     AiaMuph. 
TT307.-(.)-'o:.  Ix'i   IMato  Tv;-£p'.7.7(.j7'>:.   bei  llii.iMd<rato>  y.'^x'-cr;'^:,  alle  uberwirgend  m  adj.'ki  i\  i>clirr 
Nrrwrndunu   mii   -enetiviscbor  ('on>tructioii.     Dir  Kur/.e  des   y   im    Anlaut  des  /wriirn  ( diodos, 
vie  das   Altfr  d.'i-  Heleue  rathen    ubrrein^tinunend  da/.u,    dif-f   r.ildunu>woi-o    nicht    m   Imhes 
Altertum   liinauf/.uriH'ken.      K>    kann    -7.7070:  ubrrliauj.i    nicht   au>  -ich  >olbst   .'rkläri    x\.-rdou. 
da  rin   derartiL'   mit  liediiidilvatidu   uebildetes  akiivc>  Adjektivum   >nn>t   nichi    v.u-kommi.      Nun 
kommt   aber.  »■boidalU  /.uorst    bei   Aeschylus.  auch   rin  Suitstanliv    77(.i7r,  vm-  mit   i\rv   l-iiukii..n 
eines  Nomen  actionis.      l'ud    .lieses    ist    u:ni/.    n'U'uial    -ebildoi :    7.7(.)7r,  :  7.7-    --=     yy.o/.r   :  7/.-. 
ii)('>()r.  :  if^-.  ö-o-r,  :  ö--.     \l;1.  auch  :c>\"r.  •.or..  '.<>/.r..     Nun   st. -hon   neben   nonuna   aciioui>  aiil   -r 
häulin-     lileichstämmi-f    iiumina     a-cn!i>     aul    -0:.     -li.- .     wem.    mehr    aU    /N\.M>iibiu    mni     ni 
d.M-    vorletzten    kurz,     vermn-je     des    von    Wheeler    erwie>enen    -^nechischeu     Acc.-ntuesetzes 
l.ar..\ytünierf.  sonst  aber  uriin»l>i. rachlich. u-   |{.'«j;ol  «gemäss  o\yt..niert  sind  :    roy-r,  :  vv;.-o;;.-o;, 
Tooor    :    Toooo:.    -o-r    :    t:o-o:.    v'^    ■    '^n-    ".s.u.      Ks    war    .iie-    .-in     im     newusst>.'iii    der 
Sprechenden  lebendi^^er  Parallelisnms.      Kein    Wunder,    dass    mau   hiernach,    als  es  «ralt,    /um 
(M-sten  Mal  ohne  ein  sonstiges  Vorbild  zu  £-^7(0  ein  aktives  N.»in.Mi  zu   bilden,  d.un   77<.>vTfi  ein 
dTTaycovo;  nachbildete.      Kin  -eiiMiie^   Analo-on   hiezu    bi.-tet   d'WSo;   »-elVässi-.    bei  llipiMdu-ates 
•  lern  bereits  honierischen  i^wh  nachgeformt. 
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xvco-.'T,  selbst  und  seine  eitreihn  .Vbleiiunufu  finden  wir  erst  etwas  sjtiiter  in  [iräj)0- 
sitionellen  Zusammenset/un-en :  m  7--.  ii-,  /.y--.  -y.zr-t'r-r.  bei  Herodot.  in  lov-,  7.v-.  s-av-, 
£-;•.--  i-zi-,  £--,  'j-y.'i-r-r.  bei  Thuc;  'V.-.  e-.;-,  -;ci7.- '<•>-.-/.  bei  Plato;  dazu  v.ny.'-in-vj/jc  1  Kurii».). 
/.7T7--<o- -!,'>■/  (ThucV.  ferner  iU— rpy/'c-r-o:  ( Aristoiih.i.  y.'^r-'or'jz  1  i'lafo).  Natürlich  konnte  da 
v,,i,     \  nlauliit'hh'.mi:    k.'iiie    lle.ie    mehr   >ein. 

^\".•nll.  wie  di.'  überlieferten  Helene  anzudeuten  -cheineii.  -77(^70:  ursprünglich  nur  bei 
AbleituiiLien  aus  zusamm.u.jesetzt.'n  X'erb.Mi  zui'  \  .'r\\  cihIumu  kam.  >m  hat  diese  Beschränkung 
bald  aiit-eh.u-I.  \\  ir  haben  einer.■^eils  ila.s  .^impiex  7.7(070:,  btd  lldt.  und  Tlnu-.  im  Sinne  von 
■yiv;v.(>/  uii.l  Itei  Kurij'id.'s  a.ljekt  i  viscli.  dazu  v,m  Snph.  an  7.7(.J7£'J;  ( v<^l.  •],-7.7<-j7:j:  bei  Herndj»]» 
un<l  An>toiih.),  antlrerseits  drinui  77«v7o:  in  die  nonunale  ('tuii|.os!lion,  an  .iie  Stolle  des 
Idsher  iddicheii  -r'o:  und  sich  von  die.sein  durch  die  moderne  Kuiv.e  des  Anlauts  unter- 
fcciieidend :  zuer>i  wenn  wir.  wie  bilji;^,  -77('>7;'v.  -y.-(r-:y..  -y<'}'-:/.'j;  mit  einschliessen '.  bei 
Si>]ihokles  in  -'::ovT7-(.i-;.v.  -7■'^/7(•i7i'.v.  b(d  Kuripides  in  /.z:z.77('j7o:.  vj').'jy.'-ut"'jt.  -yAy.-'orrjZ. 
T.J.'Ax'(-r  .y.  i  j/y:-i->'-'j'..  im.l  unuclahr  ul.'i.'ii/eitiu  bei  llerodot  in  •,r-7.7<'i7o:.  '7'T77(o7o:.  bei  den 
vorari-^i.iphanei-chfn  Iviunikern  in  0^/7.7(070:  iKi"; 
(Kiai''--.  v.:'77(.>7o:  lEuptdisi.      h 


aiin.!.  -v.:j/.7--(ovÖ;  (Pherekr.),  x.orc7.-(i--o: 
(iviai''--.  •;.;•. 7- -(.ivo;  irjupoiiM.  i-anii  i.ieiet  rinu'vdid.'^  zuei-st  ')r,o'.a7('j7o:.  <\r.'].y:yr-:y..  i~'/,'-y.- 
Y(o-'o:,  Ari.st.iphanes  zuer>l  r>r:j.y.':i.rizvt.  ?>r:i.y'-i-i'-ujjz,  yy^y.- ■>.•>' t-.i,  /.'j-'^x'-i'r-ry  (mit  lakoni>clier 
Kiiduii"-),  <j.v.7.'(>'ZVK  Aus  den  Inschriften  des  tVinften  .lahrhmiderts  kommen  A'.Oy-V(.j-'o:. 
"K'hytr'.y  hin/u.  au-  den    Denkmälern  des   vierten  etwa   '\:7.-::t7.7o>7o:  (  Anti|»hanes!.  'j/z-y.r^ory.y. 

ufizx'.'i')'-\y.    (IMalo).    /.//z- <■,•  0:     iin.l     ■:/.:o7--(i--o:      X.ii.  .    tz:. 7- (•>--£••;    idic    Redner),    •j.jy.y.-t-r-rji 

,11  I     .  •     •  '     •  ,1.11 

iDinarch).       Au>     noch     -päl.'r.'r    Zeil     habe    ich    •sc77c/-o:,    7. .»'7-: 77(070:.    ■>);7.7(o7o:,    ~o>.7.7(.r'o;, 
n\(\rzy."{<i"it,   iz'^y"(>"zv/  zur   Hand. 

Dieser  neuen  liildungsweise  Liegen ül>ei'  trat  -770:  .lui-chau-  in  d<Mi  lliiiler'j:rmid.  In  der 
i'ewrihnlichiii  Ke.je  des  fünften  .iahrhiinderis  linden  wir  \.ui  ioidscii-atlixdi.-n  Nomina  auf -■/■.-'o: 
bloss  iiech  '7t:7t/',-'o:.  /osr.-o;  und  die  Sippe  \  eii  /..-vr.-'o;  (sowi.'  bei  ll.v.i'ichnunLi  \'eu  Schilfen 
oo;t7.-".z.Ö:)  im  (iebrauch.  ilei  jenen  dreien  war  die  elNinologisciie  Bt.'dt'Ulung  abgeblasst,  der 
Hedeutunnsuehalt    ber.-icliert.       Dies     und    di<'    Ifäufiirkeit    des    (Jtdu-auchs    sichei-te    hier    -rr/o? 

wii   e>  darauf  ankam,  den    Uegritf  »das    und   das  fidirend'«    scharf 


\{i\-  dei'  \  .■rdränt:un:j.      Ai'.'r 


auszndriu-ken.  Hess  man  -/.70:  fallen.    (Tegenüber  dem   hnin.'risclu'n  ö/;Tr.7o:  haben  die  Attiker 
'j/zzy.'ct"'./.  .    im*l    w(t    es    sich,     w  i.'     bei    Xen.i|ilion    im    K\neLretik((S    '.',   2.    darum    handelte. 

iiii'lit      i'.iiii  I.iiiiii.,^        ...  Uli  i .  >  IM  I      \-inii       ,  I  I  1 1 1  Kii 't  1 1  li  n  ■  I'  I      /n      ront>ii       il'i      iiiiK«:to     olmti     ,/■  .•j-*"i.i-'r,'     <ri>l  ii  mct 


idcht   \(uu     .Iiin-er".    solid. -rn   vem    ■  llundefuhrer  <    zu   reden,  .La   miissle  eben  x,ov77(o7o:  gebildet 
werden.      |-'\ir   Neid.ihiunLi.'n    Nvar  -/.70:   natürlich   uanz   mdieliebt. 

linm.a-hin  i>t  da>  letziei-e  iiieht  v.dliu  ausgestorben.  Einmal  blieb  das  dorische  -7.70: 
/MV  llezeichnuii'.^  militärischer  Chaiuen  wie  im  fimfteii  .lahrhundert  .  so  auch  s{»äterhin 
uuangetaslel.    Sodann   haben  die   Dichter  gelegentlich  Neubildungen   auf  -'c^'o:  gewagt  (vav/;vö:, 

8* 
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,,.....0-1     u,Hl    .ii-    1M>1..-,-    P.-...a    d,.T  K.iser/ei.    /»n,    alte»   ni.'lu..rwort  ifevsw  Al.l..i...M.o,., 
sowie  cH,  ..,■„„.:« n,.  ö^rvö;  hinzuijel.ildel.     lusU-sondere  aber  l.ai  sid,  -r-..;;  als  A.iril.ui  v„„ 

S,,,iltW hali.n.  ul.-,.li,.nveise  l.'i  <1,.„  Aiiike.-»,!.-  1\    .l.hrhuml.T.s.  wi,.  l,ei  de,,  llelleniste,, 

,„„|   ,1,.,,    Au„.nM,   ,le,.   K:n~.-.v.....      W^iln-en.!   .lie  iil.en,   K.mn.er   n,„:    il,s„„-ike,.  soU-he   Sehille. 

welche  ,,„■  .le„  T,a„-|...r,   vn„   ll„|,U,e„.    IM-nle,,,   (-„-.id I.t  \Ve,„  .üe„e„,  .1>  vfe  ,l,ezw. 

-Xo'«j  o--/-y-...-v..    .^....-...--o.:.   v.Tr.,,-.v..  o.<av.O'.  l'««»-!"»-'"  ""'1  .^'l'»eiel,eM.l  In.v,,,,  Thnev,!. 

;'„,•„  X .I,i  blu.»  v,;tc  V.V.  -.v.o.,  ha,,  ke „  in,   IV.  .h,h,-h,„„le,-.  ,lie  „a„„.ehe„  Insehnftcn 

,„.|,„„     ,,-,.,„,.,;:    ,v,l.     1-M,.  l.-.'l.    auoh.    UHU    .»a,     Mel    l,äuH..er.    .^r;-,:,    1    hal,e„    .1». 

a,usohe„  ,Sehnl,-,ell,.,-  de.-selh-n  /,.■„     „-l.,  n    ..,..-;..,-.o;  .A,,,!,,.-..  Xeu,,,l,.,  .•.t.-..:  1  «rc'äW. 

,.„,,,„.,.,.h,.u.l   ....,.,„   Tl ,ln-a-.     .■„,     Kleide,.  1ul,.-e„de..  SehiiV  ...,.,rc.-i;  l.ewi.^   ,„   ....vr,::;  zu 

:„„|,.,„'^    „u.-l,  >|..n.r..  /..,..  "l.""l,l  sie  ...  li    .ia~  el,e„ralls  vo„  .--ehille,,  :,.el.,- -l.f  ;..?..x--.V"= 

.,N    V,r,ek.iv   „ud  al>  ^ui.M.„„.v  „ich.  ve,M.inui,l„.  ei„  Kluss.H.-hilV  :tot.;«vo;  «ay.  , n.  Hai,,-.,, 

,.„„.  ,„„„|el  ■,-/,■.,,,,■-;:     I.i..d..,-.  >,ral...u  ein  1- ,ae„>.,.u,ii  y.,.r,o;  ,  Diod«,-.  l'l,...,,  ei„  Sal.sel,,!! 
.-„■o-,    -.v.o-.     Nu,-    verei„.el,    we,-,i.-„    e,.,..,'    '-„■,■   ,li,s,.„.    «ie   '.v.^r.-;:.  iVr;o;.   a„cl,  ve„ 

\It'u~clii-ii   <'(iff  'riiirnii   ufl.raiiflii. 

l..„„.  .cehMe  Klasse  «i>d,l„,rl,s„H.eCo,>,i>esi,airelalde,.wel,-l,e  als  zweites  (^lie.l  ••.,. 

\V„,.,   |,.l„.„    .1,,..  leieh   all.  d,„1,    ,„    v,„h„„.e,-,se!„.,-  /.,■, 'l,    „i- „,| ,-r d,-   ,.„„ 

dal,e,-  ke,„e  ■..■ln,..„- --.,.     ,.;-,:.:  >-<-.:.Vo:r:   Uu,.!,  T.    >:.■,,:.;.  .„.v-,,-     La.,  /:,i,ln.„-l„. 

Ki..e„„a,„..„:    allei,,    >eh„.,    a„-    .i,a„ „  .l„l„-l,„„de,-,     \-..,.v';?r.;,  '  U'.-^-'-VV'-^-  ^^■-'■'V'r'.;. 

l.;-,.,.    K.V...'.:.:-    V.--0..:.  MoV^^V^?.:.  H.^"--.:,  1I?.;«V---  ll'"'<V«-=-  ^-'-V^-^    '    "• 

..,'..;.    .l...,a.o.r:.     A„.„a„.l.l„.,   /..ehe    i,-l,    l,ie,-h„ -i,  da>  a„„.,-.i„,sehe    Vr.vavo.o.;  ■  H-.-n.el, 

;„:,.,„.„■„.„  ',le.    ,.,„.  l.ialek,.  -  41  .      /. ■    l"!e,u,.„.,  L -,„.-..    Alt.,.ieehis,.l,e,.  V,.,.shau  S  3. 

\,„„     ,„,■  ,lesse„   A ,,a„„l.„„a    ,  i,„  ..e,e„..„. len,   Na.ne,,    a,,,'  -,.'...;>   e„,  .a,e.,..  .. 

M,,.,.  „...1,.,.  ..1,..   ,.-1,  ..,„.   v,„...  ,i,.,-  T..X.    de,-  l,e„.elVe„de„   l„-,-h,-ilt  ( A-.v..tv:r.:  H:  ..vry.v.  .r.: 
^,.,-.,-::xo.    ,1,,-s,-   .\le».UM.    ve,la„-.,.    „-H,     wie    ,„    io„isel,e,-    .M„„da,-,    ei„    M.l,-I,es  la„,'es   . 

„,i-,„|,,„'  :,-i„    .„llt...    -      Die    .el.e„de,.    .lah,l„,„..e,-,e    l.,-,,,.- "     --    —    "--l""'«- 

n,,^„„,,.,-.   ,.,..-„.,„.     ,„„i    ,li,-    l„-l„-ir,e„   v,.„  Tl,:,s,.<.       1,- ,-„.-l,U-  a,„-  e,„.-    A„uähl„„.  u„d 

,,e,n.--ke   „,„-.    ,la.>    V..-,-...;    nel„.„     V»-,-..;    ^>    - —      ^-'     "•"'     ^'--'---:    -;"' 

,.,_,,..,,,,,..   1     .::-:x:   -v.::Tr:     ll...n.T    nnr,nsrh :).       Doch    v^l.     Umm-Ih.   ^:v..:xto:    -h.n 
S41.'_    z:.0o:  i'.v.^^.Oo:   llom.T.    '..^.^:^')o:    •n."-^n..     -     i  p.. :  0 :  :   ILMmipp    '^-^^-^'•'^     - 

..-..„.l,,',:o'   eU.Hlrr l.r.KuU.-ivr.    u,  do.i   >ri, itVshe/eirl., nn, ..■..  ..aHi  /;.l.l  o.r  IIihum-.,-  : 

eL.o:o:lIom..rnuctn.ch:.    ^p.,.,-    .:->...v..-.    ....v..:o:    ,-^po;).    -     ::.•>:•    -.,     ..Mfleu. 
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T0/.ST7-,;.  -):-//.ovTo/;Tr,:,  hr.z'j'/.zrr,;,  ar.-co/.STr.:,  -y~'/j'iz~r:..  —  o3oy>'.7-  :  ^applK»  IV.  'JN  e-Topo- 
•."jio:,  Aristopli.  .\\.  Il-'H  £/.7.TovTo:'>"y.'>:.  —  Hall»  liicrlipr.  Iialli  zui- Ivdo-eiid«'!!  Klasse  i:eh(ireii 
diejeuiir^n  Coiiiposi».-.  mit  ivr,;,  weU-lie  sich  v(tn  denen  aiil  -rvo^:  •^nwuhl  (inrcli  uiauureliideii 
«-Altlaiit.  aU  <liii-i-ii  tiiaiiüelude  Deliiiutiii  »interscheiden.  N  nn  IIouht  an  -y.v;-.:?.  in  yvTiavi-.pa. 
:,(,jT'.7.v;'.;>..  /..«v. 7. ■>£•.: 7.  1  in  <l»*ni'n  iVcilicii  die  Kiir/.c  da>  UrspriinLdicIn'  zu  sein  sciieiiitl:  nach- 
!i,inifMMscli  <lic  Nainm  A/'-wi-oz.  \\z~y:iV.yj.  mid  bei  Arai  \'.  l<L>i>  inacli  LolHM'k'>  N'erniutiHig) 
vrtZ7.^iv^x.  —    l>a/.n   iian/   >\<;\[   <las   inasknlinix'ln'  '/x-y-rr;. 

Wir  ueian'jen  cndlieli  zur  htztcn.  siebenlen  Klasse,  welche  diejeui.^eu  Beispiele 
umfassen  soll,  in  den»Mi  dorspU"'  ^lainni.  d<'r  sonsi  mit  Dflnnirnj  erscheint,  dir  Dchmmu' 
lUilerlassl.  ich  unlne  die  >lünimt'  nach  der  Zeil  de>  iiltf-t.Mi  r>i'i.'o>  hir  di.-  Knr/e.  Dif  nnt 
-'--  A\\y\  lii'-r  w  oi^yelas-^on  :  dipjtMULr'^n.  hei  diMicii  di»'  l.;in'.^i'  liystiM"(»L!<M)  sein  kami  1  s.  ohen 
6.53t'.)  in  i',ii<Mi!h('s«'  tcesetzi.  Die  nicht  x'ltrn'-n  Ueispieh'  \  nn  schwanken  zw  ix-ht'ii  Läiiü^e 
und  Kiir/.t'  m  l-^nmi  iuh!  di'm>''liM'ii  ( '(<mp<i-^itum  hezeichne  ic!i  mit  di'm  An<!-nl'un<rszeichen. 
-£::or,:  :  bysssor,:  die  Ilias  (!)  (die  Kiir/.e  metrisch  1.  Ifernüpp.  .Vri^tuph.  —  ö^^oj:  :  7p--.or')ovT- 
die  Ilias*  (die  Kiir/«'  hier  nr.--pi"iinulicli  und  znuh'ich  moiri.^cii  nulw  i'ndiui.  /.z:/7.:o'V//t-  die 
riia-  I  nn'M-iscIi  .  -nuie  die  Ibluendm  Dirhiir  nidi^t  Ari-^tnt.;  /7'//'.o'V>vt-  HcsiiHi  i  nn'triscli '  u.  tl".. 
'AOvo'^>vT-  .\f'>cli..  -y.'A'//--  Ilacchvlides,  T-jvofV^vT-  vmn  Kumikt-r  l'latn  an.  yvo'^ovT-  Aristut.. 
rro/.'jOfVjVT-  Niiv.indcr,  TTioöi^oo; ( I )  P(»lhi\  2. '"'i.  ö;'jO'^ovt'.  Nimnns.  'j.jy.rA^/ji  Anllnd.  Pal.  Dazu 
3cvo<^ovTo:  i'liLTckr..  /.v/'j'W/-:t  .VI*,  d.  2".'7.  -  '//;'):'>:  :  7.vo>.;'>p'>:  Ii  N  Tti]  MlieKiirzc  mÖLdicinM'- 
weise    nr^^pn'uiu-lich  ».    Kn^tath   zn   d.  >i.  .^. 'J. ">>..') 7  ^n'jt    von   der  hum<'ri>ch<Mi   Kiirzi-:    xo'.vo":ov, 

00  a.Yv  y--:/Mt.  '"i'jTo/.tOoo:  1 1  rin'uii|ii'a>t.  y}.--''/zh:-,i  und  /.7v';7:''/:'J:o:  .\nti<_:-.  l'ar\>t..  7.v'j;('j-o>.£0co:. 
v.r,T:o>.£0:o:,  ■v-j/o/.iOpo:  nnd  -vf-jy-o/sOpo:  die  Uvzantiner. —  opo..o:  :  ICopo'^o:  di''  Ilia>  >  metrisch), 
Kur.  Ilerakle>  Vü.  ><>\vi.'  dir  .Sjiätlinji»'  i\<'y  l\a!-tMv.-ui ;  7'/o:ooo:i!!  und  öttoco^o;  1 1 1  Euripides, 
yc'jTÖ^ooo:,  öv.ooooo:  (I),  ',^).uz<j'y.rj'.  (\\  seit  dn-  Kai.'-erzt.'ii .  ttzvtosooo:  Anna  COnniena.  — 
avsao:  :  iXi'avsv.o:  dir  (»dvssee  (die  Klir/«-  in'ti-isch  1 .  /.zOzv^v.o: .  .'^imon,  12.3.  TryjTyviao: 
Aesch..  ;07.v:y.o;  (I)  Kima-oras.  —  s-7/.o-jo:  (I)  Hesiod.  —  -7  :o  rr  :  :  ölzpoTr:  Il.'sind.  -'X'.apoTr,; 
Anin..i.  l'al.  —  ö-rv  :  r-Aio-ro:  AnakrtM.n  tr  2<>;  l-;.M.  ;)44.  47  :  v^'-y-^  (lies  svora-.:)-  rol:  dv(oTio'.:, 
7.-0  ToO  |iv|  T7.:  T(.>v  o..T(ov  0-7'.:  /.i'TOz'..    looo/./.r,:  ilr.  ;')1  N.-i    —    £/.  7to:  :  /a/.x.:/ zro:  il)  Pind. 

01  7.  ;;ti.  KaÜM'l  '.»44.2.  Anihol.  —  (7.:i'Jv.o:  :  y.yy}Vyr._  (I)  Pindar  nmi  all»-  drei  Trauiker, 
Toco>T7  ;•.')■;.'.:  .\.-cli\  ins.  •'Txp'.Oy.o:  l!:  Kaihri  ;3<  H),  3j.  —  -aopo:  :  -z-:zyjjZ(i%{\'  Pind.:  .lern  ent- 
sjir-Th-'ni!  tzt;('>:o:  -lall  tzt;z<->p'.:  ans  ■■^T:Tpr,o:'>:  i  Knrip.  Da/u  alt  '7'jv(.jpi:.  S,.p|i.  "TScopiTTo:, 
Kurip.  ;va.j:Cov.7'..  —  £;;  ry.o ;:  Pimiar  l'r. 'i.'»'.'  -:vTA/.ovT7£p£Tv.o:.  dessen  :  nicht  al>  wirklich 
bezeiiüt  'jidt.'ii  knrm.  Doch  ist  auch  Pu'ckh-  -v-r:///~r.}z-:i/.-  unsicher.  —  7.//>:  :  i)'j':y:/y,z  d) 
.\.'v,-||..   /Il  (i.'-.-('n   /«'il     das    altere    hi^.c/r.z    zn  r/o:  '^"znncii   wnr<h'.    was  eine  NfidiildiinL;-  ndt 


,,„  wek-her  l!e<ie,mn,L'    sic-l,    -r,«,-',:    niW,.    Ii„.l..,i    /.:...ao.>:  Aesol,.,    .>.■,..;,. v.;.-,:  Ans,.,,.l.., 
«-.=.■..0.;:.:  Pia,,..     1.)  pa^sivis.-l,  i:T.«..V,:  , ! ,   A,...!!,.,,.  II 1    -^-  .  r;-:-,,.;:    S    -'V^>.  Ku,-.  I 


iiht'i'hinii-r  fii« 


.etrisch    iHilerhaft    lH./,-,.-l,n.M      nw\     dalwr    .iuirl,     .h.s    scl.hH'l.ü.fz.-nui..    v:o^ovrTo: 

-v./.o  jTTi v/  :  (oTy.x.'/jTTjv/  Hill..  X>'ii.;i.i.; 


m;iii    al>    m 

ersetzt\  sOaxövr-o:  Seh..!,  /u  Nik.  AI  411.  —  (  ä/-o  .^t'> 
ir7>cv.CTo:  KmiMMiuklrs.  i;ia^o.cTo:  X-nnphou:  uaH,  klassisch  £;a^o.'7T.:.  ::y^v..T',:.  ^^y^v.cTo:. 
iv.xo.c-0-,:,.-  ,-..  =  .T0:  :  ^...::..o:  Knn,,..  3.a.^...:  X-m.J  -  (£:v....o:  :  .v::.v..to;  (!) 
,,,,„,,,,  ,-.ü.)  -  £o...:  :  Tln,.-.M,  .:.:,....  :.!>.>  in  ..uor  rela>n  ..un....  An  .....  Cumpo- 
shinu:  iv.s....:,:^Kallnn.  !.•.  i:;^  w,.n  ( ..  SH,,,.-.«!.,-.  S.  4S:  „.n  .ini..,a„.lu,..  .  m-u  .-x 
Aes.hvleu    '  iv..:^..:     Callimarhus     s.,u,„     .v.:.z...:     .h.x..-.' •      .l--'vl.o.     ..nn.n.     ...artus     a.l 

,;,„,    A.'-cliyliK    (.1.    i.in.lriniiii   iiuinerum   iinitav  .mmi  :       .la>   i-M/i- 

-x/.r, :   :    yv//./:!     l'.iipnlis   !r.  W.  '^    ~ 
'j't  i'.".-.'.:  :  yLy-'/'iv-.-'j-.   Ari>lni.li..   -//v./.I'.-to:  (.) 


pfimitivam    lonnain    redire.    i. 

ist    iiaiui-lich   irri-;  ;aov/::£tt:  Autipare.-  in   .I.t  Ami... 

-ivr,x.£c-ro::   spät   vlrz-H-r..      \  'i\.   auch 

vul-ar.     ävx-a^^i-ro:    KuMathn.^    /u    ^    2:i7     -    >.   K-tU.  S,.     -     o  v. 

H.r    ulMM-.-a>.-ht     hai.Mi     wunh^:    r^Ooov.;    .!,    \.    l-    h-i    A.-i^tuf.: 


(vtMH'in/.i'lt   Tr.AoiVj;!, 

ist.     Da   -oiv;;  imi-  in   Uahuvrihis  üherlirlrri    s\ar.    kM,i,,i. 

ri-nt/dfiii   ist   es  ein    >tark.'>   ->tii.-k.   u.'un 


Ari>toi'h.  Nuh.  ;'.3'J.  w(»    -<•>- 

spät  y.A'yyy/'.y..  in  <h'r  Antholnirif  av-orj 

.lesseii   0   d.uvh    /.ahh-.irlM-    l'^'h-.'   In-i   d-M.    .■.•.. niM-hru    Dichter.,    u-i.-l..Mt 

.  ,-  tili-  di-'  Nfiihildun-i-  incht  diriim. 
llriir.v.  AiiuU»irie  S.  i'-Joff.  ihm-h  di.-rs  nxz^'.':i  dir 
K.ha.ipttH.^  stützen  will.  das>  dn-  luu.poMt.u>.^d.-l,nnn.  ul..-rha,.pt  u.-^p.  nn.l,.-h  ..,..-  den 
Halmvrihis  fi'jcn  utwesrn  -.'i  —  7v:Ar.7.< 
0-/0-  o'io>.o:  iv-k  y^:-o::;/^'^::  Archipp  :  iv.:ov>>o 
lu^chriltcn  '  d.s     iuntsch-n    D.al.    ,."!>.    -:    Wso>.o;  (IK     .=.o>o>.o:.!K     t..:o>o>.o;  t!^    in    d.r 

Vvioiiikns  IV.  tl.'.t  Kock.  —    ä/.STTo::  'K;y./.;^.o:  n.  pr., 

n-,-iiii!i-'ii    \..in     W    -hdii'- 
lii<,-hrift<'ii  ih'<  jcniM-lhMi    Diah'ki>    >.  108; 


.V  fl!  Aniiphi.n.i.   —    (/.y.Te;(:)'./.-'>:   A.i^inph.i  — 

lii>clirift     v(t!i     <>'i\-n'h     ,  llccliltd. 


-z't.y.^.'.y  :  i:tiy''-'>    1  "'.^  "• 


i.  i-.i)  y^'-y   I  >ii'di>i'.  — 


medi/iinschni    l.ittfranii'.    —    owö:-.: 

£Oa>c£TTo:    liippoki-at.-.      -      1 7ve:;')z-.To:     !)    auf    khMua^iali.ch.'U 

hundert  an:    CM(i.  iftiTl.  4r>.  2t;i»3>' f.:    vr,-l.    n.rhir 

s,.vvie   l.fi   l'hih..)  —  e07.,:oTo:   Apollnu.   Hhod 

(avo-/;.po:  il)   Dindnr.  >  —  ^-yrrj.'.^'.y.  \\^    i.i  "I'T  >.-pina-iiita. 

in  der   Anthnl..    a^-'^^aTr;  .d  .   IMutarn,.   .-:->  rr,::  ^ !     Oppiau.    •/viV.t.: 

-7:o::'.o:    und    öroi^'-o:    kaili.>ir., 
Li  ha  11  ins.)  —  -y/.f,::  7;o  ■//-/:  (!), 


_     iiy-f-    :    T7.::'/>Tr:    rhilil.plis 

/.n-liiiii>     in     d'M-    Aiith.. 


'^ vj-rSkf.- rr.  Hesvch.      l'.eachte   Tli'una 

Dioskorides.    -      -o::^o:,    -op3.^   :    x^^^^v^y.    Orph.    d. 


all. 


.«.«;,:..  .:o,....:ll.svd,.-  >..,V,o,  ,i  ll.sv-l,:  .l.r  A„.i.-nn„  >X.i?'4  -.I..  .1,..  al,,l,ah,.ns,-,„- 

Ri.il,e„lbl-e  iiU-lii  im  \V..-e  stein',,.-  -■..^^:t/ ■.•./,:  Kusiail,  /.„  \  -'-'T  =  ^-  l-"»''-''- 


, 
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Durchniu>t'ii  n.an  (iiese  Liste,  so  findet  man.  dass  ausserhall>  <ier  in  Parenthese 
striirndt'ii  IJei.-pitd.-  da.s  >ir..'n-atii-chf  fast  uar  ni.-hi  vertreten  ist:  -ay.oi.'io;  l>ei  Aristojili.  und 
IMaid.  da>  ii'<l(ich  mit  -r';.o\;ö:  niclit  hedeutiinusLih'icii  ist:  dazu  rvz/.r:  hei  Eiii)olis,  ivööovTo: 
und  T.vo'^o'^:  h''i  lMi,'n'krate>  uini  dein  Komiker  Plaie.  zütsostt,:  hei  Thucydides  (siehe  Jedoch 
da^elhst  .  7/.:o'>£A'>k:  h.-i  .\rehipp  :  .Vristophanes"  n'yy/.-\^'j-rj/yy'//.',<):f-y.t  kann  nicht  ins  (xewicht 
lallfii.  Man  kann  also  wohl  sauen.  <ias.->  wo  die  Dehnuii'^  wirklicli  tradizionell  war,  sie 
im    .Vlti^-cheii    le-i-fhalirn   wurden   ist.    - 


-  Da-ieuen  drin-jt  in  der  Kaiserzeit  der  kurze  \  okal 
nii!  .Macht  -'in.  Lehrreich  >ir,d  Siellen  wie  Ifesych's  yy^ry^/y.  '^aT-r;-.-/-  avoy.a/.f-j:  •i-zy^^zv^  mit  o 
in  der  (,l,i.>ve  und  «o  im  o;lossem.  Die  nhen  m'jjehenen  lieispiele  liessen  sich  i»edeutend 
M. IUI. Inen.  ;iucli  au>-  den.  ^\r\-  Sprach^ew  «»hnlieit  sitäterer  Zeit  entsprungenen  kurzvokalisehen 
\  arianten   zu   lanLi\  okali.scheii   romposiia  <»ler  alten   Autoren. 


A^III. 

Da  der  ('(Uiipi'>iiinii>sandhi  sich  nur  daian  vein  >atzsandhi  zu  unterscheiden  idlegt,  dass 
sich  m  ihm  da-  Alte  länger  hall.  >o  werden  wir  kaum  fehhjf'dien.  wemi  wir  die  indüirermanisch- 
Ln-iechisch,'  Kniwickluiii:  dos  rrnnpositinnssaiKÜii  auch  für  den  Satzsandhi  voraussetzen,  insi)e- 
Miiidere  ai-e  auii'-hmeii.  da>-  die  im  Lifiechischeii  Satz  uhliche  Klisiun  sich  rrst  allmählich 
aus  der  ('(iiitrafiiuii  heraiisüehildet  liaht\  Iher  die  Art.  wie  sich  diese  Heraushildunu  voll- 
ziehen k.inuie.  ist  .ia>.  w;i>  in  lie/u-  auf  die  eventuelle  Heraushildung  der  Klision  hei  der 
Ciuiipnviiinn  auf  S.  :.l  hemerkt  w  urd.',  zu  vergleichen.  Es  ist  uhriuens  ganz  natürlich,  dass, 
wenn  da>  äliesir  (.riechix'h  >ell.st  in  der  ("omj.osition  die  ("ontractions-Dehnung  zin-ück- 
weicheii   lä>sl.   im   Satz  veii   ders''li»eii   L:ar  nichts   nndir  weiss. 

(.an/,  diesrlh."  Kntwickhm-  hat  sich  im  Indischen  vollzogen  (v^l.  die  von  Renfey.  vollst, 
«•lamm  f;^;.  .Vii-,11  1  7  s  «.•:  Kuhn,  INdigramm.  S  öl^lV.:  .lacnhi.  .Maharashtri-Erzählungen  S. XXVII 
mit'^eteilteii  Tatsachen  1.  sowie  im  spätem  ( .riechi>chen  hei  langvokalischem  und  diphthon- 
'..lischem  Auslaut  Kr.st.-n>  liefern  y-f/jz.  ~y.yj..  äv  mit  langem  a  aus  v.  av  gegenid»er  ion.  rv), 
<^av,  'j.yjjx.  i.zy.  \un\  r.zy.r.  sodann  0>$(.iC,  ■fj-rr^z':i7.  (mit  langem  -j)  eine  Analogie  zu  der  eveti- 
tuellen  ur-  ».der  viuLn'iechischen  Ersetzung  der  C(Mitraction  durch  die  .Vidautdehnung.  Sodami 
beachte  man  die  (Ie.^chickc  des  Au.^^lauts  -7.'.,  besonders  in  /.y.'-.  die  den  viel  frühern  der  Aus- 
laute 7,  ;.  0  durchaus    analog    sind       Der   ältesten    Stufe    mit    durchgängiger    Contraction    und 


I 


t;4 


Drlumn-    (indo-.    ehnfiös     .ll..».'    tnluviul.  •    prulö.dos     .n.nfn.fi-.. .     nn-l     wio     wir     nun.n.l.r 

annehmen,  am/A?'/A^//'     wui-e   die  Sd.lanue...  /.  .Ao.v,/äv    ^funr  Am M..>i.nd.,    att.^el,  di-  ah- 

VerWindun-  ^z^a  aus  ^x.  £.t7   ..ud   /c,   a,.>  ^>^.  o.  rrMrr.s  duivh  dir  .'in-funiniL:.'  T iMTliHrnniu. 
letzteres  diiirli  ()ni>  KM..Mt;.3;J  -eMoleTt.    Der  zweiten  .-tule  mii  KliHnu  Lei  \u^~.,\^^^rvWu^  Anlaut 
(rr/Toro:    -e-enül.er    i—rvo:,    "vt     o^t   -e-enid.er  *äv/Tv^v     ent^prechm  du-  n.Mirrm   Veriun- 
<iun-en  /v..  yJÄ^.y^K  Aristüpli.  Thesm.  :i4l',  \  oi,  .i-'U  ll-raiis-ebern  ue-.-n.Uir  liM.rli.NTuu-  in  ^^^'^v 
geändert.   /o:to:.  ^oO.  >c:ö-.  ^--x^v.Tr  ^eirem.ber  ^a-o.,  /(.  und  >ouar.   v^l.  lUa>-^.  Au^pracli.- S.  5-i 
liv.  allerdings  nel.en  ^av-.  -.a^-.  ^zi.  ^zct...     Endlud.  d-r  dritt-u  Stute   ni,t   aliu-unnuer   Klision 
;__y..j.,.„;,    ,vle  "vT';:o:.    7-'-/    :/'.v   u  ir    -:->t    o^.-J    entspru-h!    .didi.'rtr>    /.-/•.    m    dem    bekannlen 
Sk.diun-Verse  o.':-s  '  \p:/.o<^^o:  ^^  '  \s-ttov-tov,    den    llruurk   am   nehiiu^ru    l.-urteilt   hat.    ^nwir 
aie   Wald    drr   Krasi<  unt.-rli.'uemie,    bald    elidiert-   Xb^/ial-nduuL   -/-.:   scheu.    Ibuiirr    vv/zo;."    r;<:. 
(]a  so-ar  o;zr   ö-^y^^i!.     Man   ver-leielu-  aueh   'Mpciov  neben    Oovatt.v..    ^..wie    die    -eh-.-ntlid!- 
Elisinn   von  '>.'.'.  -.-.Muiber  s.nisti-er  Krasis.      Am   mei>ten   im   die   Kümo,,    in,  elri>el.on   Artikel 
über  die   Kra>i>   M.M>ter  u.'w,u-do„      Zu  ^o^-c.xv  v^i.  ^olvo--;^/:   KJA.HM^'  l'',Chios^l. 

Dass  ab.u-  um  von  dorn  ,,orl,  ni.-hi  -en«i<reiid  auf-ekiarteii  KelleMvi.ni  ab/uMM.en) 
i,  To.  Tx.  -;o.  0.  z  ,ior  KÜMon  m  ältnvr  Z-ut  ^ar  nicht,  und  .-rsi  eiiizeldialokt i>,-u  «h-r 
Cnntraetinn'untorlieLr.ui.  m  .au/  ^leu-iu-r  \Vei>e  wie  dio  Au^laulo  -.^  -o.  bei  denon  .,  o 
vom  vokali>ehen  Aidaut  u.^pnmulleli  du.vh  .lud  ..etrenuf  war.  im  u.rlii  nur  uu.>  aliuonuinei. 
Gründen  leieht  bo^i-eiflu-h  ,vul.  den  }l!atu>  bo,  KiuMlblor,;  lu,  l.atoin^  .ond-M-n.  /um  Ted 
weni.-stens.  uralt  nekauntliH,  hat  vediseh  sü  eb.-ntalU  ineben  A^-v  roiurariio,,,  dou  ir,;..u>. 
der  hier    dann    livilirh    /um    vi>ai-i>.d.on    llial    aud,-or    No„„„ativ.-    vm,    „-Stamm.u,    n,    Uo/u- 

(.rieelii>.-u  ö   -/-■;'>:,    vo,iiM-li    ><>   •nmh  irehen 


huu'.    <j;t'setzl   wurdo.    so    dass  vor  n   >o    aulKan, 

feniein^am    aid'  ludou.    >o    lUffOs   /unu'K 

verkürzte    Foru,    hi.    ;,a    .>    .mton     darstolh-n,    b.u    t..  o    .hu-on    ur.,u-ni,ulirl,or    Auslaut    ^    von 


\oi,    den     rdu-iu-u    mi'-ivii    t7.    /.    diir    vi.r   \  ukalon 


Kintluss    oewe>eu    >eiu.    ^    üri    d-n   Coini-oHta   uir.i    in    d.,-,,    >. 


ll-'lion     l-";illfU.     \\  o     -ir     Olli     aiU 


a,  r,  o  anslantondos  rinMlbiu.'>  '•->"■.  (-li.'d  hatten,  ebeiitalU  llia-u^  uob-n  .lor  rout.-artmn 
U.öulid.  gewesen  >oin  Kur  .la.  all.uv  ( .ri-ehisrh  ist  die.  nur  boi  -::o-  uaeh/u^^  e.>ou.  das 
aneh  si.äter  seinen  Sondo,-laut  nnmor  wied-r  au>  i^oM-lu-honor  ( •onr,-aetion  he,-aus/ur.-,,.„ 
suchte:  -poOr^av  hat  AriMoj.h.  Av  :.:..;  >tatl  ^-xü'Siv;  ältoivu,  '.:o-.:7,  V''^'-'^'^-  "'•'•^'  "r'^'-V''^ 
Steht  in  allen  jün-ern  llildun-o,,  wi..  r:o£'^:o:,  -:'.£voi^r^^:  Hiat  u-'-uuibrr:  -v.-  lu  d.u, 
Auiimenttbrmrn  wi,-d  auf  den  attischm  Insehriften  ->eit  ca.  o^^  v  Chr.  durch  -:o£-  ve,- 
drängt  ,  Meisterhans  ^  S.  IHS.  Abweichond  h.ovon  wird  ;.w- im  AhindiM-hou  und  auch  >chun 
im  Veda  nicht  anders  behandH.  als  and.v  WnvU'v  auf  -<>-.  D^ch  s-i  auf  Ulass.  ,.n»,^lh,- 
(im  [\\.  prollnt)-,  pr'uullu-,  pra>,h!/>i-  hin-rwiosou.  i>e.  demui.  w-uu  wir  luit  i'.arth.do.na-  Ar. 
Forscii.  2.  74    die    altind.  Vrddhi-Vokale    ausser    auf  ari>ch    ai,    >u<    auch    auf    ari>ch    'U .    "-" 


bO 


beriihou  lassen   duiroii.  oii,f  ( ii-iiiidioi',ii  pru-ütUm  obno  (d,itractiou   d.-nkbai-  wird.     Aucii   stuist 

ist    -ai(h-    >l;iti    -<'ii-    in     ruldunL;«'ii.    die    mit    Wurzel    rü}i    /usani idiäii.on.    auf    diese   Weise 

erklärliai-.  —  >on>ii-oi-  jliai  in  <ior  (_'<ui;i'o>!t!oii>niL;e  i>t  im  (iriechi>chen  durchweg  unur- 
-pi-i,ni.dich.  wie  znh'i/i  r.iu'jiiiaiui.  ( .,iuidi-i>>  '2.A'k  o>  au>iii'sproc!ion  hat.  der  passend  die 
lateiidsche  Noubildung  tiudtidiujulKs  hir  hi'dUiWjnhis  vergh'icht.  Dom  fnts|.rechi'nd  wtu-<len 
wir  auch  <lfu  lli.u  in  slavisclien  u,id  prenssischoii  C'omposita  als  i'elativ  modoi-ii  aiiorkonnen 
und    nicht   in   (He  (iruiul>jiraclie  /uruck\ crleueii. 

I>>u  Sat/>andlii  boi  auslaufcuidcr  Läniic.  au^lauteudoin  i.  n  ii.>.  w.  und  au-lautondem 
I)i],|iiii,,iiu  haboll  wii-  hier  nichi  /u  uiiio|viiclioi,.  da  hiofn,'  aus  uiisorn  ('(U,,po>ita  nichts  zu 
Irnioi,  ivi  Nim-  \\  oi^o  ich  daran!  hin.  dass  JKUiuMischor  und  vedischor  (.ebrauch  «gemeinsam 
die  AniKdiiiio  .■inpfohicii.  dass  in  dor  ( .ruiidsprache  boi  auslauit'iidor  LäiiLif  iiobcii  dor  Con- 
traction  auch  liiai  \ ciiiMindoi,  mii  Kur/ung  der  Läu-.^e  üblich  war.  also  /.  15.  sa  h  zu  >„  a 
wo,-don  ko,init'.  w(U-au-  -ich  da>  a  von  z'jtt,  v.'.Hii:  orkläroi,  wüi-dc.  Niollcicht  zieht  man  aber 
v,,,-.  au-  <h'n  feminiualou  l-'oriuoii  '/-'j-  im  ( .i'iechischen.  so  im  N.'da  und  imnr  im  Altpersischen 
ei,io  oinsilbiLT«'.  uiit  kiir/om  '(  anlaut-aid«'  l-'(U-ni  (\i'<-  Fomiiiiiium-  )-diese"  hii-  dio  ( inindspraclie 
zu  ersclirio->-ii  iiii(i  soiuii  aii/iiuohmen,  dass  in  der  (irmid>prache.  uerado  wir  im  Sanskrit,  nicht 
bloss   boi    Iliaiii-.   >oii.io,Mi    auch    boi   Coutractioi,   lauüvokalischer  Auslaut   Kurzum!   (U'litt. 


...j liniinifiir-irijn; 


l 


.!      I 


Inhalt> -Verzeichnis. 


I.   i»,  ,l,ytlu.i^.lu.  r>.bMun.  un  <  .n..  iuM-luM,   und    ,Mt,nd,.,luM, 
II.  (  oiu|.nMtiunsdohnun-  und  >t,i.üin..!-tutuim      .         •        •         • 
III    (•oiH!'"MtiuUMl.dinn!.-   uiul  <  nutiartinn      .         .  ■■  • 

,V.    l.u>  vor..Mlu.hth.h.-   Kntwuklun.  der  CHnp-ition.l.du.un. 
V.   V.'i-zeuhMi^  der  d.-hii.'i.d^'n   (  .uui-Mta      .  ■         ■         ■ 


VI.  (  (»nij)o>itinii<d»'linuiii;   uii 


il   KliM'-u   111!   K^mipt  . 


VII.   V.rzfM.  hni^  d.T  P.u  htd.hn.M.d.n  •  ompoMta 
VIII.   F(d-.Mun-.Mi  tur  du'  >at/,id...n.-t!k      . 


8«itp 

1- 

-2() 

. 

21- 

-23 

^ 

23- 

-29 

. 

29 

-:^8 

.    38 

51 

.    51- 

-r>4 

• 

.    54- 

-»w 

.    63 

-65 

Yerzeichuis  der  in  Exkursen  W\v.Mu-n  \V,„„.,-  nnd  Knaunoen. 


i-;'>\~r,   S.  58. 
iv(.)vö:  S   59. 
-aviti^o;  >  r>.Srt. 
aAZ-ir).'"'   >.  31 — -51 
aJTijT'/j  S.  33 

XjTO-JXjTOj    >.  32. 

au  TT,  >.  3<».  Gö. 
svT'  S.  52 
3-T-/r'.o::  S.  3.  34. 


loyo'j.'x:  S.  3. 
-T,YÖ;  S.  58  tt. 
lo-^  S.  52. 
so«.>tö).ito?  S.  9t. 


uva,:  ^4 


urrrto;  S.  31- 
-tiSr,;  S.  44     47. 

uViTiT:»];  S.  31 

-f.,!/,  -(">?:'.:,  -'•)r:o;  S.  o3- 


Verl)esserün»;eii. 


S.  ^  /.  ^  tu  'H'  l>fi :  ^   111- 
b.  '.'  '/■  -1    \u'>'-  Uli!   0  -tan   <•). 
S.  10  /    IT   li''s:  ^^-poT-/.c^o:. 


Z.  '.♦ 


.    i;,  lu....  Z..4   Imm:    r/.-.'/x/-.  -    stroirl..  Z.  T. :    ;>an-/<u.v-.  7M>.-//r/.va-.  -    lui^e 
,„.,,.,.,. M-.   ...w/-.    Z.  l.;:.-'A-.     Z.  IS:   ..v/.M-;>^r/a-,  -    st r.- i.-h .  Z.  11»:    ...vi-px.-,  - 
^.3  v.u.  luu..  un...r  N   H  l,..:    .-^/'--.     uumt    N   4:    .Ma^urla-.   -    Z.  4  v.u.  tu^.  hei: 

\'<>r"-l.  Itesoiuit'i-s   n^j-ii-{)sti-.  ,.VAM 

1-         1         .  7    11    fii.r..  Ihm-    lalir"au"    l^iO  =  Haud  XX\  1. 

S.  !'.•  Z.  2  stMit   k'.nut>  hos:  koimtr,       Z.  11   iu!Z'    i>*  '•  •iaiii_au_ 

S.  L'4  Z.  11   v.u.  Man   '/   iu   Iricht.M-  .Vulautsill..'  lios:  //  in  Luolitcr  u.  s.  w. 

V-rlahr-'U  l'u'i"-  l'"i:  d.  h.  Cuiifractüui  als  Norm. 


•_>T  Z.  11    iiiut.'i- 


.s.  ,".1   Z.  '2  .-lall  oS  li«'>: 


;i'.t 


Z.  1»;  liiut.T  £;ovoax/./.r/V'   tu-.'   1mm:  TjyioSo;. 


■ 


/ 


mwBPwii 


mm» 


mm» 


m 


COtUMWA  UJ«VERSmf, 


i 


\' 


00 
00 


o 


in 

00  -x 


V 


I 


